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Sicher im Aufbau und 
in der Verwendung

auf basis einer baubegleitenden Peri uP 
easy-einrüstung konnte das wohn- und Ge-
schäftshaus „Ypsilon“ in ulm schnell und 
sicher errichtet werden. die Fertigstellung 
des Gebäudekomplexes mit seinem zehn-
stöckigen, 35 m hohen turmgebäude und 
angrenzendem, siebenstöckigen Längstrakt 
erfolgte innerhalb des geplanten Kosten- und 
Zeitrahmens und ohne jeglichen arbeitsunfall 
– trotz anspruchsvoller Gebäudegeometrie 
und engem baufeld. mehr über das thema 
der systemintegrierten aufbau- und Verwen-
dungssicherheit lesen Sie in dem artikel „der 
Peri uP-Gerüstbaukasten“ auf ...

Ü  Seite 28

Großes Software-Spezial

 Digitalisierung am Bau (S.11-20)

Der BauUnternehmer

wünscht seinen Abonnenten, 
Werbepartnern und Lesern

besinnliche Weihnachten und 
einen guten Start

ins neue Jahr.
 

Wir sagen Danke  
für Ihre Lesertreue,

Ihre Unterstützung und  
die freundliche  

Zusammenarbeit.

Neustart der Bundesregierung gefordert: 
Bau erwartet weniger Auflagen und Steuern   

Bürokratische Hemmnisse bremsen den Mittelstand aus – Branche will besseres Image   

DBU/Berlin – Die schlechten 
Ergebnisse der GroKo-Partner 
SPD und CDU bei den Landtags-
wahlen in Hessen haben ein poli-
tisches Beben bei der Bundesregie-
rung ausgelöst. Mit Argwohn blickt 
die Baubranche auf das Gescharre 
um die Nachfolge von Kanzlerin 
Angela Merkel als CDU-Vorsit-
zende sowie mögliche Neuwahlen. 
Obwohl die konjunkturelle Lage 
besser denn je ist, fordert der mit-
telständische Bau von der Bundes-
regierung mehr Rückhalt sowie po-
litische Stabilität  ein. 

Reinhard Quast, Präsident des 
Zentralverbands des Deutschen 
Baugewerbes (ZdB) und Sprecher 
von mehr als 70.000 Mittelständ
lern, hat es beim Tag des Baugewer
bes auf den Punkt gebracht: „Auch 
wenn die Konjunktur brummt, wir 
gut zu tun haben und investiert 
wird, macht das Bauen immer we

niger Freude, weil wir durch im
mense Bürokratie ausgebremst 
werden“. Dennoch habe man in 
der Bundesregierung die große Be
deutung des Bauens und Wohnens 
durchaus erkannt und insbeson
dere  durch Investitionen in Infra
struktur und Wohnungsbau „viel 
Gutes“ auf den Weg gebracht, sagte 
Quast. Man erwarte nun jedoch Er
leichterungen wie konkret bei der 
Verwertung von Bodenaushub und 
Recyclingmaterial. Und Ausnah
meregelungen für die Fuhrparks 
der Baubranche, um nach wie vor 
in Stadtzentren zu den Baustellen 
gelangen zu können. 

Trotz Hochkonjunktur macht 
sich der Bau Sorgen. Steigende 
Kosten – zum Beispiel durch im
mer mehr Umweltauflagen auf der 
Baustelle, die Dieselkrise, Fachkräf
temangel und die Digitalisierung 
sorgen für Unruhe. Auch wünscht 

man sich ein besseres Image. Nicht 
zuletzt um mehr junge Menschen 
für die Ausbildungsberufe begeis
tern zu können. 

Der Hauptverband Deutsche 
Bauindustrie indes lobte gegenüber 
dieser Zeitung die Investitionen der 
Bundesregierung insbesondere in 
Infrastruktur und Hochbau und 
setzt auf politische Stabilität und 
Kontinuität in Deutschland. „Für 
uns ist es im Rahmen der Hoch
konjunktur glänzend gelaufen. Wir 
haben gute Erfahrungen mit der 
GroKo gemacht. Das soll sich mög
lichst auch nicht ändern. Egal, wer 
da personell an der Spitze ist“, sagte 
Pressesprecherin Iris Grundmann. 

Michael Gilka, Hauptgeschäfts
führer der Bundesvereinigung mit
telständischer Bauunternehmen 
(BVMB), erwartet trotz einer guten 
Auftragslage für die Branche einen 

Katalog von Erleichterungen. So
wohl bei den Kosten als auch bei 
Regulierungen. Damit fairer Wett
bewerb auf deutschen Baustellen 
herrschen kann, müsste die Bun
desregierung laut Gilka endlich für 
die Beseitigung von Unsicherheiten 
bei den EUEntsenderichtlinien 
sorgen. Auch sollten sich die Bun
desregierung und die Bildungsmi
nisterien in den Ländern für ein 
besseres Image der Bauberufe ein
setzen: „Wir brauchen wieder eine 
höhere Wertschätzung des Bau 
und Handwerksberufs. Es kann in 
Deutschland nicht nur Akademi
ker geben“, sagte Gilka. Wenn man  
Jugendlichen vermittle, dass die 
Ausbildung beim Bau etwas posi
tives sei, gebe es keine Nachwuchs
probleme mehr. Im Gegenteil: Die 
Azubis erwarte ein sicherer Ar
beitsplatz mit guten Karrierechan
cen.                            Jasch Zacharias
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M e l d u n g e n

  14 Prozent mehr tödliche 
Absturzunfälle beim Bau

DBU/Berlin – Die Zahl der töd
lichen Absturzunfälle in der Bau
wirtschaft ist im vergangenen Jahr 
stark angestiegen: Im Jahr 2017 
hat die Berufsgenossenschaft der 
Bauwirtschaft (BG Bau)  14 Pro
zent mehr Absturztote  verzeichnet 
als noch 2016. „Absturz ist immer 
noch die häufigste Ursache töd
licher Arbeitsunfälle am Bau. Be
reits Abstürze aus geringen Höhen 
können tödlich enden. Wir setzen 
uns dafür ein, dass Arbeiten für die 
Menschen am Bau sicherer wird 
und das Unfallgeschehen massiv 
abnimmt“, so KlausRichard Berg
mann, Hauptgeschäftsführer der 
BG Bau. Bergmann appelliert an 
Planer und Architekten, den Ar
beitsschutz von Anfang an stärker 
als bislang mit zu berücksichtigen.  
Im Jahr 2017 ereigneten sich ins
gesamt 7.670 Absturzunfälle mit 
33 Todesopfern. 37,5 Prozent aller 
tödlichen Unfälle im Baugewerbe 
waren Abstürzen geschuldet. Jähr
lich zahlt die BG Bau für Opfer von 
Abstürzen weit mehr als 100 Milli
onen Euro für Heilbehandlungen, 
Verletztengeld, Reha, Rente sowie 
Leistungen an Hinterbliebene.  jz

DBU/Berlin – Die Datenschutz
Grundverordnung (DSGVO) sorgt 
für große Verunsicherung. Insbe
sondere bei Unternehmen. Nach
dem zuletzt bundesweit debattiert 
wurde, ob ein Namensschild an 
der HaustürKlingel noch zulässig 
ist, ist jetzt der Austausch von Vi
sitenkarten der Stein des Anstoßes. 
Dabei geht es in der Diskussion bei 
Leibe nicht nur um die rechtlichen 
Details des mit persönlichen Daten 
versehenen Kärtchens. Sondern 
auch um Sinn, Wahn und Unsinn 
der in der Europäischen Union seit 
dem 25. Mai rechtsverbindlichen 
DSGVO.

Quasi seit Urzeiten ist der Aus
tausch von Visitenkarten beim 
Erstkontakt nicht nur zwischen 
Führungskräften – insbesondere 
auch der Baubranche – Usus. Er ist 
Tradition und gehört zum guten 
Ton. Gerade auch bei Messen, Ver

bandstreffen und Interviews. Falls 
kein adrettes Kärtchen mit Firmen
name, Adresse, Position und Kon
taktdaten greifbar ist, entschuldigt 
man sich. Bislang.

Längst beschäftigen sich er
fahrene Rechtsexperten wie Dr. 
HansMarkus Wulf aus Hamburg, 
Fachanwalt für ITRecht sowie Sa
lared Partner der Kanzlei „Heu

king, Kühn, Lüer, Wojtek“ mit dem 
Thema. Wulf gibt grünes Licht: Das 
gegenseitige Überreichen von Visi
tenkarten sei mit Datenschutzrecht 
vereinbar. Allerdings müsse man 
laut Artikel 13, DSGVO seiner In
formationspflicht nachkommen, 
wenn man die auf der Referenz 
festgehaltenen Daten speichern so
wie weiterverarbeiten möchte. Will 
heißen: Jeder, der eine Visitenkarte 
annimmt und die Daten elektro
nisch erfasst, muss das mitteilen. 
Darüber hinaus, an wen die Daten 
weitergeben werden und wann sie 
wieder gelöscht werden. Das ist in 
der Praxis unzumutbar. Doch sieht 
es das Gesetz vor“, so Wulf.

Falls die die Visitenkarte anneh
mende Person dieser Informati
onspflicht nachkommt, darf er die 
Kontaktdaten dennoch  aber  nur 
unter Berücksichtigung des Arti
kels 6 der DSGVO speichern. Zum 

einen dürften die Daten gespeichert 
werden, wenn der Überreicher des 
Kärtchens ein Vertragspartner ist. 
Im anderen Fall bedarf es einer  
schriftlichen Einwilligung – nach 
Auffassung des Experten Dr. Wulf 
ist das ein rechtssicheres Verfahren.

 
Dabei sei es unter Umständen 

auch möglich, bis zu zwei Wochen 
nach Kontakt diese Einwilligung 
per Email einzuholen. Allerdings 
sei auch das „ein Graubereich“,  so 
Wulf. Die Erlaubnis einer Email 
müsste mindestens telefonisch oder 
per Brief eingeholt werden mit dem 
exemplarischen Inhalt: „Ich möch
te Sie per Email anschreiben. Bitte 
bestätigen Sie mir, dass ich das darf. 
Gern per Email“. Auch hat Wahn
sinn Methode bei der DSGVO. Und 
der Austausch von Visitenkarten 
könnte dann schon bald die Aus
nahme werden.
 Jasch Zacharias

Dürfen Unternehmer in Zukunft 
noch eine Visitenkarte annehmen ?

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) sorgt  für Verunsicherung – Rechtsexperte gibt Tipps
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  Und ewig grüßt der BER:  
Eröffnungstermin wackelt 
Will jetzt der Flughafenchef die 
TÜVKriterien aufweichen, um 
den Termin zu halten? 
                                 Ü SEITE 3

  Diesel-Krise: Bau fürchtet 
große Umwege 
Bauunternehmen und 
Handwerk schlagen Alarm 
wegen drohender Fahrverbote.

Ü SEITE 3

   Sei schlau, lern am Bau    
Porr-CEO  verbreitet Optimismus 
KarlHeinz Strauss kennt das 
Geheimnis zum Gewinn von 
Nachwuchskräften.      
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  Bundesregierung fördert 
nachhaltiges Bauen 
Umwelt und klimafreundliches 
Bauen soll ein Erfolgsfaktor für 
die Bauindustrie werden, meint 
die Bundesregierung.
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  Baugewerbe in NRW will 
Anwohner zur Kasse bitten
Zur Finanzierung des 
Straßenbaus sollen Beiträge 
von den Kommunen erhoben 
werden.                     Ü SEITE 9

  Die hohe Schule der 
Brückensanierung 
Spezialbeton soll die 
Rheinbrücke Maxau für 
Jahrzehnte stabilisieren. 

Ü SEITE 10
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Individuelle Einsätze erfordern
individuelle Maschinen.

Mit rund 60 Teleskopstapler-Modellen bieten wir
Ihnen für jeden Einsatz die passende Lösung.

 Der BauUnternehmer 

erscheint wieder am 

8. Februar 2019

Anzeigenschluss: 

21. Januar 2019
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DBU/Berlin – Der Bau boomt, 
doch den Unternehmen laufen die 
Kosten weg. Immer mehr Umwelt-
auflagen, komplexe Verordnungen 
und Regularien gibt es, die zu 
beachten sind. Dazu kommt die 
große Nachfrage nach Fachkräften, 
die sich längst angesichts der glän-
zenden Auftragslage und dem ho-
hen Termindruck ihre Arbeit- und 
Auftraggeber aussuchen können. 
Ergebnis: Der Kostenaufwand für 
den Bau steigt auf Rekordniveau. 
 

Eklatant zeigt sich die Kosten
spirale zum Beispiel beim Bau von 
Wohngebäuden. Hier sind die Bau
kosten im laufenden Jahr 2018 nach 
Angaben des Statistischen Bun
desamts so stark gestiegen wie seit 
mehr als zehn Jahren nicht mehr. 
Der Preisanstieg bezieht sich auf 
alle Formen von Wohnhäusern, nur 
Fertighäuser werden in dieser Sta
tistik nicht erfasst. Die steigenden 
Baukosten betreffen nicht nur den 
Neubau, sondern auch Instandhal
tungen und Modernisierungen. 

Das belegen konkrete Zahlen 
des Statistischen Bundesamts (De
statis). Demnach sind die Preise für 
den Neubau konventionell gefertig
ter Wohngebäude in Deutschland 
im August 2018 gegenüber August 
2017 um 4,6 Prozent gestiegen. Das 
ist laut Statistik der stärkste Anstieg 
der Baupreise gegenüber dem Vor
jahr seit November 2007 (+5,7 Pro
zent gegenüber November 2006). 
Im Vergleich zum Mai 2018 erhöh
ten sich die Baupreise im August 
2018 noch einmal um 1,3 Prozent. 

Die Preise für Rohbauarbeiten 
an Wohngebäuden haben sich von 
August 2017 bis August 2018 um 
5,8 Prozent verteuert. Unter den 
Rohbauarbeiten erhöhten sich die 
Preise für Betonarbeiten um 6,5 
Prozent, für Mauerarbeiten um 5,4 
Prozent sowie für Dachdeckungs 
und Dachabdichtungsarbeiten um 
4 Prozent. Erdarbeiten waren um 7 
Prozent teurer als noch  im August 
2017. 

Die Preise für Ausbauarbeiten 
nahmen im August 2018 gegenüber 
dem Vorjahr um 3,9 Prozent zu. 
Unter den Ausbauarbeiten stiegen 
die Preise für Tischlerarbeiten um 
4,0 Prozent, für Heizanlagen und 
zentrale Wassererwärmungsanla
gen um 3,6 Prozent sowie für Nie
der und Mittelspannungsanlagen 
um 5,5 Prozent. Metallbauarbeiten 
waren im August 2018 um 3,8 Pro
zent teurer als im August 2017. Die 
Preise für Instandhaltungsarbeiten 
an Wohngebäuden (ohne Schön

heitsreparaturen) sind im August 
2018  im Vergleich zum Vorjahr 
um 4,1 Prozent gestiegen. Die Neu
baupreise für Bürogebäude stiegen 
um 4,7 Prozent und für gewerb
liche Betriebsgebäude um 4,8 Pro
zent. Im Straßenbau erhöhten sich 
die Preise binnen Jahresfrist um 6,7 
Prozent. 

Michael Gilka, 
Ha u p t g e s c h ä f t s 
führer der Bun
d e s v e r e i n i g u n g 
mittelständischer 
B auunter nehmen 
(BVMB), bezeichnet 
es daher  als drin
gend notwendig, 
dass die Bundes
regierung den Bau 
entlastet statt weiter 
belastet. „Es kann 
nicht sein, dass trotz 
Ho c h k o nj u n kt u r 
zwar die Umsätze 
steigen, aber unterm 
Strich kaum mehr übrig bleibt“, 
sagte Gilka. Dabei schließt Gilka 
auch die Kosten für durch die Digi
talisierung bedingte Umstrukturie
rungen ein. 

Reinhard Quast, Präsident des 
Zentralverbands Deutsches Bauge
werbe (ZDB),  nannte beim Bau
gewerbetag 2018 weitere wichtige 
Gründe für die hohen Baukosten: 
„Die Fülle von Vorschriften und 
Regularien engt uns ohne Not ein, 
macht das Bauen immer teurer 
und verhindert kreative Lösungen“, 
sagte er. Hohe Qualität beim Bau 
bedürfe nicht möglichst vieler 
Vorschriften bis ins letzte Detail. 
„Möglichst viele und komplexe 
Regelungen und Vorschriften sind 

kein Indiz für deren Sinnhaftigkeit. 
Komplexe Prozesse mit vielen Ab
hängigkeiten kein Indiz für hohe 
Bauqualität“, so Quast.

Große Sorgen bereiten den Bauun
ternehmen auch die hohen Kosten 
für die Entsorgung von Bodenaus
hub, der immer öfter in mehrere 

hundert Kilometer 
entfernte Deponien 
transportiert werden 
muss. „Die Verwer
tung von Boden
aushub und Recy
clingmaterial muss 
erleichtert werden. 
Unsere Umweltpo
litik macht uns zum 
Teil Vorgaben wie 
beim Klimaschutz, 
die technisch kaum 
noch machbar und 
wirtschaftlich un
vernünftig sind“, so 
Quast. Das sieht auch 
Michael Gilka vom 

BVMB so: „Es steigen nicht nur 
die Kosten für Baustoffe wie Sand, 
sondern auch für Entsorgung und 
Recycling. Diese Entwicklung muss 
gebremst werden“, sagte Gilka die
ser Zeitung. 

In Sachen Bodenaushub zumin
dest hat Florian Pronold (SPD), 
parlamentarischer Staatssekretär 
im Umweltministerium, beim Bau
gewerbetag in Berlin Unterstützung 
zugesagt. „Ich werde mich dafür 
einsetzen, dass solcher Boden vor 
Ort beim Bau von Schallschutz
wänden eingesetzt werden kann 
und nicht mehr so weit transpor
tiert und deponiert werden muss“, 
versprach Pronold. Bundeswirt
schaftsminister Peter Altmaier 

Diese Ausgabe erscheint 
mit einer Beilage
unseres Kunden

HKL Baumaschinen
Wir bitten unsere Leser um

freundliche Beachtung.

Beilagenhinweis

M e l d u n g

  Studie: Fehlende Qualifikation 
behindert  Integration  
DBU/Berlin  – Geringe Sprach
kenntnisse, fehlende oder nicht ver
wertbare Qualifikationen, Betreu
ungspflichten gegenüber Kindern 
und Angehörigen sowie die Un
kenntnis von Rollenvorstellungen 
und Abläufen in der deutschen Ar
beitswelt sind die größten Hemm
nisse für die Eingliederung von 
Flüchtlingen in den deutschen Ar
beitsmarkt. Das ist das Ergebnis ei
ner OnlineBefragung von mehr als 
1000 Fachkräften, die in Agenturen 
für Arbeit und Jobcentern regelmä
ßig mit der Beratung und Vermitt
lung von Geflüchteten befasst sind. 
Die Bundesagentur für Arbeit hatte 
das ihr angehörende Institut für Ar
beitsmarkt und Berufsforschung 
(IAB) mit der Studie beautragt. 
Aufgrund bestehender Hemmnisse 
gehen die befragten Fachkräfte da
von aus, dass die Flüchtlinge auf 
dem Arbeitsmarkt eher in direkte 
Konkurrenz zu anderen Migran
tengruppen als zu einheimischen 
Arbeitskräften treten. Und diese 
Konkurrenz herrsche besonders bei 
Tätigkeiten, die nur geringe Anfor
derungen haben.   DBU

BaumaschinenBranche setzt auf 
Elektromobilität und Autonomes Fahren 

Weltweit führende Hersteller zeigen auf der bauma 2019 ihr Potenzial
DBU/Berlin  – Ein eindeutiger 

Trend zeichnet sich bereits jetzt ab: 
Die Baumaschinenbranche setzt 
zunehmend auf alternative An
triebe. Zukünftig gibt nicht mehr 
das typische Antriebssystem, statt
dessen entsteht eine immer größere 
Vielfalt konkurrierender Antriebs
systeme am Markt. Vor allem Elek
tromobilität und Autonomes Fa
hren zählen hierbei zu den großen 
Zukunftstreibern. Auf der bauma 
2019 vom 8. bis 14. April in Mün
chen präsentieren die weltweit 
führenden Hersteller ihre Entwick
lungen und diskutieren Chancen 
und Herausforderungen der neuen 
Technologien.

„Wir haben festgestellt, dass sich 
bei den Herstellern und Dienstlei
stern in der Baumaschinenbranche 
die Themen Elektromobilität und 
Autonomes Fahren immer stärker 
durchsetzen. Diesen Trendthemen 
wollen wir auf der bauma 2019 eine 
Bühne geben“ sagt Mareile Kästner, 
Projektleiterin der bauma 2019. 
Saubere, leisere und effizientere 

Maschinen zu produzieren – so 
sehen auch viele Baumaschinen
hersteller die Zukunft der Elektri
fizierung. Tatsächlich rüsten im
mer mehr Unternehmen gerade bei 
kleineren Maschinen im unteren 
Leistungsbereich mit elektrischen 
Antrieben auf. Auch hybride Fahr
zeuge erfahren ein zunehmendes 
Interesse. So sind Systeme, die 
leichte Tätigkeiten unterstützen 
und bei geforderter Höchstleistung 
wiederum den Verbrennungsmotor 
einschalten, bereits jetzt in der Ent
wicklung. 

Lösungen zu autonomem Fa
hren bei Baumaschinen gibt es in 
bestimmten Bereichen des Minings 
und in abgeschlossenen Bereichen. 
Insbesondere in Steinbrüchen bie
tet sich ihr Einsatz an, da von der 
Abbauregion bis zur Weiterver
arbeitung immer dieselben Wege 
gefahren werden. Zukünftig soll 
es auch Bagger geben, die unter 
anderem autonom Baugruben aus
heben können. Obwohl es bereits 
viele Ansätze gibt, sind autonom 

fahrende Maschinen unter den 
Sicherheitsaspekten komplexer 
Baustellen derzeit noch nicht voll
ständig zu realisieren. Deshalb sind 
aktuelle Entwicklungen von füh
renden Herstellern auf der ganzen 
Welt das große Trendthema auf der 
bauma 2019. Doch weil nicht alles, 
was technologisch möglich ist auch 
sinnvoll und wirtschaftlich sein 
muss, können sich Aussteller und 
Messebesucher im Rahmen des 
„bauma FORUMS“  zum Themen
kreis „Autonomes Fahren, Elektro
mobilität & Elektrische Antriebe, 
Zero Emission“ austauschen. Mit 
dabei sind unter anderem die Her
steller Hydac, Komatsu, Siemens, 
Wacker Neuson, Mecalac und ZF. 

 
Darüber hinaus präsentieren 

Doosan Bobcat, MAN Truck, Lieb
herr, Perkins Engines und Bosch 
Rexroth ihre Produkte und Lö
sungen zu Elektromobilität und 
Autonomem Fahren. Spezifisch aus 
dem Bereich Mining stellen sich 
hierzu die Aussteller Komatsu und 
Deutz und Paus vor. jz

Jasch Zacharias

Für die baubranche kann die auftragslage 
gar nicht gut genug sein. die öffentlichen 
Kassen sind randvoll. unzählige 
Straßen und brücken müssen 
erneuert werden, Glasfaser-
netze und Stromtrassen gebaut 
werden. auch die nachfrage 
im wohnungsbau ist riesig. 
weil sich der aufschwung in 
deutschland nach einschätzung 
der Organisation für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und ent-
wicklung (OeCd) in den näch-
sten Jahren deutlich verlangsamen wird, 
muss die devise jetzt  lauten: „der kluge 
mann baut vor“ . 
der bau erwartet hierfür unterstützung von 
einer handlungsbereiten bundesregierung 
und stabile politische Verhältnisse. egal wie 
die personelle Zusammensetzung in berlin 
ist, egal wer den Cdu-Vorsitz übernimmt. 
eine Vielzahl von Vorschriften und Ver-
ordnungen insbesondere im bereich von 
umwelt und Klimaschutz lassen an dieser 
unterstützung jedoch zweifeln. da muss 
bodenaushub als Sondermüll hunderte von 
Kilometern durchs Land zu den relativ we-

nigen verbliebenen deponien transportiert 
werden. da werden den Lkw der bauunter-

nehmen durch dieselfahrver-
bote in Innenstädten und gar 
auf autobahnen kilometerlange 
umwege zugemutet. 
das macht nicht nur das bauen 
teurer, sondern sorgt auch dafür, 
dass von den fleißig erarbei-
teten umsätzen unterm Strich 
für den bau zu wenig Gewinn 
übrig bleibt. unterstützen heißt 
eben nicht nur versprechen, 

sondern auch tun. 
es bleibt also abzuwarten, ob sich bun-
deswirtschaftsminister Peter altmaier 
(Cdu) tatsächlich in der GroKo mit seinem 
drängen auf Steuersenkungen für Firmen 
durchsetzen kann und ob bundeskanzlerin 
angela merkel (Cdu) es schafft, das bun-
desimmissionsschutzgesetz zu ändern und 
damit die hürden für diesel-Fahrverbote zu 
erhöhen. Schließlich kann sich die baubran-
che nur auf taten verlassen. Leere Verspre-
chungen, die sich in der GroKo nicht durch-
setzen lassen, helfen hingegen überhaupt 
nicht weiter.

Bauwirtschaft entlasten! 

von  Jasch Zacharias
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eine von vielen baustellen in deutschland: Immer mehr auflagen treiben die Kosten fürs bauen in die höhe. die unternehmen müssen das bei ihren 
Kalkulationen berücksichtigen.

Dem Bau laufen die Kosten weg 
Branche fordert weniger Vorschriften und mehr Entlastung – Bund stellt Steuersenkung in Aussicht

(CDU) versprach indes angesichts 
eines Konjunkturknicks der deut
schen Wirtschaft im dritten Quartal 
2018 Steuerentlastungen insbeson
dere  für mittelständische Unter
nehmen. Der FDP  reicht das  nicht. 
Der FDPBundestagsabgeordnete 
Otto Fricke forderte stärkere Inve
stitionen in die Zukunft wie bei der 
Digitalisierung und bei der Infra
struktur. Konkrete Beschlüsse der 
Regierung kann es jedoch erst nach 
Abstimmung mit der SPD in der 
GroKo geben. Jasch Zacharias

michael Gilka, bVmb-hauptge-
schäftsführer. der Verband hat 
seinen Sitz in bonn. 
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Fachkräftemangel gilt als 
TopRisiko bei Unternehmen

Finanzchefs sehen pessimistisch in die Zukunft 
DBU/Berlin  – Die aktuelle 

Wirtschaftslage in Deutschland 
bewertet derzeit zwar nahezu jeder 
Finanzchef eines Unternehmens als 
gut/sehr gut (96 Prozent), bei den 
Aussichten hingegen überwiegt die 
Zahl der Pessimisten. 18 Prozent 
der befragten CFOs (CFO = Chief 
Finance Officer) gehen von einer 
positiven Geschäftsentwicklung 
aus, 23 Prozent hingegen von einer 
negativen. Das zeigt der aktuelle 
„CFO Survey“ von Deloitte, das 
Stimmungsbarometer unter den Fi
nanzvorständen.

 Das TopRisiko für Unterneh
men ist der Fachkräftemangel: Für 
fast zwei Drittel (65 Prozent) der 
Befragten stellt er ein hohes Risiko 
dar. Zudem sieht knapp die Hälfte 
(49 Prozent) geopolitische Risiken 
als Bedrohung. Nach einem langen 

Aufschwung verdüstert sich ak
tuell der wirtschaftliche Ausblick. 
Erstmals seit 2012 sind mehr CFOs 
pessimistisch als optimistisch. Die 
Investitionsneigung sinkt deutlich, 
die Einstellungsbereitschaft nur 
leicht. Hierfür dürfte der Fachkräf
temangel verantwortlich sein“, sagt 
Dr. Alexander Börsch, Cheföko
nom bei Deloitte. 

Eine zentrale Folge der negativen 
Zukunftserwartungen: Die Investi
tionsneigung nimmt spürbar ab. Sie 
fällt für die nächsten zwölf Monate 
gegenüber dem ersten Halbjahr um 
19 Prozentpunkte auf 28 Prozent. 
Dennoch gibt es auch positive Zu
kunftssignale. Denn Deutschland 
rückt in der Phase der globalen Un
sicherheit als Investitionsziel wie
der stärker in den Fokus. DBU

mehr zu Fachkräftemangel   Ü Seite 4 
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ARCHICAD hilft uns,
konkret zu werden.

Andreas Kleboth, K L E B O T H U N D D O L L N I G , L I N Z
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Büros wie Kleboth und Dollnig steigen auf ARCHICAD um.
Für Andreas Kleboth ist es ein ideales Programm, „um von einem
abstrakten Planungszustand in einen konkreteren überzugehen.
Wir setzen es dort ein, wo es nicht ausreicht, simple 3D-Massen-
modelle aufzubauen, sondern es darum geht, einen intelligenten
Inhalt mit darzustellen. ARCHICAD ermöglicht uns, dies ohne
Programmwechsel zu machen.“

Mehr über den Umstieg unter
wir-steigen-um.de
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DieselKrise: Bau fürchtet kilometerlange Umwege zur Baustelle
Wegen Fahrverboten in Großstädten fordern Verbände mehr Unterstützung der Politik – Nachrüstungen beim Handwerk will der Bund finanzieren

dicke Luft auf deutschlands Straßen: In immer mehr Großstädten soll es wegen zu hoher Luftverschmutzung Fahrverbote für diesel-Fahrzeuge geben.

DBU/Berlin – Angesichts einer 
stetig steigenden Zahl von Fahr-
verboten in Großstädten  für ältere 
Diesel-Fahrzeuge  fordert die ge-
samte Baubranche einen stärkeren 
Rückhalt der Bundesregierung. Es 
könne nicht angehen, dass Kom-
munen Baufahrzeugen den Weg 
zu den innerstädtischen Baustellen 
versperre, argumentiert der Zent-
ralverband des deutschen Bauge-
werbes. Das Bundesverkehrsminis-
terium hat Mitte November nun 
zunnächst zugesagt, die Nachrü-
stung von fast einer Million Diesel-
Nutzfahrzeuge bei Handwerk und 
Lieferdiensten zu fördern. Über 
den konkreten Umfang der staatli-
chen Finanzierung wird indes noch 
gestritten.  

In immer mehr deutschen Groß
städten wird es noch im Jahr 2019 
wegen zu hoher Luftverschmut
zung zu Fahrverboten für Diesel
Fahrzeuge kommen. Mit der A 40 
in Essen wird dabei erstmals so
gar eine Autobahn betroffen sein.  
Nach einer Ankündigung der Klage 
führenden Deutschen Umwelthilfe  
sollen sukzessive nahezu alle deut
schen Wirtschaftszentren folgen.    
Unmittelbar von Fahrverboten 
betroffen sind laut einer Umfrage 
der Bundesvereinigung mittelstän
dische Wirtschaft (BVMB) dadurch 
etwa zwei Drittel mittelständischer 
Unternehmen mit ihrem  Fuhrpark 
– auch aus der Baubranche. 

Proteste der Verbände, dass die 
DieselFahrverbote insbesonde
re für kleinere Unternehmen exi
stenzbedrohliche Auswirkungen 
haben, zeigen nun Wirkung. Zum 
einen hat das Bundesverkehrsmi
nisterium angekündigt, zumindest 
bei Transportern von Handwer
kern die Umrüstung zu bezahlen. 
Zum anderen kündigte kurz vor 
den Landtagswahlen in Hessen 
Kanzlerin Angela Merkel (CDU) 
an, sich in Deutschland für eine 
Heraufsetzung des EUweit ver
bindlichen Grenzwertes für Stick
stoffdioxyd von 40 auf 50 µg/m3  

stark zu machen. Die Baubranche 
fühlt sich trotz einer glänzenden 
Konjunktur massiv unter Druck 
gesetzt. „Statt pauschal Fahrverbote 

auszusprechen, müssen die Kom
munen jetzt schnell Regelungen 
finden, wie die Ausnahmen für die 
Wirtschaft umzusetzen sind, die 
das Bundesverwaltungsgericht in 
seinem Urteil ausdrücklich vor
sieht. Wir brauchen umgehend 
Rechts und Planungssicherheit, 
damit sich die Bauunternehmen 
auf die neue Rechtslage einstellen 
können. Niemand kann ein Inte
resse daran haben, dass wir in eine 
Situation hineinschlittern, in der 
die Bautätigkeit in unseren Innen
städten ernsthaft gefährdet ist“, so 
Dieter Babiel, Hauptgeschäftsfüh
rer des Hauptverbandes der Deut
schen Bauindustrie. Laut Babiel sei 
eine kurzfristige Umrüstung der 
Fuhrparks der meisten Bauunter
nehmen, die zu rund 90 Prozent 
aus Dieselfahrzeugen bestehen, 
technisch nur bedingt möglich und 
sehr kostenintensiv. Die Umrü
stung pro Lkw koste rund 10.000 
Euro. Derzeit erfüllten gerade ein
mal fünf Prozent der Lastkraftwa
gen die Euro6Norm. „Wir setzen 
auf die Weitsicht der Kommunen 
bei der Umsetzung des Urteils, den 
Bauunternehmen nicht den Weg 
zur innerstädtischen Baustelle zu 
versperren“, sagte Babiel. Auch der 
Zentralverband Deutsches Bau
gewerbe (ZDB) warnt schon seit 
längerem vor DieselFahrverboten 
und fordert, DieselFahrverbote zu 
vermeiden. Die vom Bund bezahlte 
Umrüstung von Transportern beim 
Handwerk begrüßt man.  „Gebaut 
wird überall – die Erreichbarkeit 
der Innenstädte ist eine Vorausset
zung für die Geschäftstätigkeit un
serer Betriebe. Diese sind aber auch 
überregional aktiv, daher muss der 
Anspruch auf Nachrüstung für 
Handwerks und Lieferfahrzeuge 
deutlich weiter gefasst werden, als 
es in der jetzigen Beschränkung 
auf wenige Städte und angrenzende 
Landkreise vorgesehen ist,“ sagte  
ZDBHauptgeschäftsführer Felix 
Pakleppa.   

ZDBPräsident Reinhard Quast 
brachte beim Baugewerbetag das 
Missverhältnis von Nutzen und 
Wirkung von DieselFahrverboten 
pointiert auf den Punkt. Für ihn 
geht in diesem Fall die Umweltpo

litik in Deutschland in „eine falsche 
Richtung“ mit den DieselFahrver
boten. „Wir sind das einzige Land 
auf der Welt mit Dieselfahrverbo
ten. Und das obwohl wir die mo
dernsten Fahrzeuge auf der Straße 
haben. 90 Prozent unseres Fuhr
parks sind Dieselfahrzeuge. Sollen 
sie ernsthaft aus den Innenstädten 
ausgesperrt werden oder große Um
wege fahren müssen? Komme ge
rade aus Südamerika. Was meinen 

Sie, was da so alles an alten Diesel
fahrzeugen unterwegs ist.“ Der ver
kehrspolitische Sprecher der FDP
Fraktion, Oliver Luksic, kritisierte 
indes im „Handelsblatt“, dass die 
Bundesregierung noch keine Anga
ben zu konkreten Anforderungen 
für die vorgesehene Förderung der 
Nachrüstungen oder zu den Ko
sten mache. „Unklarheit über die 
möglichen Kosten ist angesichts 
von fast einer Million betroffenen 

Fahrzeugen nicht hinnehmbar“, 
sagte er. Das vom Bund verantwor
tete  „Konzept für saubere Luft und 
die Sicherung der individuellen 
Mobilität in den  Städten“  hat in er
ster Linie zunächst vorgesehen, in 
den von Fahrverboten betroffenen 
Städten  die Nachrüstung schwerer 
kommunaler Nutzfahrzeuge wie 
bei der Müllabfuhr zu finanzieren. 
Die HardwareNachrüstung von 
Fahrzeugen zwischen 2,8 und 7,5 

Tonnen Gewicht bei Handwerk 
und Bau soll aber nur zu 80 Pro
zent gefördert werden Den Rest 
soll die Automobilindustrie tragen. 
Auf diese Weise soll die vom Bau 
geforderte 100prozentige Kosten
übernahme gewährleistet werden. 
Die Einführung einer blauen Pla
kette lehnen indes sowohl Bundes
verkehrsminister Andreas Scheuer 
(CSU)  als auch die Baubranche ab. 
 Jasch Zacharias

Folgende Städte sind von diesel-Fahrverbo-
ten  2019 bislang betroffen: 
Aachen (ab 1. Januar 2019), 
Berlin (spätestens ende 2019) 
Bonn (ab 1. april 2019), 
Essen (ab 1. Juli 2019) , 
Gelsenkirchen (ab 1. Juli 2019), 
Frankfurt/Main (ab 1. Februar 2019), 

Hamburg seit 31. märz 2018) 
Köln ab 1. april 2019, 
Mainz (spätestens ab 1. September 2019 
Stuttgart (ab 1. Januar 2019).  

wegen überhöhter Grenzwerte sind auch 
Kiel, heilbronn, und  darmstadt  im Visier der 
Justiz.                                        (Stand  1.12.2018)

F a h r v e r b o t e  F ü r  d i e s e l F a h z z e u F e  i n  d e u t s c h l a n d

Kunde erhält vollen Kaufpreis 
für Dieselauto zurück 

Urteil: Verhalten des Herstellers ist „sittenwidrig“
DBU/Berlin – Der Kunde eines  

großen deutschen Autoherstellers 
hat vor dem Augsburger Landge
richt ein deutschlandweit einma
liges Urteil erstritten.  Der Konzern 
soll ihm wegen des Dieselskandals 
den kompletten Kaufpreis erstatten.

Wie die „Augsburger Allgemei
ne“ berichtet,  kann der Autokäufer  
seinen Wagen an das Werk zurück
geben. Im Gegenzug erhält er laut 
Urteil die 29.907,66 Euro zurück, 
die er vor sechs Jahren für den Wa
gen bezahlt hat. Und er bekommt 
auch noch Zinsen dazu.

Der Augsburger Richter Rudolf 
Weigell geht laut dem Zeitungs
bericht davon aus,  dass ein sitten
widriges Verhalten des Herstellers 
vorliegt, da eine Software eingebaut 
worden sei, die zur Manipula tion 
von Abgasgrenzwerten geführt 
habe. Der Konzern habe das Ziel 
verfolgt, mit der Täuschung der 
Kunden Umsatz und Gewinn zu er
zielen, heißt es in dem Urteil.

Unterdessem informiert die An
waltskanzlei „Wagner Halbe Rechts
anwälte“ mit Sitz in Köln auf ihrer 
Homepage Kölner Autokäufer, die 
von dem Abgasskandal betroffen 
sind, sie könnten auf den Schutz 
der Kölner Rechtsprechung ver
trauen. Unterschiedliche Kammern 
des Landgerichts Köln würden die 
Problematik einheitlich bewerten. 

Die Kölner Gerichte gewährten 
den betrogenen Autokäufern das 
Recht, ihren Diesel gegen Erstat
tung des vollen Kaufpreises an den 
Autohändler zurückzugeben. Dabei 
sei lediglich eine geringe Nutzungs
entschädigung an den Automobil
händler zu erstatten. 

Dieses Vorgehen sei für die 
Dieselkäufer besonders vorteil
haft. Denn mit der Rückabwick
lung des Autokaufs würden erheb
liche finanzielle Risiken gelöst und 
technische Probleme vermieden. 
Zudem drohen  bekanntlich Fahr
verbote in vielen Innenstädten.   jz
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Peter Ver-
biest Cee ist 
beim südko-
r e a n i s c h e n 
baumaschinen-
hersteller hy-
undai Construc-
tion equipment 
europe zum 
neuen Leiter der 
betriebs sparte 
material hand-
ling für den 
e u ro p ä i s c h e n 
markt ernannt worden. Peter Verbiest hat 
im material-handling-Geschäft  mehr als 
17-jährige erfahrung als Geschäftsleiter 
und im Vertrieb.
Seine aufgabe ist es, die Geschäftseinheit 
material handling von hyundai Construc-
tion equipment europe weiterzuentwi-
ckeln. 
In enger Zusammenarbeit mit den hy-
undai-niederlassungen und dem euro-
päischen händlernetz wird Peter Verbiest  
zudem die europäische Vertriebsabteilung, 
die Kundendienstabteilung sowie das 
Produktsupport-team im belgischen tes-
senderlo leiten.                                         DBU

  Peter Verbiest ist neuer Leiter 
„Material Handling „ bei Hyundai 

Peter Verbiest.
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michael hil-
pert ist neuer 
Präsident des 
Zentralverban-
des Sanitär 
heizung Klima 
(ZVShK). bei 
der mitglieder-
ve r s a m m l u n g 
des deutschen 
Sanitär- und 
heizungsbau-
e r h a n d w e r k s 
wählten die Vertreter der 17 Landesver-
bände den 53-jährigen bayrischen Lan-
desinnungsmeister in münchen zu ihrem 
neuen Präsidenten. 
michael hilpert – der seit 2017 als Vize-
Präsident amtierte – folgt auf Friedrich 
budde, der sich nicht mehr zur wahl stell-
te. die delegierten wählten zudem nor-
bert borgmann zum Vize-Präsidenten des 
ZVShK. 
der Zentralverband ist der größte nationale 
Verband in der europäischen union für die 
Planung, den bau und die unterhaltung 
gebäudetechnischer anlagen mit einem 
Schwerpunkt in der energie- und was-
sertechnik. Im deutschen ShK-handwerk 
erarbeiteten im Jahr 2016 mehr als 51.000 
handwerksbetriebe mit über 365.000 mit-
arbeitern einen umsatz in höhe von 41,7 
mrd. euro.                                                    DBU

  Michael Hilpert ist 
neuer Präsident des ZVSHK

michael hilpert. 
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  In eigener Sache
Der BauUnternehmer steht für 
ausgewählte und aufwendig bear
beitete Inhalte für die Unternehmer 
und Fachleute der Bauwirtschaft. 
Wir möchten Ihnen gern auch in 
Zukunft die gewohnte Qualität der 
Fachzeitung Der BauUnterneh
mer liefern. Um dies zu gewähr
leisten, bitten wir unsere Leser um 
Verständnis, dass wir den Abon
nementpreis anpassen müssen. 
Das InlandsAbonnement kostet 
jetzt 112,75 Euro inkl. MwSt. und 
Versand (AuslandsAbonnement 
145,75 Euro).

baunternehmen 
kritiseren die 
z u n e h m e n d e 
Praxis, dass aus-
s c h re i b u n g e n 
a u f g e h o b e n 
werden mit der 
b e g r ü n d u n g ,  
der angebots-
preis liege über 
der Kosten-
schätzung. das erklärte wolfgang Finck, 
Präsident des bauindustrieverbands Ost. 
„der Grund ist häufig vielmehr in veral-
teten und unrealistischen Kostenschät-
zungen auf auftraggeberseite zu suchen“, 
so Finck. weil die Kalkulation von ange-
boten sowohl zeitlich als auch personell 
sehr aufwendig ist, sei diese entwicklung 
aus unternehmersicht untragbar. Finck be-
tonte zudem, dass ein Großteil der beste-
henden Konflikte auf einer mangelhaften 
Kommunikation zwischen bauherren und 
auftragnehmer beruhe. um die Zusam-
menarbeit vor allem bei öffentlichen bau-
vorhaben zu verbessern, sei aus Sicht des 
Verbandes  mehr „Partnering“ vonnöten. 

DBU/Berlin – Bauen ist Zukunft. 
Mehr denn je sorgt die Bauindu-
strie für die Infrastruktur von mor-
gen. Ob Tunnel- oder Brückenbau, 
Wohnbau- oder Industrie-Projekte 
– unsere Branche boomt. Dieses 
zukunftsweisende Bild mit wirklich 
vielen spannenden (Groß-)projekten 
hat die öffentliche Einstellung gegen-
über der Branche allerdings noch 
nicht erreicht. Ganz im Gegenteil. 
In der öffentlichen Wahrnehmung 
fristet der Bau eher ein Schattenda-
sein.

 
Dabei liegt das Baugewerbe so-

wohl bei der Produktion als auch 
bei der Beschäftigung noch vor so 
wichtigen Industriebereichen wie 
dem Fahrzeugbau, dem Maschinen-
bau oder der Chemischen Industrie. 
Die Bauwirtschaft ist und bleibt eine 
Schlüsselbranche für Deutschland. 
Das belegen auch die Kennzahlen: 
2017 trug das Baugewerbe 4,9 % 
zur gesamtwirtschaftlichen Brutto-
wertschöpfung bei. Tendenz weiter 
steigend. Der Anteil des Baugewer-
bes an der gesamten Beschäftigung 
lag bei 5,6 %. Allein im vergangenen 
Jahr hat die Zahl der Beschäftigten 
in der Branche um zehn Prozent auf 
rund 810.000 zugelegt. Dennoch 
droht auf vielen Baustellen Still-
stand. Die Ursache sind vor allen 
Dingen die fehlenden Arbeitskräfte. 

 
Fakt ist, dass die Arbeitslosigkeit 

in der Branche noch nie so niedrig 
wie derzeit war. Die Kehrseite der 
Medaille: Bauingenieurinnen und 

„Der Bau hat seine besten Zeiten vor sich“
Gastbeitrag: KarlHeinz Strauss, CEO der Porr AG nennt Lösungen zum Gewinnen von Nachwuchskräften

-ingenieure sowie Baufacharbeite-
rinnen und -arbeiter werden hände-
ringend gesucht. 

Der Mangel an verfügbaren 
Fachkräften entwickelt sich im deut-
schen Baugewerbe immer mehr 
zum Geschäftsrisiko. Drei von vier 
Bauunternehmen sehen nach einer 
aktuellen Studie im Facharbeiter-
mangel das „höchste Risiko“ für 
ihren Betrieb. Alle anderen Risiken 
rangieren unter ferner liefen. Die 
Fakten und Perspektiven sprechen 
also eindeutig für einen Arbeitsplatz 
am Bau.

Der legendäre Slogan „Sei schlau, 
geh zum Bau“ ist damit derzeit so 
treffend wie schon lange nicht. Der 

du brauchst ...du brauchst ...
... du kriegst es!

du brauchst ...
Was immer

... du kriegst es!

Zukunftsbündnis Schiene 
sorgt für Auftragszuwachs  

Bauindustrie unterstützt Verkehrsministerium 
D BU / B e r-

lin  – „Wir be
grüßen die 
Initiative von 
Minister Scheu
er, den Ausbau 
der Schienen
infrastruktur 
deutlich zu 
stärken und 
dafür insbesondere die Knoten
punkte, wie zum Beispiel Frank
furt, Hamburg und Hannover, 
auszubauen. Dies ist vor allem für 
die erfolgreiche Einführung des 
Deutschlandtakts eine entschei
dende Voraussetzung. Nur so kann 
die Schiene auch für den Güter
verkehr attraktiver werden,“ kom
mentierte Dieter Babiel, Hauptge
schäftsführer des Hauptverbandes 
der Deutschen Bauindustrie die 
Pläne von Bundesverkehrsminister 
Andreas Scheuer (CSU), 29 Schie
nenprojekte aus dem Bundesver
kehrswegeplan in den „vordring
lichen Bedarf “ aufzunehmen und 
damit die Finanzierung der Pro
jekte zu sichern. Der Deutschland
takt soll ermöglichen, dass Fernver
kehrszüge aus allen Richtungen an 

entsprechenden Knotenbahnhöfen 
zu derselben Zeit ein und kurze 
Zeit später wieder ausfahren, um 
die Pünktlichkeit der Bahn zu er
höhen und um kürze Fahrzeiten zu 
ermöglichen.

Aus Sicht der Bauindustrie sei 
allerdings eine neue Form der Zu
sammenarbeit notwendig, um die 
jetzt angestoßenen Projekte effizi
ent umsetzen zu können. „Hierzu 
zählt insbesondere ein besserer 
Austausch darüber, welchen Bei
trag unsere Unternehmen gerade 
bei großen Projekten leisten kön
nen, um Beeinträchtigungen im 
Fahrplan zu minimieren oder gar 
lange Vollsperrungen zu vermei
den“, so Babiel. Die Bauindustrie 
werde entsprechende Ideen ins Zu
kunftsbündnis Schiene einbringen. 
Das Zukunftsbündnis Schiene wur
de vom Verkehrsminister ins Leben 
gerufen, um den Schienenverkehr 
in Deutschland zu stärken. Im 
Bündnis wirken neben Vertretern 
der Deutschen Bauindustrie Bahn
unternehmen, Verbände, Tech
niklieferanten, Bauunternehmen 
und Gewerkschaften mit. DBU
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der 58-jährige Karl-heinz Strauss ist bereits 
seit dem Jahr 2010 CeO der Porr aG, einem 
der größten und wichtigsten baukonzerne in 
Österreich. 

P e r s o n a l i e n

Frau dr. Jennifer 
Scheydt ist neue 
Leiterin der 
abteilung engi-
neering & Inno-
vation bei hei-
delbergCement 
in deutschland 
mit Sitz in Lei-
men. wesent-
liche aufgabe 
der abteilung engineering & Innovation 
ist die entwicklung leistungsfähiger und 
an die marktbedürfnisse angepasster 
Produkte und Lösungen. Frau dr. Scheydt 
studierte bauingenieurwesen an der uni-
versität Karlsruhe (th) und ist unter an-
derem expertin für Spezialbetone und be-
tonkorrosion. Promoviert wurde sie 2013 
zur dauerhaftigkeit von ultrahochfestem 
beton. Im anschluss daran wechselte sie 
zur heidelbergCement aG.

  Jennifer Scheydt steigt 
auf  bei HeidelbergCement

 Bauindustrieverband Ost 
kritisiert Ausschreibungspraxis 

Jennifer Scheydt.
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„ b e z a h l b a r e s 
bauen und woh-
nen ist keine 
einbahnstraße. 
es ist eine Ge-
meinschaftsauf-
gabe!“. diesen 
appell hat axel 
Gedaschko, Prä-
sident des Spit-
zenverbandes 
der wohnungswirtschaft Gdw, beim tag 
der der wohnungswirtschaft  im novem-
ber in berlin formuliert. „wir stehen vor 
riesigen herausforderungen: Integration, 
Klimaschutz, digitalisierung, wohnungs-
mangel, Stadt-Land-unterschiede, alters-
gerechter umbau, um nur die größten zu 
nennen. diese aufgaben erfordern enorme 
Investitionen.,“ mahnte der Gdw-Chef.  
die wohnungswirtschaft solle noch mehr 
tun und immer schneller handeln. wer all 
das  jedoch finanzieren soll, dafür habe die 
Politik keinen realistischen Plan. das beste 
beispiel für dieses dilemma liefert laut Ge-
daschko die Klimaschutzpolitik, deren Ziele 
für wohnungsunternehmen zurzeit meist 
nicht umsetzbar seien.  

  Axel Gedaschko: Klimaziele
für Wohnungswirtschaft irreal 

axel Gedaschko.
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„Teilhabegesetz ist teuer, 
aber nicht zielführend“

Handwerk fordert mehr Qualifikationsangebote
D B U / B e r-

lin  – Hans Pe
ter Wollseifer, 
Präsident des 
Zentralverban
des des Deut
schen Hand
werks (ZDH),  
hat das vom 
Bundestag be
schlossene Teilhabechancengesetz 
als ein in dieser Form nicht geeig
netes Instrument der Arbeitsmarkt
politik   kritisiert.

„Das beschlossene Teilhabe
chancengesetz ist nicht der ge
eignete Weg, um mehr Langzeit
arbeitslose in reguläre Arbeit zu 
bringen. Das Gesetz birgt die Ge
fahr, sich als teures, aber wenig ziel
führendes arbeitsmarktpolitisches 
Instrument zu erweisen“. so Woll
seifer. Es sei vor dem Hintergrund 
des Fachkräftemangels durchaus 
richtig, die hervorragende Lage am 
Arbeitsmarkt dafür zu nutzen, den 
Fokus auf die Gruppe der Lang
zeitarbeitslosen zu richten und sie 
für reguläre Beschäftigungsver
hältnisse fit zu machen. Dafür aber 

wäre der richtige Weg, sie individu
ell zu betreuen, zu qualifizieren und 
dann gezielt zu vermitteln, meint 
Wollseifer. 

Das Teilhabechancengesetz 
schaffe stattdessen einen öffentlich 
geförderten sozialen Arbeitsmarkt. 
Erfahrungen aus der Vergangenheit 
zeigen, dass dieser kein Sprungbrett 
in den regulären Arbeitsmarkt ist, 
sondern die Menschen in einem 
„Versorgungssystem“ halte. 

„Insbesondere in konjunkturell 
schwierigeren Zeiten besteht die 
Gefahr, dass es zu Wettbewerbsver
zerrungen zu Lasten des Handwerks 
durch Beschäftigungsgesellschaften 
und Unternehmen kommt, die von 
öffentlich geförderten Lohnkosten
zuschüssen von bis zu 100 Prozent 
profitieren können. Umso wich
tiger ist es, dass die Jobcenter die 
auf Druck des Handwerks erreich
ten erweiterten Mitspracherechte 
der Sozialpartner in den Beiräten 
respektieren, wenn Einsatzfelder 
und Tätigkeiten von geförderten 
Langzeitarbeitslosen festgelegt wer
den“, sagte Wollseifer. DBU 

hans Peter wollseifer.
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„Alles wird reguliert und oft überreguliert“
ZDBPräsident Reinhard Quast warnt vor BürokratieBremse / Loewenstein wird Ehrenpräsident

DBU/Berlin  – Mit einem Be
kenntnis zu „Qualität statt billigem 
Preis“ beim Bauen, zum Begriff 
Heimat, zu Familienunternehmen 
sowie zu den Visionen seines Vor
gängers hat Reinhard Quast (61) 
einen viel beachteten Einstand als 
neu gewählter Präsident des Zent
ralverbands Deutsches Baugewerbe 
(ZDB) am Rednerpult des Deut
schen Baugewerbetags gegeben. 

Der Vorstandsvorsitzende der 
mittelständischen Otto Quast AG  
aus Siegen hat in Berlin damit den 
langjährigen überaus erfolgreichen 
Verbandschef Dr. HansHartwig 
Löwenstein (75) abgelöst. Dieser 
hatte das höchste Amt des größ
ten und ältesten Bauverbands in 
Deutschland mit insgesamt 35.000 

Mitg l iedsf ir
men mehr als 
zwölf Jahre 
inne. Löwen
stein, der stets 
ein überzeugter 
Gegner von 
Bauprojekten 
in Öffent
lich Privater 
Partnerschaft 
(ÖPP) sowie ein  Streiter für  die 
mittelständische Bauwirtschaft 
war, ist indes in Berlin zum Eh
renpräsident ernannt worden. Er 
ist erst der zweite Präsident in der 
119jährigen Geschichte des ZDB 
nach Fritz Eichbauer im Jahr 2000, 
der mit diesem Titel ausgezeichnet 
wurde. Bei seiner Rede hat sich 

Quast aktuell 
explizit für 
hochwertigen 
Wohnungsbau 
statt für „kon
zeptloses, seri
elles Bauen wie 
in manchen 
E l e n d s q u a r
tieren an den 
Stadträndern“ 
ausgesprochen. Zudem hat er vor 
immer mehr Bürokratie gewarnt,  
die die das Bauen trotz brum
mender Konjunktur ausbremse. 
„Alles wird reguliert und oft über
reguliert“, sagte Quast in Berlin.  

Dr. HansHartwig Loewenstein 
äußerte sich zufrieden, dass er 
sein Amt in einer Phase abgegen 

kann, in der es der Baubranche in 
Deutschland besser geht als in der 
Zeit, als er sein Amt übernom
men hatte. „Wir stehen wieder 
vergleichsweise gut da, auch wenn 
die Erträge in den Betrieben im
mer noch nicht das Niveau erreicht 
haben, was in der Industrie nor
mal ist. Denn: Umsätze sind keine 
Gewinne“, sagte Loewenstein. Der 
neue ZDBEhrenpräsident erwartet 
auch für die kommenden Jahre eine 
positive Entwicklung und warb für 
eine Ausbildung am Bau. So bilde 
das mittelständische Baugewerbe 
rund 80 Prozent aller Lehrlinge auf 
dem Bau aus. Er plädierte dafür, 
Menschen mit Migrationshinter
grund mehr Chancen auf dem Bau
Arbeitsmarkt zu geben. 

Zdb-Präsident rein-
hard Quast.
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Bauindustrie ist es aber bisher noch 
nicht ausreichend gelungen, die At-
traktivität und die exzellenten Per-
spektiven von Bauberufen den jun-
gen Menschen zu vermitteln. Unsere 
Branche ist daher gefordert, neue 
Wege bei der Arbeitskräftebeschaf-
fung zu beschreiten. 

Davon nimmt sich die PORR-
Gruppe nicht aus, ganz im Gegenteil. 
Für eine langfristig zukunftsfeste 
Personalstruktur bilden wir den 
Nachwuchs selbst aus. In der PORR-
Gruppe sind aktuell 300 Auszubil-
dende tätig, eine zweistellige Zahl 
davon sind Flüchtlinge. Für diese 
Gruppe wünsche ich mir eine gesetz-
liche Lösung, damit Flüchtlinge in 
Ausbildung, die sich bewährt haben, 
nicht abgeschoben werden müssen. 
Deshalb unterstütze ich die Initia-
tive in Österreich „Ausbildung statt 
Abschiebung“.  Wenn jemand die 
Lehre gut absolviert und seine Lei-
stung bringt, dann sollte er in Öster-
reich bleiben dürfen – und Gleiches 
sollte natürlich auch für geflüchtete 
Menschen in Deutschland gelten. 
Darüber hinaus muss der Bau bei 
der Nachwuchs- und Mitarbeiterge-
winnung innovative Angebote schaf-
fen.

 So hat die Porr erst kürzlich als 
Pilotprojekt einen Ausbildungscam-
pus für die interne Aus- und Weiter-
bildung als Antwort auf Fachkräf-
temangel und im Wettbewerb um 
die besten Talente eingeweiht. Auch 
für Deutschland planen wir einen 

solchen Ausbildungscampus. Das 
zusätzliche Schulungsangebot reicht 
von Facharbeiterausbildung über Si-
cherheits- und Führungskräfteschu-
lungen bis zu internen Schulungen 
und umfasst praktische und theo-
retische Inhalte, die eine Baustelle 
allein nur schwer vermitteln kann.

 
Auch den Frauenanteil in den 

Bauberufen müssen wir zukünftig 
durch gezielte Maßnahmen zur Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf 
systematisch erhöhen. Dabei pro-
fitieren wir in diesem Zusammen-
hang vom Mega-Trend der Digita-
lisierung. 

Der Einsatz moderner Techno-
logien macht das vielschichtige Be-
rufsbild auf dem Bau zunehmend 
auch für Frauen interessanter und 
schafft ausgezeichnete berufliche 
Perspektiven vor allem für junge 
Ingenieurinnen. Die Digitalisierung 
eröffnet neue Formen des Arbeitens. 
Am Bildschirm im Home-Office und 
dabei trotzdem im engen Kontakt 
mit allen anderen Beteiligten in der 
Administration beziehungsweise auf 
der Baustelle. 

Als Fazit bleibt: Die Bereitschaft 
junger Menschen, sich für eine Kar-
riere „auf dem Bau“ zu entscheiden, 
ist noch zu schwach ausgeprägt. Es 
liegt an uns als Akteure der Bau-
industrie, die hervorragenden Zu-
kunftsaussichten herauszustellen. 
Denn keine Frage: Der Bau hat seine 
besten Zeiten noch vor sich.
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Schalungen, Gerüste und Sicherheitstechnik sind unser Geschäft. Wir unterstützen
unsere Kunden weltweit mit unseren umfangreichen Erfahrungen und entwickeln
Lösungen für die Zukunft. Als Menschen, Macher und Experten verfolgen wir ein
klares Ziel: Wir bringen Bauprojekte zügig voran.

Was können wir für Sie tun? www.huennebeck.de

BAUEN IST ETWAS
FÜR MACHER.
WIR PACKEN DIE
DINGE AN.

M e l d u n g e n

  Bauer hält mit guter 
Auftragslage Kurs 
DBU/Berlin  – Die Bauer Grup
pe hält nach dem dritten Quartal 
2018 Kurs und bestätigt ihre Er
gebnisprognose. Die wesentlichen 
Kennzahlen des Bau und Maschi
nenbaukonzerns und insbesondere 
die Auftragslage sind eine gute Ba
sis für die weitere Entwicklung der 
Geschäfte. Michael Stomberg hat 
indes im November seine Arbeit als 
neuer Vorstandsvorsitzender der 
Bauer AG aufgenommen. Damit 
steht erstmals eine Person an der 
Unternehmensspitze, die nicht der 
Gründerfamilie angehört. DBU

  Soka Bau: Bautätigkeit
 zieht im Herbst deutlich an 
DBU/Berlin  – Das effektive Ar
beitsvolumen im Bauhauptgewerbe 
ist im September gegenüber dem 
Vormonat deutlich um 2,3 Prozent 
gestiegen. Das hat die Sozialkasse 
SokaBau nach einer Auswertung 
der von der Bauwirtschaft übermit
telten Beitragsmeldungen im No
vember mitgeteilt. Die Frühindika
toren haben sich zuletzt schwächer 
entwickelt. So sind die Auftragsein
gänge im Bauhauptgewerbe im Au
gust um 1,2 Prozent gefallen. Ins
besondere im Wohnungsbau sank 
die Zahl der Aufträge und Bauge
nehmigungen.  Im Wirtschaftsbau 
sowie im Öffentlichen Bau gab es 
mehr Genehmigungen.    jz
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Bundesregierung ruft Wende zum nachhaltigen Bauen aus  
Bundesbauministerium veröffentlicht Grundsatzpapier zur ÖkoFörderung – Fertighäuser aus Holz beispielhaft 

DBU/Berlin – Bauen made in 
Germany genießt weltweit einen 
hervorragenden Ruf. Ganz beson-
ders im Trend ist dabei nachhal-
tiges, umwelt- und klimafreund-
liches Bauen. Mit einem gezielten 
Blick auf die „Zukunftsfähigkeit 
gebauter Umwelt“ haben das Bun-
desministerium des Innern, für 
Bau und Heimat sowie die Deut-
sche Gesellschaft für nachhaltiges 
Bauen (DGNB) ein Grundsatz-
papier dazu entwickelt. Ziel ist 
es, die Verwendung nachhaltiger 
Konzepte beim bezahlbarem Haus- 
und Wohnungsbau zu fördern.     

Das Bundesbauministerium 
(BMI) und die Deutsche Gesell
schaft für nachhaltiges Bauen 
(DGNB) als NonProfitOrganisa
tion mit rund 1.200 Mitgliedsorga
nisationen aus der gesamten Bau 
und Immobilienbranche arbeiten 
bereits seit mehr als zehn Jahren 
eng zusammen, um nachhaltiges 
Bauen zu fördern.  So wurden das 
DGNBZertifizierungssystem und 
das Bewertungssystem Nachhal
tiges Bauen für Bundesgebäude 
(BNB) in ihrer Grundsystematik 
bereits zwischen 2007 und 2009 
gemeinsam entwickelt. Das Fun
dament bildet ein ganzheitlicher 
Kriterienkatalog, der auf den drei 
Säulen der Nachhaltigkeit – Öko
logie, Ökonomie und Soziokultu
relles – basiert und dazu beiträgt, 
Nachhaltigkeit messbar und damit 
bestellbar und optimierbar zu ma
chen.

Das jetzt veröffentliche Grund
satzpapier fasst die wichtigsten Pa
rameter des nachhaltigen Bauens 
und der dazugehörigen Bewer
tungsmethodik zusammen. Es stellt 
heraus, warum eine konsequente 
Betrachtung des gesamten Lebens
zyklus eines Gebäudes genauso 
wichtig ist wie ein performance
orientierter Ansatz, der Wirkungen 
bewertet und damit Innovation för
dert, anstatt konkrete Maßnahmen 
vorzugeben. Auch die Schaffung ei
ner transparenten Ausgangslage für 
einen optimalen Gebäudebetrieb 
und spätere Umbau oder Sanie
rungsmaßnahmen sind nach dem 
Verständnis von DGNB und BMI 
eine zentrale Motivation für nach
haltiges Bauen. Dabei geht es aus 
Sicht des Bundesbauministeriums 
vorallem um Zukunftssicherheit 
und Risikominimierung. Sowohl 
BMI als auch DGMB orientieren 
sich bei ihrer Initiative konsequent 
an Grundsätzen und Normen der 
Europäischen Union (EU).

„Uns geht es darum, dass nach
weislich zukunftsfähige, umwelt 

und sozialverträgliche Gebäude ge
baut werden“, so DGNBPräsident 
Prof. Alexander Rudolphi. Dies 
gehe nur, wenn man die komplexen 
Zusammenhänge im Bauen nicht 
negiere, sondern als Chance be
greift. Laut Rudolphi geht es darum, 
über die Auseinandersetzung mit 
den vorhandenen Zielkonflikten 
die für das jeweilige Gebäude rich
tigen Entscheidungen zu treffen. In 
diesem Sinne hat nachhaltiges Bau
en auch das Potenzial, einen großen 
Beitrag zum Klima und Ressour
censchutz zu leisten.

„Nachhaltige Gebäude scho
nen über die Nutzungsphase die 
Umwelt und das Klima, sind wirt
schaftlich effizient, schaffen ein 
gesundes Wohnklima und müssen 
gesellschaftlich wie städtebaulich 
gleichermaßen überzeugen“, sagte 
Staatssekretär Gunther Adler. „Ef
fiziente Gebäudekonzepte gepaart 
mit dem Mut, neue und innovative 
Baustoffe einzusetzen, ist gefragter 
denn je. Zentrale Herausforderung 
wird dabei sein, bezahlbaren und 
kostengünstigen Wohnungsbau mit 
nachhaltigen Konzepten intelligent 
zu verknüpfen. Hier gibt es bereits 
eine Vielzahl von durchdachten 
und guten Beispielen“. 

Enge Zusammenarbeit
 zwischen DGNB und BMI

Die gemeinsame Erklärung von 
BMI und DGNB beinhaltet auch 
eine neun Punkte umfassende Liste 
von konkreten Ansatzpunkten zur 
Kooperation der beiden Instituti
onen. Hierzu zählt beispielsweise 
die Gewährleistung möglichst ein
heitlicher Regeln für die deutsche 
Methodik der Nachhaltigkeitsbe
wertung sowie die Sicherung der 
Qualität von Ökobilanzen über die 
Weiterentwicklung eines gemein
samen Standards. 

Zu den weiteren Punkten zählen 
die Evaluierung zertifizierter Ge
bäude im Hinblick auf Mehrwerte, 
zukünftiges Benchmarking bzw. 
Steuerungswirkungen sowie das 
gemeinsame Engagement für eine 
stärkere Integration des nachhal
tigen Bauens in Aus und Weiter
bildung. 

Neuer Holzleichtbeton
 für nachhaltiges Bauen

Ein gutes Beispiel für einen neu
en  aber eigentlich bereits seit Jahr
tausenden bewährten  nachhal
tigen Baustoff ist Holz.  Speziell für 
nachhaltiges Bauen ist  kürzlich der 
Holzleichtbeton entwickelt worden, 
eine Kombination aus Holzspänen 
und Beton. Dieser überzeugt nicht 
nur durch seine Tragfähigkeit, son

nachhaltiges bauen wird in deutschland zunehmend die regel –  Stein auf Stein, aus holz oder beton.

dern auch durch Nachhaltigkeit 
und ressourcenschonende Eigen
schaften. Die Entwicklungen gehen 
sogar soweit, dass die neuartige Be
tonmischung bald auch in den Bau
märkten verfügbar sein soll. 

Nachhaltig gebaute 
Fertighäuser aus Holz

Beispielhaft für das von BMI 
und DGNB unterstützte nachhal

tige Bauen  ist die umweltverträg
liche und ressourcenschonende 
Errichtung von Fertighäusern aus 
Holz wie sie unter anderem die 
Firma Bien Zenker anbietet. Das 
Unternehmen fertigt die einzelnen 
Hausteile vor – in einem modernen 
Produktionswerk, unterstützt von 
computergestreuerten Präzisions
werkzeugen. Dort werden auch be
reits die Dämmung, Fenster, Türen 

und die Sanitärvorinstallation ein
gebaut und der Grundputz aufge
bracht. 

Bei der Dämmung  von Wänden, 
Decken und Dächern wird übri
gens eine innovative, für ihre Nach
haltigkeit mit dem „Indoor Air 
Comfort GoldZertifikat“ ausge
zeichnete Mineralwolle mit Ecose
Technologie verwendet.  DBU

Zahl der Bauschäden 
steigt um 89 Prozent 

Bauherrenverband hält Branche für „überlastet“
DBU/Berlin  – Die Anzahl der 

Bauschäden beim Neubau von 
Wohngebäuden haben mit Beginn 
des Baubooms seit 2009 um 89 Pro
zent zugenommen. Durchschnitt
lich sind die Bauschadenkosten von 
49.000 Euro vor zehn Jahren auf ak
tuell knapp 84.000 Euro gestiegen. 
Zu diesen Ergebnissen gelangt der 
neue repräsentative Bauschadenbe
richt 2018 des BauherrenSchutz
bund e.V. (BSB). 

Verantwortlich für die alar
mierenden Zahlen sind vor allem 
die hohe Marktauslastung, der 
Fachkräftemangel und eine un
zureichende Planung. „Der Bau
schadenbericht spiegelt wider, was 
unsere Bauherrenberater täglich 
auf der Baustelle erleben“, sagt BSB
Geschäftsführer Florian Becker. 
Seit 2009 sei ein kontinuierlicher 
Anstieg der Bauschäden zu beob
achten. Die Studie zeigt: Besonders 
mangelbehaftet sind Dächer, Dek
ken, Fußböden und Wände sowie 
die Haustechnik. Eindringende 
Feuchtigkeit, die nicht vorschrifts

mäßige Ausführung, Maßfehler, 
Risse und falsche Abdichtung sind 
häufige Schadensbilder. „Bauen 
wird durch höhere gesetzliche An
forderungen und komplexere Bau
teile komplizierter. Dadurch steigt 
auch die Fehleranfälligkeit bei der 
Planung und Bauausführung“, sagte 
Becker.  Oft seien die Unternehmen 
überlastet. Termindruck und feh
lendes qualifiziertes Personal setzen 
ihnen zu. 

Damit Baufehler nicht folgen
schwere Schäden nach sich ziehen, 
müssen Bauherren nun aktiv wer
den: „Kurzfristig kann der Verbrau
cher teuren Bauschäden nur mit 
einer baubegleitenden Qualitäts
kontrolle vorbeugen“, rät Becker. 
Der Bausachverständige kontrol
liert die  vertragsgerechte Bauaus
führung und erkennt Mängel, wenn 
sie entstehen. Langfristig nimmt 
Becker die Branche in die Pflicht: 
„Die Unternehmen müssen mehr 
in die MitarbeiterQualifikation in
vestieren und Fachplaner hinzuzie
hen.“ DBU
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 Messe München veranstaltet 
2020 die erste „digitalBau“ 
DBU/Berlin – Unter dem Titel „di
gitalBAU“ startet die Messe Mün
chen gemeinsam mit dem Bun
desverband Bausoftware (BVBS) 
eine neue Fachmesse für digitale 
Lösungen in der Baubranche. Die 
„digitalBAU“ wird erstmals vom 
18. bis 20. Februar 2020 in Köln 
stattfinden. Sie richtet sich vorran
gig an Planer, Architekten, Ingeni
eure, Bauunternehmer und Hand
werker. Die Weltleitmesse BAU in 
München schafft damit ein zweites 
Standbein für die BauITBranche. 
Für das neue Projekt ist ein Zwei
jahresRhythmus  jeweils in den 
geraden Jahren  geplant. Alle vier 
Jahre wird die digitalBAU parallel 
zur DACH+HOLZ International 
stattfinden, erstmals 2022. Die Mes
se München rechnet zum Start 2020 
mit bis zu 120 Ausstellern und etwa 
10.000 Fachbesuchern. DBU

  Newforma gewinnt zum 
vierten Mal Preis für Software
DBU/Berlin  – Newforma ist bei 
den Construction Computing 
Awards 2018 in London in der 
Kategorie Dokumenten und Con
tentManagement insgesamt  zum 
vierten Mal als Sieger hervorge
gangen. Die ProjektInformations
managementSoftware für Archi
tekten, Ingenieure, Bauherren und 
Bauunternehmen des führenden 
USamerikanischen Softwareher
stellers wusste bei der Leserschaft 
des britischen „Construction Com
puting Magazine“ erneut zu über
zeugen; sie stimmten mehrheitlich 
für die PIMSoftware. Als Sieger des 
als „Hammer“Award bekannten 
Preises der Fachzeitschrift stellt 
die Firma Newforma erneut seine 
führende Position im Vereinigten 
Königreich innerhalb des gesamten 
Bauwesens unter Beweis. „Der er
neute Preisgewinn unterstreicht das 
Vertrauen, das uns unsere Kunden 
in dieser Region entgegenbringen“, 
sagte der NewformaChef Brock 
Philp. DBU

  Mecalac zeigt 
Baumaschinen in Las Vegas 
DBU/Berlin  – Die Unterneh
mensgruppe Mecalac wird an der 
Conexpo 2020 in Las Vegas (US
Staat Nevada) teilnehmen. Dies 
ist bereits das zweite Mal, dass der 
Baumaschinenhersteller an der 
Leitmesse der USA im Sektor Bau
wirtschaft teilnimmt. Mecalac wird 
seine Maschinen  unter anderem  
bei LiveDemoshows präsentieren. 
Im Jahr 2016 startete Mecalac seine 
Präsenz in den Vereinigten Staaten 
mit einer ersten Kooperation in 
Massachusetts. Seitdem wurde das 
USamerikanische Vertriebsnetz 
kontinuierlich ausgebaut. Mit den 
SkidRaupenbaggern MCR und 
den AXRadladern begann Mecalac 
die Vermarktung seiner Maschinen 
in den Vereinigten Staaten. Heute 
erstreckt sich der Vertrieb auf alle 
Produktreihen der Unternehmens
gruppe: Raupen und Mobilbagger, 
Radlader, Baggerlader, Baustellen
kipper und Verdichtungsgeräte. 
Auch in Kanada ist Mecalac mit 
drei Händlern präsent. DBU

M e l d u n g e n - a u s l a n d

  Renault will künftig mehr 
leichte Nutzfahrzeuge fertigen
DBU/Berlin  – Die französischen 
RenaultWerke Maubeuge und 
Sandouville werden zu zentralen 
Fertigungsstätten für leichte Nutz
fahrzeuge der Allianz RenaultNis
sanMitsubishi. Die Stärkung der 
Standorte erfolgt im Rahmen des 
Strategieplans „Alliance 2022”. Al
lein in Maubeuge investiert die Alli
anz in den kommenden fünf Jahren 
450 Millionen Euro. Die Erweite
rung hat  Carlos Ghosn, Präsident 
der RenaultNissanMitsubishi 
Allianz, im Rahmen eines gemein
samen Werksbesuchs mit dem fran
zösischen Staatspräsidenten Em
manuel Macron bekanntgegeben. 
Bis zum Ende des Plans „Alliance 
2022” wollen die Allianzpartner 
ihre Synergieeffekte verdoppeln 
und auf zehn Milliarden Euro stei
gern. In Maubeuge wird die Ren
ault Gruppe die Fertigung leichter 
Nutzfahrzeuge weiter ausbauen.  
Dazu werden 200 neue Mitarbeiter 
eingestellt. Zurzeit sind dort 2.200 
Mitarbeiter beschäftigt. Auch der 
RenaultStandort Sandouville wird 
erweitert. Hier soll künftig ein 
MitsubishiTransporter auf Basis 
des Renault Trafic gefertigt werden. 
Derzeit fertigen in Sandouville etwa 
2.000 Mitarbeiter den Renault Tra
fic und baugleiche Versionen für 
Fiat und Nissan. jz

  Nemetschek Group 
wächst zweistellig 
DBU/Berlin  – Die Nemetschek 
Group hat ihr hohes Wachstum im 
dritten Quartal fortgesetzt. Für 2018 
bestätigt der Konzern zudem seine 
bisherigen Ziele und erwartet ei
nen Konzernumsatz bis zu 457 Mio. 
Euro. Gleichzeitig investierte der 
weltweit zweitgrößte Anbieter von 
Softwarelösungen in strategische 
Projekte.  Das Segment Bauen ver
zeichnete sowohl im dritten Quartal 
mit 35,4 Prozent das stärkste Um
satzwachstum. Auch im Segment 
Planen verzeichnete das Unterneh
men im dritten Quartal 2018 mit 
11,1 Prozent ein zweistelliges Wachs
tum. Das Segment Nutzen wurde im 
dritten Quartal mit der Akquisition 
der MCS Solutions deutlich gestärkt. 
MCS Solutions bietet Softwarelö
sungen für das Immobilien und Ar
beitsplatzmanagement sowie intelli
gente SmartBuildingPlattformen, 
um die Produktivität für Gebäude
verwalter zu optimieren.  jz

So profitiert der Unternehmer von BIM: 
Digitale Angebote für analoge Bauherren

PraxisTipp zum Baurecht bei öffentlichen Ausschreibungen vom Experten Dr. Sigurd König 

DBU/Berlin – Wie sind die 
derzeitig geltenden rechtlichen 
Rahmenbedingungen von Neben-
angeboten für digitale Baustellen? 
Baurechtsexperte Dr. Sigurd König 
informiert Bauunternehmer, die 
von Vorteilen und Möglichkeiten 
profitieren möchten, bevor die 
öffentliche Hand ihre Ausschrei-
bungen von sich komplett auf BIM 
umstellt. 

Zielvorstellung 
einer digitalen Baustelle

Die Vorteile der Digitalisierung 
der Baustelle liegen auf der Hand. 
Zielvorstellung ist, einen Planungs 
und Bauablauf „aus einem Guss“ 
zugrunde zu legen, welcher dazu 
zwingt, die Zielkonflikte schon im 
Vorfeld planerisch digital zu erfas
sen und zu lösen und deshalb alle 
Beteiligten vor späteren Überra
schungen, insbesondere Kosten
steigerungen, schützen soll. Dazu 
gehören zum einen eine Ausschrei
bung, bei der statt Plänen bereits 
ein digitales Modell der Baustelle in 
3D vorliegt wie auch eine Erfassung 
des Bauzustands vor der Baumaß
nahme als 3DModell. Sodann eine 
Ausführung unter Umsetzung des 
digitalen Modells in die Wirklich
keit – beispielsweise auch mithilfe 
von GPSGerätesteuerungen. So
dann als 3. Phase die Abrechnung 
des digitalen Modells, also: Ablei
tung des Aufmaßes aus dem reali
sierten, umgesetzten digitalen 3D
Modell. Schließlich gehört dazu die 
Dokumentation des neu geschaf
fenen IstZustands für künftige Re
visionen und Baumaßnahmen.

 
BIM im heute  geltenden Baurecht 
–  eine Bestandsaufnahme 

1. Ausschreibung mit BIM: Die 
Umsetzung einer Baumaßnahme 
als BIMProjekt liegt zunächst in 
der Hand des Auftraggebers. Er 
muss zunächst Planer finden, die 
ein BIMProjekt planen, er kann 
dann die Maßnahme als BIM
Baumaßnahme ausschreiben. Die 
öffentlichen Auftraggeber machen 
von dieser Möglich keit bisher aber 
nur zögernd Gebrauch.

2. Ausschreibung ohne BIM: 
Die Frage ist, was der technisch 
versierte, auf die Zukunft bereits 
vorbereitete „digitalisierte“ Bau 
unternehmer tun kann, wenn eine 
Ausschreibung nicht als BIMBau
stelle erfolgt. Kann er trotzdem 
Elemente des BIM, also die Erstel
lung eines 3DBestandsmodells, die 
Erstellung eines 3DPlanmodells, 
die Umsetzung der Baumaßnahme 
anhand dieser  3DVorgaben und 
 vor allem  die Abrechnung und 
Aufmaßnahme unter Nutzung des 
3DModells einsetzen? Insbeson
dere: Muss der Auftraggeber ein 
digitales Aufmaß (auf Basis des 3D
Modells) akzeptieren? 

Dazu ist ein Blick in die Rechts
grundlagen notwendig: Nach § 2 
Abs. 2 VOB/B wird die Vergütung 
nach den vertraglichen Einheits
preisen und „den tatsächlich aus
geführten Leistungen“ berechnet, 
wenn keine andere Berechnungsart 
(…) vereinbart ist.

In § 14 Abs. 1 VOB/B wird zu
nächst definiert, dass zu einer 
prüfbaren Abrechnung die erfor
derlichen Nachweise zu Art und 
Umfang der Leistung gehören, 
zitiert werden „Mengenberech
nungen, Zeichnungen und Belege“. 
In § 14 Abs. 2 VOB/B wird dann 
auf die technischen Vertragsbe
dingungen verwiesen, also auf 
die VOB/C. Der erste Blick in die 
VOB/C, in DIN 18299, Abschnitt 
5, ermutigt zu kreativen Gedanken. 

Es heißt dort: „Die Leistung ist aus 
Zeichnungen zu ermitteln, soweit 
die ausgeführte Leistung diesen 
Zeichnungen entspricht. Sind sol
che Zeichnungen nicht vorhanden, 
ist die Leistung aufzumessen.“ Dies 
scheint dafür zu sprechen, dass in 
erster Linie nach Planungsgrundla
gen abzurechnen wäre. 

Man müsste – so der Gedanke 
– nur noch die (2D)Zeichnung 
durch ein 3DModell ersetzen, 
dann hätte man eine rechtliche 
Grundlage zumin
dest dafür, dass der 
Unternehmer sein 
Gewerk nach einem 
von ihm selbst er
stellten 3DModell 
planen, ausführen 
und auch abrechnen 
kann.

Der Blick in die 
Rechtsprechung ist 
jedoch ernüchternd. 
Obwohl der Wortlaut 
nahezulegen scheint, 
dass die Abrechnung 
nach Plan die Re
gel und das örtliche 
Aufmaß nur die Aus
nahme ist, geht die herrschende 
Praxis in der Rechtsprechung und 
Literatur genau vom Gegenteil 
aus. Aus dem Zusammenspiel zwi
schen DIN 18299 und den Vorga
ben für die Aufmaßnahme in den 
einzelnen ATV (DIN 18300 ff.) 
wird nämlich geschlossen, dass die 
örtliche Aufmaßnahme doch die 
Regel ist. Beispielhaft kommt dies 
zum Ausdruck im Urteil des OLG 
Köln vom 16.07.1993 (BauR 1994, 
114, zu Zimmermannsarbeiten 
nach DIN 18338): „Aus den in der 
DIN ausgeführten nachfolgenden 
Bestimmungen zur Abrechnung 
wird deutlich, dass das Aufmaß der 
Feststellung der tatsächlich aus
geführten Leistungen zu dienen 
bestimmt ist, also in der Örtlich
keit, nicht aber lediglich anhand 
von Plänen stattfindet.“ Als Beleg 
für diese Rechtsprechung wird im 
Tiefbau darauf verwiesen, dass in 
der DIN 18300 für den Aushub von 
der Mengenermittlung „im Abtrag“ 
und für den Einbau von der Men
genErmittlung „im Auftrag“ die 
Rede ist:

Deshalb ist nach heute herr
schender Rechtsprechung ein Auf
maß „in der Örtlichkeit“ grund

sätzlich unentbehrlich – falls es 
die Vertragsparteien nicht anders 
vereinbaren. Auf die Frage, ob man 
argumentativ als Aufmaßgrundlage 
das 3DDigitalmodell anstelle einer 
2DZeichnung setzen kann, kommt 
es deshalb gar nicht mehr an.

  Handlungsmöglichkeiten des 
innovativen Unternehmers

Dieses Zwischenergebnis sollte 
einen innovativen Unternehmer 
jedoch nicht verzweifeln lassen, er 

hat nämlich folgende 
Handlungsmöglich
keiten:

1. BIM als Neben-
angebot, §8 Abs. 2 
Nr. 3 VOB/A

Ne b e n ange b ote 
setzen voraus, dass 
die Leistung inhalt
lich anders angeboten 
wird, als sie in der Lei
stungsbeschreibung, 
die zum Gegenstand 
des Vergabeverfah
rens gemacht worden 
ist, enthalten ist. Ne
benangebote können 
eine technisch andere 

Lösung der Bauaufgabe beinhalten, 
als vom Amtsvorschlag vorgese
hen; Inhalt eines Nebenangebots 
kann aber auch eine andere Vorge
hensweise sein. Deshalb ist es vom 
Ansatz her möglich, über ein Ne
benangebot BIMElemente (näm
lich: Planung, Ausführung und Ab
rechnung auf Basis eines digitalen 
3DModells) mit einem entspre
chenden Minderpreis anzubieten. 
Der Bieter muss allerdings prüfen, 
ob die Vergabestelle (ausnahms
weise) die Stellung von Nebenan
geboten in den Ausschreibungs
unterlagen für unzulässig erklärt 
hat (§ 8 Abs. 2 Nr. 3 VOB/A). Dies 
liegt im freien Ermessen der Verga
bestelle, d. h.: Der Ausschluss von 
Nebenangeboten bereits bei der 
Ausschreibung ist rechtlich nicht 
angreifbar. Findet sich bei den Aus
schreibungsunterlagen jedoch kein 
Ausschluss von Nebenangeboten, 
so sind diese zulässig und müssen 
dann auch gewertet werden – falls 
sie gleichwertig sind. 

2. nachträgliche Verhandlungen 
über Leistungsveränderungen

Falls die Stellung eines Nebenan
gebots ausgeschlossen ist oder falls 

dr. Sigurd König, Fachanwalt für 
baurecht aus reutlingen,
         www.dr-koenig-kollegen.de
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die Vergabestelle das Nebenangebot 
nicht wertet, kann der Unternehmer 
als letzten „Joker“ nach Auftragser
teilung in Verhandlungen mit dem 
Auftraggeber treten; er kann ver
suchen, diesen zu überzeugen, dass 
doch BIMElemente, beispielsweise 
ein digitales Aufmaß, nachträglich 
vereinbart werden. Zudem ist es 
dem Unternehmer unbenommen, 
zur Optimierung seiner Arbeitsab
läufe intern mit einem 3DModell 
zu arbeiten (LittleBIM).

 
Fazit 

Innovative Bieter, die in der Lage 
sind, eine digitale Baustelle zu or
ganisieren, sind nicht gezwungen, 
darauf zu warten, bis die öffentliche 
Hand selbst nur noch digitale Bau
stellen ausschreibt. Er kann vielmehr 
über Nebenangebote Elemente der 
digitalen Baustelle vorschlagen und 
dies entsprechend bepreisen. 

die digitale baustelle wird  wahrscheinlich schon in wenigen Jahren  in deutschland zur regel werden. 
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  Porr übernimmt tschechische 
Alpine-Gruppe 
DBU/Berlin  – Nach der Freigabe 
durch die zuständigen Wettbe
werbsbehörden hat der österrei
chische Straßenbaukonzern Porr 
Mitte November  die endgültige 
Übernahme der tschechischen Al
pineBau bekanntgegeben. Mit der 
Akquisition stärkt Porr ihre Markt
position in Tschechien und erlangt, 
vor allem im Straßenbau, wichtige 
strategische Vorteile. Das Unter
nehmen wird zur Gänze unter der 
tschechischen Tochter Porr a.s. in 
den Konzern eingegliedert. Die 
AlpineGruppe beschäftigt zurzeit 
etwa 450 Mitarbeiter. jz
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Bauen ist ein People Business. Der Einsatz und das Können aller Projekt-
beteiligten entscheiden hier über den Erfolg. Seit fast 150 Jahren steht
die PORR für Kompetenz, Engagement, Teamstärke und Vielfalt – und ist
laufend auf der Suche nach klugen Köpfen. porr-group.com/karriere

rechtsanwalt Prof. dr. 
ralf Leinemann
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Vergabe von Aufträgen 
für Schlitzohren

Kreativer Umgang mit EU-Regeln
DBU/Berlin  – Manchmal reibt 

man sich beim Zeitunglesen die Au-
gen: Da schaffen die Berliner Ver-
kehrsbetriebe 80 U-Bahn Wagen 
für über 100 Millionen Euro an, 
die Bundeswehr beauftragt den Bau 
von vier Korvetten durch einfache 
Bestellung bei der Werft, 
die auch früher schon 
einmal den gleichen Typ 
gebaut hatte. Immerhin, 
es gab in beiden Fällen 
Nachprüfungsverfahren 
dagegen, aber die Antrag-
steller zogen sich schließ-
lich zurück. Der Weg zum 
Direktkauf war frei.  Ein 
Husarenstück?

Wer sich vergaberechtlich absi-
chern will, gibt seine Absicht, ohne 
Ausschreibung vergeben zu wollen, 
im Amtsblatt der EU bekannt. Mel-
det sich dann zehn Tage lang kein 
potentieller Bieter mit einem Nach-
prüfungsantrag, ist der Weg zur 
Auftragserteilung frei, denn wegen § 
135 Abs. 1 Nr. 3 GWB  ist auch ein 
materiell rechtswidriger Vertrags-
schluss nach Ablauf der zehntägigen 

Wartefrist wirksam. 1.100 mal wur-
den 2017 solche Vorab-Bekannt-
machungen aus Deutschland veröf-
fentlicht, insgesamt 41.000 mal im 
Bereich der gesamten EU. Vorausset-
zung dafür ist aber eigentlich, dass 
der Auftraggeber glaubt, er müsse 

tatsächlich nicht EU-weit 
ausschreiben.

 
Die Formulierung von 

Gesetz und EU-Richtlinie 
lässt aber auch Schlitz-
ohren zum Ziel kommen. 
BVG und Bundeswehr 
haben gezeigt, dass selbst 
große öffentliche Auftrag-
geber schlitzohrig handeln 
können. Ob dieser Trick 

allerdings zur Nachahmung etwa im 
Bauwesen in Zeiten knapper Kapa-
zitäten geeignet ist, darf am Ende 
doch bezweifelt werden. 

Prof. Dr. Ralf Leinemann ist 
Partner bei Leinemann und Part-
ner Rechtsanwälte in Berlin und 
Fachanwalt für Bau- und  Archi-
tektenrecht sowie Fachanwalt für 
Vergaberecht.

Brexit kann für die deutsche 
Wirtschaft teuer werden

Umfrage: 70 Prozent der Firmen unvorbereitet
DBU/Berlin  – Ende November  

hat die Europäische Union (EU) 
dem BrexitVertrag mit Großbri
tannien zugestimmt. Trotzdem be
reiten sich viele deutsche Unterneh
men nicht ausreichend auf das im 
März bevorstehende Ausscheiden 
der Briten vor: Das hat eine Umfra
ge des Instituts der deutschen Wirt
schaft (IW) ergeben. 

Selbst Firmen, die regelmäßig 
ins Vereinigte Königreich expor
tieren, sind zu einem großen Teil 
unvorbereitet. Der deutschen Wirt
schaft drohen große Schäden, wenn 
sich das nicht bald ändert. Weit 
mehr als 70 Prozent der deutschen 
Unternehmen, die ins Vereinigte 
Königreich exportieren, sind nicht 
ausreichend auf den Brexit vorbe
reitet. Das ist das Ergebnis einer 
aktuellen Umfrage, für die das IW 
mehr als 1.100 deutsche Unterneh
men aus Industrie und industriena
hen Dienstleistungen befragt hat. 

Dabei wäre eine gute Vorbereitung 
gerade jetzt dringend nötig: Denn 
bislang sind den Unternehmen die  
künftigen konkreten Regelungen 
für den grenzüberschreitenden 
Handel noch überhaupt nicht be
kannt. 

Einige Unternehmen zumindest 
haben sich auf den Brexit bereits 
vorbereitet und beispielsweise neue 
Lager angemietet, um Lieferverzö
gerungen zu überbrücken. Andere 
legen ihre Werksferien auf die heiße 
BrexitPhase. Allerdings ist das eine 
Minderheit, wie die IWUmfrage 
zeigt: Von den Unternehmen, die 
ins Vereinigte Königreich expor
tieren, geben knapp 30 Prozent an, 
keine Vorkehrungen für einen Bre
xit getroffen zu haben, weitere 44 
Prozent haben nur geringe Vorkeh
rungen getroffen. Insgesamt sind 
sogar drei von fünf  Firmen nicht 
vorbereitet, obwohl sie über ihre 
Lieferkette betroffen sind.  jz

M e l d u n g e n

  Bentley Systems 
übernimmt AIworx 
DBU/Berlin – Bentley Systems, der 
weltweit führende Anbieter ganz
heitlicher Softwarelösungen, hat 
den Anbieter von Technologien 
und Dienstleistungen AIworx mit 
Sitz in Quebec übernommen. AI
worx sorgt für Fortschritte bei der 
Datenerfassung und analyse zur 
optimalen Nutzung digitaler Zwil
linge bei der Infrastrukturplanung.
 Dabei werden Kontextinformati
onen in Echtzeit aktualisiert. AI
worx unterstützt so die Optimie
rung der Produktivität, des Betriebs 
und der Wartung.  jz

   Deutz verzeichnet 32 Prozent 
mehr Auftragserlöse
DBU/Berlin  – Bei der Deutz AG 
hat sich in den ersten drei Quar
talen 2018 der Auftragseingang von 
rund 1,17 Milliarden Euro um 31,9 
Prozent auf 1,55 Milliarden Euro 
erhöht. Allein im dritten Quartal 
ist der Auftragseingang von 370,8 
Millionen Euro um 22 Prozent auf 
452,2 Millionen Euro gestiegen. Der 
Absatz stieg im Neunmonatszeit
raum um 32,2 Prozent auf 156.504 
Motoren, davon 8.977 EMotoren.
Die Umsatzerlöse sind von 1,1 Mil
liarden Euro um 18,7 Prozent auf 
knapp 1,3 Milliarden Euro gestie
gen. Im dritten Quartal 2018 legten 
die Umsatzerlöse  von Deutz  um 17 
Prozent zu. DBU
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Öffentliche Bauprojekte zum Festpreis
Mit Generalunternehmern den Investitionsstau auflösen – Gastbeitrag von Dr. Martin Schellenberg

DBU/Berlin – Der Einsatz von 
Generalunternehmern wird immer 
wieder als Lösung für den hohen 
Investitionsstau bei Straßen, Ge-
bäuden und IT-Netzen ins Spiel 
gebracht. Doch damit das Modell 
in der öffentlichen Hand eine Zu-
kunft hat, müssen sich Staat und 
Bauwirtschaft anpassen. 

Zum Jahresende wird deutlich: 
Bund, Länder und Gemeinden 
waren wieder nicht in 
der Lage, einen groß
en Teil der für die öf
fentliche Infrastruktur 
bereit stehenden Mittel 
auszugeben. Es fehlt der 
öffentlichen Hand an 
den erforderlichen in
ternen Ressourcen, um 
die Projekte zu planen 
und zu realisieren. Über 
Jahrzehnte wurde das 
Personal in den Planungsabtei
lungen reduziert. Hinzu kommt die 
aktuelle Pensionierungswelle der 
geburtenstarken Jahrgänge und die 
allgemeine Enge am Arbeitsmarkt.

 
Schneller und 
zum Festpreis bauen

Vor diesem Hintergrund wird 
immer wieder die Frage gestellt, 

ob die öffentliche Hand nicht ver
mehrt mit Generalunternehmern 
arbeiten könnte. Die Bauwirtschaft 
könnte so einen Teil der Planungs
verantwortung übernehmen sowie 
schneller und vor allem zum Fest
preis bauen. 

Planungsverantwortung soll 
teilweise abgegeben werden  

Dies setzt freilich voraus, dass 
die öffentliche Hand ihr herkömm

liches Vorgehen ein Stück 
weit aufgibt. Wesentliche 
Teile der Planung muss sie 
in den Wettbewerb stellen, 
anstatt selber zu planen 
und alles mit einzelnen 
ausgeschriebenen Hand
werkern zu realisieren. 
Nur wenn die Planungs
verantwortung zumindest 
teilweise abgegeben wird, 
ist ein öffentlicher Auf

traggeber überhaupt berechtigt, 
einen Generalunternehmer zu be
auftragen. 

Plant der Staat dagegen – wie tra
ditionell üblich – selbst und beauf
tragt dann einen Generalunterneh
mer lediglich mit der Ausführung, 
verstößt er gegen das vergaberecht
liche Losaufteilungsgebot.

Großbaustelle auf einer autobahn, eines von vielen Infrastrukturprojekten in deutschland. 

Bauwirtschaft 
sollte sich anpassen 

Aber auch für die Bauwirtschafft 
ist es wichtig, sich entsprechend 
aufzustellen. Bauunternehmen 
müssen – abgesehen von den rein 
handwerklichen Kapazitäten – in 
der Lage sein, Angebotsunterlagen 
zu verfassen, die konzeptionelle 
Ausführungen enthalten. Außer
dem müssen sie künftig  mit funk

tionalen Leistungsbeschreibungen 
umgehen können, Synergien zwi
schen Planung und Bau nutzbar 
machen und planerische Sicherheit 
mitbringen. Auf diese Weise sind  
die Unternehmen in der Lage, die 
Kostentreiber und Einsparpotenzi
ale zu erkennen. Denn eines ist si
cher: Nur wenn auch auf Bieterseite 
ausreichend Resonanz besteht, hat 
das Generalunternehmermodell 

für die öffentliche Hand Zukunft.

Der Autor:
Dr. Martin Schellenberg ist 

Rechtsanwalt, Fachanwalt für Ver
gaberecht und Partner der An
waltssozietät Heuking Kühn Lüer 
Wojtek. Er wird in einschlägigen 
Anwaltsrankings (JUVE, Whois
who) regelmäßig als Berater für In
frastrukturprojekte empfohlen.

martin Schellenberg.
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Am Borsigturm 68
13507 Berlin

 Ja

 Mini-Abo       Ja, ich will den BauUnternehmer noch besser kennen lernen.

 Ich erhalte die nächsten zwei Ausgaben des BauUnternehmer zum Kennenlern-
 Preis von 27,20 Euro inkl. MwSt. frei Haus (Ausland 33,20 Euro).
           Falls Sie den BauUnternehmer nicht mehr weiter lesen möchten, senden Sie spätestens zwei Wochen nach Erhalt 

der zweiten Ausgabe Ihre Absage. Dies kann formlos erfolgen und ohne Begründung. Die Lieferung wird dann
sofort und ohne weitere Verp�ichtung  für Sie eingestellt. Sollten wir nichts mehr von Ihnen hören, beziehen Sie 
den BauUnternehmer weiter im regulären Abonnement.
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 Aktuelles aus Politik und Verbänden

 Meinungen und Personen
 aus der Bauwirtscha�

 Management und Finanzen

 Aktuelle Baurechtssprechung
 und Kommentare

 Baustellenberichte

 Baumaschinentechnik

 Alles zu Hoch-, Tief, Straßen- und 
 Bahnbau, – Abbruch und Recycling

 und vieles mehr – 11 mal im Jahr

 Ja, senden Sie mir den BauUnternehmer zum gültigen Jahresbezugspreis 
 von z. Zt. 112,75 Euro inkl. MwSt. (Inland) bzw. 145,75 Euro (Ausland).

 Das Abonnement kann ohne Frist zum Jahresende gekündigt werden.

Firma

Titel, Vorname, Name

Straße, Nr. / Postfach

Land   PLZ  Ort

Telefon    Fax

E-Mail

B E S T E L L U N G

�

D I E  F A C H Z E I T U N G  F Ü R  F Ü H R U N G S K R Ä F T E  D E R  B A U W I R T S C H A F T

Bestellen Sie am besten heute noch unter
www.der-bau-unternehmer.de oder per 
Fax:  +49 (0) 30 / 40 30 43 - 40
Tel.: +49 (0)30 / 40 30 43 - 30 
E-Mail: Abo@der-bau-unternehmer.de

„Wir streben fünf Prozent Wachstum an“
Interview mit Toni Kiesel zur Baumaschinenwelt Coreum und der Zukunft seiner Firma 

DBU/Berlin – In seine neue 
Baumaschinenwelt Coreum hat der 
Baumaschinenhändler Kiesel gut 
25 Millionen Euro investiert. DER 
BAUUNTERNEHMER hat mit Toni 
Kiesel über die größte Einzelinves
tition in der 60jährigen Geschichte 
seines familiengeführten Unterneh
mens gesprochen. 

DER BAUUNTERNEHMER (DBU): 
Herr Kiesel, welche Bedeutung 
hat das Coreum in Stockstadt?

Toni Kiesel: Wir haben da etwas am 
Start, was für die Bau, Umschlag 
und RecyclingBranche hochinte
ressant ist und sie weiterbringen 
soll. Die Unternehmen brauchen 
hochspezialiserte Systemlösungen 
und die finden sie im Coreum. 
Vom Bagger bis zu Schnellwech
selsystemen und Anbaugeräten. Im 
Ausstellungsbereich haben sie die 
Möglichkeit, sich die Produkte der 
Premiummarkenhersteller genauer 
anzusehen. Und im Demobereich 
können sie diese dann gleich live im 
Einsatz erleben und selbst testen.  
Das ist ein absoluter Mehrwert. 
Darüber hinaus bietet das Coreum 
ein exzellentes Aus und Weiter

bildungsprogramm – das 
reicht von der Bodenauf
bereitung bis zur Produk
tivität. Das Programm ist 
ein wichtiger Standpfeiler 
des Coreum und eine In
vestition in die Zukunft.

DBU: Wie sehen Sie die 
Zukunft der Branche?

Toni Kiesel:  Wir alle müssen am 
Image der Branche arbeiten. Nur 
so bekommen wir die richtigen 
Fachkräfte. Denn Maschinensteu
erungen, zum Beispiel, sind doch 
viel interessanter als Computer
spiele! Es ist außerhalb der Branche  
nicht bekannt, wie hochinteressant 
und technisch anspruchsvoll ein 
Arbeitsplatz im Bau, Umschlag 
oder Recycling ist. Das Coreum 
spielt hier eine ganz zentrale Rolle 

DBU: Welche Rolle spielt die Di-
gitalisierung in ihrem Unterneh-
men?

Toni Kiesel: Digitalisierung betrei
ben wir praktisch schon immer, 
denn wir bieten komplexe System
lösungen an – auch mit digitalen 

Steuerungen und Cloud
Technologien. Doch 
um diese wirtschaftlich 
einzusetzen, sollte der 
Anwender diese hoch
komplexen Systeme 
möglichst kinderleicht 
nutzen können. Das 
muss man lernen und 
üben – und hier kommt 
wieder unser Weiterbil

dungszentrum d ins Spiel.  Nach in
tensivem Training wird der Anwen
der das System nicht nur bedienen 
können, sondern auch begreifen. 
Wir tragen damit dazu bei, die Ar
beit auf der Baustelle produktiver 
zu machen.

DBU: Sie bieten individuelle Sys-
temlösungen an und stellen sich 
umfassend auf ihre Kunden ein….

Toni Kiesel: Auf dem Coreum
Gelände befindet sich auch der 
Teilebereich. Dort sind wir für die 
Kunden an sieben Tagen in der 
Woche da und liefern in der Re
gel per Nachtsprung. Damit haben 
wir eine Benchmark für die Bran
che gesetzt. Neu am Start ist auch 
unsere Fabrik, eine Art Individual

manufaktur, wo wir auf höchstem 
industriellen Niveau An und Um
bauten durchführen. Denn unser 
Anspruch als Systempartner ist auf 
die Gesamtproduktivität unserer 
Kunden ausgerichtet. 

DBU:  Die Systempartnerschaft 
zeichnet sie aus…

Toni Kiesel: Es geht um den Mehr
wert für den Kunden. Für uns heißt 
das, höchste Qualität im 360 Grad
Blick für den Kunden zu liefern.

DBU: Das Coreum ist für Kiesel 
eine Investition in die Zukunft. 
Was kommt da noch?

Toni Kiesel: Wir werden das Unter
nehmen nach „Best Practice“ aus
bauen. Überall da, wo wir bessere 
Systemlösungen anbieten können, 
werden wir uns mit den Kunden 
weiterentwickeln. Im nächsten Jahr 
streben wir fünf Prozent Wachstum 
an. Das ist gesund fürs Unterneh
men und für die Mitarbeiter.
 
DBU: Vielen Dank für das Ge-
spräch, Herr Kiesel. 
                       mehr zum  Coreum Ü Seite 40

Stresstests für Hydraulikbagger 
Liebherr investiert 30 Mio. Euro in ein europaweit einzigartiges Entwicklungsszentrum in Kirchdorf 

DBU/Berlin – Früher als gep-
lant hat die Liebherr-Hydraulik-
bagger GmbH in Kirchdorf an der 
Iller (Baden-Württemberg) wich-
tige Bereiche eines neuen Entwick-
lungs- und Vorführzentrums eröff-
net. Lediglich der Vetriebsbereich 
wird noch folgen. Mehr als pünkt-
lich wird voraussichtlich auch die 
endgültige Fertigstellung des Pro-
jekts mit einem Investitionsvolu-
men von etwa 30 Millionen Euro 
über die Bühne gehen können.
 

Im neuen Entwicklungs und 
Vorführzentrum werden zukünftig 
neue Bau und Materialumschlag
maschinen entwickelt, getestet und 
geprüft, damit diese optimal den 
Kundenanforderungen entspre
chen. Ein vergleichbares Validie
rungszentrum gibt es in Europa 
bislang nicht. Besonders stolz sind 
die Verantwortlichen bei Liebherr 
 einem der weltweit wichtigsten 
Baumaschinenhersteller  zudem 
auf die neue Versuchshalle mit Ver
waltungsgebäude. Insgesamt 2.700 
Tonnen Stahl wurden dort verbaut. 
Zudem wurden mehr als 135.000 
Kubikmeter an Erde mit einem Ge
wicht von etwa 243.000 Tonnen auf 
dem Testgelände bewegt.  

Ein Höhepunkt der Eröff
nungszeremonie für das Entwick
lungs und Vorführzentrum  in 
Kirchdorf war, als Jan Liebherr, Fa

begeisterte Zuschauer bei der baumaschinen-Show im Vorführzentrum der Liebherr-hydraulikbagger Gmbh in Kirchdorf. 
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miliengesellschafter und Mitglied 
des Verwaltungsrates der Liebherr
International AG sich in eine Ma
terialumschlagmaschine LH 30 M 
setzte und mit einer Schrottschere 
einen roten Stahlträger durch
schnitt. 

 Eine weitere Attraktion für Be
sucher waren Fahrten mit dem Ge
ländewagen über die neue etwa 1,2 
Kilometer lange Teststrecke auf dem 
12,68 Hektar großen Werksgelän
de. Dort konnten die begeisterten 
Mitfahrer am eigenen Leib erleben, 

unter welchen Bedingungen die 
neuen Bau und Materialumschlag
maschinen bei Liebherr zukünftig 
getestet werden. Geboten wurden 
in  Kirchdorf  zudem  Maschinen
shows und Werksführungen. De
monstriert wurden unter anderem 
einzelne Produktionsprozesse  so
wie  die hohen Qualitätsstandards 
von Liebherr. Große Beachtung 
fanden auch aktuelle Vorträge zu 
Branchentrends. Insgesamt kamen 
zu den Eröffnungsveranstaltungen 
an zwei Tagen etwa 1400 Kunden 

des Unternehmens sowie 10.000 
weitere Besucher. 

Keine Frage, dass die Investi
tion des Konzerns weit über die 
Grenzen des knapp 4000 Einwoh
ner zählenden Kirchdorf in Ober
schwaben von großer Bedeutung 
ist. Das machte auch Landrat Heiko 
Schmid (freie Wähler, Kreis Biber
ach),  deutlich. Immerhin hat Lieb
herr seinen Firmensitz am Standort 
Kirchdorf um gut ein Drittel ver
größert.  jz

toni Kiesel.
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  Run auf digitale Lösungen 
bei Eurobaustoffforum  2018

ausgezeichnet in der Kategorie Garten: die 
Firma Ziegler Flagge.                 Foto: eurobaustoff

DBU/Berlin  – Beim Eurobaustoff
Forum am 4. und 5. November in 
Köln ist auf 14.000 Quadratmetern  
Ware von 228 Ausstellern gezeigt 
worden. Mit an Bord waren ins
besondere neue Dienstleistungen, 
die in den letzten zwölf Monaten 
erarbeitet wurden. Dazu zählten 
die Überarbeitung des Marketing
Generators, das neue Marketing
Cockpit, die Handelsmarken Prima 
und Opus 1, Lösungen aus dem 
Bereich Produktdatenmanagement 
sowie Digitalisierung,  die „Ausstel
lung Digital“ und neue Angebote 
der Infokom. 
Als stärkste Publikumsmagneten 
erwiesen sich in Köln alle Dienst
leistungen, die sich digital abbilden 
lassen. Neugierig waren viele Ge
sellschafter zum Beispiel  auf den 
B2XMasterKlon, der zum ersten 
Mal einen Blick auf das Frontend 
erlaubte. Ein Höhepunkt des Eu
robaustoffForums ist zudem die 
Verleihung  des Lieferantenpreises 
gewesen.  DBU

M e l d u n g e n

  Wolff & Müller erneuert
A 81 nahe Rottenburg

die Sanierung der a 81 bei rottenburg im no-
vember 2018 .                          Foto: wolff & müller

DBU/Berlin  – Wolff & Müller er
neuert die Fahrbahndecke auf der 
Autobahn 81 nahe Rottenburg. Im 
Auftrag des Regierungspräsidiums 
Stuttgart saniert das Stuttgarter 
Bauunternehmen den knapp sechs 
Kilometer langen Streckenabschnitt 
zwischen der Kochhartgrabenbrü
cke und der Anschlussstelle Rot
tenburg in Fahrtrichtung Singen. 
Dabei sorgt die Firma nicht nur für 
einen neuen Straßenbelag, sondern 
erhöht zudem die Querneigung der 
Straße auf zweieinhalb Prozent. 
So soll Wasser, das auf die Straße 
gelangt, künftig besser ablaufen.  
Zur Unterstützung nutzt Wolff & 
Müller digitale Werkzeuge. Zum 
Beispiel erfasst eine Drohne die 
vermessungstechnischen Daten. 
Das mobile Planungssystem „BPO 
Asphalt“ vernetzt alle, die an der 
Prozesskette des Asphalts beteiligt 
sind und sorgt damit für effiziente 
Abläufe auf der Baustelle. jz

  Bayerns Bauwirtschaft boomt, 
doch die Fachkräfte fehlen
DBU/Berlin – Bayern hat im Som
mer die bislang konjunkturstärkste 
Bausaison der vergangenen beiden 
Jahrzehnte erlebt. Die Landesver
einigung Bauwirtschaft Bayern 
(LVB) erwartet für 2018 ein Um
satzplus für Bau und Ausbau von 
5,5 Prozent. Und die Betriebe sind 
auch für das Winterhalbjahr über
wiegend optimistisch. Dieses Bild 
ergibt sich aus dem HerbstKon
junkturbarometer der LVB, das auf 
einer großen Umfrage unter den 
Mitgliedsbetrieben beruht. „Das 
bayerische Bau und Ausbaugewer
be ist auf Wachstumskurs. Unsere 
Mitgliedsbetriebe unternehmen 
große Anstrengungen. Wir brau
chen aber Unterstützung aus der 
Politik bei der Nachwuchsgewin
nung. Denn unsere Herbstumfrage 
zeigt, dass Bauherren durchschnitt
lich schon ein Vierteljahr auf Bau
handwerker warten müssen, weil 
die Aufträge nicht schnell genug 
abgearbeitet werden können,“ sagte 
LVBSprecher Wolfgang Schubert
Raab. Viele Baubetriebe suchen 
demnach händeringend  nach Lehr
lingen. Schon jetzt fehlten tausende 
Fachleute. Die großen Herausforde
rungen bei der Ertüchtigung der In
frastruktur, im Wohnungsbau und 
der Gebäudesanierung seien nur 
mit vielen gut ausgebildeten Fach
kräften zu bewältigen. DBU

M e l d u n g e n

  Deutscher Baugewerbetag 
kritisiert „Fülle an Vorschriften“ 
DBU/Berlin –  „Die Fülle von Vor
schriften und Regularien engen die 
Bauunternehmen ohne Not ein, 
machen Bauen immer teurer und 
verhindern kreative Lösungen.“ 
Das sagte der neu gewählte Präsi
dent des Zentralverbands des Deut
schen Baugewerbes Reinhard Quast 
anlässlich des diesjährigen „Tags 
des Deutschen Baugewerbes“ in 
Berlin. Das Motto dort lautete „Wir 
bauen Heimat!“ Diesem Motto fol
gend erklärte Quast, dass es auch in 
Zukunft die Aufgabe der Baubran
che sei, Menschen einen positiven 
Rahmen für ihre Heimat zu bauen. 
Dazu gehörten Gebäude, die Schutz 
aber auch Arbeitsraum bieten, 
Verkehrswege, aber auch Glasfa
sernetze und Sendemasten, die die 
reale mit der virtuellen Welt verbin
den und für das Heimatgefühl des 
modernen Menschen unabdingbar 
seien. Das Deutsche Baugewerbe  ist 
mit etwa 35.000 mittelständischen 
Mitgliedsbetrieben der größte und 
älteste Bauverband Deutschlands. 
Als Gegenbeispiel zum überregu
lierten Deutschland verwies Quast 
auf die Zeit der alten Baumeister, 
als mit einer geringen Anzahl von 
Vorschriften und Regelungen aber 
stattdessen mit viel Gestaltungs
spielraum und hohem ästhetischen 
Anspruch Heimat gebaut wurde. 
Komplexe Regelungen und Vor
schriften seien sllerdings kein Indiz 
für deren Sinnhaftigkeit und kom
plexe Prozesse kein Indiz für gute 
Bauqualität, so Quast.  DBU
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Eröffnungstermin des „BER“ wackelt erneut
Flughafenchef setzt sich für die Lockerung der TÜVKriterien ein – Viele Mängel sind zu beheben 

DBU/Berlin – Damit der 
Hauptstadtflughafen BER in Schö
nefeld im Oktober 2020 pünktlich 
mit mehr als acht Jahren Verspä
tung eröffnet werden kann, fordert 
Geschäftsführer Engelbert Lüt
ge Daldrup, die Prüfkriterien des 
TÜV  für die Abhahme zu lockern. 
Das berichten  übereinstimmend 
der Rundfunk BerlinBrandenburg 
(RBB), Bild, Berliner Morgenpost   
und Tagesspiegel. Offenbar be
fürchtet der Airportchef, dass  die  
von der Bauaufsicht des Landkreis 
es DahmeSpreewald umgesetzten 
gesetzlichen Bauvorschriften den 
avisierten Termin der Inbetrieb
nahme zum wiederholten Mal ver
hindern könnten.

Eigentlich sollte die  Mängelliste 
am neuen Flughafen BerlinBran
denburg“ nach einer Verschiebung 

des Eröffnungstermins um fast 
eine Dekade längst gewissenhaft 
abgearbeitet sein. Doch damit dem 
inzwischen weltweit als Muster
pannenprojekt in die Geschichte 
eingegangenen „BER“Hauptstadt
airport nicht die nächste Blama
ge droht, hat sich  Lütke Daldrup 
laut RBB quasi prophylaktisch per 
Mail an das brandenburgische In
frastrukturministerium  gewandt. 
Darin bat der Flughafenchef  alle 
beteiligten Behörden um Unter
stützung, damit der „BER“ eröff
net werden kann. Konkret solle 
der Punkt „ordnungsgemäße Be
schaffenheit“ verwendeter Materi
alien außer Acht gelassen werden. 
Sprich: Die Aufsichtbehörde soll 
die Prüfkriterien lockern. 

Mögliches Ziel des Appells der 
Flughafengesellschaft: Der TÜV 
soll für die „BER“Eröffnung in 

jedem Fall erstmal grünes Licht 
geben.  Sodass kleinere Mängel 
beispielsweise an Kabeln und Lei
tungen noch nach Eröffnung be
hoben werden können. Sowohl das 
Ministerium als auch die Kreisver
waltung DahmeSpreewald  haben 
danach eine Diskussion über die 
Prüfriterien bestätigt, solche Vor
schläge allerdings zurückgewiesen.  
Auch die Flughafengesellschaft ließ 
verlauten, dass eine Änderung der 
Bauvorschriften zum Zweck der 
Einhaltung des Eröffnungstermins 
nicht nötig sei.   Und Engelbert Lüt
ge Daldrup versichterte dem Tages
spiegel: „Der BER eröffnet im Okto
ber 2020. Dieses Eröffnungsdatum 
steht in keinem Zusammenhang zu 
etwaigen Änderungen brandenbur
gischer Bauvorschriften.“ 

Das wollen alle gern glauben. 
Nicht zuletzt die am Flughafenpro

jekt beteiligten Unternehmen, die 
eine Abnahme herbeisehnen sowie 
die selbstständigen Dienstleister.  
Nicht zu vergessen die Menschen, 
die dort in Schönefeld ihren Ar
beitsplatz antreten möchten und – 
last but not least – die diversen Re
präsentanten aus Verwaltung und 
Politik. Doch der Zweifel nagt. Die 
Chancen für eine BEREröffnung 
im Oktober 2020 liegen laut Ta
gesspiegel nämlich nur bei 50 Pro
zent.  Insbesondere die Behebung 
unzähliger Mängel an Kabeln und 
Leitungen dauere sehr lange. Die 
Brandenburger Behörden bestäti
gen laut RBB die heikle Lage. Ob 
der BER vor Eröffnung  noch ein 
TÜVSiegel für ordnungsgemäß 
funktionierende, sichere und genau  
nach Baugenehmigung errichtete 
Anlagen erhält, sei demnach höchst 
ungewiss.   Jasch Zacharias

  Mall-Gruppe  baut 
neue Fabrik in Coesfeld

mit dem Standort stärkt mall seine marktprä-
senz im nordwesten.                              Foto: mall

M e l d u n g e n

DBU/Berlin – Die MallUnterneh
mensgruppe aus Donaueschingen 
baut ihre Produktionskapazitäten 
aus. Der Umweltspezialist wird 
im Industriepark der nordrhein
westfälischen Stadt Coesfeld einen 
neuen Standort errichten, der 2019 
seinen Betrieb aufnehmen soll. Das 
neue Werk war vor allem notwen
dig geworden, um die steigende 
Nachfrage in NordrheinWestfalen 
bedienen zu können.
Die neue Fabrik liegt nur wenige 
Kilometer vom Standort Nottuln 
entfernt, an dem seit 2006 Mall
Produkte hergestellt werden, und 
ist annähernd gleich groß: Auf  
dem etwa 35.000 Quadratmeter  
großen Gelände sollen von 2019 an 
zunächst Produktionshallen und 
Nebengebäude mit Arbeitsplätzen 
für bis zu 40 Mitarbeiter errichtet 
werden. Für eine zusätzliche Erwei
terung der Kapazitäten bei weiter 
steigender Nachfrage gibt es neben 
dem bereits gekauften Gelände eine 
Option auf weitere 25.000 Quadrat
meter.   jz

  DiTec feiert mit Hausmesse 
25-jähriges Bestehen

ditec vertreibt in mittelhessen baumaschinen 
von Kubota.                                              Foto: Kubota 

DBU/Berlin  – Anlässlich ihres 
25jährigen Firmenjubiläums hat 
die Firma DiTec in Haiger eine 
Hausmesse veranstaltet. Mehr als 
2.000 Besucher haben  sich über die 
aktuellen Angebotspaletten infor
miert. Darüber hinaus konnte man 
auf dem firmeneigenen Testgelände 
die unterschiedlichsten Produkte 
unter realen Einsatzbedingungen 
testen. Das 1993 in Haiger gegrün
dete Familienunternehmen fokus
sierte sich zu Beginn ausschließlich 
auf den Vertrieb von Diamant
werkzeug, ehe man 1998 das Ge
schäftsfeld auf den Verkauf und 
die Vermietung von Baumaschi
nen erweiterte und den Standort 
sukzessive ausbaute. Seit  dem Jahr 
2002 vertreibt das Unternehmen 
KubotaBaumaschinen. Nicht nur 
in Mittelhessen, sondern zudem in 
NordrheinWestfalen und Rhein
landPfalz.  DBU

BilligBau: Kommunen überfordern den Markt
Bauwirtschaft kritisiert ungerechtfertigt zurückgezogene Ausschreibungen in BaWü

DBU/Berlin – Ärger bei den 
Bauunternehmen in Baden-Würt-
temberg: Immer wieder kommt es 
vor, dass Landkreise, Städte und 
Gemeinden in dem südwestlichen 
Bundesland öffentlich ausgeschrie-
bene Aufträge vor der Vergabe wie-
der zurückziehen. Der Verband der 
Bauwirtschaft wirft den Kommu-
nen vor,  bei Vergaben oft nur auf 
den niedrigsten Preis zu achten.  

Der Verband der Bauwirtschaft 
BadenWürttemberg kritisiert die 
vermehrte Aufhebung von Bauaus
schreibungen seitens der Kommu
nen, da diese Vorgehensweise in 
vielen Fällen ungerechtfertigt ist. 
Als Beispiel nennt Hauptgeschäfts
führer Thomas Möller die Stadt 
BadenBaden, bei der es in den 
letzten Monaten zu einer Häufung 
von Ausschreibungsaufhebungen 
gekommen ist.

„Wenn die Stadt Probleme mit 
ihren Bauausschreibungen hat, weil 
sie offenbar mit veralteten Zahlen 
kalkuliert, darf sie nicht ohne Wei
teres diese Ausschreibungen wieder 
aufheben, nur weil sie keine pas
senden Angebote bekommt. Viel
mehr ist eine Kommune laut Verga
berecht dazu verpflichtet, zunächst 
Aufklärungsgespräche mit den 
Bietern zu führen, um die Gründe 
für die Überschreitung der Kosten

Im Straßenbau werden in baden-württemberg viele öffentliche aufträge für die bauwirtschaft vergeben.
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kalkulation zu ermitteln. Oft stellt 
sich dabei heraus, dass die Gemein
den Parameter zugrunde legen,  die 
nicht den aktuellen Marktgegeben
heiten entsprechen.“ 

Die Bauwirtschaft Baden
Württemberg appelliert  an die 
öffentlichen Bauauftraggeber, ih
ren Beitrag zur Schaffung fairer 
Marktbedingungen zu leisten. 
„Dazu gehöre, dass die Verant

wortlichen im Vorfeld ihre Bau
projekte seriöser kalkulieren und 
aktuelle Preissteigerungen wie etwa 
bei der Material beschaffung mit 
berücksichtigen“, betont Möller. 
Ausschreibungen müssten präzise 
gestaltet sein, Risiken und ortsspe
zifische Erschwernisse berücksich
tigen und auf einer realistischen, 
marktgerechten Kostenschätzung 
beruhen. Wichtig sei außerdem, 
dass sich Vergabeentscheidungen 

an der Wirtschaftlichkeit eines 
Angebots orientieren. Keinesfalls 
dürfe der niedrigste Preis das allein 
entscheidende Kriterium sein, so 
der Verband. Nur durch partner
schaftliche Zusammenarbeit zwi
schen öffentlicher Hand und aus
führender Bauwirtschaft könnten 
die wichtigen Bauaufgaben im Be
reich der öffentlichen Infrastruktur 
bedarfsgerecht und wirtschaftlich 
umgesetzt werden. DBU

M e l d u n g e n

  Gutachten: Bau hat geringen 
Anteil an Luftverschmutzung
DBU/Berlin  – In Hamburg trägt 
die Bauwirtschaft weniger als zwei 
Prozent zur Stickoxidbelastung in 
der Luft bei. In anderen vergleich
baren deutschen Großstädten lie
ge  dieser Anteil laut Verband der  
Baubranche, Umwelt und Maschi
nentechnik (VDBUM) bei rund 
drei Prozent. Das Bündnis Ham
burger Bau und Ausbauwirtschaft 
(HBAW), das rund 1.500 Betriebe 
vertritt, hat die Hamburger Um
weltbehörde bei der Ermittlung 
dieser Werte unterstützt: Viele Mit
gliedsunternehmen stellten Ma
schinenparkdaten zur Verfügung.
Hamburg will die EUVorgaben mit 
der  Fortschreibung des Luftrein
halteplans einhalten und hat das 
Gutachten „Emissionsreduzierung 
bei mobilen Maschinen als Beitrag 
zur Luftreinhaltung in Hamburg” 
in Auftrag gegeben. Aus dem Er
gebnis des Gutachtens leitet das bei 
der Untersuchung federführende 
Ingenieurbüro für Immissions
schutz und Bauphysik Lärmkontor 
GmbH  nun die Empfehlung ab, 
die günstigen Emissionswerte der 
Bauwirtschaft bei der Planung von 
Luftschutzmaßnahmen zu berück
sichtigen.  jz

  bautec 2020 auf 36.000 
Quadratmetern Messefläche
DBU/Berlin  – Die bautec 2020 
vom 18. bis 21. Februar 2020 bie
tet Ausstellern und Fachbesuchern 
hochwertige neue Inhalte und For
mate. Zentrale Themen der Messe 
sind  Innovation, Bildung und  Ef
fizienz. Zudem wird die seit vielen 
Jahren bestehende enge Zusam
menarbeit mit dem Hauptverband 
der Deutschen Bauindustrie weiter 
ausgebaut. So wird es erstmals eine 
eigene Halle für die deutsche Bauin
dustrie geben. Darüber hinaus wird  
die seit 2016 erfolgreich gezeigte 
Sonderschau zum kostengünstigen 
und nachhaltigen Wohnungsbau 
weiterentwickelt und als fester Be
standteil in das Ausstellungsgesche
hen integriert. Nach einem  Umzug 
wird die Messe erstmals auf dem 
Südgelände mit den Hallen 1.2 bis 
6.2 des Berliner Messegeländes zu 
sehen sein. Bisher war man stets in 
den Hallen 20 bis 26 untergebracht. 
Über 36.000 Quadratmeter  Brutto
fläche stehen in dem neuen Bereich 
bereit. Für die Aussteller und Besu
cher bedeutet die neue Hallenstruk
tur effizientere und kürzere Wege, 
eine kompakte Aufplanung mit 
Rundgang sowie einen repräsenta
tiven Eingang mit direkter SBahn
Anbindung. DBU

  Wohnungswirtschaft fordert 
schnellere Baugenehmigungen
DBU/Berlin  – Die Baugenehmi
gungszahlen steigen, aber noch zu 
langsam.  In den ersten neun Mona
ten 2018 wurden mehr Wohnungen 
genehmigt als im Vorjahr, berich
tet der Bundesverband der Deut
schen Wohnungswirtschaft (GdW). 
„Das ist ein positives Zeichen. 
Der Trend reicht allerdings nicht 
aus, um die jährlich notwendigen 
400.000 Wohnungen in Deutsch
land zu bauen. Wenn dieser Wert 
in absehbarer Zeit nicht einmal bei 
den Genehmigungen erreicht wird, 
sieht es für die Zukunft des bezahl
baren Wohnens düster aus“, sagte 
GdWPräsident Axel Gedaschko zu 
den im November veröffentlichten 
Baugenehmigungszahlen des Sta
tistischen Bundesamtes. „Statt im
mer mehr Bremsen brauchen wir 
endlich den notwendigen Schub für 
bezahlbaren Wohnungsbau.“ Nach 
Angaben des Statistischen Bundes
amtes wurde von Januar bis Septem
ber 2018 in Deutschland der Bau 
von insgesamt 262.800 Wohnungen 
genehmigt. Das ist ein Anstieg von 
2,3 Prozent gegenüber dem Vorjah
reszeitraum. Bei den Mehrfamili
enhäusern gab es mit rund 135.300 
genehmigten Wohnungen eine Zu
nahme um 8,3 Prozent. „Das im 
Koalitionsvertrag verankerte Pla
nungs und Baubeschleunigungs
gesetz muss zügig kommen. Zudem 
benötigen wir dringend als Ergän
zung ein Zuschussmodell“, so Ge
daschko.   DBU

Bosch baut Bürohaus nach 
Wünschen der Mitarbeiter 

Konzern investiert in Leinfelden 35 Mio. Euro

Baugewerbe in NRW fordert 
Straßenausbaubeiträge  

 Ratenzahlung für Anwohner
DBU/Berlin  – Etwa 1.200 Ton

nen Stahl, 7.700 Kubikmeter Beton, 
4.100 Quadratmeter Glasfassade, 50 
Kilometer verlegte Datenleitungen: 
Bosch Power Tools hat an seinem 
Hauptsitz in Leinfelden (Baden
Württemberg)  ein neues Büroge
bäude eröffnet. Es umfasst mehr als 
14.000 Quadratmeter Bürofläche 
auf sechs Etagen sowie eine Tief
garage. Der Neubau bietet Platz für 
rund 600 Mitarbeiter. Dafür inve
stiert Power Tools rund 35 Millio
nen Euro.

 „Unser Ziel ist es, mit dem neu
en Bürogebäude die agile Trans
formation bei Bosch Power Tools 
optimal zu unterstützen. Mit ‚In
spiring Working Conditions‘ schaf
fen wir eine Arbeitsumgebung, die 
unseren funktionsübergreifenden 
Teams flexibles Arbeiten mit agi
len Methoden ermöglicht“, sagte 
Henk Becker, Geschäftsführer der 
Robert Bosch Power Tools GmbH. 
Das Besondere an dem neuen Bü
rokomplex: Er wurde von innen 
nach außen geplant – auf Basis 
der Wünsche und Bedürfnisse der 
Mitarbeiter. Insgesamt wurden 450 
künftige Gebäudenutzer zu ihren 

Arbeitsweisen befragt und diese 
analysiert. So sind zum Beispiel 
rund 40 Prozent der Gesamtfläche 
für die Zusammenarbeit vorgese
hen – das ist mehr als doppelt so 
viel wie bisher. Mitarbeiter haben 
die Möglichkeit, Kommunikati
onszonen, Besprechungs und Pro
jekträume zu nutzen. Es gibt auch 
PraxisWerkstätten zum Testen von 
Produktinnovationen. 

Beim Bau des Gebäudes wur
den auch ökologische Aspekte be
rücksichtigt. So wird zum Beispiel 
Regenwasser für die Sanitäranla
gen genutzt. Die LEDBeleuchtung 
wird über Präsenz und Bewe
gungsmelder gesteuert, abhängig 
von An und Abwesenheiten sowie 
dem zur Verfügung stehenden Ta
geslicht. Der Standort Leinfelden ist 
Hauptsitz  von Bosch Power Tools. 
Hergestellt werden große Bosch
Hämmer für Handwerker sowie 
Teile für weitere Elektrowerkzeuge. 
Insgesamt arbeiten dort mehr als 
1.700 Mitarbeiter. Roland Klenk, 
Oberbürgermeister von Leinfelden
Echterdingen bezeichnete das Vor
haben als „wichtiges Bekenntnis 
von Bosch zum Standort“. jz

DBU/Berlin  – Die Anliegerbei
träge für die Erneuerung von kom
munalen Straßen sind in Nord
rheinWestfalen wieder in die 
politische Diskusion gerückt. Als 
Reaktion darauf erinnern die Bau
gewerblichen Verbände (BGV) und 
der Straßen und TiefbauVerband 
NRW an den Vorschlag, wieder
kehrende Beiträge  also Ratenbei
träge   einzuführen: Die Anlieger 
von abgegrenzten Stadtbezirken 
zahlen Jahr für Jahr eine – dann 
natürlich in der Summe deutlich 
geringere – Abgabe für den Unter
halt der Straßen in ihrer Nachbar
schaft. Die CDULandtagsfraktion 
hatte 2013 einen entsprechenden 
Gesetzentwurf eingebracht. Er solle 
jetzt wieder aufgegriffen werden, so 
der Vorsitzende des Straßen und 
TiefbauVerbands, Joachim Selzer.

Die Kritik an der jetzigen Pra
xis entsprechend dem Kommunal
abgabengesetz (KAG) richtet sich 
daran, dass bei Baumaßnahmen 
einmalig recht hohe Zahlungen von 
den Anliegern gefordert werden. Es 
wird dazu immer wieder über Fälle 
berichtet, bei denen vor allem ältere 
Hauseigentümer in finanzielle Pro

bleme kommen. Die SPDFraktion  
im Landtag hat gefordert, die Bei
tragspflicht ganz abzuschaffen und 
den Kommunen als Ausgleich etwa 
120 Millionen Euro aus Landesmit
teln zur Verfügung zu stellen. Das 
Landesbauministerium wiederum 
hat „einen neuen Anlauf zur Ände
rung des KAG“ angekündigt. 

Die Baugewerblichen Verbände 
bemühen sich jedoch, solche wie
derkehrenden Beiträge auf die po
litische Tagesordnung zu bringen. 
Sie reagieren damit auf eine immer 
wieder zu beobachtende Situation: 
An vielen kommunalen Straßen be
steht zwar ein akuter Erneuerungs
bedarf. Doch wehren sich Anwoh
ner angesichts der finanziellen 
Belastung   gegen einen solchen 
Ausbau  vor der eigenen Haustür.  
Die vorgeschlagenen kontinuier
lichen Zahlungen der Anlieger 
könnten laut BGV Abhilfe schaffen 
für die Kommunen als Finanzie
rungsmittel für Erneuerungs, Er
haltungs und Ausbaumaßnahmen. 
Die BGV verweisen dabei auf ein 
Urteil des Bundesverfassungsge
richts sowie die Praxis in mehreren 
anderen  Bundesländern.  DBU

  Klärwerk in Seesen (Harz) wird 
ausgebaut und modernisiert

das Klärwerk in Seesen wird von Paschal aus-
gebaut.                                                  Foto: Paschal

DBU/Berlin – Mit zwei Schalungs
systemen  der TTR  Trapezträger
Rundschalung sowie der LOGO.3 
 von Paschal wird das Klärwerk 
in Seesen (Niedersachsen) aus
gebaut.  Das hat das auf Schalung 
und Schalungstechnik spezialisier
te Unternehmen mit Hauptsitz im 
badischen Steinach und Firmen
filialen in Berlin, Hamburg, Mün
chen, Gifhorn und Arnstorf mit
geteilt. Die Anlage im Harz wird 
zudem energetisch optimiert. Nach 
der Modernisierung sollen etwa 
102.000 Kilowattstunden pro Jahr 
eingespart werden können.  DBU
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die rheinbrücke maxau: täglich passieren etwa 80.000 Fahrzeuge auf der mehrspurig ausgebauten bundesstraße 10 den rhein.
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der neue unipor-dämmziegel „unipor w065 
Coriso“.                                   Foto: unipor, münchen  
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  Unipor-Gruppe präsentiert bei 
der Bau 2019 neuen Dämmziegel  

DBU/Berlin  – Die Unipor
Gruppe aus München wird bei der 
„Bau 2019“ einen neuen Hochleis
tungsDämmziegel vorstellen: Der 
Mauerziegel „Unipor W065 Coriso“  
wurde für den Bau energieeffizi
enter Einfamilien, Reihen. und 
Doppelhäuser entwickelt. Wegen 
seines niedrigen Wärmeleitwerts 
von 0,065 W/(mk) lassen sich mit 
ihm monolithische Außenwände 
errichten, die einen UWert von bis 
zu 0,15 W/(m2K) erreichen  und 
das ohne Zusatzdämmung der Au
ßenwände. Gleichzeitig weist der 
massive Ziegel auch sehr gute Wer
te in den bereichen Statik, Brand 
und Schallschutz auf. Möglich 
machen das die rein mineralische 
DämmstoffFüllung sowie eine neu 
entwickelte Stegkonstruktion im 
Ziegelinnern.  jz

21. Bauschadenstag 
21. Februar 2019  im Avrena 
Park Hotel in Nürnberg 
Teilnahmegebühren: 349 Euro 
zzgl. Mwst,, Frühbucherrabatt 
bis 15.12. 279 Euro

9. Fachdialog von 
braun-steine
14.Februar 2019 im Edwin-
Schaff-Haus in Neu-Ulm
Motto: “Grün trifft Komunikati
on Neue Herausforderungen im 
GaLaBau“.  
Anmeldung. www. braunsteine.
de/fachdialog

16. BUGG-Gründachsymposium 
„DER Branchentreff
12. Februar 2019 in Ditzingen 
bei Stuttgart 
Vorträge,  Erfahrungsaustausch, 
InfoPlattform, Ausstellung.
Teilnahmegbühr: 110 Euro, 
79 Euro für Mitglieder der 
teilnehmenden Verbände

3. Design & Build Konferenz
11. April 2019 im Auditorium 
Friedrichstraße 180 in Berlin 
Zielgruppen: Bauunternehmen, 
Investoren, Architekten, Immo
biliendienstleister, Hochschulen.
Anmeldung bis zum 31. Dezem
ber 2018 mit Frühbucherrabatt 
von 790 Euro statt 990 Euro  bei 
www.dabkon.de 

M e l d u n g e n

  HTKW Leipzig entwirft 
besonders leichtes Hallendach
DBU/Berlin  – Die Hochschule 
für Technik, Wirtschaft und Kul
tur (HTKW) in Leipzig hat bei der 
Leitmesse „denkmal“ die Expertise 
eines leichten und ressourcenscho
nenden Holzdachs vorgestellt. Um
gesetzt wurde diese mit einem Mo
dell, das in 2,50 Metern Höhe  über 
den Köpfen der Besucher schwebte. 
Dabei handelt es sich um eine Brett
rippenkonstruktion für Hallendä
cher. Das  Holzdach wurde nach 
dem Prinzip der Elementierung 
im Kontext der ZollingerBauweise 
entworfen. Auch ist das Besondere 
daran  eine an der HTWK Leipzig 
entwickelte neuartige Verbindung, 
der Brettlamellen untereinander 
mit so  genannten Microversatz
knoten.  Das Dach  mit einer Fläche 
von etwa 25 Quadratmetern wiegt 
nur 250 Kilogramm.  jzChronisch überlastete Rheinbrücke

Maxau wird mit Spezialbeton saniert 
Bauwerk soll Schwerlastverkehr jahrzehntelang Stand halten – Karlsruher Ingenieure leiten Projekt 

DBU/Berlin – Sie beschert Auto-
fahrern im Raum Karlsruhe zurzeit 
viel Stress sowie lange Wartezeiten 
vor der Baustelle: die Rheinbrücke 
Maxau. Als einzige Überführung 
im Umkreis von 25 Kilometern 
verbindet sie die Bundesländer Ba-
den-Württemberg und Rheinland-
Pfalz. Dementsprechend hoch ist 
das Verkehrsaufkommen. Mehr als  
80.000 Fahrzeuge überqueren dort 
täglich den Rhein. Diese seit Jahr-
zehnten andauernde Belastung hat 
die Brücke stark in Mitleidenschaft 
gezogen. Im November hat nun die 
überfällige Instandsetzung begon-
nen. Das Projekt soll im Dezember 
2019 vollendet sein. Ein Ingenieur-
Team des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT) begleitet die 
vom Regierungspräsidium Karls-
ruhe beauftragte Sanierung wis-
senschaftlich. 

Seit 1966 führt die 292 Meter 
lange Schrägseilbrücke die Bundes
straße 10 über den Rhein und ver
bindet Karlsruhe mit Wörth. Rech
nete man bei der Fertigstellung der 
Brücke vor etwa 50 Jahren noch 
mit etwa 18.000 Fahrzeugen pro 
Tag, werden nach misst die Bun
desanstalt für Straßenwesen an der 
„Rheinbrücke Wörth“ seit einigen 
Jahren bereits um die 80.000 Fahr
zeuge täglich. „Die in den vergan
genen Jahren ständig gestiegenen 
Achslasten der Fahrzeuge und die 
hohe Zahl an Überfahrten hinter
lassen Spuren am Bauwerk“, sagt 
Professor Thomas Ummenhofer, 
Leiter der Versuchsanstalt für Stahl, 
Holz und Steine des KIT (VAKA). 
„Bauteile und Schweißnähte ermü
den und können Risse entwickeln“, 

ergänzt Dr. Daniel Ruff, Geschäfts
führer der VAKA. Besonders pro
blematisch sei hierbei der hohe An
teil an Schwerlastverkehr. 

Damit die Rheinbrücke Maxau 
der hohen Verkehrsbelastung Stand 
halten kann, erhält sie jetzt einen 
neuen Belag aus Spezialbeton, der 
im Verbund mit der stählernen 
Fahrbahnplatte die Tragfähigkeit 
erhöht. Die dabei eingesetzte Tech
nik wurde in den Niederlanden 
entwickelt und wird dort bereits 
verwendet. In Deutschland kam 
das Verfahren erstmals 2014 bei 
einem Pilotprojekt – eine Brücke 
im schwäbischen Beimerstetten  –
zum Einsatz. „Hier wurde auch die 
Eignung für die Instandsetzung der 
Rheinbrücke Maxau überprüft“, so 
Professor Frank Dehn und Dr. Mi
chael Haist vom Institut für Massiv

bau und Baustofftechnologie (IMB) 
und der Materialprüfungs und 
Forschungsanstalt (MPA) des KIT. 
Beide Einrichtungen sind für die 
Bewertung des hochfesten Betons 
verantwortlich, der bei der Sanie
rung  genutzt wird.  Die extrem 
hohe Festigkeit des Betons kann 
dessen Dicke und somit die zu
sätzliche Gewichtsbelastung für die 
Brücke deutlich reduzieren. Gleich
zeitig dämpft die Verbundfahr
bahnplatte Schwingungen durch 
den Verkehr und schützt so die 
Stahlkonstruktion. Ein spezielles 
Gemisch aus Fasern und Stahlbe
wehrung wirkt möglichen Rissen in 
dem extrem stark belasteten Beton 
entgegen.

Die Ingenieure des KIT beglei
ten die Instandsetzung der Rhein
brücke Maxau. „Wir messen mit 

verschiedenen Sensoren das Trag
verhalten der Brücke vor und nach 
der Instandsetzungsmaßnahme, 
um Verbesserungen zu verifizieren 
und so geeignete Techniken für 
weitere Brücken zu etablieren,“ so 
Thomas Ummenhofer. Zusammen 
mit seinem Mitarbeiter Philipp 
Weidner entwickelt der Ingenieur 
ein geeignetes numerisches Trag
werksmodell der Brücke, das dann 
für weitere Analysen zur Verfügung 
steht. „Dieses validieren wir mit 
den tatsächlichen Messwerten, um 
einen Ansatz zu entwickeln, der als 
Grundlage für weitere Brückenin
standsetzungen dienen kann“, so 
Daniel Ruff. 

IMB und MPA prüfen und be
werten den von den beteiligten 
Firmen entwickelten Beton und 
beraten das Regierungspräsidi
um Karlsruhe in bautechnischen 
Fragen. „Parallel dazu messen wir 
kontinuierlich das Verformungs
verhalten eines im September her
gestellten Probebauteils“, sagt IMB
Professor Frank Dehn.  

Da der Beton speziell auf die ört
lichen Gegebenheiten der Rhein
brücke abgestimmt sein muss, sind 
seine Eigenschaften  vor Beginn 
der Brückensanierung umfang
reichen Prüfungen im Labor un
terzogen worden. Weil der Einbau 
des Spezialbetons technisch ex
trem anspruchsvoll. ist, musste die 
Handhabung gleich an mehreren 
Probebauteilen getestet werden. 
Erst nach positiver Auswertung der 
Tests haben die Ingenieure grünes 
Licht für die Instandsetzung gege
ben. DBU
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alternativ zur Sanierung ist auch der neubau einer autobahnbrücke möglich: Parallel zu der in die 
Jahre gekommenen Lennetalbrücke der a 45 bei hagen baut  hochtief eine neue Überquerung.

  Kongress zu 
Antrieben von morgen
DBU/Berlin – Beim 16. Internatio
nalen Fachkongress für erneuerbare 
Mobilität vom 21. bis 22. Januar in 
Berlin  werden zahlreiche Parallel
foren den diversen Aspekten der 
Antriebe von morgen sowie den 
großen Herausforderungen durch 
ambitionierte Klimaschutzziele 
gewidmet sein. Bioethanol, der als 
Beimischung oder als Reinkraft
stoff weltweit am stärksten verbrei
tete Biokraftstoff, steht im Fokus 
eines dieser Foren mit Experten aus 
Unternehmen und Forschung in 
Großbritannien, Indien, Irland und 
den USA. Im Fokus des Kongresses 
stehen zudem die neuen europä
ischen CO2Flottengrenzwerte für  
Pkw.  DBU

  Studie: Junge Generation 
tendiert zum Smart Home
DBU/Berlin – Bei der jungen Konsu
mentengeneration unter 35 im Alter 
von bis zu 35 Jahren geht der Trend 
im Bereich von Bauen & Wohnen 
eindeutig zum Smart Home mit in
novativen Steuerungslösungen. Das 
ist das Ergebnis einer neuen Studie 
der Keylens GmbH mit Sitz in Mün
chen zu Konsumentengenerationen 
2018 unter anderem für Bauen & 
Wohnen.   Befragt wurden  750 Per
sonen im Ater zwischen 24 und 35 
Jahren. Ausstatter in den Bereichen 
Fensterbekleidung, Heizung, Elek
trik und Sicherheit seien  dort be
reits sehr gut aufgestellt. Während 
Küchenhersteller noch starken In
novationsbedarf hätten. Jüngere Ge
nerationen lassen laut Studie zudem 
ihre Wohnräume zunehmend vom 
Innenarchitekten gestalten. Auch 
ließe die befragte Zielgruppe häufig 
nach Maß fertigen. Das Angebot 
von MadetomeasureLösungen 
oder Kooperationen mit Schreinern 
gewännen somit für Hersteller an 
Bedeutung. jz

  

 die nomenklatur spricht Klartext: der raupenschwenklader arS 14 von ahlmann hatte einen 
Schaufelinhalt von 1,4 Kubikmetern und ein Gesamtgewicht von rund 14 tonnen. 
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 Die ohnehin dürftig besetzte 
Disziplin der Schwenklader auf 
Raupenlaufwerk ist zudem eine 
Spezialität deutscher Baumaschi
nenhersteller. Bereits im Jahre 1959 
entwickelten die BischoffWerke in 
Recklinghausen mit der SL 2000 K 
eine derartige Maschine für Gleis
bauarbeiten. Hierfür wurde ein 
DeutzRaupenschlepper DK 100 
mit einer 270 Grad schwenkbaren 
Ladeanlage ausgerüstet. 

Schwenklader auf Raupen wa
ren danach für lange Zeit kein 
Thema mehr. Mehr noch: Die Rau
pen an sich, ob mit Planierschil
den oder Ladeschaufeln, wurden 
in den kommenden Jahren mehr 
und mehr von den Radladern ver
drängt. Umso erstaunlicher war es, 
dass sich das norddeutsche Unter
nehmen Ahlmann im Jahre 1972 
mit einem der BischoffRaupe 

ähnlichen Konzept der Sache wie
der widmete. 

Hintergrund dieser Sonderkon
struktion war auch hier der Be
darf der Deutschen Bundesbahn 
und der Baufirmen nach einer ro
busten wie kompakten Erdbewe
gungsmaschine, die hauptsächlich 
für größere Materialbewegungen 
zwischen den Gleisen gedacht war. 
Hierfür lieferte Ahlmann mit dem 
ARS 14 nun die Lösung und über
nahm dabei wesentliche Merk
male der SL 2000 K: „Mit diesem 
Gerät arbeitet man in Fahrtrich
tung. Kein mahlendes Gegenlen
ken. Kein Auflockern des Unter
grundes. Und der Verschleiß des 
Fahrwerkes wird auf ein Minimum 
reduziert. Das ist im Gleisbau ent
scheidend…“ hieß es damals vom 
Hersteller. Die eigentliche Beson
derheit des ARS 14 lag aber, wie 

schon bei der DeutzBischoff
Raupe, in seiner Ladeanlage. Wäh
rend konventionelle Schwenklader 
bisher überwiegend einen Arbeits
radius von 2 x 90 Grad, also 180 
Grad besaßen, verfügte der ARS 
14 über einen Schwenkbereich von 
280 Grad (links 100,  rechts 2 x 90 
Grad). 

Somit war die Maschine in der 
Lage, frontal aufgenommenes 
Material über die rechte Seite in
nerhalb von nur sieben Sekunden 
um 180 Grad hinweg nach hinten 
abzukippen. Die Kabine wurde 
dafür auf der linken Seite angeord
net und ermöglichte dem Fahrer 
während des gesamten Vorgangs 
eine gute Sicht auf den gesamten 
Arbeitsbereich. 

Für die benötigte Leistung 
sorgte dann ein 6Zylinder Deutz

Dieselmotor mit 120 PS. Die Kraft
übertragung erfolgte über ein hy
draulisches Lastwendegetriebe mit 
ölgekühlten Sinterlamellen und 
Kupplungsbremse. Fünf Vorwärts 
und ebenso viele Rückwärtsgänge 
ermöglichten eine maximale Ge
schwindigkeit von 11,8 km/h. 

Und natürlich gab es auch noch 
die Option zur Universalität: Ein 
Planierschild mit Schubrahmen 
und einer Breite von drei Metern 
konnte als Sonderausrüstung er
worben werden. 

Auch wenn der ARS 14 ein No
vum bleiben sollte, produzierte 
Ahlmann noch bis zum Ende der 
1980erJahre Raupenschwenkla
derTypen. Für den Einsatz im 
Gleisbau und unter Tage. Heute ist 
diese Maschinenart vollkommen 
verschwunden.   

 Ahlmann ARS 14 – Raupenlader mit großem Schwenkbereich  
Sternstunden der Baumaschinen: Legendäre Technik im Rückblick – von Ulf Böge
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DigitAlisierUng Am BAU

der Fräsvorgang startet, sobald die maschinensteuerung mit den 3d-daten versorgt ist. 

Verkehrswege im SmoothRideProzess effizient bauen und erneuern
Fahrbahn scannen und die Daten mit Software Magnet Office Resurfacing aufbereiten für die Topcon RDMCSteuerung für Fräsen und Asphaltfertiger
Livermore (Kalifornien/U.S.A.) 

– Wir sind mittendrin. Die Digita-
lisierung der Baubranche schreitet 
voran. Gleichzeitig gilt es fast über-
all auf der Welt, die Infrastruktur 
im Verkehrswesen zu erneuern. 
Topcon entwickelt digitale Präzi-
sionslösungen in der Positionie-
rung und bietet einen durchgän-
gigen Prozess, der die Sanierung 
von Straßen, Start- und Lande-
bahnen oder sogar Rennstrecken 
revolutioniert: SmoothRide.

Die verkehrstechnische Infra
struktur ist für Länder, Städte und 
Gemeinden ein entscheidender 
Standort und Wettbewerbsfaktor. 
Der Bau und die Instandhaltung 
von Straßen mit SmoothRide sind 
wirtschaftlicher, schneller und si
cherer. Beispiele für die Anwendung 
von SmoothRide sind die Erneue
rung der Landebahn am Flughafen 
Guglielmo Marconi bei Bologna 
und die Asphalterneuerung der 
Startbahn 18 West am Frankfurter 
Flughafen. In Frankfurt wurde der 
Belag auf über einem Kilometer in
nerhalb von nur 120 Stunden aus
getauscht. Die Zeitfenster, in denen 

Baumaßnahmen durchzuführen 
sind, werden immer enger. Die An
sprüche bezüglich Ausführungs
qualität und Sicherheit wachsen. 
Topcons SmoothRideProzess er
möglicht das Arbeiten mit präzisen 
Messdaten für eine größtmögliche 
Übereinstimmung von Bauplanung 
und Bauausführung, für maximale 
Ausführungsqualität, terminge
rechte Bauausführung, Kostenef
fizienz und nicht zuletzt für die 
Arbeitssicherheit auf der Baustelle. 

Die Vorteile von SmoothRide wer
den noch deutlicher, wenn man den 
gesamten Prozess betrachtet:

• Schritt 1: Aufnahme der Be-
standsfahrbahn: Der RDM1 
Scanner von Topcon scannt die Be
standsfahrbahn bei einer Fahrge
schwindigkeit von bis zu 80km/h. 
Die Fahrbahn muss dabei nicht ge
sperrt werden, das spart wertvolle 
Zeit und erhöht die Sicherheit aller 
Beteiligten.
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dank Smoothride wird am Frankfurter Flughafen die Startbahn 18 west in nur 120 Stunden erneuert.

der 3d-hochleistungsscanner rd-m1 von topcon erfasst die topografie der Strecke detailgenau 
und bei bis zu 80 km/h.

t o P c o n  P o s i t i o n i n g  g r o u P

• Schritt 2: Erstellen des Fahr-
bahnmodells mit Magnet Office 
Resurfacing: Auf Basis des Scans 
wird ein hochgenaues Abbild der 
bestehenden Fahrbahn erzeugt. Die 
hohe Punktdichte ist eine präzise 
Grundlage für die Überplanung 
und alle weiteren Planungspro
zesse. Als Ergebnis entstehen zwei 
Geländemodelle: Der Bestand und 
die Planung.

• Schritt 3: Das Abfräsen der Fahr-
bahn: Das Abfräsen erfolgt mithilfe 
einer 3DMaschinensteuerung. Die 
Frästiefe wird aus einem Vergleich 
der Bestandsoberfläche und dem 
Design der zu erzeugenden Fräsflä
che relativ berechnet. Die Lageposi
tionierung erfolgt über GNSS. Die 
Maschinensteuerung kommt ohne 
jegliche optischen Messverfah
ren aus. Ziel ist, eine planparallele 
Oberfläche für den Asphalteinbau 
in konstanter Schichtstärke zu er
zeugen.

• Schritt 4: Scannen der Fräsflä-
che: Je nach Untergrundbeschaffen
heit oder Verlauf des Fräsprozesses, 
zum Beispiel bei Schollenbildung, 
kann ein erneutes Scannen der 
Fräs oberfläche sinnvoll sein.

• Schritt 5: Einbau der neuen As-
phaltschicht: Beim Einbau der 
neuen Asphaltschicht werden mit 
SmoothRide selbst lange Boden
wellen erkannt und durch die Be
rücksichtigung eines prozentualen 
Walzmaßes ausgeglichen. Smooth
Ride ermöglicht die flächende
ckende Einhaltung der Mindest
stärke beim Asphaltauftrag.

• Schritt 6: Geleistete Arbeit do-
kumentieren: Die neuen Asphalt
schichten können mit dem RDM1 
Scanner von Topcon abgefahren 
und die erreichte Ebenflächigkeit 
der Baumaßnahmen dokumentiert 
werden.

Der Prozess einer Baumaßnah
me entscheidet darüber, wie effi
zient, nachhaltig und wirtschaftlich 
sie bewältigt werden kann. Smoo
thRide von Topcon ist ein Pro

der hauptsitz der topcon Positioning Group 
liegt in Livermore in Kalifornien, uSa. die 
europazentrale befindet sich in Capelle 
a/d IJssel in den niederlanden. die topcon 
Positioning Group entwickelt, fertigt und 
vertreibt Lösungen für präzise messaufga-
ben und arbeitsabläufe für anwender in der 
globalen bau- und Geodatenbranche sowie 
der Landwirtschaft. Zu den marken gehören 

topcon, Sokkia, tierra, digi-Star, rdS tech-
nology und nOraC. die topcon Corporation 
wurde 1932 gegründet und ist an der börse 
von tokio notiert (tSe: 7732). die topcon 
deutschland Positioning Gmbh mit haupt-
sitz in hamburg, ist für Vertrieb, Vermark-
tung und Kundendienst der Produkte zur 
Positionsbestimmung auf den deutschspra-
chigen märkten verantwortlich.

ü b e r  d i e  t o P c o n  P o s i t i o n i n g  g r o u P

zess, der alle relevanten Faktoren 
berücksichtigt: einen frist und 
kostengerechten Abschluss, größt

mögliche Ausführungsqualität, Ar
beitssicherheit und eine Straße, die 
einfach länger hält.

AVA und Kostenplanung in
Tiefbau und Umwelttechnik

California.pro im BIM-Prozess

Live auf der BAU 2019
G&W in Halle C5, Stand 119

www.gw-software.de
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Technische Anforderungen
an ein CDE

Ein CDE sollte nicht nur cloudba-
siert sein, sondern auch eine offene 

Schnittstelle (API) bereit-
stellen, um spezielle BIM-
Software mit dem CDE für 
den automatischen Daten-
austausch zu verbinden. 
Außerdem ist zu beachten, 
dass ein CDE keine spezia-
lisierte Lösung für nur eine 
bestimmte Art von Infor-
mation ist.

Pläne, Dokumente und 
BIM-Modelle werden durch 
festgelegte Kommunika-

tionsflüsse gesammelt und können 
durch Hinzufügen von Metadaten 
(Ersteller, Gewerk, Level of Detail 
etc.) kategorisiert werden. So ist das 
CDE eine ganzheitliche Lösung, die 
mit all diesen Informationen umge-
hen sollte. Voraussetzung dafür ist 

jedoch, dass das CDE für alle für Sie 
wichtigen Dateiformate kompatibel 
ist. Des Weiteren muss ein CDE als 
zentraler Infor-
mationskno-
tenpunkt für 
alle Projekt-
mitglieder zu-
gänglich sein. 
Mit einem ef-
fektiven Rech-
t e m a n a g e -
ment im CDE 
können Sie in 
Ihrem Team 
e i n d e u t i g e 
Zugriffsrechte 
vergeben und 
den Infor-
mationsf luss 
zwischen den 
Baubeteiligten je nach Projektanfor-
derung entsprechend steuern. Da-
rüber hinaus ermöglicht ein CDE, 

Überprüfungs-, Genehmigungs- und 
Verteilungsprozesse mithilfe von 
automatisierten Workflows digital 

a b z u b i l d e n . 
Eine wichtige 
Komponente 
ist zudem die 
Nutzung der 
Projektdaten 
auf der Bau-
stelle, etwa für 
Qualitäts- und 
M ä n g e l m a -
n a g e m e n t . 
Hier helfen 
Apps, die an 
das CDE ange-
dockt werden, 
die Baupro-
zesse nicht nur 
digital, son-

dern auch mobil machen.
Autor: M.Sc. Sven-Eric Schapke, Di-
rector BIM/PLM bei think project!

SPEZIAL: DIGITALISIERUNG AM BAU
t h i n k  P r o j e c t !  g M b h

thInKPrO communication circle.

Cloudbasierte Plattform hilft, DatenFlut zu beherrschen und zu nutzen
Gastbeitrag von: M.Sc. SvenEric Schapke (think project!) – Verbesserte Kommunikation bei BIMProjekten dank Common Data Environment (CDE)

München – Riesige Menge an 
Daten spielen bei BIM eine zentra-
le Rolle. Um diese in den Griff zu 
bekommen, hilft eine cloudbasier-
te Projektplattform, ein Common 
Data Environment (CDE). Dort 
werden alle Projektinformationen 
gesammelt, verwaltet und verteilt. 
So wird mit einem CDE sicherge-
stellt, dass jeder Pojektbeteiligte zu 
jedem Zeitpunkt des Projekts im-
mer die aktuellsten BIM-Modelle 
und Dokumente zur Hand hat. 
Doch nach welchen Kriterien wählt 
man ein geeignetes CDE aus?

Gerade bei BIM nehmen die Da-
tenmengen immer mehr zu. Daher 
erfordern BIM-Projekte die gesteu-
erte Koordination aller existierenden 
Projektdaten. Dafür ist eine zen-
trale Datenquelle nötig, auf die alle 
Projektbeteiligten Zugriff haben. In 
einem Common Data Environment 

In einem Common data environment (Cde) werden die Projektdaten zentral gesammelt, verwaltet und verteilt.
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die typischen Anforderungen an ein 
CDE? 

Anforderungen an den Anbieter
Collaboration und In-

formationsmanagement 
sind insbesondere im Bau-
wesen komplexe Themen 
mit sehr spezifischen An-
forderungen. Deshalb ist es 
wichtig, nach einem strate-
gischen Partner zu suchen, 
der auf Ihre Branche spe-
zialisiert ist und somit die 
notwendige Expertise zur 
Verfügung stellt. 

Des Weiteren zeichnet einen 
Partner aus, dass er nicht nur eine 
Softwarelösung bereitstellt, sondern 
darüber hinaus Beratungsleistungen 
sowohl auf strategischer als auch auf 
Projektebene erbringt, um den Erfolg 
der CDE-Implementierung sicherzu-
stellen. Laufender Service und Sup-
port wie Bugfixing, eine Kundenhot-
line und vieles mehr sind ebenfalls 
ein Muss für einen CDE-Anbieter. 
Zudem sollten die Funktionalitäten 
einer Projektplattform immer mit 
Ihrem Prozesswissen und Ihren An-
forderungen wachsen können. 

Sicherheitsaspekte spielen eben-
falls eine wichtige Rolle, da ein CDE 
normalerweise in einer Cloud betrie-
ben wird. 

Neben einer SSL-Verschlüsselung 
sollte ein Plattform-Login durch eine 
Art von Authentifizierung geschützt 
werden. 

Außerdem ist die Zertifizierung 
nach einem international aner-
kannten Standard für Informations-
sicherheit sowie die Einhaltung der 
Datenschutzgesetze (DSGVO) für 
eine langfristige Geschäftspartner-
schaft zwingend. 

Baumaschinenvermietung einfach!
www.bueroware-rent.de

Software
für
den Bau!
Thomas von Canstein, Geschäftsführer
der iFeU GmbH: „Mit NEVARIS habe
ich meine Projekte immer im Blick –
alle Informationen greifbar.”

www.nevaris.com

Kosten eines Gebäudes schnell und exakt ermitteln
Systemlösung BIM4You für alle Projektphasen

den aktuellen Stand des Projektes 
im Blick.

Die Systemlösung zeichnet sich 
durch die schnelle und exakte Er
mittlung der Kosten aus. Selbst Pla
nänderungen oder nachträgliche 
Sonderwünsche bei der Bemuste
rung werden unmittelbar mit den 
entsprechenden Auswirkungen auf 
Bauzeiten und Kosten errechnet 
und dargestellt. Dadurch erhalten 
die Anwender fundierte Entschei
dungsgrundlagen für verlässliche 
Budget  und Terminzusagen.

BIM4You verfügt über eine um
fassende BIMObjektDatenbank. 
Diese bildet die Basis für ein effek
tives und transparentes Bauprojekt
Controlling. Mit BIM4You kann 

der Anwender direkt in die digitale 
Bemusterung von IFCModellen, 
die modellgestützte Mengenermitt
lung sowie der Erstellung von pro
jektbezogenen Raumbüchern ein
steigen: „BOBs“ (Bauobjekte) und 
„iBOBs“ (intelligenten Bauobjekte) 
sind logische BIMObjekte im Be
reich Rohbau wie Stahlbetonwän
de, Decken oder Stützen. 

BIM4You ermöglicht eine Redu
zierung des Aufwands im Bereich 
der Kostenermittlung. Die Bemu
sterung im Bereich Ausbau erfolgt 
ebenfalls mit dem hinterlegten 
Content. Der über die langjährige 
Projekterfahrung gewachsene BIM
Content ist Grundlage für eine pra
xiserprobte Kostenermittlung. 

bIm4You ermöglicht modellbasiertes arbeiten und liefert exakte Zeit- und Kostenplanung des 
Gesamtprojekts.

Dank dieser integrierten und durch 
den Anwender erweiterbaren Con
tentDatenbank können die Kosten 
eines Bauvorhabens dynamisch er
mittelt werden. Im Bereich Ausbau 
sind u.a. Objekte wie Türen, Fen
ster, Boden oder WandBeläge ver
fügbar. Alle Objekte der Datenbank 
sind der DIN276 sowie Vergabeein
heiten zugeordnet.

Durch vielfältige Schnittstellen 
ist BIM4You in der Lage auch mit 
anderen Systemen zu kommuni
zieren. Beispielsweise nutzen Bau
unternehmen und Schlüsselfer
tigBauunternehmen, welche das 
BRZERPSystem im Einsatz haben 
die vorhandene direkte Anbindung. 

So bietet BIM4You in Verbin
dung mit der BRZSoftware die 
kom¬plette EKTKalku¬lation 
(Einzelkosten der Teilleistungen). 
Die Daten können per GAEB auch 
an andere Systeme ERP oder AVA
Systeme übergeben werden.

Der digitale RechnungsWork
flow in Verbindung mit DMS bis 
zum Abgleich mit einer Finanz
buchhaltung ist realisierbar. Die 
Anbindung an den BRZMultipro
jektraum ermöglicht auch die Kom
munikation mit externen Projekt
beteiligten. Die visuelle Darstellung 
von ControllingInformationen mit 
dem BRZDashboards erleichtern 
Entscheidern das Tagesgeschäft. 

b i b  g M b h

autor: m.Sc. Sven-
eric Schapke, di-
rector bIm/PLm bei 
think project!

(CDE) werden die Projektdaten zen-
tral gesammelt, verwaltet und ver-
teilt. Neben älteren Versionen sind 
auch die jeweils aktuellsten BIM-
Modelle und Dokumente immer so-
fort im CDE sichtbar. 

Zudem können standardisierte 
Prozesse und Workflows festgelegt 
werden. Die Folge: Informations-
verluste werden deutlich minimiert, 
Kommunikationsprobleme zwischen 
den Projektbeteiligten verhindert. 

So sorgt ein CDE für eine besse-
re unternehmensübergreifende Zu-
sammenarbeit. Doch was sind nun 

Offenburg – BIM4You ist eine 
prozessorientierte, ganzheitliche 
Systemlösung für die Bau und Im
mobilienbranche, die den gesam
ten Lebenszyklus eines Bauvorha
bens abdeckt. Sie ermöglicht mehr 
Transparenz, höhere Effektivität 
und Kostensicherheit über alle Pro
jektphasen. Bei BIM4You besteht 
die Möglichkeit, die umfangreichen 
Prozesse der Branche mit, aber 
auch ohne 3DModelle zu mana
gen. Dadurch können Kalkulati
onen für die Projektentwicklung, 
das Projektcontrolling (Budget 
und Erlöse) oder Qualitätsmanage
mentsaufgaben im Projektmanage
ment erledigt werden. Das Modul 
BIMServer ermöglicht die Mengen 
eines dreidimensionalen Gebäu
demodells einfach und schnell zu 
berechnen, auszuwerten und wei
terzugeben.

BIM4You bietet gleichzeitig auch 
die Möglichkeiten einer durchgän
gigen, modellbasierten 5DLösung. 
Dabei erfolgt eine Verknüpfung 
der 3DModelle mit den Faktoren 
Zeiten (4D) und Kosten (5D). 
Ohne Medienbrüche entsteht eine 
Verbindung zwischen diesen Di
mensionen, wodurch sich Ände
rungen in einer Dimension auch 
auf die anderen auswirken. Dank 
der dynamischen Verknüpfung mit 
einer Datenbank hat man immer 

Bielefeld – Für viele Bauunter
nehmen gehört der Einsatz von 
CADSoftware zum Geschäftsall
tag. Dennoch laufen entsprechende 
Systeme oft als Insellösungen, ab
geschottet vom eigentlichen Infor
mationsfluss eines Unternehmens. 
Abhilfe schafft nscale CAD, die 
EnterpriseContentManagement
Lösung (ECM) der Ceyoniq Tech
nology. 

Patente, Entwicklungen und 
Konstruktionspläne müssen nicht 
nur optimal verwaltet, sondern 
auch wirksam geschützt werden. 
Doch die technischen Anforderun
gen hierfür sind hoch: So ist die 
Verwaltung von CADProjekten 
nicht nur aufgrund diverser Refe
renzen aus unterschiedlichen Quel
len sowie großer Projektdimensi
onen anspruchsvoll.  

Abstimmungs und Freigabe
prozesse verlaufen oft über Stand
ortgrenzen hinweg. Ein ungehin
derter Informationsaustausch ist 
unter diesen Bedingungen unent
behrlich. Doch besitzen CADDa
ten oft ein beachtliches Volumen, 
sodass deren Transfer nicht selten 
performancekritisch ist.

Als Folge behelfen sich viele 
Unternehmen auf anderem Wege 
und verschicken Projekte über 
Onlinedienste und UploadLinks. 
Dadurch werden weder Duplikate 
von den Projektbeteiligten erkannt 
noch Dokumente revisionssicher 
abgelegt. 

Im schlimmsten Fall gehen die 
Entwicklungsfortschritte der aktu
ellsten Version verloren. Mit einem 
einheitlichen Freigabe und Ge
nehmigungsprozess auf Basis einer 

unternehmensweiten Projektdaten
struktur gelingt hingegen die rei
bungslose Zusammenarbeit.    

nscale CAD bietet hierfür die 
technologischen Voraussetzungen, 
etwa indem das System eine re
visionssichere Archivierung, eine 
EMailVerwaltung, die ERP und 
PLMIntegration oder die Bereit
stellung einer zentralen Akten
struktur mit sich bringt. nscale 
CAD bietet jederzeit einen Über
blick zum aktuellen Projektstatus 
und hilft aktiv, das Vorkommen 
von Dubletten zu vermeiden. 

Da oft verschiedene CADPro
gramme in einem Unternehmen 
im Einsatz sind, unterstützt nscale 
CAD alle gängigen Systeme. Die 
Lösung betrachtet ganze Projekte 
sowie Baugruppen mit allen Refe
renzen und begleitende Dokumente 
als einheitliche Aktenstruktur und 
ermöglicht somit unmittelbar und 
unternehmensweit den geregelten 
Zugriff auf die Inhalte. 

Das System erleichtert außer
dem kollaboratives Arbeiten gezielt 
durch entsprechende Features. Ne
ben dem obligatorischen Aspekt, 
dass mehrere Nutzer parallel an 
einem CADProjekt arbeiten kön
nen, gehört hierzu auch das Frei
gabemanagement, bei dem sich 
TeamStrukturen abbilden lassen. 
Ebenso ist eine ViewerFunktion 
vorhanden. 

Mit diesem Feature können auch 
fachfremde Mitarbeiter zeitweise 
Einsicht in CADProjekte erhalten, 
ohne dass für sie der Kauf einer 
teuren Lizenz für das verwendete 
CADProgramm nötig ist.

nscale CAD vereinfacht
das Planmanagement
Verwaltung von CADProjekten 

c e y o n i q  t e c h n o l o g y  g M b h
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die bIb Gmbh aus Offenburg verfügt über 
30 Jahre erfahrung in der Projektkalkula-
tion und Kostenplanung von bauprojekten. 
neben praxiserprobten Softwarelösungen 
bietet das unternehmen auch das erstellen 
von bIm-modellen mit Kostenermittlung 
als dienstleistung an. Seit dem 1. Januar 
2017 gehört die bIb Gmbh zu 100 Prozent 
zur brZ-Gruppe. 

ü b e r  b i b  g M b h

brZ ist europäischer Spezialist für Or-
ganisation und bauinformatik. mit Or-
ganisationsberatung, bausoftware und 
Outsourcing-Services unterstützt brZ das 
bauhandwerk und die mittelständische 
bauwirtschaft seit 1968 dabei, arbeitspro-
zesse kostensparend zu organisieren und 
bauprojekte und unternehmen sicher zu 
steuern. 

ü b e r  b r z
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mit einem tablet oder Smartphone ist es ganz einfach, die tagesinfos zu erfassen und zu verwalten.

Die Baustelle zügig und 
lückenlos dokumentieren

Version proReport 3 von gripsware
Vogt – Die gripsware datentech

nik gmbH entwickelt windows
konforme, einfach erlernbare Soft
warewerkzeuge für Architekten, 
Ingenieure und alle anderen Planer 
sowie für ausführende Unterneh
men. In seiner neuen Version pro
Report – einem mobilen Werkzeug 
für das moderne Baustellenma
nagement – hat das SoftwareHaus 
sehr viele Verbesserungswünsche 
seiner Kunden umgesetzt und auch 
neue Möglichkeiten geschaffen, um 

e y e l e d  g M b h

Gemeinschaftliches BIMVerfahren
verkürzt die Entwurfszeit um 60 Prozent

Planung und Gestaltung eines neuen Stadions für die Asienspiele 2022 in Hangzhou (China)

London – Das Hangzhou Olym-
pic and International Expo Center 
beauftragte das Beijing Institute of 
Architectural Design (BIAD) mit 
der Planung und Gestaltung eines 
neuen Stadions für die Asienspiele 
2022 in Hangzhou. Dieses 400.000 
m² große Stadion umfasste Park-
plätze, gewerbliche Einrichtungen 
und das olympische Schwimmbe-
cken.

Für das olympische Schwimm
becken nutzte BIAD die Rechenka
pazitäten von AECOsim Building 
Designer für die parametrische 
Planung des Gebäudes. Durch Ver
wendung von Algorithmen für die 
Strukturanalyse hat BIAD die Form 
und Details der einzelnen Kompo
nenten festgelegt. Mit dieser Me

thodik wurde sichergestellt, dass 
ein optimiertes Design für den In
nen und Außenbereich sowie die 
relationalen Abhängigkeiten erzielt 
werden konnten.

Mit innovativen Anwendungen 
und neuen Arbeitsprozessen wen
dete das Projektteam eine BIM
Methodik für die Baustruktur, die 
Vorhangfassade, die Regenwasser
behandlung, die Beleuchtung, die 
Belüftung und die unterirdischen 
Geschäftsgebäude an.

Das aufgrund des Flusses Qian
tang anspruchsvolle Gelände er
forderte eine sorgfältige Planung. 
BIAD verwendete automatisierte, 
komplexe Modellierungstechniken 
in Verbindung mit parametrischem 
Design, um die Logik für die Ober
flächengröße und formen zu ex

trahieren. Die Stahlkonstruktion 
und der architektonische Entwurf 
mussten übereinstimmen. Alles 
wurde sorgfältig mit der statischen 
Belastungsanalyse koordiniert. Für 
dieses Projekt nutzte BIAD eine 
BIMMethodik zur Standardisie
rung, um alle Komponenten für die 
Planungs und Entwurfsphase zu
sammenzuführen. Durch die ver
besserte 3DModellierung konnte 
das Team die Designstandards er
füllen und die Integration in die 
elektromechanischen Systeme si
cherstellen. 

Die umfassenden BIMModelle 
lieferten Genauigkeit und Integrität 
für alle Phasen des Lebenszyklus, 
und die Datenkonsistenz stellte die 
Gültigkeit über alle Projektphasen 
hinweg sicher. Bentley Navigator 

dieser entwurf wurde durch gemeinschaftliches design und datenmanagement möglich. 
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unterstützte die Kollisionserken
nung und BIMÜberprüfung und 
stellte damit sicher, dass Fehler be
reits vor dem Bau behoben werden 
konnten, wodurch wertvolle Zeit 
und Ressourcen eingespart wurden. 

ProStructures und STAAD 
wurden für Stahlkonstruktionsbe
rechnungen verwendet, wodurch 
sich die Planungsdurchlaufzeit 
verkürzte und eine Engineering
Analyse zur Gewährleistung der In
tegrität bereitgestellt wurde.

ProjectWise schuf eine gemein
same Datenumgebung, die es einem 
verteilten Team ermöglichte, Engi
neeringDaten in strukturierten 
BIMWorkflows gemeinsam zu 
nutzen. Dieser interoperable digi
tale Workflow ermöglichte den Pla
nern, Bauunternehmen und dem 
Bauherrn höhere Präzision, Flexi
bilität und Transparenz.

Durch die Verwendung der 
umfassenden Modellierungs und 
Datenumgebungen von Bentley 
konnte BIAD die Designzeit um 60 
Prozent verkürzen. Darüber hinaus 
sparte das Projektteam durch Kolli
sionserkennung und PipelineKol
lisionstests 100 Ressourcentage ein.

„Leistungsstarke Logikfunkti
onen von AECOsim Building De
signer lieferten Berechnungen, die 
vom menschlichen Gehirn nicht 
hätte bewältigt werden können. 
MicroStation verwendet eine üb
liche und einfache Methode, um 
nahtlos Verbindungen zwischen 
dem komplexen 3DModell und 
der traditionellen 2DZeichnung 
herzustellen. ProjectWise organi
sierte die komplexe Dateiverwal
tung und Prozesssteuerung.“

Brandschutz digital prüfen und bewerten
Mobile Dokumentationslösung mobiPlan von Eyeled

Saarbrücken – Im Brandschutz 
sind eine wiederkehrende Über
prüfung des IstZustandes und die 
Behebung aufgetretener Mängel 
unerlässlich. Deshalb ermöglicht 
Die mobile Dokumentationslösung 
mobiPlan der Eyeled GmbH aus 
Saarbrücken die Bestandsaufnah
me per App und die anschließende 
Berichterstellung im Portal in allen 
Arbeitsschritten des Brandschutz
managements. 

 Anhand von digitalen Gebäu
deplänen auf einem Tablet wird 

vor Ort bequem der IstZustand 
der Brandschutzmaßnahmen an 
der richtigen Stelle im Plan mit 
Belegfotos eingetragen und bewer
tet. Wichtige Dokumente, wie etwa 
Anleitungen zur Überprüfung des 
fachgerechten Einbaus von Anla
gen, sind in mobiPlan direkt ver
fügbar. Im mobiPlan Webportal 
werden aus den erfassten Daten 
per Knopfdruck Berichte generiert. 
Diese können anschließend an die 
Fachbauabteilung weitergeleitet 
werden. Eine Nachbearbeitung und 

Zuordnung der Notizen entfällt. 
Durch mobiPlan wird eine ein
heitliche, vollständige und fehler
freie Erfassung der fortlaufenden 
Schritte gewährleistet. Auch für die 
Dokumentation und Berichterstel
lung der Bauausführung, Mängel
behebung und der anschließenden 
Überprüfung und Wartung der 
Anlagen kann mobiPlan unkompli
ziert eingesetzt werden. 

 Durch die Flexibilität der Erfas
sungsformulare kann eine indivi
duelle Anpassung erfolgen. So kann 

Schnell und unkompliziert vor Ort kann man den Ist-Zustand der brandschutzmaßnahmen mit belegfotos erfassen und bewerten.

mobiPlan mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten in verschiedenen 
Projekten und Arbeitsabläufen im 
Brandschutz eingesetzt werden. Da 
eine Nacherfassung entfällt, werden 
Fehler vermieden und wertvolle 
Zeit gespart. 

Die ständige Verfügbarkeit wich
tiger Dokumente macht mobiPlan 
darüber hinaus zu einem übersicht
lichen und schnell nutzbaren Aus
kunftssystem. MobiPlan ist als SaaS 
direkt einsetzbar. Die Handhabung 
ist unkompliziert und schnell er
lernbar, sodass auch ohne lange 
Einarbeitungszeit alle Vorteile um
fassend genutzt werden können. 

Der Hersteller eyeled ist ein Spin
off des Deutschen Forschungszen
trums für Künstliche Intelligenz 
(DFKI) und hat sich auf die Ent
wicklung mobiler ITLösungen für 
Industrie, Handel und Dienstlei
stung spezialisiert. Zu den Kern
produkten zählen, neben mobiPlan, 
das mobile Formularmanagement 
eyeForms, sowie das mobile Besu
cherinformationssystem eyeGuide. 
Darüber hinaus unterstützt eyeled 
Kunden bei der Konzeption, Rea
lisierung und dem Betrieb mobiler 
Lösungen.

mobil noch effektiver Daten erfas
sen zu können. proReport bietet 
eine lückenlose Dokumentation 
mit minimalstem Zeitaufwand. 
Die neue App v3 ist eine komplette 
Neuentwicklung und bietet unter 
anderem:
• eine komplett neue Menüstruktur 
um schnell auf jede Änderung rea
gieren zu können
• eine Route vom aktuellen Stand
ort direkt zur Baustelle anzeigen zu 
lassen
• Wetterdaten zur Baustelle direkt 
online abzurufen (PC und mobil)
• IM: IFC Dateien direkt einzule
sen und somit die Gebäudestruktur 
komplett zu importieren
• der Orten auf der Baustelle Pläne 
zuzuordnen (Lagepläne / Geschoss
pläne als PDF, JPG) und die Räume 
entsprechend zuzuordnen
• beliebige Medias vor Ort zu erfas
sen (Foto, Audio, Text, Skizze, Vi
deo, Unterschrift). Diesen Medias 
können auch beliebige Schlagwör
ter (Rechnung / Lieferschein / usw.) 
zugeordnet werden
• die Mängel direkt auf dem Plan 
auf der Baustelle zu dokumentie
ren/verorten
• die Mangelfotos auf der Baustelle 
direkt zu editieren (Pfeile / Linien / 
Formen)
• den Mängeln viele neue Infos zu
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zuordnen (Kosten, Stati, Kosten
gruppen)
• den Mängeln auch mehrere Ver
antwortliche zuzuordnen
• Unterschriften inkl. Zeitstempel 
zu zum Mangel zu erfassen
• handschriftliche Skizzen zum 
Mangel zu  erfassen
• die kompletten Baubespre
chungen (Jourfixe) zu verwalten 
und zu verteilen
• überall eine globale Volltextsuche 
zu verwenden um alle Infos noch 
schneller zu finden.

Alle Daten (Leistungsstände, 
Mängel oder Checklisten) inklusive 
Fotos und Sprachnotizen werden 
auf der Baustelle – direkt bei der Er
fassung – den Einträgen zuordnet. 
Die Protokolle (Wetter, Anwesende, 
Leistungsstände, Mängel, Fristen, 
Checkpunkte) inklusive aller Me
diadaten oder auch Besprechungs
protokolle (JourFixe) werden dann 
später per WAN/WLAN ins Büro 
synchronisiert.

Praktischer Nutzen
Enthalten ist eine extrem ein

fache Bildbearbeitung (Pfeile/
Kreise/Aufhellen ohne das Original 
zu verändern). Die Ausgabe der ge
wünschten Protokolle können di
rekt als PDF erzeugt und sofort an 
die jeweiligen Verantwortlichen per 
Email versendet werden.

Web-Client für 
ausführende Firmen 

Neu ist auch ein optionaler Web
Client, der es den ausführenden 
Firmen ermöglicht, ihre noch offe
nen Reports inklusive aller Medien 
(Foto / Audio / Video / PDF) online 
anzuzeigen. Diese können dann als 
erledigt markiert werden und der 
Bauleiter erhält im Anschluss eine 
entsprechende Info und kann die 
Lösung anschließend kontrollieren 
und bestätigen.

Der Zeitgewinn für die Anwen
der auf beiden Seiten ist enorm. 
Durch die mobile und lückenlose 
Dokumentation reduziert sich 
außer dem das Haftungsrisiko des 
Verantwortlichen auf ein Mini
mum. Es wird keine Cloud benöti
gt. Die Daten verbleiben komplett 
beim Anwender. Das Unternehmen 
stellt Interessierten eine kostenlose 
30Tage Vollversion zur Verfügung.

Ü  gripsware datentechnik gmbH 
auf der BAU 2019 in München: 
Halle C5, Stand 606.

X-53x

                           Einmal Baustelle und zurück
Die neuen mobilen Anwendungen bieten volle Integration in iTWO und einheitliche 

Prozesse auf der Baustelle und im Büro. Eine mobile Geschäftslösung für Planung, 
Bauüberwachung und Unternehmensführung, die sich Ihrem Arbeitsalltag anpasst.

Jetzt bei RIB auf der BAU 2019 in München:
www.rib-software.com/BAU2019
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G&W automatisiert den BIMProzess weiter
California.pro: Schneller und einfacher mit neuen Funktionen

München – In der neuen Ver
sion 10 von California.pro hat die 
G&W Software AG neue Berichte, 
Neuerungen in den Bereichen 
Konnektivität und Baucontrolling 
und zahlreiche Prozessautomatisie
rungen im Modul BIM2AVA im
plementiert. Diese Funktionalitäten 
bieten dem Kostenplaner wesent
liche Verbesserungen für sein Ta
gesgeschäft sowie mehr Flexibilität 
und Zeitersparnis. 

Für die frühen Phasen der Ko
stenplanung im BIMProzess hat 
G&W die Version 10 mit zwei wich
tigen Funktionen erweitert. Nun er
möglicht BIM2AVA zusätzlich die 
Kostenplanung über standardisierte 
Raumtypen. Die Raumzuordnung 
kann in der CAD erfolgen und wird 
über die IFCSchnittstelle über
tragen. Damit ordnet der Planer 
typische Kosteninformationen au
tomatisiert zu, auch wenn das 3D
Modell noch wenige Details ent
hält. Diese Methode ist besonders 
nützlich für Bauprojekte mit vielen 
Räumen gleicher Ausstattung, wie 
etwa Hotels, Krankenhäuser, Ver
waltungsgebäude und im Geschoss
wohnungsbau. 

Auch stellt California.pro im 
BIMProzess die Baukosten auto
matisch sortiert nach Bauwerksmo
dell und Gewerken zur Verfügung. 
Die Auswertung der Gewerkeko
sten erforderte bisher die Generie
rung von Leistungsverzeichnissen 
aus dem 3DModell. Mit Version 
10 spart der Anwender diesen Ar
beitsschritt. Nun kann er die Kos
ten direkt im Modell individuellen 
Gewerken zuordnen und auswer
ten. Die Objektüberwachung ist 
ein wichtiges Werkzeug um auch 
komplexe Baustellen im Griff zu 
behalten. In dieser Leistungsphase 

kommt insbesondere einer belast
baren Prognose herausragende Be
deutung zu. 

Dem häufig geäußerten Kun
denwunsch nach mehr Flexibilität 
hat G&W Rechnung getragen und 
bietet neben der bereits bewährten 
automatischen Prognose den Pla
nern jetzt auch die Möglichkeit 
zur Erfassung individueller Pro
gnosemengen. Die sich daraus er
gebenden Kosteninformationen 
können in den Auswertungen 
wahlweise verwendet werden.

Seit vielen Jahren ist in Deutsch
land der digitale Datenaustausch 
zwischen den am Bauprojekt Betei
ligten über standardisierte GAEB
Schnittstellen bewährt. Österreich 
bietet mit der ÖNORM ebenfalls 
ein System für medienbruchfreie 

der anwender kann die Kosten direkt im modell den Gewerken zuordnen.
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Marktanforderung liefert die Ver
sion 10 eine passende Lösung mit 
der neuen konfigurierbaren und bi
direktionalen EXCELSchnittstelle. 
Dies ist besonders für Planer und 
Bauabteilungen mit Auslandsakti
vitäten ein großer Vorteil.

Für Anwender, die mit durch
gängigen EVergabeprozessen ar
beiten, gibt es den California.pro
Ausschreibungsassistenten. Mit der 
Version 10 können die hier gebün
delten Informationen wie das LV 
im PDFFormat, GAEBDateien 
und sonstige Dokumente, wie etwa 
Zeichnungen, Gutachten oder EX
CELDateien auch direkt an den 
AIVergabemanager übertragen 
werden. Diese Automatisierung 
führt zu erheblichen Zeiteinspa
rungen und minimiert zusätzlich 

g & w  s o F t w a r e  a g

Das Projekt immer im Blick
Projektmanagement mit Powerproject 14

Karlsruhe – Zu den herausra
genden Leistungsmerkmalen der 
Projektmanagementsoftware Po
werproject von Elecosoft zählt der 
Projektstrukturbaum. Dieses zen
trale Steuerelement wurde in der 
neuen Version 14.0.02 nochmals 
erweitert.

Der Projektstrukturbaum erhöht 
die Übersicht im Projekt. Wichtige 
projektrelevante Daten sind hier 
zusammengefasst und mit einem 
Blick einsehbar wie zum Beispiel 
Projektpläne, Arbeits und Ver
brauchsressourcen, Kosten, Co
dierungen, Kalender, BIMFilter 
und vieles mehr. Im Projektstruk
turbaum kann das Projekt mittels 
Summenvorgängen, erweiterten 
Vorgängen oder Sammelvorgängen 
strukturiert und somit hierarchisch 
in Unterpläne gegliedert werden. 
Unterpläne lassen sich jederzeit 
per Drag and Drop in der Projekt
struktur verschieben oder mittels 
der oben genannten Vorgangstypen 
neu anlegen. Anwendern ermög
licht der übersichtliche Projekt
strukturbaum eine bequeme und 
vor allem schnelle Navigation zwi
schen den einzelnen Unterplänen 
des Projekts, die von hier aus alle 
separat geöffnet werden können.

In der aktuellen Version bietet 
Powerproject seinen Anwendern 
jetzt auch die Möglichkeit, mit 
einem simplen rechten Mausklick 
neue Arbeits sowie Verbrauchsres
sourcen, Kosten, Codebibliotheken, 
Kalender und Berichtszeiträume 

anzulegen. Ebenfalls neu ist der 
Strukturplan nach Codierungen, 
der alle Vorgänge mit derselben 
Codierung unter einem fiktiven 
Summenvorgang zusammenfasst. 
So können beispielsweise Einsatz

pläne für Subunternehmer oder 
Gewerke mit nur einem Klick er
zeugt werden.

Ü  Elecosoft auf der BAU 2019 in 
München: Halle C 5, Stand 610.

Zentrales Steuerelement: arbeiten mit dem Projektstrukturbaum in Powerproject.
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„Auf Knopfdruck“ mit digitalen Zwillingen arbeiten
MWM im Forschungsvorhaben MOBILO – Ziel ist die Entwicklung eines automatisierten Prozesses für die Digitalisierung von Gebäuden

M w M  s o F t w a r e  &  b e r at u n g  g M b h

Bonn – Das Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Energie 
(BMWi) fördert zwei Jahre lang 
im Rahmen des Zentralen Inno-
vationsprogrammes Mittelstand 
(ZIM) das Projekt MOBILO. Da-
bei handelt es sich um das Erstel-
len von IFC-Modellen durch Laser 
Scanning und andere optische Ver-
fahren. 

Die Antragsteller, Prof. Stephan 
Schulz von der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften Ham
burg, Prof. Christophe Bobda von 
der Brandenburgisch Technische 
Universität CottbusSenftenberg 

und MWM Software & Beratung 
GmbH, haben sich zum Ziel ge
setzt, einen automatisierten Prozess 
für die Digitalisierung von Gebäu
den zu entwickeln. Dieser soll die 
Erstellung eines digitalen Zwillings 
für den Anwender im Handwerk 
erleichtern.

Ein Jahr nach Antragstellung 
präsentiert das MOBILOKonsor
tium erste Ergebnisse. Diese be
inhalten – angetrieben durch die 
BIMMethodik – zwei innovative 
Ansätze: „Scannen für jedermann“ 
sowie „Auf Knopfdruck von der 
Punktwolke zum 3DModell und 

zur Mengenermittlung“. MWM 
konzipiert im Rahmen des For
schungsprojektes neben der Ent
wicklung des Programms MWM
Azzurro und dessen Anbindung an 
MWMLibero, Standards für die 
deutsche Bauinformatik. MWM
Azzurro überführt Punktwolken in 
ein IFCModell und stellt die Daten 
MWMLibero – einem Programm 
für die Mengenermittlung – zur 
Verfügung. 

Daher erarbeitet das Bonner 
Softwarehaus parallel zur Entwick
lung von MOBILO mit den im Bun
desverband Bausoftware (BVBS) 
organisierten Mitgliedern und der 
GAEBGeschäftsstelle die notwen
digen Erweiterungen im GAEB
Datenaustausch. 

Grund: Die Verwendung von 
Standards im Datenaustausch hat 
auch im Forschungsvorhaben MO
BILO oberste Priorität. So soll es mit 
dem zukünftigen Datenaustausch
format GAEB DA XML 3.3 möglich 
sein, GAEBtypische Elemente wie 
Projekt, Position und Teilmenge 
durch einen eindeutigen und le
benslang gültigen Identifikator mit 
Bauteilen aus dem 3DModell zu 
verbinden. Der im Forschungs
vorhaben MOBILO entwickelte 
3DScanner erstellt Punktwolken 
im plyFormat. MWMAzzurro 
liest dieses Standardformat ein und 

wandelt es in eine IFCDatei um. 
Zurzeit funktioniert die Wandlung 
der Punktwolke in eine IFCDatei 
für einzelne Räume, nun folgt die 
Entwicklung für mehrere Räume. 
Die IFCDatei übergibt dann die 
Mengen in vorher ausgewählte GA
EBPositionen in MWMLibero. 
Diese GAEBzertifizierte Anwen
dung erzeugt aus der automatisier
ten Mengenermittlung eine GAEB 
X31Datei – die GAEBDatei für 
die Mengenermittlung. 

Der Arbeitskreis Datenaustausch im 
BVBS hat eine Absprache zwischen 
den BVBSMitgliedsfirmen publi
ziert, damit Mengenermittlungsan
sätze beliebigen Kriterien zugewie
sen werden können. Somit ist eine 
modellbasierte Mengenermittlung 
wesentlich besser zu dokumentie
ren und der im GAEB festgelegte 
Standard wird beibehalten. 

Das erste Fazit des Forschungs
vorhaben lautet: Das 3DMesssys

tem mit intelligenter Datenverar
beitung, IFCKonvertierung zur 
Mengenermittlung und offenen 
Schnittstellen bietet schon im der
zeitigen Entwicklungsstand interes
sante Ansätze zur breiten Anwen
dung von BIM in der Bauwirtschaft 
und das Ziel „Scannen für Jeder
mann“ ist in greifbare Nähe gerückt. 

Ü  MWM Software & Beratung 
GmbH auf der BAU 2019 in Mün-
chen: Halle C5, Stand 332 (BVBS).

das geplante Gaeb da XmL 3.3 – datenaustauschphasen mit Verbindungen in das 3d-modell.
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darstellung der Punktwolke und erstellung der IFC-datei in mwm-azzurro ohne weitere eingaben. 

Im Juli 1992 gründeten dipl.-Ing. (Fh) 
michael hocks und dipl.-Ing. wilhelm 
Veenhuis die mwm Software & beratung 
Gmbh mit dem Ziel, dienstleistungen und 
edV-Lösungen für branchenspezifische It-
Fragestellungen im bauwesen anzubieten. 

besonderes augenmerk legten die beiden 
geschäftsführenden Gesellschafter dabei 
auf aufmaßprogramme für tragbare rech-
ner. Über 2.500 Kunden mit über 15.180 
Installationen beweisen den erfolg des 
unternehmens. So bietet mwm Interes-
sierten unter anderem das Gaeb-Konver-

tierungstool mwm-Primo, mwm-Libero 
für aufmaß, freie mengenermittlung und 
bauabrechnung, mwm-Piccolo für LV und 
aufmaß auf android-Geräten, mwm-PISa 
für die angebotsbearbeitung, mwm-rialto 
für die umwandlung von Gaeb- in excel-
dateien und den da11-Konverter mwm-
Ponto etc. 

Seit dem Jahr 2000 ist mwm mitglied im 
bundesverband bausoftware e.V. (bVbS). 
Seit 2001 ist wilhelm Veenhuis im Vorstand 
des bVbS und seit 2006 leitet er den ar-
beitskreis „datenaustausch“.

ü b e r  M w M

ü b e r  g & w

die G&w Software aG ist seit über 30 Jahren 
der Software-Spezialist für durchgängige 
aVa-Software und baumanagementlö-
sungen für bau und unterhalt. Im Stamm-
haus in münchen sind entwicklung, Vertrieb 
und Support angesiedelt. der Fokus von 
G&w liegt auf Standardsoftware für Ko-
stenplanung, aVa und baucontrolling. Vom 
ersten Kostenrahmen bis zur Kostendoku-
mentation abgeschlossener bauarbeiten 

unterstützt das unternehmen die Prozesse 
seiner Kunden durchgängig, insbesondere 
auch den bIm-basierten Planungsprozess. 
auch die Optimierung der abwicklung von 
rahmenvertrags-maßnahmen für den un-
terhalt und andere wiederkehrende maß-
nahmen ist eine besondere Stärke von G&w 
und ihrer Software California.pro.
Viele tausend unternehmen vertrauen auf 
Lösungen von G&w. nutznießer sind alle, die 

Kosten planen, kontrollieren, steuern und 
die Leistungen ausschreiben, vergeben, ab-
rechnen ebenso wie jene, die die Kosten der 
baumaßnahmen bezahlen müssen. also im 
weitesten Sinne alle Planer und bauherren. 
der Kundenkreis umfasst Planungsbüros 
aller disziplinen, Versorgungs- und entsor-
gungsunternehmen, bauämter und kommu-
nale eigenbetriebe und bauabteilungen der 
unterschiedlichsten unternehmen.

Zusammenarbeit an. Globalisie
rung und die gute Baukonjunktur 
erfordern immer häufiger auch 
die Verarbeitung von Leistungs
verzeichnissen oder Bieterangebo
ten im EXCELFormat. Für diese 

Fehlerrisiken bei der Abwicklung 
von Beschaffungsprozessen. 

Ü  G&W Software AG auf der 
BAU 2019 in München: Halle C5, 
Stand 119.

elecosoft ist einer der führenden anbieter 
von Softwarelösungen für unternehmen 
der baubranche. 

mit zahlreichen Produkten unterstützt 
elecosoft Planer entlang des bauprojektle-
benszyklus im bereich Projektmanagement, 
Prozessmanagement und Controlling.
In deutschland, Österreich und der Schweiz 

vertreibt das deutsche tochterunternehmen 
asta development Gmbh die Projektma-
nagementlösung Powerproject und inte-
griert diese individuell, je nach anforderung 
der Kunden, in bestehende Systeme. ein 
kompetenter und persönlicher Software-
support sowie ein umfassendes Schulung-
sangebot runden das Serviceportfolio des 
unternehmens ab.

ü b e r  e l e c o s o F t

www.
topconpositioning

.de
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App unterstützt Vorarbeiter und Poliere auf Baustellen
Wichtiger Schritt hin zum digitalen Bauen: H & W Tiefbau GmbH arbeitet firmenweit mit der Software baumobil

c o n n e c t 2 M o b i l e  g M b h

Marl – Die H & W Tiefbau 
GmbH & Co. KG blickt auf mehr als 
60 Jahre erfolgreiche Bautätigkeit 
zurück. Das familiengeführte Bau-
unternehmen, das 2003 gegründet 
wurde und das operative Geschäft 
der Herrmann Wübbe GmbH 
(Marl) weiterführt, beschäftigt 
heute über 100 Mitarbeiter und gilt 
als zuverlässiger Partner im Ka-
nal-, Versorgungsleitungstiefbau, 
im Druckrohrleitungs- sowie im 
Straßenbau im gesamten Ruhrge-
biet. 

IT-unterstütztes Baustellen-
Controlling gefordert

Von den Mitarbeitern befinden 
sich die meisten fast ausschließlich 
auf Baustellen im Einsatz. Viele 
kommen nur selten ins Büro. Da in 
der Vergangenheit händisch erfasste 
Stundenzettel und Lieferscheine oft 
wochenlang nicht bei Projektlei
tung und Lohnbuchhaltung ein
gegangen und teils auch verloren 
gegangen waren, fiel bereits 2005 
die Entscheidung für eine ITseitige 
Unterstützung zur Optimierung 
des BaustellenControllings. 

Die Bundesvereinigung mittel
ständischer Bauunternehmen e.V. 
(BVMB) bot eine gute Austausch
plattform zum Thema ITunter
stützte Zeiterfassung auf der Bau
stelle. Von anderen Unternehmen 
wurde die Software baumobil der 
Connect2Mobile GmbH empfoh
len. Die H&W Tiefbau hatte das 
Programm auch bereits bei Partner
firmen begutachtet. Die Entschei
dung war schnell gefallen, sodass 
die Lösung nach einer anfänglichen 
Grundeinweisung bereits nach zir
ka zwölf Wochen übergreifend im 
Einsatz war. 

Auf den Baustellen von H & W 
Tiefbau bieten seitdem 28 Smart
phones mit der baumobilApp 
umfassende Unterstützung für 
Vorarbeiter und Poliere. Hinzu 
kommen neun PCArbeitsplätze 
am Firmensitz in Marl, auf denen 
die Büroversion von baumobil 
installiert ist. So ist ein tagesaktu
eller, interaktiver Austausch zwi

tern bringe insbesondere die Foto
dokumentation. „Bilder und kurze 
Texte, die wir per Smartphone ver
senden, sind selbsterklärend und 
helfen uns dabei, dass Probleme auf 
der Baustelle gar nicht erst entste
hen“, berichtet der Erfasser. „Das 
gesamte BaustellenTeam ist von 
baumobil begeistert, denn es spart 
unglaublich viel Zeit.“ 

Personalabteilung mit hoher 
Zeitersparnis im Gesamtprozess

Auch im Büro kann dank bau
mobil sehr viel Arbeitszeit einge
spart werden, wie Natalie Wal aus 
der Personalabteilung berichtet. 
„Im gesamten Prozess der Stun
denauswertung habe ich mit der 
Software in jeder Woche rund drei 
bis vier Arbeitsstunden gewonnen“, 
erklärt die Mitarbeiterin. „Da die 
Bauleiter und Poliere die Stunden 
selbständig im System via App ein
geben, ist von meiner Seite keine 
aufwändige Nachbearbeitung und 
Stundenauswertung mehr erfor
derlich. Durch die automatische 
Auswertung sehe ich sofort, wenn 
etwas nicht stimmt, beispielsweise 
wenn Poliere oder Bauleiter Stun
den versehentlich einem anderen 
Teammitglied zugeordnet haben. 
Die Korrektur ist dann ebenso zü
gig erfolgt.“ 

Flexible Softwarelösung
ermöglicht zügiges Planen

Genauso vereinfacht und struk
turiert das ITSystem die tägliche 
Planung der Baustellentätigkeiten. 
Täglich um 15.30 Uhr erhalten Vor
arbeiter und Poliere ihre Planung 
für den darauffolgenden Arbeitstag. 

„Das ist in unserem Unterneh
men, das im Bereich Versorgungs
leitungsbau sehr viele Kleinbau
stellen bearbeitet, enorm wichtig“, 
erklärt Jörg Rahmacher, Kaufmän
nischer Leiter bei H & W Tief
bau. „Kolonnen mit zwei oder drei 
Mitarbeitern haben teilweise jeden 
Tag mehrere Einsätze auf verschie
denen Baustellen. Daher ist für uns 
eine exakte, durchdachte Planung 
unerlässlich.“

Mit den Infos in baumobil sind 
die neun Projektleiter bei H & W 

die neue bauleiter-app von bau-mobil ermög-
licht es bauleitern, auf alle Plandaten, alle 
erfassten Infos, so etwa mitarbeiterstunden, 
-qualifikationen, Geräte und deren Spezifika-
tionen, sowie auf das gesamte bildmaterial 
zuzugreifen. mit dieser app konnte das un-
ternehmen die innerbetriebliche Leistungs-
verrechnung um ein Vielfaches beschleunigen.
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Tiefbau in der Lage, bestmöglich 
zu planen und sparen dabei sogar 
noch Zeit. Denn alle relevanten 
Informationen, wie Gerätedaten, 
Qualifikationen der Mitarbeiter, 
beispielsweise wer welche Führer
scheine besitzt oder zur Bedienung 
welcher Maschinen berechtigt ist 
sowie Urlaubszeit und Krankmel
dungen sind allesamt im System 
verankert. Die übersichtliche Dar
stellung erlaubt es immer, umge
hend zu reagieren und so Mitarbei
ter, Geräte und Maschinen für jede 
Baustelle schnell und unkompli
ziert anzupassen. 

Freilich erfordert der Start mit 
baumobil zunächst etwas Zeit, 
wie Projektleiter Oliver Hagen er
klärt: „Es gilt, zu Beginn Mitar
beiter und Geräteinformationen 
mit allen Details in das Programm 
aufzunehmen“, veranschaulicht der 
Projektleiter. „Sind die Daten ein
mal erfasst und wird das System 
gründlich gepflegt, so ermöglicht es 
ein sehr schnelles Arbeiten.“

Oliver Hagen und seine Kolle
gen achten daher auf ein bestmög
liches Datenmanagement. So sind 
erforderliche TÜVPrüfungen für 
Geräte, befristete Arbeitsverträge, 
Urlaube oder anstehende Mitar
beiterlehrgänge alle im System ver
merkt. Die Projektleiter schätzen 
zudem die Möglichkeit, die Soft
ware flexibel auf firmenspezifische 
Bedürfnisse anzupassen. Und nicht 

Mehr Effizienz in Büro und Verwaltung erzielen
Modulare Software Sage 50 Handwerk

Newcastle upon Tyne (Groß-
britannien) – Viele Handwerks
betriebe und handwerksnahe Un
ternehmen setzen in Büro und 
Verwaltung auch heute noch auf 
Excel, Papier oder selbst entwickel
te Softwarelösungen. 

Das Aufgabenspektrum eines 
modernen Handwerksbetriebs, wie 
die reibungslose administrative Be
arbeitung der Aufträge, die Erstel
lung umfangreicher Angebote, die 
übersichtliche Darstellung wich
tiger Unternehmenskennzahlen 
und maximale Zuverlässigkeit sind 
mit althergebrachten Lösungen 
aber kaum noch zu realisieren. Wer 
zukünftig erfolgreich und effizient 
sein möchte, braucht hierfür eine 
ITInfrastruktur, die auf der Höhe 
der Zeit ist.

Mit Sage 50 Handwerk, einer 
modularen Softwarelösung, die 
speziell für die Anforderungen von 
Handwerksbetrieben und hand
werksnahen Unternehmen ent
wickelt wurde, steht ein System zur 
Verfügung, mit dem sich moderne 
Workflows integriert abbilden und 
umsetzen lassen. 

Handwerker nahezu aller Gewer
ke – von A, wie Anlagenmechani
ker, bis Z, wie Zimmereien – haben 
damit eine spezifische Branchenlö
sung für ihr Unternehmen, die nicht 
nur einfach zu installieren, sondern 
auch verständlich und leicht zu be
dienen ist.

Im Hauptpaket von Sage 50 Hand
werk sind sämtliche Funktionen 
für ein effizientes Projekt und Ver
waltungsmanagement enthalten: 
von der Erstellung von Angeboten 
und Aufmaßdokumenten, über das 
Ausstellen von Lieferscheinen und 
Rechnungen bis hin zur Kalkula
tion einzelner Arbeitsschritte oder 
gesamter Aufträge. 

Durch die Möglichkeit der Inte
gration von Apps zur mobilen Auf
tragsbearbeitung erledigen Hand
werker ihre Büroarbeit sozusagen 
direkt auf der Baustelle. So werden 
etwa Service und Wartungsaufträge 
per iPad direkt beim Kunden vor 
Ort bearbeitet und der Kunde un

Sage 50 handwerk ist speziell für die anforde-
rungen von handwerksbetrieben und hand-
werksnahen unternehmen entwickelt.
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terzeichnet ebenfalls direkt vor Ort. 

Digitalisierung im Handwerks
betrieb zeigt sich auch beim Einle
sen von ERechnungen im ZUG
FeRDFormat. Aufwändiges und 
fehleranfälliges Abtippen von Ein
gangsrechnung wird durch einen 
einfachen Einlesevorgang ersetzt.

Alle Daten aus einer Hand
Verantwortliche in Handwerks

betrieben haben mit Sage 50 Hand
werk zudem sämtliche Daten aus 
einer Hand verfügbar und können 
damit Artikel, Löhne, Leistungen 
oder Geräte effizient verwalten. 
Über eine integrierte cloudbasierte 
DokumentenmanagementLösung 
mit 30 GB Speicherplatz werden 
sensible und geschäftsrelevante 
Daten, wie Artikel oder Leistungs
beschreibungen sowie Kundenan
fragen und Geschäftsbelege, zudem 
sicher und gesetzeskonform in 
einem deutschen CloudRechen
zentrum abgelegt und können über 
mobile Endgeräte von unterwegs 
aus jederzeit abgerufen werden. 

Auch die Materialbestände 
im Lager lassen sich mit Sage 50 
Handwerk effizient verwalten und 
bei Bedarf Stücklisten und Serien
nummern zu allen Artikeln schnell 
erfassen. Darüber hinaus können 
Anwender automatisch Bestellvor
schlagslisten erstellen oder direkt 
Bestellungen bei Ihren Lieferanten 
aufgeben.

s a g e  g e r M a n y

Elektronische Rechnungsstellung für 
öffentliche Aufträge wird Ende 2020 Pflicht

BauSU Software unterstützt Bauunternehmen bei der Digitalisierung
Bissendorf – Im Zuge der viel 

diskutierten Digitalisierung in 
Deutschland wird auch in der Bau
branche die klassische ERPSoftware 
um viele Randbereiche erweitert. 
Die BauSoftware Unternehmen 
GmbH aus Bissendorf bei Hanno
ver, ein Anbieter von SpezialSoft
warelösungen für das Baugewerbe, 
bietet als Teil seiner integrierten 
Branchenlösung Programmerwei
terungen, die die Wettbewerbsfä
higkeit der mittelständischen Bau
unternehmen auch in der digitalen 
Zukunft erhalten sollen.

Anbindung an Dokumenten-
Management-Systeme (DMS)

Auf dem deutschen Software
markt gibt es eine ganze Reihe von 
guten DMSLösungen. Jedes Sys
tem hat so seine Highlights – letzt
lich ähneln sich die verschiedenen 
Systeme. Zu den meisten Doku
mentenManagementSystemen 
hat BauSU bereits Anbindungs
möglichkeiten geschaffen. 

Die BauSU Software ist offen 
und arbeitet über verschiedene 
Ebenen mit den DMSSystemen 
zusammen. So ist um ein Beispiel 
zu nennen die elektronische Ein
gangsrechnungsverarbeitung in 
vielen BauSU Anwender Unter
nehmen bereits realisiert. Durch 
das Scannen der Rechnung erfolgt 
ein automatisches Erfassen der Ein
gangsrechnung in BauSU und eine 
gleichzeitige Weiterverarbeitung im 
DMS System.

Elektronische Rechnungsstellung
Für eine schnellere Verarbeitung 

und eine bessere Prüfbarkeit von 
Rechnungen werden diese zuneh
mend im digitalen Format verlangt 
(nicht nur als reines PDF Format). 
Für öffentliche Aufträge ist dies 
ab Ende 2020 sogar verpflichtend. 
Derzeit stehen in BauSU zwei For
mate von elektronischen Rech
nungen zur Verfügung:
• Das Format GAEB.X89 – hier 
wird eine XMLDatei erzeugt, die 
alle wichtigen Bestandteile der 
Rechnung enthält und vom Empfän
ger digital verarbeitet werden kann.

• Beim Format ZUGFeRD werden 
in ein Rechnungsbild (PDFDatei) 
strukturierte Rechnungsdaten 
(XMLDatei) „eingebettet“. Der 
Empfänger kann sowohl die op
tische Rechnung ansehen, als auch 
die elektronischen Rechnungsdaten 
einlesen. Das Format ZUGFeRD 
wurde 2013 auf Initiative des Bun
desministeriums für Wirtschaft 
und Energie (BMWi), des Bundes
ministeriums des Inneren (BMI) 
und des Branchenverbandes BIT
KOM entwickelt.

Seit einigen Jahren steht das 
Kürzel BIM als Synonym für die Di
gitalisierung auf Basis digitaler Ge
bäudemodelle, aber was bedeutet 
das für kleine und mittelständische 
Bauunternehmen, die nicht selber 
planen, sondern auf die Zuarbeit 
von Ingenieurbüros angewiesen 
sind?  Hier bietet die BauSU GmbH 
eine Schnittstelle zum MultiMo
dellContainer Standard. Ein sol

cher Container ist eine Archivdatei, 
die verschiedene zu einem Baupro
jekt gehörende Dateien beinhalten 
kann. 

Zu diesen Dateien gehören in 
der Regel ein Leistungsverzeichnis 
(LV) im GAEBFormat, ein gra
fisches Bauwerksmodell im IFC
Format und eine „Links“Datei, die 
angibt, wie einzelne Positionen des 
Leistungsverzeichnisses mit dem 
zugehörigen grafischen Teilbereich 
des Bauwerksmodells verknüpft 
sind. Über die Visualisierung der 
Bauteile können auch Zusatzinfor
mationen zu diesem Bauteil sicht
bar gemacht werden.

Durch die Einbettung der be
schriebenen Softwaremodule in 
die integrierte SoftwareKomplett
lösung für Bauunternehmen kann 
natürlich auf viele Daten, die bereits 
im System erfasst wurden zurück
gegriffen werden, so dass ein effi
zienter Datenfluss gewährleistet ist.

b a u - s o F t w a r e  u n t e r n e h M e n  g M b h

die h & w tiefbau Gmbh & Co. KG realisiert bauvorhaben für Versorgungsunternehmen in den 
bereichen Gas-, wasser- und Fernwärmeversorgung, für abwassergesellschaften, Kommunen, 
Gewerbe- und Industriebetriebe, private bauherren und Projektentwickler. ein moderner maschi-
nen- und Gerätepark und eine fortschrittliche denkweise unterstreichen die unternehmensphilo-
sophie des tiefbauspezialisten im Kreis recklinghausen.

zuletzt passieren so gut wie keine 
Fehler in der Planung. „Mit bau
mobil ist es ausgeschlossen, Mit
arbeiter, Maschinen oder Geräte 
doppelt zu verplanen. Die Software 
erkennt solche Konflikte unmittel
bar und schließt somit Planungs
fehler aus“, ergänzt er.

Vorteile für eine schnelle Erfas
sung bringt die Spracherkennung 
in baumobil: Poliere und Vorar
beiter dokumentieren ihre Leistun
gen in der Regel per Spracheingabe, 
sobald die Arbeit auf einer Baustel
le abgeschlossen ist. Eine Aufgabe, 
die ganz einfach nebenher erledigt 
werden kann und keine unnöti
ge, zusätzliche Zeit in Anspruch 
nimmt.

Geräte in Sekunden finden
mit der Bauleiter-App

Neu im Einsatz bei H & W 
Tiefbau ist die BauleiterApp von 
baumobil. Diese ermöglicht es 
Bauleitern, auf alle Plandaten, alle 
erfassten Infos zuzugreifen: „Mit 
dieser App haben wir unsere inner
betriebliche Leistungsverrechnung 
um ein Vielfaches beschleunigt“, 
berichtet Rahmacher. Zuvor ge
hörten bei den Bauleitern der Ab
gleich und die Zusammenführung 
vieler ExcelTabellen zur Tages
ordnung. Dank der BauleiterApp 
lassen sich fortan sämtliche Geräte 
auf einfache Weise über die Einga
be der Kostenstelle in nur wenigen 
Sekunden auffinden. 

schen Projektleitung, Erfassern und 
Buchhaltung sichergestellt.

Neben der Aufnahme geleisteter 
Arbeitsstunden kommt das System 
zwischenzeitlich in zahlreichen Tä
tigkeitsbereichen zum Einsatz. So 
nehmen die Vorarbeiter und Poliere 
täglich eine Leistungserfassung für 
Aufgaben im Versorgungsleitungs
bau via SmartphoneApp vor, ma
nagen die erforderlichen Bauma
terialien für ihre Projekte und den 
dafür vorgesehenen, eigenen Lager
platz, nutzen die Fotodokumenta
tion zur Kommunikation aktueller 
IstStände oder schreiben Bauta
gesberichte per App.

Dominik Groß agiert seit zwei 
Jahren als Vorarbeiter bei H & W 
Tiefbau und bestätigt, dass die 
App von baumobil vieles auf der 
Baustelle vereinfacht hat: „Alle für 
uns relevanten Informationen, bei
spielsweise über die Planung, sind 
dank baumobil auf einen Blick 
verfügbar. So können wir uns voll 
und ganz auf unsere eigentlichen 
Bauaufgaben konzentrieren. Mit 
nur einem Gerät – unserem Smart
phone – erledigen wir eine Vielzahl 
von Tätigkeiten, etwa das Schreiben 
von Bautagesberichten oder Mate
rialmanagement.“ Vorteile in der 
Kommunikation mit den Baulei
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die bLS baustoff Logistik Südwest ist als 100-prozentige tochter der Ohu eine der größten Schüttgut-Speditionen in baden-württemberg. 

Ziel ist die Digitalisierung aller 
Lieferscheine im Handelsverbund

OberrheinHandelsUnion führt Unternehmensplattform „BauELSE“ ein
Pferdingsleben – „Wir haben 

jetzt die Installations und Test
phase hinter uns und mit der 
praktischen Arbeit begonnen.“ 
Geschäftsführer Daniel Schulz ist 
zufrieden. 2017 habe man begon
nen, die Unternehmensplattform 
„BauELSE“ in der Oberrhein
HandelsUnion GmbH & Co. KG 
(OHU) in Iffezheim einzuführen. 
Mit Hilfe des SoftwareEntwicklers 
– der Praxis EDVBetriebswirt
schaft und SoftwareEntwicklung 
AG aus Pferdingsleben – seien jetzt 
alle Module der betrieblichen Ver
waltung installiert worden. Das Ziel 
sei eine komplette Digitalisierung 
aller Lieferscheine im Handelsver
bund der OHU, so Schulz. 

Nachdem die 
technischen Vo
raussetzungen 
geschaffen seien, 
sollen jetzt alle 
Partner an die
ses System ange
bunden werden. 
Gegenwärtig ar
beite man noch 
mit etwa einem 
Fünftel der Liefe
ranten „halbma
nuell“, wo man 
per Post Lieferscheine erhalte, diese 
in eine Datenbank einschreibe, da
nach einscanne, digital als PDFDa
tei per Mail versende und letztend
lich in einem Papierarchiv ablege. 
So würden derzeit viele Gespräche 
in den Zulieferwerken geführt, um 
für die schnelle und komfortable 
DigitalKomplettlösung zu werben. 
„Einige unserer Kunden fordern 
dies sogar und wir forcieren das 
auch“, sieht Schulz zunehmendes 
Interesse. 

Um die Lieferscheine zu digi
talisieren und zur OHU zu über

mitteln, ließen sich durchaus dort 
schon vorhandene ITStrukturen 
nutzen, die über kleine Software
Module angepasst werden können. 
„So lassen sich unsere Anforderun
gen an die Feldbeschreibungen der 
Datensätze, die Kommunikations
protokolle und die Qualität eines 
Lieferscheins als PDF problemlos 
erfüllen.“ Eine wichtige Voraus
setzung sieht Schulz darin, dass 
seine Zulieferer eine „eigene EDV
Abteilung“ im Haus haben. „Diese 
Spezia listen müssen ständig vor Ort 
sein. Ein externer Dienstleister, der 
nur ab und zu vielleicht bei Proble
men kommt, kann dieses System 
nicht optimal betreuen“, so die Mei
nung von Schulz. 

Nach einer erfolgreichen Instal
lation könnten seine Kunden dann 
entweder auf das schon vorhandene 
OHUInfoPortal zugreifen und 
sich ihre bearbeiteten Lieferscheine 
„holen“ oder die Daten würden so
gar automatisch übermittelt. Das 
funktioniere beispielsweise bei der 
Reif Bauunternehmung GmbH & 
Co. KG aus dem benachbarten Ra
statt bereits hervorragend, die als 
langjähriger Partner der OHU den 
Anstoß zu der gemeinsamen Ein
führung der BauELSE gab. „Das 
dahinter stehende Lieferscheinpor
tal ist bei uns inzwischen sehr gut 
angenommen worden.“ 

Mario Schifferdecker, ITVerant
wortlicher ist ebenfalls mit der In
stallation bei der Reif GmbH äußerst 
zufrieden. Die Praxis EDV habe ihm 
während dieser Zeit einen direkten 
Kontakt zu den dort verantwort
lichen SoftwareEntwicklern ermög
licht. „So konnte ich den Fachleuten 
direkt erklären, was wir genau wol
len und wo es Probleme gab.“ 

Änderungen, Anregungen und 
Wünsche konnten dadurch berück
sichtigt und kurzfristig umgesetzt 
werden, blickt Schifferdecker gern 
zurück. So habe es anfangs Pro
bleme damit gegeben, dass Daten 
fehlten. Kennzeichen von Liefer
fahrzeugen oder Baustellen seien 
zum Teil nicht richtig erfasst und 
übermittelt worden. Das habe die 
Praxis EDV in Zusammenarbeit 
mit dem Handelspartner OHU 
schnell geklärt.

Etwas unterschätzt habe man, 
dass die vollständige Digitalisie
rung zwischen Bauausführenden 
und Auftraggebern noch nicht von 
allen Partnern akzeptiert würde. 
Neben dem Austausch von Daten
sätzen würde oft auch noch ein Lie
ferschein als PDFDatei gefordert. 

Ohu-Geschäftsfüh-
rer daniel Schulz 
wirbt bei seinen 
Partnern für die di-
gitalisierung.

„Daran arbeitet die Praxis EDV ge
meinsam mit der OHU, um unsere 
Forderung erst einmal zu erfüllen.“ 
Parallel dazu wolle man aber die 
Praxistauglichkeit mit einem Auf
traggeber testen, ob dieser ganz auf 
die „Originaldokumente“ verzich
ten kann, so Schifferdecker. „Ein 
entscheidendes Kriterium wird hier 
sein, ob beispielsweise öffentliche 
Auftraggeber diese Verfahrensweise 
akzeptieren.“ Als nächsten Schritt 
könnten dann auch Rechnungen in 
dieses System eingepflegt werden, 
blickt Schifferdecker ein wenig in 
die Zukunft. Eine funktionieren
de Lösung LieferscheinRechnung 
würde den Arbeitsaufwand weiter 
senken, da sich beispielsweise eine 
Rechnungsprüfung digital automa
tisieren ließe.

OPEN BIM funktioniert – Kosten 
und Aufwand stark reduziert
BIMbasierte Mengen und Kostenermittlung mit Archicad

München – BIM bringt Archi-
tekten konkrete Vorteile, wenn es 
um die Kosten geht: Erstens bei der 
exakten Mengenermittlung – der 
Grundlage der Schätzung, Berech-
nung und Kostenermittlung beim 
Bau des Gebäudes. Zweitens spart 
BIM Kosten im Büro durch weniger 
Arbeitsaufwand bei der Mengen-
berechnung, denn die Mengen wer-
den mit BIM genauer als auf ma-
nuellem Wege ermittelt. Das sind 
die Ergebnisse eines OPEN BIM-
Projekts des Archicad-Herstellers 
Graphisoft mit acht Herstellern 
von Software zur Mengenermitt-
lung, Ausschreibung, Vergabe und 
Abrechnung von Baukosten.

Durchaus 50 Prozent geringer 
kann der Arbeitsaufwand der BIM
Mengenermittlung im Vergleich 
zur manuellen Ermittlung sein. 
Denn eine AVASoftware berechnet 
Flächen in m2 und Volumen in m3 
aus den Geometrien der Bauteile. 
Türen und Fenster beispielsweise 
zählt die Software in Windeseile 
durch. Was manuell bei komplexen 
Vorhaben Tage dauern kann, lässt 
sich mit ihr umgehend erledigen.

BIM ermittelt Mengen genauer. 
Im Rahmen des Projekts sind die 
Mengen eines TestGebäudes un
terschiedlich ermittelt worden: das 
BIMModell wurde via IFC aus 
ARCHICAD an die verschiedenen 
Programme zur Mengenermittlung 
übergeben sowie mit dem Solibri 
Modellchecker ausgegeben. Das 
Ergebnis: Die errechneten Mengen 
sind praktisch identisch. Die Ab
weichungen belaufen sich auf äu
ßerst geringe 0,05 Prozent bis 0,85 
Prozent zur Referenzmethode, ei
ner händischen Mengenermittlung. 

Wie erfahrene Kalkulatoren aus 
1 bis 120PersonenBüros bestäti
gen, ist die BIMMengenermittlung 
in der täglichen Praxis erheblich 
genauer als bei einer manuellen Er
mittlung. Denn bei dieser Methode 
tendiert man immer zu Sicherheits
zuschlägen. Summiert führen sie zu 
erheblich höheren Abweichungen 
als mit BIM.

Die BIMMengenermittlung er
fordert jedoch, dass im Architek

turbüro ordentlich modelliert wird: 

• Konsequent 3D modellieren. 
Jede BIMSoftware ermittelt Men
gen aus Bauteilen, z. B. m2Ober
flächen oder m3Kubaturen von 
WandBauteilen. Mit „dummen“ 
Linien ist das nicht möglich.

• Keine doppelten Elemente. Prak
tisch kommt der Fehler vor, dass 
Elemente doppelt übereinanderlie
gen. BIMPlanungsprogramme ha
ben Hilfsmittel, um das Modell auf 
Dopplungen zu überprüfen.

• Modellierungsrichtlinien ein-
halten. Nicht nur für die Menge
nermittlung ist es wichtig, dass in 
einem Büro gleichartig gezeichnet 

wird. Diese Arbeitsweise verrin
gert den Arbeitsaufwand in allen 
Projektphasen, da sie Transparenz 
über Anpassungen und Planungs
änderungen bedeutet. Die im Ko
operationsprojekt erarbeiteten Mo
dellierungsrichtlinien finden sich 
unter http://www.graphisoft.de/
openbim/openbimfunktioniert/
Die Beteiligten des Kooperations
projektes sind: AVA.relax, Avanti, 
Bechmann BIM, BIM4You, Buildup, 
California.pro, Nevaris BIM, Nova 
AVA. Das Projekt dauert an. Weitere 
Hersteller kommen hinzu, ergän
zende Gebäudetypen und komple
xere Bauteile werden getestet.

Ü  Graphisoft auf der BAU 2019 
in München: Halle C5, Stand 421.

Urlaubsplanung für das gesamte Büro digital erstellen
Neue Version 18 der Projekt und ControllingSoftware Kobold Control 

Wuppertal – Pünktlich zur BAU 
2019 bringt Kobold Management 
Systeme die neue Version der Pro
jekt und ControllingSoftware 
Kobold Control auf den Markt. 
Die neuen Funktionen beinhalten 
u. a. einen Urlaubsplaner, Erwei
terungen im Honorarteil sowie 
Erneuerungen im Design des Pro
gramms.

So sind ab sofort Architektur 
und Ingenieurbüros in der Lage 
mit dem neuen Urlaubsplaner von 
Kobold Control fortan eine kom
plett digitale Urlaubsplanung für 
das gesamte Büro zu erstellen. 
Dazu erfasst jeder Mitarbeiter seine 
Urlaubs anträge direkt im System. 
Der jeweilige Antrag wird einem 
direkten Vorgesetzen im Anschluss 
zur Prüfung und Freigabe vor
gelegt. Neben der Freigabe kann 
ein Urlaubsantrag natürlich auch 
nicht bewilligt oder direkte Rück
fragen an den Antragsteller gestellt 
werden. Das Programm bildet alle 
Anträge in einem übersichtlichen 
Gesamtkalender im jeweiligen Be
willigungsstatus ab und erstellt di
rekt im Hintergrund alle dazuge
hörigen Urlaubsanträge in digitaler 
Dokumentenform.

Auch erweiterte das Wuppertaler 
Softwarehaus mit Kobold Control 

neu: Kobold Control 18 mit digitaler urlaubsplanung.

Fo
to

: K
ob

ol
d 

M
an

ag
em

en
t S

ys
te

m
e 

G
m

bH

k o b o l d  M a n a g e M e n t  s y s t e M e  g M b h

ner eindeutigen Leistungsbeschrei
bung kommt der Teilleistungsebene 
eine besondere Bedeutung zu. 

Im Standard sind die Teilleis
tungen der HOAI sowie die jewei
ligen Teilleistungsbilder nach Sim
mendinger und Siemons bereits 
enthalten. Zudem wurde die Kalku
lationsmöglichkeit über ein „Freies 
Honorar“ geschaffen. Das eröffnet 
die Möglichkeit, ausgehend von ei
ner freien, zentralen Bezugsgröße, 
eine freie Aufteilung zum Beispiel 
in % – dieser Bezugsgröße herbei
zuführen.

Darüber hinaus überarbeitete 
Kobold für die neue Produktver
sion das GrundDesign sowie die 
Bearbeitungsleisten. Dadurch wirkt 
die 18erVersion gegenüber ihrem 
Vorgänger weitaus moderner. 

Außerdem bietet Kobold Con
trol 18 dem Anwender die Möglich
keit sein individuelles Design und 
Erscheinungsbild einzustellen. So 
kann der Anwender zum Beispiel 
farbliche Grundeinstellungen in 
weiß, dunkelgrau, hellgrau, grün, 
schwarz oder blau wählen.

Ü  Kobold Management Systeme 
auf der BAU 2019 in München: 
Halle C5, Stand 111.

P r a x i s  e d v - b e t r i e b s w i r t s c h a F t -  u n d  s o F t w a r e - e n t w i c k l u n g  a g 

g r a P h i s o F t  d e u t s c h l a n d  g M b h

dispositions-Leiter michael huck koordiniert täglich den einsatz von 150 bis 200 Fahrzeugen.
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die abweichungen sind minimal und liegen unter 1 Prozent gegenüber der referenzmethode. 
Grundlage für eine optimale mengenermittlung ist eine konsequente modellierung im architek-
turbüro.
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das mit der bIm-Software archicad erstellte bIm-modell wurde via IFC in die aVa-Software über-
geben. die ergebnisse der mengenermittlung mit den acht bisher getesteten Programmen konn-
ten überzeugen.

18 den Honorarteil. Der Anwender 
kann nun mit der neuen Version 
jede Honorarkalkulation wahlweise 

auch auf Ebene der Teilleistungen 
tätigen. Gerade im Zusammenhang 
der Angebotserstellung im Sinne ei

Pure Produktivität
Testen Sie die neueste Generation
unserer 3D-Baggersteuerung.

SOFTWARETECHNIKSOFTWARETECHNIK
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Schnellen Überblick gewinnen über 
Kosten, Ressourcen und Zeitpläne

Ctrack Flottenmanagement – ein Bestandteil der digitalen Baustelle
Bissendorf – An welchem Ein

satzort befindet sich welches Fahr
zeug? Dies ist eine alltägliche und 
zeitraubende Frage für viele Dis
ponenten und Fuhrparkmanager. 
Ein gemischter Fuhrpark mit PKW, 
Transportern und Baumaschinen in 
einigen Fällen sogar Spezialmaschi
nen muss professionell verwaltet 
werden. Ctrack Online, die anwen
derfreundliche Weboberfläche des 
TelematikHerstellers Ctrack unter
stützt effizient, dabei alle wichtigen 
Parameter des Fuhrparks jederzeit 
transparent und schnell zur Ver
fügung zu haben. Neben den klas
sischen Leistungen des Flottenma
nagements, wie Fahrzeugortung 
bietet die Lösung von Ctrack zum 
Beispiel: 
• Optimierung der Einsatzplanung
• Vereinfachung des Wartungsma
nagements
• Lösungen für die Führerschein
kontrolle
Darüber hinaus stehen diverse 
Auswertungs und Controlling
Funktionen zur Verfügung. Davon 
profitiert auch Jochen Hauler, Lei
ter Zentrallager/Logistik bei der 
Cteam Consulting und Anlagenbau 
GmbH: Die Nutzungsberichte of
fenbaren ihm, von wann bis wann 
eine Mastbedienungswinde oder 

Windenbrem
se lief. So stellt 
er sicher, dass 
die jeweiligen 
Kostenste l l en 
intern korrekt 
zugeordnet wer
den. Dadurch 
gewinnt das Ab
rechnungswesen 
an Transparenz, 
neue Angebote 
lassen sich zu
verlässiger kalkulieren, Projekt
phasen treffender planen. Zudem 
wird ersichtlich, wo Abläufe zu
künftig optimiert werden können. 
Die Ctrack API ermöglicht darüber 
hinaus einen stetigen Datenaus
tausch von Ctrack Online mit der 
bestehenden Unternehmenssoft
ware. Dabei werden Fahrtdaten/
strecken, Arbeitszeitdaten, ge
fahrene Kilometer, Betriebsstunden 
und vieles mehr in das jeweilige 
System implementiert. Damit Ent
scheidungen immer auf Grundlage 
der aktuellen Daten getroffen und 
Prozesse im Tagesgeschäft schnell 
und effizient gehalten werden. Mit 
der Nutzung des Fuhrparkmanage
mentsystems summieren sich viele 
positive Aspekte“, bilanziert Ma
ria Johanning, Country Manager 

c t r a c k  d e u t s c h l a n d  g M b h

Bonn – Die Baubranche steht 
immer wieder vor Herausforde-
rungen, wenn es um Produktivität, 
Qualität und pünktliche Lieferung 
geht. Exakte, detaillierte Gebäude-
modelle bieten heute eine Fülle an 
Informationen, um unterschied-
lichste Aspekte von Bauprojekten 
zu optimieren – von der Fertigung 
über Arbeitsabläufe bis hin zum 
Material- und Personaleinsatz. 
So können Unternehmen Aufträge 
schneller, effizienter und in höchs-
ter Qualität ausführen. Projekte 
werden pünktlich und im Rahmen 
des Budgets fertiggestellt. Dank 
3D-Modellierung ist es einfacher 
denn je, die Wünsche des Kunden 
zu realisieren.

3D-Modellierung mit Tekla 
Structures 2018i von Trimble

Anwendern für Tragwerks
planung, Fertigung und Bauaus
führung im Massiv und Stahl
bau bietet die aktuelle Version 
Tekla Structures 2018i wichtige 
neue Funktionen und Verbesse
rungen, mit denen Unternehmen 
der Baubranche effizienter arbeiten 
und ihre BIMProzesse (Building 
Information Modeling) bestmög
lich gestalten. Die Software ermög
licht eine bessere Dokumentation 
von Projekten und beschleunigt 
die Arbeitsprozesse durch einen 
höheren Automatisierungsgrad im 
konstruktiven Ingenieurbau.

Die Basis von Tekla Structures 
ist eine moderne, relationale Daten
bank, welche die Fülle an Informa
tionen in einem schlanken Modell 
bündelt. Der Speicherbedarf bleibt 
relativ gering. Dadurch gelingt 
der Datenaustausch innerhalb der 
Tekla Structures Landschaft und 
zwischen Anwendern einfach und 
schnell. 

Ein Zugriff beliebig vieler Kon
strukteure auf das zentrale Modell 
– auch über das Internet – wird 
so erst möglich und attraktiv. Vor 
allem manuelle Übertragungsfeh
ler, die früher womöglich erst auf 
der Baustelle entdeckt worden wä
ren, können durch die direkte Da
tenübertragung vermieden werden. 

Verbesserte Produktivität
 im Beton und Stahl

Die aktuelle Version bietet eine 
Reihe von Neuerungen für Ortbe
tonProjekte, wie eine schnellere 
Modellierung von Schalung, ein
schließlich komplexer Wand und 
DeckenGeometrien. Neue Funk

mit anderen Projektbeteiligten aus
tauschen.

Auch im Bereich der Betonfer
tigteilProjekte wird die Produktivi
tät maßgeblich gesteigert: Mit Tekla 
Structures 2018i lassen sich auto
matisch optimierte, detaillierte Be
wehrung und Gitterträger für Halb
fertigteile erstellen. Zeichnungen 
können mit Modellobjekten in 
Trimble Connect verknüpft wer
den, der cloudbasierten Plattform 
für die Zusammenarbeit in Baupro
jekten. Die neue Version bietet eine 
effizientere und vielseitigere Daten
übertragung vom Modell zu unter
schiedlichen Automatisierungssys
temen der Betonfertigteilindustrie.

Unternehmen der Stahlbaubran
che bietet Tekla Structures 2018i 
Verbesserungen bei der Modellie
rung und Zeichnungsdarstellung 
gebogener Bleche sowie der Model
lierung von Schweißnähten. Durch 
eine kontinuierliche Optimierung 
der Schweißfunktionalitäten kön
nen Stahlbauer hochwertige Infor
mationen an führende Schweiß 
und Fertigungsroboter übergeben 
und steigern damit maßgeblich die 
Qualität ihrer Arbeit und ihre Pro
duktivität.

t r i M b l e  i n t e r n at i o n a l

s i d o u n  i n t e r n at i o n a l  g M b h

bei der auswahl eines elementes im Gebäudemodell (aVa), erfolgt synchron auch die auswahl des entsprechenden elementes in der Cad. 

BIM wird praxistauglich mit GBIM
Neues AVASoftware Modul von Sidoun International

Freiburg – Eine schnelle und 
effiziente Planung ist das Ziel je
des Planers. Die durchgängige und 
transparente Abbildung sämtlicher 
Prozessebenen für alle Projektbe
teiligten ist hierbei essentiell. Die 
AVASoftware Sidoun Globe un
terstützt mit dem innovativen Mo
dul GBIM selbst hoch komplexe 
Bauprozesse – und das ganz ohne 
Schnittstelle. 

Am Bau setzt sich zunehmend 
die modellbasierte Planungs
methode mittels BIM durch. Ehe
mals starre, lineare Prozesse werden 
durch ein ganzheitliches Gebäude
modell mit Echtzeitdaten aus allen 
Gewerken ersetzt. Darüber hinaus 
bezieht man neben den 3DDaten 
aus der CAD auch Kosten und Zeit 
mit ein. Dazu braucht es eine intel
ligente und flexible Software, die 
sich den Abläufen des Anwenders 
anpasst. Die Sidoun International 
GmbH ist Branchenspezialist im 
Bereich AVASoftware. Das Unter
nehmen bietet mit dem Produkt 
Sidoun Globe ein leistungsstarkes 
Ausschreibungsprogramm für die 
effiziente Bearbeitung der Leis
tungsphasen 1 bis 9 nach HOAI. 

 
Die Verschmelzung
von AVA und CAD 

 GBIM ist die Abkürzung für 
Global BIM. Lese und Schreib
zugriffe erfolgen in der CAD
Datenbank – die Schnittstelle ist 
abgeschafft.  „Mit GBIM ist die 
Veränderung von Plänen schnell 
und fehlerlos möglich“, erläutert 
Mike Karmann, Leiter Geschäfts
entwicklung bei Sidoun. „Da unser 
Modul mit einer gemeinsamen Da
tenbasis mit der CAD arbeitet, ist 
keine Datenduplizierung mehr not
wendig. Zeit und Kostenersparnis 
sind enorm, von dem Ärgernis feh
lerhaft übertragener Daten ganz zu 
schweigen.“  

 Durch die Integration der CAD 
in das AVAProgramm erfolgt eine 
permanente Synchronisation der 
Daten auf allen BIMProzessebe
nen in Echtzeit. Für jeden Mitarbei
ter im Projekt ist die transparente 

Abbildung von Prozessen in allen 
Bauprojektphasen gewährleistet. 

 Mit der Anbindung an DBD
BIM Online erhält der Planer zu
dem die Möglichkeit, bereits in der 
Entwurfsphase eines Bauprojektes 
Entscheidungen über Qualitäten 
und anfallende Kosten zu treffen. 

  
Bidirektionaler synchroner 
CAD-AVA/DBD-Workflow 

 Nachdem DBDBIM in der 
CAD aktiviert ist, erfolgt die Be
musterung von Elementen mit 
anschließender Anreicherung der 
Informationen zu den Einzelele
menten in der CADZeichnung. Es 
folgt die Übergabe der Elemente in 
das Gebäudemodell der AVA. Im 
Anschluss wird der OnlineDienst 
STLBBau angesteuert, der die ent
sprechenden Texte nebst Preisen 
und Zeiten für die jeweiligen LV
Positionen generiert. Texte werden 
über DBDBIM, die Erstellung 
manueller Positionen im LV oder 
durch Abruf von Texten aus Pro
jekten des StammLVs generiert. 
Beim StammLV geschieht dies 
durch Filterung und Auswahl pas
sender Texte. Die zusätzlich ein
getragenen Qualitäten je Position 

Synchronisierung einer Position nach bemusterung via dbd-bIm Online. 
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werden sodann zurück an die CAD 
gegeben. 

 
Mengenermittlung, 
LV und Baukosten 

 Neben den Texten erzeugen Pla
ner über diesen Workflow ebenso 
die daran ausgerichteten Preise und 
Zeiten. Sie erhalten automatisch 
VOBgerechte und nachvollzieh
bare Mengenermittlungen, sodass 
sich der Prozess zum LV sowie der 
Baukostenermittlung komfortabel 
und einfach gestaltet. 

  
Sofortiger, exakter 
und sicherer Kostenanschlag 

 Auch beim wichtigen Thema 
Kosten nach Elementen garantiert 
Sidoun Globe ausschreibenden 
Unternehmen und Planern von 
Bauprojekten einen flexiblen und 
schnellen Projektworkflow. Werden 
neue Projektpreise oder Projekt
zeiten eingeholt, aktualisiert sich 
das Gebäudemodell in der Sidoun 
Globe AVASoftware immer auto
matisch. Sie erhalten eine präzise 
Dokumentation der Kostenent
wicklung nach DIN 276 von der 
Kostenschätzung bis zum Kosten
anschlag.

tionen zum Kopieren, Drehen und 
Spiegeln von Schalungsobjekten re
duzieren den manuellen Aufwand 
beim Erstellen detaillierter Schal
pläne. Auch sehr große Schalungs
modelle stellen kein Problem dar. 

Unterstützt werden zudem IFC4 
für BetonierEinheiten, einschließ
lich aller Hierarchien. So können 
Anwender gut strukturierte Infor
mationen im aktuellen IFCFormat 

die Sidoun International Gmbh wurde 
1977 von Gérard Sidoun gegründet. Seit 
41 Jahren ist man nun etablierte Software-
Schmiede für innovative aVa-Software. 
bereits sieben mal wurde das unternehmen 
mit dem „Innovationspreis-It“ ausgezeich-

net und beweist sich damit als Innova-
tionsführer. mehr als 8.000 architekten, 
Ingenieure, Verwaltungen, baufirmen, 
Großunternehmen und Konzerne verlassen 
sich auf Sidoun Globe und die Produkte der 
Sidoun International Gmbh. 

ü b e r  d i e  s i d o u n  i n t e r n at i o n a l  g M b h

die neueste Version tekla Structures 2018i von trimble verbessert u. a. die effizienz beim model-
lieren und detaillieren doppelwandiger Strukturen.
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BIMSoftware optimiert Workflow 
und Übersicht in jeder Phase 

Digitale Arbeitsprozesse im konstruktiven Ingenieurbau

maria Johanning, 
Country manager 
Ctrack deutschland 
Gmbh.
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Ctrack Deutschland GmbH:  „Der 
schnelle Überblick über Kosten, 
Ressourcen und Zeitpläne, sowie 
die der Schutz von großen Wertge
genständen, deren Wiederbeschaf
fung teuer und sehr zeitaufwendig 
ist.“ 

Ctrack gehört zur Inseego Corp., einem der 
weltweit führenden Software-as-a-Service 
(SaaS) und big data unternehmen für Fahr-
zeugtelematik, Flottenmanagement und 
Versicherungstelematik. das unterneh-
men operiert auf allen sechs Kontinenten, 
ist in über 55 Ländern mit weltweit mehr 
als 1.000.000 Systemen vertreten und 
verfügt über mehr als 30 Jahre erfahrung. 
Ctrack unterstützt Verbraucher, kleine, 
mittelständische und große unternehmen 
erfolgreich dabei, ihre mobilen Vermö-
genswerte immer im blick zu haben, was 
zu Fahrzeugsicherheit, sicherem Fahren 
und effizienterem Flottenbetrieb führt.
Kunden profitieren von Kostenersparnis, 
Planungssicherheit und effektivem Fuhr-
parkmanagement durch Ctrack. nach dem 
baukastenprinzip offeriert das unterneh-
men mittels echtzeit-Ortung Problemlö-
sungen für betriebe jeglicher Fuhrpark-
größe.

c t r a c k  d e u t s c h l a n d  g M b h
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arbeitsmittel mit der Smartphone-app von virtic kommissionieren: nFC-technologie macht es 
möglich. 

Arbeitsmittel klug verwalten 
... mit LogistikSoftware von virtic

Dortmund – Wo ist die benö
tigte Bohrmaschine, wo wurde sie 
zuletzt genutzt und wer hat damit 
gearbeitet? Solche Fragen kom
men schnell auf, wenn die Arbeits
mittel für die nächste Baustelle 
kommissio niert werden sollen. Die 
Antwort lässt sich in vielen Bauun
ternehmen nicht so schnell finden. 
Die virtic ArbeitsmittelLogistik 
schafft Abhilfe. 

Die Baubranche boomt und viele 
Unternehmen können sich über gut 
gefüllte Bücher freuen. Doch fällt 
es bei der guten Auftragslage auch 
zunehmend schwer, den Überblick 
über die eingesetzten Arbeitsmittel 
zu behalten. Das bedeutet häufig 
einen großen Zeitverlust, der durch 
das Suchen nach den entspre
chenden Werkzeugen entsteht. Teil
weise resultiert aus dem Mangel an 
Durchblick sogar der Verlust von 
Werkzeugen. So entstehen Kosten, 
die in keiner Kalkulation berück
sichtigt werden können und zudem 
Frust bei den Mitarbeitern, die ihre 
Aufgaben nicht fristgerecht erledi
gen können. 

Die virtic ArbeitsmittelLogistik 
löst diese Probleme nun, indem 
sie den gesamten Prozess von der 
Bestellung über die Kommissio
nierung und den Transport bis zur 
An und Übernahme abbildet. Der 

Bauleiter greift bei seiner Bestel
lung per PC oder Notebook auf 
einen digitalen ArbeitsmittelKata
log zu, aus dem er die benötigten 
Werkzeuge oder Bestandsartikel 
auswählen kann. 

Daraufhin geht die Bestellung an 
den Bauhof, wo sie über die virtic 
ArbeitsmittelVerwaltung abgeru
fen wird. Mit der Kommissionie
rung der Lieferung wird gleich
zeitig ein digitaler Lieferschein 
erstellt, indem die Arbeitsmittel 
per AndroidSmartphone gescannt 
werden. Der Lieferschein liegt dann 
auf dem mobilen Endgerät des Bau
leiters vor, der somit den Erhalt 
der Lieferung per Klick quittieren 
kann. Der Einsatzort des Arbeits
mittels wird live auf einer Karte 
angezeigt, sodass stets bekannt ist, 
wo sich welche Arbeitsmittel befin
den. Dies führt zu einem erhöhten 
Verantwortungsbewusstsein der 
Mitarbeiter und so zu weniger Ver
lusten.  

Auch die Kostenkalkulation 
wird durch die virtic Arbeitsmittel
Logistik erleichtert. Dazu wird ent
weder die Information abgerufen, 
welche Arbeitsmittel auf einer ein
zelnen Baustelle eingesetzt wurden, 
oder es werden umgekehrt die Ein
satzzeiten und orte von einzelnen 
Werkzeugen ausgewertet.

Digitalisierung braucht sinnvolle Schnittstellen
Gastbeitrag von Dipl.Bauingenieur Frank Kocher, Inhaber der Firma islkocher

Die Nutzung von BIM im Stra-
ßen– und Tiefbau unterscheidet 
sich heute gegenüber der Anwen-
dung von BIM im Hochbau da-
durch, dass moderne Bauunter-
nehmen Modelle aus zur Verfügung 
gestellten 2D-Plänen entwickeln, 
um sie für ihre innerbetriebliche 
Kalkulation, Arbeitsvorbereitung 
und Abrechnung zu nutzen. Dass 
Planer bereits 3D-Modelle liefern 
und an Auftragnehmer – sprich an 
Straßen- und Tiefbauunternehmen 
- übergeben, kommt nur in weni-
gen BIM-Pilotprojekten vor. Wäh-
rend das Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infrastruktur 
(BMVI) das modellbasierte Arbei-
ten erfreulicherweise forciert, wird 
es im kommunalen Bereich leider 
vermutlich noch viele Jahre dau-
ern, bis Modelle von Planern an 
Ausführende übergeben werden.

Modelle und 
digitale Prozessketten

Aufgrund dieser Situation spielt 
im Straßen- und Tiefbau ein mög-
licher Datenaustausch der Modelle 
bei weitem nicht die Rolle wie im 
Hochbau. Aus meiner Sicht ist es 
zwar wichtig, Schnittstellen wie IFC 
und OKSTRA für einen Austausch 
der Modelle fit zu machen. Eine we-
sentliche Wertschöpfung kann man 
aber bei der derzeitigen Situation 
nicht erwarten. Wo es keine Model-
le gibt, kann auch nichts übertragen 
werden. Deshalb ist es für moderne 
Bauunternehmen derzeit viel wich-
tiger, aus selbst erstellten Modellen 
heraus digitale Prozessketten an-
zustoßen, die interne Prozesse ver-
schlanken und rationalisieren.

Um Straßen- und Tiefbauer bei 
diesen Effizienzsteigerungen zu un-
terstützen, arbeiten die Program-
mierer meines Softwarehauses isl-
kocher derzeit an einer Anbindung 
des Kanalmoduls des isl-baustellen-
manager an die Internetplattform 
schacht24.de. 

Das Portal wird vom Betonwerk 
Bieren mit Sitz in Bad Oeynhausen 
in Nordrhein-Westfalen betrieben 
und ermöglicht Nutzern die leichte 
Online-Bestellung von Schächten. 
Dazu wird auch ein passender Kon-
figurator angeboten. 

Ziel der geplanten Kanalmodul-
Anbindung ist es, dass Kunden von 
isl-kocher zukünftig per Knopfdruck 
die Liste der Bauteile pro Schacht 
inklusive der Preise für ihre Kalku-
lation erhalten. In frei definierbaren 

Zeitabschnitten - die in den meisten 
Fällen den Bauabschnitten gleichen 
werden – können die benötigten 
Bauteile online und ohne zusätz-
lichen Mehraufwand bestellt werden. 

Der Nutzen solcher digitaler Pro-
zessketten liegt auf der Hand: Kein 
Aufwand mehr für manuelle Daten-
aufbereitung, Fehlerquellen werden 
minimiert und Nutzer erhalten eine 
sofortige Rückmeldung ohne „Post-
weg“. 

Während gute elektronische Ka-
nalsysteme die Zeichnungen für 
die Schachtunterteile mit den an-
gehenden Rohren – sogenannte 
Schachtuhren – automatisiert aus 
dem Modell erzeugen, werden heute 
vielfach noch Bestellformulare von 
Hand ausgefüllt und mit Skizzen 
ergänzt. Das Optimierungspotential 
ist hoch.

Daten-Schnittstellen
sind wichtig

Die meiner Meinung nach wich-
tigste Daten-Schnittstelle im Stra-
ßen- und Tiefbau ist jedoch die zur 
Übergabe der Mengen zwischen mo-
dellbasiertem oder CAD-System so-
wie dem eigentlichen Abrechnungs-
system (AVA oder ERP-System), in 
dem früher von Hand abgerechnet 
wurde. 

Für den Datenaustausch werden 
heute, soweit solche Systeme nicht 
integriert sind, Schnittstellenfor-
mate wie die Datenart 11 aus der 
REB 23.003 oder die GAEB X31 
verwendet. Diese Formate wur-
den ursprünglich für den externen 
Datenaustausch von Abrechnern 
zu Prüfern konzipiert und haben 
klar auffallende Defizite. Vor allem 
dann, wenn man diese im Stra-
ßen- und Tiefbau anwendet. Denn 
beide Formate unterstützen in den 
Rechenformeln nur Werte mit 7 

Bezug zum Bauteil im BIM–Modell 
verloren geht. Lediglich der Name 
des Bauteils kann im Kommentar-
text übergeben werden und so einen 
Hinweis für den Prüfer geben.  Ein 
automatischer Abgleich ist bei be-
reits übergebenen Mengenansätzen 
nach Änderungen am Modell jedoch 
nur mit unverhältnismäßig hohem 
Aufwand möglich. 

Ich bin davon überzeugt, dass für 
den künftig immer wichtiger wer-
denden Datenaustausch zwischen 
modellbasierten Systemen und klas-
sischen AVA- oder ERP-Systemen 
eine neutrale, offene Schnittstelle 
geschaffen werden muss. Nach heu-
tigem Stand würde es sich aus mei-
ner Sicht anbieten, die X31 entspre-
chend weiterzuentwickeln. Da die 
Formeln in der X31 denen aus der 
REB entsprechen, wäre es für AVA-
Systeme leicht möglich, die aus dem 
Modell per X31 übernommen Men-
gen als REB-Datenart 11 wieder zu 
exportieren.

Und so gelingt auch eine Einord-
nung der oben geschilderten Anbin-
dung bei der Bestellung von Schacht-
bauteilen. So erfreulich die neue 
Funktion für die Kunden meines 
Unternehmens isl-kocher  ist, aus 
Sicht der Entwicklung ist es lediglich 
eine Übergangslösung.Denn wenn 
jedes Bausoftwarehaus am Markt 
individuelle Anpassungen an jedes 
Betonfertigteilwerk in Deutschland 
programmieren würde, wäre die „ba-
bylonische Sprachverwirrung“ kom-
plett und der volkswirtschaftliche 
Schaden groß. Auch für Prozesse wie 
Preisanfrage und Bestellung gibt es 
GAEB-Formate, die aber das Arbei-
ten mit Modellen bisher noch nicht 
unterstützen.

Mein Fazit
Für moderne Baufirmen bringt 

das Arbeiten mit Modellen im 
Straßen- und Tiefbau schon heute 
einen großen Nutzen bei der Op-
timierung ihrer internen Prozesse. 
Um eine flächendeckende Digita-
lisierung aller Prozessketten wie 
Preisanfragen und Bestellungen 
zu realisieren, muss allerdings von 
den zuständigen Gremien noch viel 
Arbeit geleistet werden. Ziel muss 
es dabei sein, heutige Austausch-
formate an das modellbasierte Ar-
beiten anzupassen. Der alleinige 
Focus auf IFC für den Austausch 
von Modellen greift meiner Mei-
nung nach zu kurz.

Software
für
den Bau!
Torben Augustin, Geschäftsführer der
Josef Augustin Bauunternehmung GmbH:
„Schnell und prozessorientiert – NEVARIS,
meine Software für Bauausführung.”

www.nevaris.com

Zum Autor: Dipl.-
Bauingenieur (TH) 
Frank Kocher.
Frank Kocher ist der 
kreative Kopf der 2005 
gegründeten Firma isl-
kocher. das innovative 
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Siegen entwickelt und vertreibt Software für 
das baustellenmanagement. Kocher hat knapp 
30 Jahre erfahrung im bauwesen, beschäftigt 
sich seit über 20 Jahren mit bausoftware. Zu 
den nutzern der isl-kocher-Produkte zählen 
baukonzerne genauso wie regional agierende 
mittelständler.

Zeichen plus Komma, das ist für die 
Gauss Krüger oder UTM Koordina-
ten zu kurz.
Jedoch: GAEB X31 ist derzeit mein 
Favorit, weil lange Ordnungszahlen 
möglich sind. Der Standardleistungs-
katalog ist zwar begrenzt auf neun 
Stellen, aber nicht jeder Ausschrei-
bende im Straßen- und Tiefbau hält 
sich an diese Strukturen. Zusätzlich 
unterstützt X31 über die Datenart 
11 hinaus mit der neusten Erweite-
rung vom Bundesverband Bausoft-
ware (BVBS) auch lange Kom-
mentare bis 56 statt neun Zeichen. 
Zudem können Mengen einzelnen 
Kostenträgern zugewiesen werden, 
was insbesondere bei Baustellen mit 
Kommunen als Bauherren wichtig 
ist. Leider sind aber auch bei dem 
Format X31 die Rechen-Werte aus 
schwer nachvollziehbaren Gründen 
auf sieben Stellen begrenzt. Einzig 
die Kompatibilität zu REB DA11 
rechtfertigt diese Einschränkung. 
Die sieben Stellen sind in Relikt aus 
der EDV-Steinzeit, die Datenart 11 
war ja 1979 ein Lochkartenformat 
und hat sich in der Anzahl der 80 
Zeichen pro Zeile auch in der Ver-
sion 2009 nicht geändert. Und das, 
obwohl es dafür aus meiner Sicht 
keinen nachvollziehbaren Grund 
gibt, außer möglichst wenig an den 
Schnittstellen ändern zu müssen.

Neutrale offene Schnittstelle 
ist wünschenswert

Für Außenstehende nicht nach-
vollziehbar ist weiterhin die Tatsa-
che, dass sich REB und GAEB bei 
den Mengennachweisen einen Wett-
bewerb liefern und die Bundesre-
publik Deutschland nicht auf einen 
einheitlichen Standard setzt, der die 
Belange von Hoch- sowie Straßen- 
und Tiefbau gleichermaßen berück-
sichtigt. Beide Formate haben ins-
besondere den großen Nachteil, dass 
bei der Datenübergabe leider der 

Ist BIM in der Tragwerksplanung angekommen?
Ingenieure und Fertigteilwerke bevorzugen vermehrt 3DCADPlanung

Köln – DICAD Systeme GmbH 
ist ein Softwarehaus, das im Bereich 
TragwerksplanungsCAD führend 
in Deutschland ist. Aus diesem 
Grunde gibt es viele Rückmel
dungen aus der Praxis, wie in Inge
nieurbüros und Fertigteilwerken in 
Deutschland heutzutage mit CAD 
gearbeitet wird.

In den letzten Jahren stellen 
vermehrt Ingenieurbüros und Fer
tigteilwerke auf eine 3DCADPla
nung im Hoch, Ingenieur, Tief 
und Fertigteilbau um. 

Die größten Vorteile dabei sind 
für die Beteiligten die Minimierung 
von Fehlern, die visuelle Projekt
präsentation bei Projektpartnern, 
die schnelle Erstellung von zusätz
lichen Schnitten und Ansichten, 
schnelle Massenermittlung sowie 
fehlerreduzierte und schnellere Än
derungen im Modell, und somit in 
allen 3DPlänen. Dies führt dazu, 
dass sich immer mehr Büros und 
Werke für eine 3DPlanung ent
scheiden. 

Das bedeutet grundsätzlich noch 
nicht, dass man via BIM unterwegs 
ist, aber es ist schon mal ein großer 
Schritt dahin. Echte BIMProjekte, 

d i c a d  s y s t e M e  g M b h

tragwerksplanung mit der bIm-fähigen Cad-Software Strakon von dICad.
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bei denen Prozessketten und Kom
munikation auf BIM ausgerichtet 
sind, gibt es momentan eher in Ver
suchsstadien. 

Je mehr Erfahrungen aber in 
diesem Bereich gesammelt wer

den, umso mehr wird BIM in der 
Praxis angewendet. Da dabei alle 
Projektbeteiligten mitspielen müs
sen, wird eine flächendeckende 
BIMBearbeitung von Projekten 
in Deutschland noch einige Zeit 

auf sich warten lassen. Wichtig ist, 
dass der Tragwerksplaner eine gute 
BIMfähige CADSoftware im Ein
satz hat, was mit Strakon aus dem 
Hause DICAD voll gewährleistet 
ist.
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SCHOLTZ SOFTWARE

Tel. 08861 / 910 999 0

www.scholtz.de

Bausoftware für Kalkulation
und Abrechnung

B2BAU

Zugang mit nur 
einem Klick

MultifaktorAuthentifizierung mit OneClick Login
München – Die PMG Projek

traum Management GmbH, einer 
der führenden Anbieter von E
CollaborationSoftware, insbeson
dere von intuitiv zu bedienenden, 
cloudbasierten modularen Projek
träumen, bietet seit Kurzem eine 
MultifaktorAuthentifizierung an, 
die dem Nutzer den Zugang ohne 
Passwort nach nur einem Klick 
über jedes mobile Endgerät ermög
licht.

Mit der neuen Methode gibt der 
Nutzer lediglich seinen Benutzer
namen in die Anmeldemaske ein. 
Daraufhin erhält er per Smartphone 
oder Tablet einen Hinweis, seinen 
Zugang, zum Beispiel per Fingerab
druck, zu entsperren – fertig. 

P M g  P r o j e k t r a u M M a n a g e M e n t  g M b h

Die neue ZugangsMethode erfüllt 
alle relevanten DatenschutzBe
stimmungen und noch mehr: Das 
Wegfallen des Passwortes schützt 
sogar vor den weit verbreiteten, 
„ManintheMiddle (MITM)“
Angriffen.

Ein Login, viele Vorteile
Der Nutzer muss nicht mehr 

ständig sein Passwort ändern, muss 
sich kein Neues ausdenken, es sich 
weder merken, noch wo er es hin
terlegt hat. Und, ganz wichtig: Ein 
Passwort, das es nicht gibt, kann 
auch nicht gestohlen werden. 

Im letzten Jahr wurden in 
Deutschland durch Verletzungen 
der Datensicherheit über 1,5 
Milliar den Zugangsdaten unrecht
mäßig entwendet. Dabei erwies 
sich gerade die beliebteste Authen
tifizierung, das Passwort, als die bei 
weitem unsicherste Methode. 

Für die OneClickMethode hin
gegen gilt: Aktuell existiert kein 
vergleichbarer Sicherheitsstandard 
bei einer ähnlich hohen Benutzer
freundlichkeit.

das richtfest für den axel-Springer-neubau wurde am 4.9.2018 in berlin mit 520 baubeteiligten 
sowie weiteren Gästen gefeiert.
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alle Infos zum bauprojekt wurden in einem digitalen modell zusammengeführt. dadurch konnten 
Verbesserungspotenziale frühzeitig erkannt und Fehlplanungen vermieden werden.

die atriumsfassade des axel-Springer-neubaus ist bis zu 45 m hoch. das Gebäude bietet 3.500 
arbeitsmöglichkeiten auf 52.000 m² Fläche.

Züblins teamconcept kombiniert Partnerschaft mit Kostenkontrolle
AxelSpringerNeubau in Berlin: Digitale Vernetzung aller Beteiligten mit BIM.5D schafft Transparenz und Effizienz in allen Planungs und Bauphasen

Berlin – Im Herzen Berlins rea-
lisiert Züblin für die Axel Springer 
SE ein architektonisches Highlight: 
Das neue Bürogebäude mit seiner 
freitragenden, dreidimensional 
gefalteten Atriums-Fassade nach 
dem Entwurf von Rem Koolhaas 
ist trotz seiner herausfordernden 
Konstruktion zwei Jahre nach dem 
Baustart voll im Termin- und Bud-
getplan. Es liefert so den exempla-
rischen Beleg dafür, dass der Erfolg 
auch komplexer Großprojekte sys-
tematisch planbar ist. 

Mit ihrem bewährten Partnering
modell teamconcept etabliert die 
Ed. Züblin AG gezielt den Schulter
schluss aller Projektbeteiligten, 
eine verbindliche Partnerschaft 
mit fairen 
Regeln, die 
Ve r t r a u e n 
schafft und 
die Basis bil
det für die 
kontinuier
liche Opti
mierung von 
Te r m i n e n , 
Kosten und 
Qualität.

Der ko
o p e r a t i 
ve Ansatz 
stützt sich 
dabei auch 
auf Züb
lins digitale 
Kompetenz: BIM.5D, das Building 
Information Modelling, vernetzt 
alle Baubeteiligten in einem umfas
senden, dynamischen Modell und 
schafft die nötige Transparenz als 
Grundlage für die gemeinschaft
liche Projektplanung und realisie
rung.

schaftliche Abwicklung – das waren 
die wesentlichen Beweggründe für 
unsere Entscheidung“, sagt Andreas 
Ludwigs, Geschäftsführer der Axel 
Springer Services & Immobilien 
GmbH.

Züblin war damit schon früh
zeitig in das Projekt eingebunden, 
hat die Planung begleitet und über
prüft, die Kosten ermittelt und Op
timierungsvorschläge eingebracht. 
Mit dem im Anschluss vereinbar
ten GMPVertrag sind die Her
stellkosten nach oben gedeckelt; 
wird der garantierte Maximalpreis 
unterschritten, profitieren beide 
Partner – was Anreize schafft zur 

Kostenoptimierung durch gemein
same Nachunternehmervergaben 
im openbookVerfahren. Über 
BIM.5D ist ein digitaler Zwilling 
des AxelSpringerNeubaus ent
standen, ein transparentes Infor
mationsnetzwerk, über das die 
Auftraggeberin in alle Controlling
Prozesse mit eingebunden ist, und 
zugleich ein wichtiges Instrument 
zur effizienten ProjektRealisie
rung: Verbesserungspotenziale las
sen sich frühzeitig erkennen, Fehl
planungen vermeiden.

Bei alledem steht und fällt der 
Erfolg eines PartneringProjekts 
stets mit dem Team dahinter, weiß 

Jens Quade. Denn „teamconcept 
ist kein Vertragsmodell, sondern 
eine Managementmethode.“ Ent
scheidend sei, dass auf beiden Sei
ten, beim Auftraggeber und bei 
Züblin, kooperationsfähige Men
schen an einem Strang ziehen, um 
die gemeinsame Sache zum Erfolg 
zu führen. Zum Start eines jeden 
teamconceptProjekts legt daher 
ein gemeinsamer Teambuilding
Workshop die Basis für bevor
stehende enge Zusammenarbeit. 
Der stetige Austausch mit festen 
Ansprechpersonen ist von Beginn 
an ein elementarer Bestandteil der 
Partnerschaft. Beim AxelSprin

gerNeubau tauscht sich das Team 
um die Projektleiter Klaus Roter
mund (Axel Springer) und Stephan 
Junghans (Züblin) jede Woche 
auf teamconceptTreffen über den 
Fortgang des Bauvorhabens aus. 
Alle vier bis acht Wochen kommen 
zudem die Projektbeteiligten auf 
GeschäftsführerEbene zusammen, 
um aktuelle Fragen zu klären. Re
sultat der regelmäßigen Treffen ist 
ein breites wechselseitiges Vertrau
en – es bildet die Basis für rasche 
gemeinsame Entscheidungen und 
Problemlösungen. Das funktionie
rende Team ist letztlich der Schlüs
sel zum Erfolg.

Kooperation statt Konfrontation
Als Teil der StrabagGruppe ver

fügt die Ed. Züblin AG über fast 25 
Jahre Erfahrung in partnerschaft
licher Projektrealisierung. Züblin
Direktionsleiter Jens Quade, einer 
der PartneringPioniere im Unter
nehmen, spricht rückblickend von 
einem „Kulturwandel“. 

Kooperation statt Konfrontation 
hieß die Devise; an die Stelle weit 
verbreiteter „Grabenkämpfe“ trat der 
gezielte Schulterschluss zum Vorteil 
aller Beteiligten – ganz nach dem 
Motto „Best for Project“. Eine Er
folgsformel, die sich seither in zahl
reichen Referenzprojekten bewährte 
und die auch die Verantwortlichen 
der Axel Springer SE überzeugte. 
Durch die Kombina tion klar defi

nierter Pro
zessModule 
(open tools) 
und sechs 
unterschied
licher Ver
tragsmodelle 
lässt sich das 
Züblin team
concept flexi
bel auf jeden 
Proj e kt b e 
darf abstim
men. Für den 
AxelSprin
gerNeubau 
in Berlin 
wählte die 
Verlagsgrup
pe ein klas

sisches zweistufiges Vertragsmodell 
mit teamconceptVereinbarung für 
die Planungsphase (Preconstruc
tion) und GMPVertrag (Garan
tierter Maximalpreis) für die laufen
de Bauphase (Construction). 
„Minimierung von Projektrisiken, 
gemeinsame Projektziele und wirt

Software
für
den Bau!
Andreas Simon, Prokurist von Graner
+ Partner Ingenieure: „International
im Einsatz, zuverlässig, bewährt
– NEVARIS.”

www.nevaris.com

ü b e r  d i e  e d.  z ü b l i n  a g

die ed. Züblin aG mit Sitz in Stuttgart be-
schäftigt rund 14.000 mitarbeiter und ist mit 
einer jährlichen Leistung von nahezu 4 mrd. 
€ eines der größten deutschen bauunterneh-
men. Seit der Firmengründung im Jahr 1898 
realisiert Züblin erfolgreich anspruchsvolle 

bauprojekte im In- und ausland und ist heu-
te im Strabag-Konzern die führende marke 
für hoch- und Ingenieurbau. das Leistungs-
spektrum des unternehmens umfasst alle 
baurelevanten aufgaben – vom Ingenieur-, 
brücken- oder tunnelbau über den komple-

xen Schlüsselfertigbau bis hin zur baulogi-
stik, dem holzingenieurbau und dem bereich 
Public Private Partnership. Züblin legt großen 
wert auf partnerschaftliche Zusammenarbeit 
und bietet mit dem Züblin teamconcept ein 
seit rund 25 Jahren am markt bewährtes 

Partneringmodell. aktuelle bauprojekte des 
zur weltweit agierenden Strabag Se gehö-
renden unternehmens sind etwa der axel-
Springer-neubau in berlin, die messehalle 12 
in Frankfurt/main oder der albabstiegstun-
nel auf der neubaustrecke wendlingen–ulm. 
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Besuchen Sie uns auf der
BAU 2019 auf dem BVBS
Gemeinsschaftsstand:

Wir freuen uns auf Sie!

Halle 5, Stand 332

Jetzt informieren unter
www.123erfasst.de

Digitalisierung
auf der Baustelle –
einfach wie 1, 2, 3.

• Mobile Zeiterfassung
• Bautagebuch
• Individueller Baulohn
• Material- und Geräteverwaltung
• Baustellenmanagement
• Schnittstellen zu allen gängigen
Buchhaltungssystemen

Wieder Zeit für’s Wesentliche –
einfach smarter bauen!

123erfasst.de GmbH · Korkenstraße 8 · 49393 Lohne · www.123erfasst.de · Tel: 04442 7048 60
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1997 gründete Richard Kurz nach Ab-
schluss der Meisterprüfung die kleine 
Zimmerei und entwickelte sie über die 
Jahre zu einem Familienbetrieb mit mitt-
lerweile über 30 Mitarbeitern. Die Richard 
Kurz GmbH ist ein moderner Holzbaube-
trieb aus Schwarzenfeld in der Oberpfalz. 
Die Firma hat sich darauf spezialisiert, 
individuelle Häuser aus Holz in den eige-
nen Werkstätten zu fertigen und direkt 
bei den Kunden aufzubauen. Sonderwün-
sche der Kunden werden nach Möglich-
keit alle erfüllt. Auch deshalb stehen 
flexibles Arbeiten und kurze Wege bei 
der Zimmerei Kurz im Vordergrund. 

Alles aus einer Hand
Während Richard Kurz im Betrieb für die 
Technik und die Werkstatt zuständig ist, 
kümmert sich seine Frau Martina um die 
kaufmännischen Angelegenheiten im 
Betrieb. Für beide war es deswegen ein 
großes Ziel, die Prozesse im Unternehmen 
so weit wie möglich zu vereinfachen. 
Gesucht wurde nach einer Software, wel-
che die Anforderungen der Zimmerei im 
Handwerk, speziell die im Bau, perfekt 
erfüllen. Für eine schnelle und unkompli-
zierte Lösung in Bereichen Finanzbuch-
führung und Lohn- und Gehaltsabrech-

nung entschied sich Familie Kurz nach 
einer eingehenden Beratung mit ihrem 
Steuerberater für die Umstellung auf 
 DATEV-Lösungen. „Alles aus einer Hand, 
alles möglichst einfach – das war uns wich-
tig, damit wir die betriebswirtschaftlichen 
Prozesse möglichst effizient abwickeln.“

Sekundenschnelle Zeiterfassung  
per Klick
Damit es am Ende keine bösen Überra-
schungen gibt, arbeitet die Zimmerei Kurz 
mit Pauschalpreisen. Dabei ist es beson-
ders wichtig, die Kosten und Leistungen 
exakt zu erfassen. Mit einer Lösung für 
die mobile Zeiterfassung kann nun jeder 
Mitarbeiter auf seinem Smartphone seine 
Arbeitszeit erfassen und angeben, ob 
gearbeitet, gefahren, oder auf der Bau-
stelle gewartet wird. So können produk-
tive und unproduktive Zeiten genau er-
fasst und für die Kalkulation verwendet 
werden. „Das hilft uns bei der Kostenkal-
kulation zukünftiger Projekte“, sagt 
 Martina Kurz. Die von den Mitarbeitern 
erfassten Daten werden direkt in DATEV 
Lohn und Gehalt importiert. Am Monats-
ende erstellt die Software automatisch 
die Gehaltsabrechnung aller Mitarbeiter. 
Die Lohnkosten werden auf richtigen 

Kostenstellen gebucht und direkt an die 
Finanzbuchführung übergeben. Mit ein 
paar Klicks können Mitarbeiter tages-
aktuell beispielsweise den Rest urlaub 
oder den Zeitkontostand abrufen. „Ein 
schöner Service, der uns im Lohnbüro 
erheblich entlastet.“ Außerdem kann 
Martina Kurz auf Knopfdruck in der BWA 
die Produktivität ablesen. „Früher hatten 
wir mal überlegt aufwändig Excel-Listen 
zu führen um solche Auswertungen 
 machen zu können. Doch dafür ist in 
 einem kleinen Handwerks betrieb natür-
lich keine Zeit“, resümiert Martina Kurz.

Weitere Informationen zu den 
 DATEV-Lösungen für die Baubranche 
finden sie unter www.datev.de/
baugewerbe.

Die Kosten im Blick behalten
Mit den digitalen Lösungen von DATEV für die Baubranche richtig kalkulieren

ANZEIGE

DATEV eG
90329 Nürnberg
Telefon +49 911 319-0
Telefax +49 911 147-43196
E-Mail info@datev.de
Internet www.datev.de
Paumgartnerstraße 6–14

GAEBKonverter: Das „Schweizer Taschenmesser“ 
für Planer, Architekten und Ingenieure

Software zur Erstellung von Ausschreibungen, eines Preisspiegels und zum Vergleich von Angebote

Ludwigsfelde – Die Ausführung 
von Bauprojekten erfordert das 
Zusammenwirken von Baufir men, 
Handwerksbetrieben sowie Inge-
nieur- und Architekturbüros. Der 
Austausch von Ausschreibungsun-
terlagen, Angeboten usw. gehört 
dabei zum Alltag. 

Immer häufiger werden diese 
Informationen in GAEBFormaten 
(zum Beispiel .d83 oder .d84) über
geben. Die T&T Datentechnik 
GmbH aus Ludwigsfelde entwickelt 
seit über 25 Jahren Software für die 

Baubranche. Das Hauptprodukt ist 
der GAEBKonverter. Dessen An
wendungsbereiche sind:
• Erstellung und Bearbeitung von 
Leistungsverzeichnissen und An
geboten,
• Kalkulation mit Zugriff auf 
Stammdaten aus anderen Anwen
dungen,
• Prüfung auf GAEBKonformität 
mit vielen automatisierten Korrek
turfunktionen,
• Konvertierung zwischen verschie
densten Branchen und MSOffice
Formaten, zum Beispiel Excel sowie

• Konvertierung zwischen den GA
EBFormaten und Datenaustausch
phasen.Der GAEBKonverter mit 
über 20 Modulen lässt sich prima 
an die Bedürfnisse jedes Einzelnen 
anpassen und bleibt dabei ein preis
wertes und leicht zu bedienendes 
SoftwareTool. 

Im Gegensatz zu den üblichen 
AVASystemen und Handwerk
sprogrammen liegt der Schwer
punkt beim GAEBKonverter auf 
der GAEBkonformen Erstellung 
und Bearbeitung von Ausschrei
bungen und Angeboten. 

Ein integrierter Eingabeassistent 
achtet dabei auf die Einhaltung des 
GAEBStandards. So zum Beispiel 
markieren gelbe Eingabefelder eine 
Pflichteingabe. Ein GAEBTester 
prüft beim Einlesen sowie nach 
Erstellung einer GAEBDatei diese 
auf GAEBKonformität und zeigt 
ein Protokoll, gewichtet nach Feh
ler, Warnung und Hinweis an. 

Planer, Architekten und Ingeni
eure können den GAEBKonverter 
für die Erstellung ihrer Ausschrei
bungen und des Preisspiegels zum 

t & t  d at e n t e c h n i k  g M b h

g e M e i n s a M e r  a u s s c h u s s  e l e k t r o n i k  i M  b a u w e s e n  ( g a e b )

der Gemeinsame ausschuss elektronik im 
bauwesen (Gaeb) ist seit dem 01. Januar 
2005 im deutschen Vergabe und Vertrags-
ausschuss für bauleistungen (dVa) eingegli-
edert. die Grundlagen der arbeit des Gaeb 
sind in der Satzung des deutschen Vergabe 
- und Vertragsausschusses für bauleistungen 
(dVa) verankert. 

die Geschäftsstelle ist im Geschäftsbereich 
des für das bauen zuständige bundesmini-
sterium beim bundesamt für bauwesen und 
raumordnung (bbr) in bonn angesiedelt. 
der Leiter der Geschäftsstelle wird vom bun-
desministerium benannt. 
die mitarbeiter der Geschäftsstelle des ha 
Gaeb überwachen die ausführung der von 

dem ha Gaeb gefassten beschlüsse und 
koordinieren die arbeit der Gremien des 
hauptausschusses. So steht Gaeb für die ge-
samte Organisation und zum anderen für die 
begrifflichkeit „datenaustausch nach Gaeb“. 

die Organisation Gaeb fördert als Interes-
sengemeinschaft aller am bau beteiligten 

– It-gestützt – die gemeinsame Sprache im 
bauwesen. hierfür stellt der Gaeb regeln 
für den datenaustausch von baudaten und 
mengenermittlungen sowie Leistungsbe-
schreibungen auf und erarbeitet texte für 
bauleistungsbeschreibungen mit dem Stan-
dardleistungsbuch für das bauwesen (StLb-
bau und StLb-bauZ).t   extquelle: /www.gaeb.de/

Vergleich der eingegangenen An
gebote verwenden. Dabei können 
Texte aus vorhandenen Leistungs
verzeichnissen in unterschied
lichsten Formaten oder aus dem 
Standardleistungsbuch ganz leicht 
eingebunden werden.

Bauausführende Unternehmen 
können den GAEBKonverter für 
die komplette Angebotsbearbei
tung mit Kalkulation, Mengener
mittlung und Rechnungslegung 
nutzen. Sogar das neue ZUGFeRD
Format wird dabei unterstützt. 

Wird bereits eine Handwerker
software verwendet, ist der GAEB
Konverter das ideale Werkzeug zur 
Prüfung und Korrektur von GAEB
Dateien oder zum Datenaustausch 
zwischen verschiedenen Software
systemen. 

Lässt sich eine GAEBDatei 
nicht in die Angebotsbearbeitung 
einlesen, hilft häufig schon das 
Einlesen und Ausgeben der GAEB
Datei mit dem GAEBKonverter. 
Werden die Fehler nicht automa
tisch behoben, können mit dem in
tegrierten GAEBTester die Fehler 
aufgespürt und korrigiert werden. 

Es ist sogar möglich, den GAEB
Konverter unsichtbar in bestehende 
Anwendungen zu integrieren, etwa 

zur Prüfung von einzulesenden 
oder auszugebenen GAEBDa
teien oder zur Konvertierung zwi
schen allen drei GAEBFormaten. 
Auch die Übernahme von Daten 
aus externen Datenquellen (ERP
Systeme, Exceldateien oder Daten
banken) ist möglich. Eine kosten
lose SiebenTageTestversion ohne 
Einschränkungen sowie Videos zur 
schnellen Einarbeitung stellt das 
Softwarehaus auf www.gaebkon
verter.de zur Verfügung. 

Voraussetzung für einen rei
bungslosen Datenaustausch ist die 
Einhaltung des GAEBStandards. 
Umso wichtiger ist es, dass Unter
nehmen (sowohl Ausschreiber als 
auch Bieter und zunehmender Wei
se auch Großhändler und Herstel
ler) sich weiterbilden und so immer 
auf dem aktuellen Stand bleiben. 

Auch hierfür bietet die T&T 
Datentechnik GmbH eine Vielzahl 
von Möglichkeiten an. Für GAEB
Anfänger finden regelmäßig GA
EBVOBSchnupperkurse statt. Für 
alle, die den GAEBStandard nicht 
nur in der Theorie kennenlernen 
wollen, werden deutschlandweit 
zweitägige GAEBBasisseminare 
angeboten. Alle Termine und Orte 
der Basis und Aufbauschulungen 
sind auf der Homepage zu finden.

Neuer Look und neue Software
IB&T Software besteht seit 30 Jahren

i b & t - g r u P P e

Norderstedt – Die IB&T Grup
pe entwickelt fachlich intelligente 
Software für Verkehrswegeplanung 
und bau, die fundiertes Ingenieur
wissen, einschlägige Regelwerke, 
innovative Methoden und Prozesse 
sowie moderne ITTechniken zu 
marktgerechten Produkten vereint. 

Zur Gruppe gehören die IB&T 
Software GmbH, die am 1. No
vember ihr 30jähriges Firmenju
biläum beging, ferner die Geo Di
gital GmbH und die RZI Software 
GmbH. Das gemeinsame Wirken 
drückt die Gruppe nun stärker nach 
außen aus: vier neue Logos, kon
struiert nach einer durchgängigen 
Layoutlinie, und ein einheitlicher 
Geschäftsauftritt unterstreichen die 
Verbundenheit. 

Den Messebesuchern der IN
TERGEO 2018 in Frankfurt/Main 
(16.18.10.2018) gefiel der neue 
UnternehmensAuftritt. IB&T de
monstrierte u. a. BIMgerechte 
Weiterentwicklungen der aktuellen 
Lösung, wie die neue Bestands
modellierung mit Attribuierung, 
die Finalisierung der IFCSchnitt
stellen und der parametrisierte 
Brücken generator, überzeugten. 

Erste Einblicke in die künftige 
card_1Generation begeisterten, 
vor allem der parametrisierte BIM
Trassenkörper und das Expertensy
stem mit der integrierten Regelkon
formität. Künftig wird die Software 
viele Arbeitsschritte übernehmen 
und intelligent eine Straße oder 
Bahntrasse als Vorschlag entwerfen. 
Die Anwender bekommen mehr 
Zeit für die Begutachtung und die 
Kontrolle der Planung. So entsteht 
ein präzises Ergebnismodell mit 
fachlichen 3DErgebnisobjekten, 
das für den BIMProzess geeignet 
ist. 

Zu den Neuheiten der RZI 
Tiefbau Version 2018 zählen die 
Punktverwaltung, das Digitale 
Geländemodell, die Straßenpla
nung, die REB Abrechnungstools 
sowie das StandAlone Programm 
Kosten AKVS/elKe, das mit den 
neuen Preisdatenbanken und der 

OKSTRASchnittstelle 2.018 den 
Workflow im Bereich Kostenma
nagement perfekt abrundet. Viele 
Besucher informierten sich außer
dem über die jüngsten Entwick
lungen bei ALKIS Pro und über das 
Transformieren und Konvertieren 
von Daten via TransKon. 

Die RZI Software GmbH stand 
auch auf dem BricsCADStand 
Rede und Antwort, da die Pro
duktfamilie RZI Tiefbau neben Au
toCAD auf dieser preisgünstigen 
Plattform eingesetzt wird. 

IB&TProdukte waren auch bei 
Partnerfirmen vertreten. So stellte 
die G&W Software AG ihre AVA
Lösung California.pro mit dem 
Modul BIM2AVA 3.0 vor und de
ren Zusammenspiel mit card_1. 
Die Ansprechpartner der Firmen 
aRES Datensysteme und GOSPlus 
führten das neue ALKIS.ci, die 3D
Darstellung von Kanal und Lei
tungsnetzen und GPWorks vor. 

Auf dem INTERGEOKongress 
referierte IB&T Geschäftsfüh
rer Uwe Hüttner im Rahmen der 
BVBSVortragsreihe zum Thema 
BIMVerkehrswege. Er stellte die 
BIMBestandsmodellierung und 
den BIMTrassenkörper mit card_1 
sowie die BIMKoordination mit 
DESITE MD vor.

darstellung der 3d-Projektdaten im virtuellen 
raum.
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Ib&t-messestand auf der InterGeO 2018 in 
Frankfurt/main.
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hoch & höher 

der hmF 2120 ist ein schneller und robuster Kran mit dem besten Verhältnis von hubkapazität zu eigengewicht in seiner Kranklasse. 

Hohe Betriebssicherheit und guter Kundenservice 
Bohnert Transporte schwört auf  HMFLadekrane / Gründe: EVSStandsicherheitssystem, geringes Gewicht, gute Bedienung und hohe Leistungsreserven

bohnert-büro.

schnell und zuverlässigKranbefeuerung

info@lanthan.eu
Fon: +49 (421) 696465-0

Seebach – Die erste Begegnung 
mit HMF-Ladekranen war ein Zu-
fall: Als Stefan Bohnert, Geschäfts-
führer der Bohnerrt Transporte 
GmbH, im Jahr  2016 zur Über-
brückung einen DAF-Motorwagen 
als Ersatzfahrzeug erhielt, war die-
ser mit einem Ladekran von HMF 
ausgerüstet. Bis dato hatte der auf 
die Baubranche spezialisierte Spe-
diteur die Krane anderer Herstel-
ler bevorzugt. Das dänische Qua-
litätsprodukt konnte ihn jedoch 
schnell überzeugen, so dass sich 
der im Schwarzwald beheimatete 
Unternehmer noch intensiver mit 
HMF beschäftigte. 

Es folgten u. a. ein persönliches 
Kennen lernen im Rahmen der 
Messe NUFAM und ein Studieren 
von Internetforen, in denen Fah
rer von ihren guten Erfahrungen 
mit HMF berichteten. Auf dieser 
Basis entschloss sich Bohnert zu 
einem Markenwechsel. „An HMF 
gefiel mir vor allem das neigungs
abhängige Standsicherheitssystem 
EVS, das geringe Gewicht, die sehr 
gefühlvolle Bedienung sowie die 
große Hubkraft“, fasst der 53jährige 
zusammen. 

Zudem habe er bei HMF feste 
Ansprechpartner, die „praktisch 

immer erreichbar“ seien und ihn 
„beim Lösen von Problemen sehr 
konstruktiv unterstützen“. 

Im Januar 2017 nahm bereits 
der erste eigene HMF 2120 seinen 
Dienst bei der Bohnert Transporte 
GmbH auf. Der Fahrzeugbauer 
Dinkel hatte ihn auf einem DAF XF 
530 aufgebaut. Bis Mai 2018 folgten 
im Zuge der permanenten Flot
tenerneuerung drei weitere DAF
Motorwagen mit fast identischem 
Aufbau. Die neueren HMFKrane 
verfügen jedoch über vier statt drei 
Ausschübe, wodurch das Leistungs
vermögen der Geräte noch einmal 
deutlich gestiegen ist.

Der HMF 2120 ist ein schneller 
und robuster Kran mit dem besten 
Verhältnis von Hubkapazität zu Ei
gengewicht in seiner Kranklasse. 
Der ferngesteuerte Kran ermögli
cht durch sein fein abgestimmtes 
Hauptsteuerventil einen schnellen 
und intensiven Betrieb in Kom
bination mit einer sehr präzisen 
Bedienung. Zusätzlich erlaubt die 
Fernbedienung das direkte An
schlagen von Lasten und der Be
diener behält die Last immer im 
Blick. Die für die Lkws verantwort
lichen Fahrer wurden bei HMF in 
BietigheimBissingen ausführlich 
geschult. „Das Bedienkonzept eines 

monisches Gesamtbild sorgen“, be
richtet Bohnert, der sich gelegent
lich selbst ans Steuer setzt und eine 
BaustoffTour übernimmt. 

Von der EQCOberflächenbe
handlung der lackierten Oberflä
chen erwartet sich der Unternehmer 
ein dauerhaft gutes Erscheinungs
bild ohne Nachlackieren. Alle Hy
draulikkomponenten sind Zink
Nickel behandelt und bestehen 
damit den strengen 720Stunden
Salznebelsprühtest nach EN/ISO 
9227. Alle Krankomponenten ent
sprechen der Korrosionsklasse C4 
für den Marineeinsatz.

Vor diesem Hintergrund ist 
Bohnert zuversichtlich, dass seine 

neuen Ladekrane auch am Ende 
der fünfjährigen Einsatzzeit einen 
guten Anblick bzw. Restwert bieten 
werden. Nach dieser Frist werden 
bei ihm die Lkw in der Regel durch 
neue Modelle ersetzt. Bis Mai 2019 
soll deshalb auch der letzte seiner 
fünf Kranfahrzeuge gegen einen 
DAF mit HMF Ladekran ausge
tauscht werden. 

Mit der dann völlig einheitlichen 
Flotte erfüllt sich für Bohnert 
ein weiteres Ziel der Umstellung: 
„Dann können sich meine Fahrer 
bei technischen Fragen noch bes
ser untereinander austauschen und 
Fahrzeugwechsel stellen kein Pro
blem mehr dar.“
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berufskraftfahrer torsten reupke (im bild). er betont, dass „die aktuelle Stützweite für eVS keine 
rolle spielt, was das abladen auf den meist sehr engen baustellen deutlich vereinfacht“.

das eQC-Verfahren besteht aus vielen sorg-
fältig durchgeführten Fertigungsstufen. 
nach dem Sandstrahlen, entfetten und rei-
nigen erfolgt die ZetaCoat-Vorbehandlung. 
diese bildet mikroskopische Verbindungen, 
die den Lack mit großer Kraft auf der Ober-
fläche festhält. ein abblättern des Lacks 
oder andere beschädigungen werden damit 
wirksam und dauerhaft vermieden. danach 
wird der Pulverlack in einer dicke von 80 
und 120 μm aufgetragen. damit wird jede 

mikroskopische rauheit der Oberfläche ab-
gedeckt und lange Zeit gegen Korrosion ge-
schützt. anschließend trocknet das lackier-
te bauteil im Ofen, wobei die temperatur 
kontinuierlich kontrolliert wird. das ge-
währleistet eine gleichmäßige Oberfläche 
mit einer starken haftung und langjährige 
Farbechtheit. 
die hochwertige Oberflächenbehandlung 
von hmF entspricht sämtlichen dänischen 
umweltanforderungen.

h i n t e r g r u n d :  d a s  e q c - v e r F a h r e n

bohnert transporte ist ein mittelständisches 
Familienunternehmen mit Sitz in Seebach 
im Schwarzwald, das sich auf die regionale 
baubranche im umkreis von 300 Kilometern 
spezialisiert hat. die Spedition verfügt über 
eigene Lagerflächen sowie einen Fuhrpark 
mit sieben Gliederzügen und einen Sattel-
zug. alle Fahrzeuge sind mit Ladekranen 
oder mitnehmstaplern ausgestattet und 
eignen sich deshalb für die belieferung von 
baustellen und anderen ebenerdigen be- 

und entladestellen. 
das ungefähr im Jahr 
1894 gegründete un-
ternehmen wird von 
Stefan bohnert be-
reits in fünfter Gene-
ration inhabergeführt 
und beschäftigt elf 
mitarbeiter. mit tho-

mas bohnert steht bereits die sechste un-
ternehmer-Generation in den Startlöchern. 

b o h n e r t  t r a n s P o r t e  g M b h

hmF ist Premium-hersteller von Lade-
kranen mit Sitz in dänemark. das 1945  
gegründete unternehmen bietet ein breites 
Programm hochwertiger Krane an. die 
Produkte werden weltweit exportiert. Seit 
1988 ist hmF mit der hmF Ladekrane und 
hydraulik Gmbh in deutschland vertre-
ten. die Krane zeichnen sich durch hohe 
Sicherheitsreserven, benutzerfreundliche 
bedienung, niedriges eigengewicht sowie 
eine große hubkapazität aus. das hmF Info-

Center“ sammelt in Kombination mit einer 
Funkfernsteuerung alle Infos der Überwa-
chungs- und Sicherungssysteme des Krans: 
dabei sichert das von hmF entwickelte 
eVS-System die Stabilität des Fahrzeugs, 
während das rCL Sicherheitssystem den 
Kran vor Überlast schützt. die deutsche nie-
derlassung von hmF verfügt über rund 120 
Partnerbetriebe, die vor Ort den Kunden-
service gewährleisten. das unternehmen 
ist zertifiziert nach dIn en ISO 9001:2000.

h M F - l a d e k r a n e  g M b h

Geschäftsführer 
Stefan bohnert.

HMFKrans beinhaltet ein paar 
Besonderheiten, die vor allem das 
patentierte Standsicherheitssystem 
betreffen“, erklärt Bohnert, der sei
nen Familienbetrieb bereits in fünf
ter Generation leitet und dabei von 
seiner Frau Marianne und Sohn 
Thomas unterstützt wird.

Sicheres Gefühl
An ihre neuen Ladekrane hatten 

sich die Fahrer schnell gewöhnt, 
zumal sie die damit verbundenen 
Vorteile sehr zu schätzen wissen: 
„Mein HMF 2120 gibt mir beim 
Arbeiten ein gutes und vor allem 
sicheres Gefühl, da EVS den Kran 
bei Gefahr automatisch abschaltet“, 
bekennt Berufskraftfahrer Torsten 

Reupke, der seit zehn Jahren täglich 
mit Ladekranen arbeitet. Als weite
ren Vorteil hebt er hervor, dass „die 
aktuelle Stützweite für EVS keine 
Rolle spielt, was das Abladen auf 
den meist sehr engen Baustellen 
deutlich vereinfacht“.

EVS ist das am meisten ausge
reifte elektronische Standsicher
heitssystem im Bereich der Lade
krane. Ohne gesetzlichen Druck 
hatte es HMF bereits in den 90er 
Jahren entwickelt und patentieren 
lassen. EVS steht für „Electronic 
Vehicle Stability“ und misst perma
nent den aktuellen Neigungswinkel 
des Lkws. Anders als andere Sys
teme berücksichtigt EVS deshalb 
auch den aktuellen Beladezustand 
des Fahrzeugs. Dadurch wird die 
Krankapazität im Zuge der Be
ladung eines Lkw immer größer 
– umgekehrt verhält es sich beim 
Entladen. In jedem Fall steht im
mer die optimale Leistung zur Ver
fügung.

Guter Anblick
„Neben der guten Leistungs

werte gefallen mir bei HMF die 
innenliegenden Schlauch und 
Rohrführungen, die für geringen 
Verschleiß, minimale Anfälligkeit 
gegen Schäden und ein sehr har
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TEMPORÄRANLAGEN

TRANSPORTBÜHNEN
GEDA Transportbühnen vereinen über
acht Jahrzehnte bewährtes Know-How
mit kontinuierlicher Weiterentwicklung,
einzigartiger Qualität und Langlebigkeit.

Egal ob Neubau oder Sanierung – original
GEDA Transportbühnen sind der starke
Partner für schwere Lasten. Die Vielzahl
an Bühnenvarianten ermöglicht den
optimalen Einsatz an nahezu jedem
Bauprojekt.

Kran und Schwerlastexperte  
testet Mobilfunknetz der Zukunft

Autokran aus mehr als 350 Kilometern Entfernung mit 5G Ready gesteuert

Gräfelfing bei München – Ge-
meinsam mit dem britischen Mo-
bilfunkunternehmen Vodafone hat 
der Kran- und Schwerlastexperte 
Schmidbauer im Sommer 2018 den 
Einsatz von 5G Ready, der fünften 
Generation des Mobilfunks, ge-
testet. Auf der letzten CeBIT (11. 
bis 15. Juni 2018) demonstrierte 
Vodafone, wie die verzögerungs-
freie Steuerung eines Autokrans 
aus mehr als 350 Kilometern Ent-
fernung über das Mobilfunknetz 
möglich ist.

5G heißt die nächste Generation 
des Mobilfunknetzes, die ab 2020 
solch leistungsfähige Verbindungen 
schaffen soll, dass sich Maschinen 
im ‚Internet der Dinge‘ in Echtzeit 
miteinander vernetzen können – 
5G wird es ermöglichen. Vodafone 
forscht seit Jahren an der künftigen 
Mobilfunktechnik im sogenannten 
„5GLab“ in Düsseldorf, wo Voda
fone mit seinen Partnern schon 
heute intelligente Lösungen entwi
ckelt und testet, die mit dem Mobil
funknetz der fünften Generation in 
den Alltag Einzug halten werden. 
Als einer von fünf Showcases war 
Schmidbauer bei der Eröffnung von 
„5GLab“ dabei, um Einblick in die
se hochvernetzte, digitale Zukunft 
zu geben. 

Auch auf der CeBIT 2018 prä
sentierten der Mobilfunkriese und 
der deutsche Marktführer für Kran
vermietung und Schwertransporte 
gemeinsam mit Objective Software 
die Möglichkeiten für die künftige 
Steuerung von Kranen mit 5G. 

Der SchmidbauerKran, ein Ta
dano Faun ATF 200, stand fernab 
der Messe auf einem Testgelände 
im 350 km entfernt gelegenen 5G 
Mobility Lab – AldenhovenTest 
Center bei Aachen. Über Webcams 
war er auf mehreren Monitoren 
sichtbar – per Mobilfunkverbin
dung. Auf der Messe in Hannover 
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einsatz für zwei Sennebogen 818 e in der rundholzlogistik für die Ziegler Logistik Gmbh im ba-
yerischen wiesau. Für den Fahrer ist besonders die auf 5,80 m augenhöhe hochfahrbare maxcab 
Kabine ein unverzichtbarer mehrwert. damit kann der gesamte arbeits- und Verladebereich im-
mer sicher im blick behalten werden.

Alles sicher im Blick aus der
MaxcabKabine in 5,80 Metern „Augen“Höhe
Für den RundholzUmschlag setzt ZieglerGroup auf SennebogenBagger

Straubing – Die bayerische Zie
gler Group ist bestens bekannt in 
der Holz und Sägewerksbranche 
– nicht nur, weil sie Europas größ
tes Sägewerk betreibt, sondern auch 
weil das Familienunternehmen im
mer wieder durch innovative Zu
kunftsentwicklungen aufmerksam 

macht, etwa mit einem modernen 
Rundholzplatz, der 2017 eröffnet 
wurde. Nicht nur für den Hol

zumschlag auf dem Rundholzplatz 
setzt man seit vielen Jahren auf die 
Umschlagtechnik von Sennebogen 
– aktuell sind zwölf Maschinen im 
Einsatz. 1948 als Sägewerk gegrün
det, kann Ziegler heute auf eine 
bewegte 70jährige Geschichte zu
rückblicken. Mittlerweile arbeiten 

rund 1000 Mitarbeiter für die inter
national tätige Firmengruppe. Ge
rade in den letzten Jahren hat sich 

das Unternehmen eindrucksvoll 
entwickelt. Alleine in Europas größ
tem Sägewerk, im beschaulichen 
Ort Betzenmühle in der nördlichen 
Oberpfalz, sind mittlerweile mehr 
als 500 Mitarbeiter angestellt.

Genau dorthin führt uns der 
heutige Besuch. Schließlich hat das 
Unternehmen, das 1,8 Mio. Festme
ter Holzeinschnitt jährlich bearbei
tet, hier seine Wurzeln. Mittlerweile 
sei vor allem die Logistik ein großes 
Thema, wie uns Fabian Hummel 
vor Ort bestätigt.  Seit 2011 habe 
man deshalb ein eigenes, hochmo
dernes Container und Umschlag
sterminal am Bahnhof im nahen 
Wiesau aufgebaut. Über dieses, mit 
den 120 eigenen Lkws und weiteren 
70 Subunternehmern transportiert 
die Ziegler Logistik GmbH Holz 
und andere Güter weltweit.  Effi
ziente Umschlaglösungen sind da
bei ausschlaggebend, deshalb setzt 
man für den Rundholzumschlag 
seit rund 15 Jahren auf die Um
schlagbagger von Sennebogen.

Wie viel Holz bei Ziegler täglich 
in Bewegung ist, das zeigt sich am 
besten am Standort in Wiesau. Über 
das moderne Terminal schlägt die 
Ziegler Logistik jährlich rund 25.000 
Container um – Tendenz steigend. 
Täglich verkehrt ein Güterzug zwi
schen Wiesau und Hamburg/Bre
merhaven mit Containern für den 
Export des Schnittholzes und um
gekehrt kommt über die Schiene das 
Rundholz für das Sägewerk aus der 
Region und darüber hinaus.

Mit zweier neuen Umschlagbag
gern Sennebogen  818 E, die 2017 
der Vertriebs und Servicepartner 
IBS Industrie u. Baumaschinen 
Service auslieferte, werden die an
kommenden Rungenwaggons ent
laden und das Rundholz per Lkw 
ins rund 20 km entfernte Sägewerk 
transportiert. Die beiden 818 E mit 
Mobilunterwagen sind jeweils aus
gestattet mit einem 1,25 m² Holz
greifer und einer 9,0 m langen Aus
rüstung. Der Motor ist ein 97 kW 
Dieselmotor der Stufe 4, und die 
Maschine ist als Umschlagbagger 
für den anspruchsvollen Dauerein
satz konzipiert.

Ein besonderes Kriterium waren 
die niedrigen geforderten Lärme
missionswerte, wie Florian Fischer 
(IBS GmbH) erklärt: „Wegen der 
innerörtlichen Lage des Bahnhofs 
waren Maschinen gefragt, die trotz 
Dauereinsatzes und des schweren 
Ladeguts besonders leise und um
weltfreundlich arbeiten. Mit dem 
818, der mit modernster Motoren
technologie sogar deutlich unter 
den gesetzlichen Grenzwerten der 
Richtlinie 2000/14/ EG zur Ge
räuschemission liegt, konnten wir 
die passende Maschine für den 
Kunden konzipieren.“

Neun 735 Umschlagbagger 
arbeiten am Sortierstrang

Zurück in der Betzenmühle sind 
die Ausleger der grünen Pick & 
Carry Maschinen auf dem Rund
holzplatz nicht zu übersehen. Neun 
Maschinen vom Typ 735 hat Platz
leiter Klaus Mayerhöfer dort für 
die Boxenentnahme, das Verfahren 
und für das Sortieren in den ver
schiedenen Poltern entlang der drei 
Sortierblockzüge im Einsatz. Ab 
und zu unterstützen die Fahrma
schinen auch bei der Entladung der 
350 Lkws, die täglich im Sägewerk 
anliefern.

Die 735Umschlagbagger ar
beiten im Zweischichtbetrieb und 
haben teils bereits bis zu 40.000 
Betriebsstunden geleistet. Nicht zu
letzt sei das auch ein Verdienst des 
guten Services durch die IBS, die 
sich um die regelmäßige Wartung 
und die Ersatzteilversorgung küm
mere, so Klaus Mayerhöfer.

Auch hier waren 2017 zwei neue 
735 der aktuellen ESerie zum Ma
schinenpark hinzugekommen. Die
se sind ausgestattet mit einem 224 
kW Dieselmotor, dem stufenlosen 
Allradantrieb und einer 11 m lan
gen Umschlagsausrüstung mit an
gebautem 2,0 m² oder 2,5 m² Sen
nebogenHolzgreifer.

50.000 Rammstöße, 110 pro Stunde –
Seilbagger im „SchlagserienRausch“

Dynamische Bodenverdichtung bis in 7,0 m Tiefe mit Liebherr HS 8130 HD
Nenzing (Österreich) – Der 

Containerhafen in Jätkäsaari wird 
bis 2030 zu einem attraktiven Stadt
teil Helsinkis erweitert. Um den 
Baugrund zu verbessern, setzte das 
finnische Unternehmen Takanen 
LiebherrEquipment ein. Das Be
merkenswerte an dieser Baustelle: 
Vor neun Jahren erlebten die nor
dischen Länder hier ein Highlight 
ihrer Musikgeschichte. 

Es sind die 70er Jahre im rauen 
Norden Finnlands: Der 26jährige 
Martti Takanen gründet in Sievi ein 
Unternehmen für Erdbewegung. 
Alles, was er dafür besitzt, ist ein 
einziger Truck. 48 Jahre später und 
500 km weiter südlich betritt Johan
na die Baustelle am Hafen Jätkäsaari 
in Helsinki. „110mal sind mehr, als 
wir kalkuliert haben“, lächelt sie. Als 
sie sich die neongelbe Sicherheitsja
cke wegen des stärker werdenden 
Meereswindes zurechtzupft, sieht 
man einen reflektierenden Schrift
zug auf der linken Brustseite: Ta
kanen. Sie ist zusammen mit ihrem 
Bruder Juha in die Fußstapfen von 
Martti gestiegen. Es sind die Spuren 
ihres Vaters.  

Jätkäsaari ist eine Halbinsel im 
Süden Helsinkis und war bis 2008 
der wichtigste Containerhafen der 
Stadt. Als 2009 Popsängerin Ma
donna im Rahmen ihrer „Sticky 
& Sweet Tour“ dort auf die Bühne 
stieg, pilgerten 85.000 Musikver
rückte nach Jätkäsaari. Es war in 
den nordischen Ländern das größ
te Konzert aller Zeiten. Damals 
begann auch die Erweiterung des 
Hafens. Die meisten Hafenaktivi
täten wurden weiter in den Osten 
nach Vuosaari gelegt, während in 
Jätkäsaari bis 2030 Wohnungen für 

21.000 Menschen gebaut werden. 
Außerdem entstehen Schulen, Kin
dergärten, Sportstätten und 6.000 
Arbeitsplätze.

 „Große Flächen entstanden hier 
durch Landgewinnung“, erklärt Jo
hanna, „deshalb ist der Boden sehr 
weich und muss gut verdichtet wer
den.“ Takanen verwendete dafür 
den LiebherrSeilbagger HS 8130 
HD mit einem Fallgewicht von 14 
t. Das Gewicht wurde im freien Fall 
aus 10 m Höhe auf den zu verdich
tenden Baugrund fallen gelassen. 
Der so erreichte Impact betrug 50
70 kN/m2 und verdichtete den Un
tergrund bis 7 m Tiefe. Pro Stunde 
schlug das Gewicht 110mal auf den 
Boden auf, im gesamten Projektab
schnitt zirka 50.000mal. 

Der Seilbagger ist mit einer optio
nalen Rammsteuerung ausgestattet. 
Der Hub und der Freifall werden da
mit vollautomatisch gesteuert und 
eine unerwünschte Seilabwicklung 
vermieden. Die durch die Schlag
serien entstandenen Absenktrich
ter im Boden füllte Takanen unter 

am 9. august 2009 hatte die musikerin madonna in Jätkäsaari für „Good Vibrations“ gesorgt. Ge-
nau neun Jahre später hinterlässt der Liebherr-Seilbagger hS 8130 hd – mit einem Fallgewicht 
von 14 t – „deep Impacts“ beim dynamischen bodenverdichten im finnischen hafen.
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Einsatz der LiebherrPlanierraupe 
PR 736 Litronic mit neuer Erde. 
Danach begann das dynamische 
Bodenverdichten von vorne. Insge
samt wurde dieser Prozess auf dem 
25.000 m2 großen Bauabschnitt 
viermal wiederholt. 

Der HS 8130 HD ist brandneu 
im mittlerweile rund 50 Geräte 
starken Fuhrpark von Takanen. 
Aufgrund der Verlässlichkeit die
ser Seilbagger hat sich das finnische 
Unternehmen erneut für die HS
Serie von Liebherr entschieden. 
Johanna betont deren vielfältige 
Einsatzgebiete. Neben dem dyna
mischen Bodenverdichten setzt Ta
kanen den Seilbagger für den Grei
fer und Schleppschaufelbetrieb 
oder für Hebearbeiten ein. Da der 
Raupenträger beim Transport nicht 
abmontiert werden muss, kann das 
Gerät einfach und schnell zwischen 
den Baustellen umgesetzt wer
den. In Jätkäsaari unterstreicht der 
HS 8130 HD mit einem niedrigen 
Spritverbrauch von nur 34 l/h seine 
Qualitäten. 

auf der CebIt (11.-15.6.2018) zeigten das mobilfunkunternehmen Vodafone, das It-unterneh-
men Objective Software und der Kran- und Schwerlastexperte Schmidbauer, wie man mit der 
mobilfunktechnik 5G ready maschinen über größte distanzen hinweg steuert. Im bild: ein Kran-
führer, der einen Schmidbauer-Kran tadano Faun atF 200 in 350 km entfernung bewegt.
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lenkte der Kranführer den Kran aus 
einem Cockpit. In der Hand hielt 
er lediglich eine Steuerung und 
bewegte damit das Fahrzeug über 
die Monitore:  so konnte ein ton
nenschwerer Container scheinbar 
fahrerlos und wie von unsichtbarer 
Hand verhoben werden.

Nicht nur Schmidbauer ist fas
ziniert von der neuen Mobilfunk
technologie. Was zuvor nur in 
ScienceFiction Filmen möglich 
schien, wird mit 5G real. Die Ver
netzung von Mensch und Technik 
in Echtzeit über große Distanzen 
wird auch das Bauwesen einen be
deutenden Schritt voranbringen. 
5G hat Latenzzeiten von rund einer 
Millisekunde, das entspricht den 

Verzögerungszeiten des mensch
lichen Nervensystems. Damit er
öffnen sich zahlreiche neue Mög
lichkeiten in allen Sparten der 
Arbeitswelt. 

Im Kransektor können gefähr
liche Operationen zukünftig aus 
der Ferne durchgeführt werden, da 
es bei der Übertragung der Daten 
keinerlei Zeitverzögerung mehr 
geben wird. Denkbar ist nun auch, 
dass ausgebildete Kranführer oder 
andere Fachkräfte von einem Leit
stand aus unterschiedliche Bau
stellen bedienen – und damit dem 
Problem des Fachkräftemangels 
effektiv begegnen. Das neue Netz, 
das ist unstrittig, wird die Kranwelt 
verändern – und nicht nur diese.

die Schmidbauer-Gruppe mit hauptsitz in 
Gräfelfing bei münchen hat sich als leistungs-
starker und innovativer Schwerlast-experte 
europaweit einen namen gemacht und gilt 
als Vorreiter auf dem Gebiet des bewegens 
schwerster Lasten. mit über 20 niederlas-
sungen im gesamten bundesgebiet zählt 

Schmidbauer zu den marktführern für Spe-
zialtransporte, Kran- und montagearbeiten. 
dank einer Flotte modernster Schwerlast- 
und mobilkranfahrzeuge gewährleistet das 
unternehmen kundenorientierte Lösungen 
für unterschiedlichste aufgabenstellungen – 
weit über die Grenzen deutschlands hinaus. 

ü b e r  s c h M i d b a u e r



Dezember 2018 / Januar 2019
Der BauUnternehmer 23ROHR & KANAL

die Pressstation schiebt das Fabekun-Vor-
triebsrohr kontinuierlich in den baugrund 
während die mikrotunnelbaumaschine den 
boden abbaut.

bohrmeister heinrich Klippenstein, arS rohr-
vortrieb, Polier hubertus Konze, Straßen- und 
tiefbau Gmbh und rüdiger Göbel, Gebr. Fasel 
betonwerk Gmbh (v.l.n.r.) sind zufrieden mit 
dem Fortschritt des mikrotunnelbaus.

die Fabekun-Vortriebsrohre verfügen über ein 
innenliegendes Kunststoffrohr, das von einem 
betonrohr umgeben ist. Für den Vortrieb sind 
die rohre mit einem druckübertragungsring 
und den Schneckenführungsrohren ausgestat-
tet.
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Entlastungsammler wird Bürger 
vor Überflutungen schützen

FabekunVortriebsrohre in Kreuztal ober und unterirdisch eingebaut

Nisterau – Die Anwohner im 
hinteren Teil der Bockenbach-
straße im westfälischen Kreuztal 
können aufatmen. Bislang mussten 
sie bei Starkregenereignissen häu-
fig mit vollaufenden Kellern rech-
nen. Damit ist nun Schluss: Künf-
tig sorgt ein Entlastungsammler 
dafür, dass selbst bei stärkstem Re-
gen der bestehende Kanal entlastet 
wird und die Anwohner damit von 
Überschwemmungen verschont 
bleiben sollen. 

Der Bau des neuen Samm
lers DN 500 im Auftrag der Stadt 
Kreuztal, ist der 2. Bauabschnitt in 
dem Gesamtprojekt ‚Talsammler 
Bockenbach’ und wurde zum größ
ten Teil in offener Bauweise von 
der Straßen und Tiefbau GmbH, 
Kirchhundem, verlegt. Aufgrund 
der vorhandenen Wohnbebauung 
musste ein rund 56 m langes Teil
stück zwischen altem und neuem 
Sammler unterirdisch, im soge
nannten Mikrotunnelbauverfahren, 
hergestellt werden. Der Vortrieb 
wurde von der ARS Rohrvortrieb 
GmbH & Co.KG, Marsberg, als 
Subunternehmer durchgeführt. Bei 
beiden Bauweisen setzte die Stadt 
Kreuztal auf das FabekunKanal
rohrsystem der Gebr. Fasel Beton
werk GmbH aus Nisterau.

Grabenlose Verbindung
Der Stadtteil Bockenbach ist 

bei den Kreuztaler Bürgern sehr 
beliebt. Jedoch kam es in der Ver
gangenheit immer mal wieder zu 
außergewöhnlichen Rückstauereig
nissen zu Lasten einzelner Anlieger. 
Eine hydraulische Überprüfung des 
Kanalnetzes im Jahr 2009 führte 
schließlich zu der Erkenntnis, dass 
der bestehende Abwasserkanal bei 
bestimmten Regenereignissen nicht 
mehr ausreicht. Aufgrund der ber
gigen Lage des Ortsteils und der 
Tiefenlage des vorhandenen Kanals 
von bis zu 6 m kam eine Erneue
rung und damit Neudimensionie
rung des kompletten, bestehenden 
Systems nicht in Frage. 

So entschied sich die Stadt 
Kreuztal als Auftraggeber, einen 
Teil des bestehenden Sammlers zu 
erneuern und zusätzlich einen Ent
lastungssammler zu bauen, der un
terhalb der Wohnbebauung im Tal 
des Bockenbaches verläuft. 

„Der bestehende Kanal war hy
draulisch überlastet. Daher haben 
wir den neuen Sammler geplant. 
In zwei Bauabschnitten wurde die 
Baumaßnahme schrittweise umge
setzt: Im ersten Bauabschnitt wur
den der vordere Teil der Bocken
bachstraße sowie der Schul und 
Kirbergstraße angeschlossen und 
im zweiten Bauabschnitt der hin
tere Teil der Bockenbachstraße“, so 
Roland Jarzina vom Tiefbauamt der 
Stadt Kreuztal, der die Baumaßnah
me als Auftraggeber begleitet.

Der Bau des Talsammlers Bo
ckenbach erfolgte in überwiegend 
offener Bauweise durch die Verle
gung der Rohre in einem Graben. 
Um den neuen Sammler im zwei
ten Bauabschnitt an das bestehen
de System anschließen zu können, 
war jedoch ein rund 56 m langes 
Verbindungsstück notwendig, das 
aufgrund der Wohnbebauung gra
benlos, im sogenannten Mikrotun
nelbauverfahren, erfolgen musste. 

Vortrieb wie geschmiert
Bei dem eingesetzten Mikro

tunnelbauverfahren handelt es sich 
um ein steuerbares Verfahren mit 
Schneckenförderung, das heißt, der 
Bohrkopf der Vortriebsmaschine 
wird von dem Steuerstand aus in 
der Linienführung gelenkt. So kann 
Abweichungen in der horizontalen 
oder vertikalen Richtung jederzeit 
entgegengewirkt und die Zielbau
grube treffsicher erreicht werden.

 Der Antrieb des Bohrkopfes 
zum Abbau des anstehenden Bo

Vortrieb allerdings Wasser zugege
ben werden, sodass das abgebaute 
Bodenmaterial nahezu flüssig war. 
Die relativ kurze Vortriebslänge von 
rund 56 m konnte ohne Zwischen
pressstationen realisiert werden. 

Besonders lange Nutzungsdauer
„Die FabekunVortriebsrohre 

verfügen über ein wurzelfestes 
Doppeldichtsystem“ erläutert Rü
diger Göbel, Vertriebsmitarbeiter 
von Geb. Fasel Betonwerk. „Durch 
die Kombination von zwei integ
rierten, verschiebesicheren Dich
tungen, werden die Rohre zuver
lässig dicht verlegt. Einer langen 
Nutzungsdauer steht somit nichts 
im Wege.“ 

Darüber hinaus verfügen die 
FabekunVortriebsrohre durch 
das innenliegende Kunststoffrohr 
über eine chemische Beständigkeit 
gegen alle üblicherweise in Haus
haltsabwässern enthaltene Säuren 
und Gase. Zusätzlich sind die Rohre 
wegen ihrer hohen Korrosionsfe
stigkeit einsetzbar bei Abwässern 
im pHBereich von 2 (sauer) bis 12 
(basisch). 

Die notwendige statische Stabi
lität zur Aufnahme der Vortriebs
kräfte erhalten die Vortriebsrohre 
über das das Kunststoffrohr um
gebene Betonrohr, welches durch 
die Variation der Betonfestigkeits
klasse sowie der Ausführung in be
wehrtem oder unbewehrtem Beton 
für die jeweiligen Anforderungen 
hergestellt werden kann.

Kunde der ersten Stunde
Die Stadt Kreuztal setzt seit 1991 

das FabekunRohrsystem ein. „Ge
org Fasel hat damals dieses inno
vative Rohrsystem vorgestellt, und 
wir haben es testweise auf einem 
Abschnitt verlegt. Das System hat 
uns damals wie heute absolut über
zeugt, und seitdem wird bei uns fast 
alles im Nennweitenbereich DN 
300 bis 600 mit diesem System ge
baut“, so Jarzina. „Anfängliche klei
nere Herausforderungen konnten 
wir in Zusammenarbeit mit Fasel 
im Dialog lösen“ so Jarzina weiter. 

Fasel sei stets offen für Ideen 
gewesen und habe das Rohrsystem 
ständig weiterentwickelt. Auch die 
Firmen, mit denen die Stadt Kreuz
tal zusammenarbeitet, hätten nun 
über 20 Jahre Erfahrung mit dem 
Rohrsystem. Es sei flexibel einsetz
bar und sehr einfach zu verlegen.

Dem stimmt Hubertus Konze, 
Polier von Straßen und Tiefbau 
GmbH zu: „Wir haben nur gute 
Erfahrungen mit den Fabekun
Rohren gemacht. Die Rohre lassen 
sich gut und vor allem dicht verle
gen.“ 

Ein Vorteil der FabekunRohre 
ist, dass die Dichtung sich beim 
Verlegen der Rohre nicht verschie
ben kann. Der Dichtheitsprüfung 
am Ende der Baumaßnahme könne 
man gelassen entgegenblicken. Und 
Klippenstein ergänzt: „Obwohl zwei 
Dichtungen ineinandergesteckt 
werden müssen, ist der Einbau der 
FabekunVortriebsrohre DN 500 
genauso gut zu handhaben, wie 
bei anderen Vortriebsrohren.“ Nur, 
dass die Rohre hinterher verlässlich 
dicht sind. Mit einer Vortriebsleis
tung von rund 12 m pro Tag lag 
man auch immer gut im Zeitplan.

Anfang Mai 2018 wurden die 
Start und Zielbaugrube für den 
Mikrotunnelbau erstellt und die 
Maschine Ende Mai in der ge
planten Trassenausrichtung einge
richtet. Angebohrt wurde planmä
ßig am 5. Juni. Wie geplant konnte 
die Zielbaugrube dann fünf Werk
tage später erreicht werden. Der 
gesamte 2. Bauabschnitt wurde im 
Herbst 2017 begonnen und plan
mäßig Ende September 2018 abge
schlossen. 

rekordverdächtige dimensionen: die VPC-rohrkupplung XXL wurde für rohre mit außendurchmessern von 1000 mm bis 2400 mm entwickelt.

Funke schafft Rohrverbindungen
für fast alle Dimensionen

VPCRohrkupplung XXL und FHSKupplung 40 bis 110 mm

Hamm – Die von der Funke 
Kunststoffe GmbH entwickelten 
bautechnischen Lösungen für den 
Bereich der Wasser, Abwasser 
und Abfallwirtschaft sind praxis
nah, wirtschaftlich und langlebig. 
Der Antrieb, bestehende Produkte 
kontinuierlich zu verbessern und 
alternative Anwendungen und 
Techniken zu entwickeln, hat seine 
Wurzeln in der Praxis: Mehr als 20 
FunkeFachberater stehen kommu
nalen Auftraggebern, Netzbetrei
bern und Tiefbauunternehmen mit 
Rat und Tat zur Seite, und zwar vor 
Ort – denn wo könnte der Bedarf 
für neue Lösungen offensichtlicher 
werden, als auf der Baustelle? 

Im direkten, unmittelbaren Kon
takt mit den Kunden ergeben sich 
die Fragen, auf die Funke immer 
wieder neue Antworten für die ver
schiedenen Anwendungsbereiche 
findet – für Hausanschlüsse, Rohr
systeme und Rohrverbindungen 
ebenso wie für Regenwasserbewirt
schaftung und Schächte. 

Gute Beispiele hierfür sind die 
jüngsten Neu und Weiterentwick
lungen wie die VPCRohrkupplung 
XXL, die für Rohre mit Außen
durchmessern von 1000 mm bis 
2400 mm entwickelt wurde, oder 
die Funke FHSKupplung, mit der 
sich Leitungen innerhalb und au
ßerhalb von Gebäuden verbinden 
lassen.

VPC-Rohrkupplung XXL 
Mit der VPCRohrkupplung 

XXL lassen sich Rohre der gleichen 
Nennweite aus unterschiedlichen 
Werkstoffen optimal und sicher 
miteinander verbinden – und das 
trotz bauartbedingt stark unter
schiedlicher Außendurchmesser. 
Hierzu zählen Well, Ripp, Guss, 
Steinzeug, GFK und andere glatt
wandige Rohre. 

Die Funke VPCRohrkupplung 
XXL besteht aus einer reduzier
baren Dichtmanschette aus Elasto
merGummi, einem zentrisch redu
zierbaren Fixierkorb aus Kunststoff 
sowie zwei Edelstahlbändern zur 
Krafteinleitung für eine beidseitige, 

die Funke VPC-rohrkupplung XXL besteht 
aus einer reduzierbaren dichtmanschette aus 
elastomergummi, einem zentrisch reduzier-
baren Fixierkorb aus Kunststoff sowie zwei 
edelstahlbändern zur Krafteinleitung für eine 
beidseitige, separate und stufenlose durch-
messeranpassung.

die Funke FhS-Kupplung ist für die Verbindung 
von abwasserrohren mit unterschiedlichen 
außendurchmessern, werkstoffen und Ober-
flächenstrukturen geeignet. 

die Funke-FhS-Kupplung ist sowohl innerhalb als auch außerhalb von Gebäuden einsetzbar.

separate und stufenlose Durchmes
seranpassung. Die Konstruktion 
der Rohrkupplung ermöglicht Re
duktionen bis max. ≤ 50 mm. 

Der Reduktionsvorgang verläuft 
auf jeder Seite separat und zentrisch 
gleichmäßig. Die Kraftübertragung 
auf die Edelstahlbänder erfolgt 
durch ein HybridspannerSystem. 
Die Spannelemente sind gut er
reichbar, die Verschraubung wird 
nur aus einer Position und Lage 
durchgeführt. 

Kunststoffmantelprofile sorgen 
für Formstabilität des Bauteils und 
verhindern ein Einfallen oder Kni
cken  der Manschette bei der Mon
tage. Ein MehrfachDoppeldicht
profil mit einer außergewöhnlich 
großen Breite von 380 mm (Ein
stecktiefe von 190 mm je Seite) ist 
Grundlage für eine fachgerechte, 

Fo
to

s 
(4

): 
: F

un
ke

 K
un

st
st

off
e 

G
m

bH

dichte und sichere Verbindung der 
Rohre.

FHS-Kupplung 40 - 110 mm 
Die Sanierung von Abwasser

leitungen und die Reparatur von 
Schäden, bei denen Rohre in klei
nen Nennweiten mit unterschied
lichen Außendurchmessern und 
Werkstoffen miteinander verbun
den werden müssen, ist das Ein
satzgebiet der neu entwickelten 
FHSKupplung 40  110 mm. 

Die Funke FHSKupplung ist in
nerhalb und außerhalb von Gebäu
den einsetzbar. Die graurotgraue 
Drehgelenkkupplung ist für die 
Verbindung von Abwasserrohren 
mit unterschiedlichen Außen
durchmessern, Werkstoffen und 
Oberflächenstrukturen geeignet. 

Je nach Spannbereich sind so 
auch Dimensionswechsel möglich, 
zum Beispiel HTRohre DN 50 mit 
DN 63. Sie kann sowohl waagerecht 
als auch senkrecht eingebaut wer
den und ist im Erdreich sowie unter 
Putz verwendbar. Verbunden wer
den können Rohre aus allen gän
gigen Werkstoffen wie Guss, Stahl, 
PP, PE, PVC, Steinzeug und weitere 
glatte oder gewellte Rohre in Nenn
weitenbereichen von DN/OD 40 bis 
DN/OD 110. 

Vielfältig und flexibel
Die möglichen Spannbereiche in 

den oben genannten Nennweiten 
betragen 40 bis 65 mm, 50 bis 80 
mm sowie 75 bis 110 mm. Die drei
teilige Drehgelenkkupplung, die aus 
außenliegenden Profilen und einem 
verbindenden Element besteht, ist 
bauartbedingt äußerst flexibel und 
lässt sich bei der Fixierung an den 
zu verbindenden Rohren in einem 
Höchstmaß reduzieren. Das sorgt 
für einen perfekten Sitz und eine 
optimale Anpassung des Bauteils 
an die vorhandenen RohrGeome
trien. Nach dem handfesten Anzie
hen der die Profile umschließenden 
Spannbänder legt sich die Drehge
lenkkupplung formschlüssig an die 
zu verbindenden Rohre. Dabei sor
gen die profilierten Dichtungen für 
die erforderliche Dichtigkeit.

dens erfolgt aus der Startbaugrube 
heraus über das Schneckenbohr
gestänge, welches gleichzeitig das 
abgebaute Bodenmaterial von der 
Ortsbrust zur Startbaugrube trans
portiert. 

Bei der Vortriebsmaßnahme in 
Kreuztal wurde die Startbaugrube 
mit einer Länge von 4,5 m und ei
ner Breite von 3,0 m unterhalb der 
Wohnbebauung errichtet. Die Ziel
baugrube mit 3,0 m Länge und 2,0 
m Breite lag oberhalb der Startbau
grube im Gehwegbereich der Bo
ckenbachstraße. 

„Der Boden eignete sich sehr gut 
für den Mikrotunnelbau“ erklärt 
Heinrich Klippenstein, Bohrmeis
ter von ARS Rohrvortrieb. „Zu 
Beginn der Bohrung war es ein 
LehmMergelGemisch, danach 
fast nur noch Lehm. Deshalb war 
eine Bentonit schmierung der 
Rohre nicht notwendig. Die weni
gen Steine waren schieferartig und 
konnten vom Bohrkopf gut gebro
chen werden.“ 

Um ein Verkleben des Bohr
kopfes und der Schneckenförde
rung zu verhindern, musste dem 
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Strebenfreies Verbausystem 
spart Zeit und senkt die Kosten
kringsVerbauecke System Passler von thyssenkrupp Infrastructure

Essen – Weniger Zeit und we-
niger Material bedeuten geringere 
Kosten: Von der Richtigkeit dieser 
einfachen Rechnung konnten sich 
die Baupartner bei einem Tief-
baumprojekt in Waldkraiburg, der 
größten Stadt im oberbayerischen 
Landkreis Mühldorf am Inn, über-
zeugen.

Im Auftrag der Stadtwerke 
Waldkraiburg GmbH hat die Prantl 
Roppen Erd und Leitungsbau 
GmbH 2018 Tiefbauarbeiten ausge
führt, mit denen die Stadtwerke die 
Leitungsverbindung einer Insellö
sung im Westen Waldkraiburgs an 
das GeothermieFernwärmenetz 
realisiert. 

Die in drei Lose aufgeteilte 
Baumaßnahme reicht von der An
schlussstelle Böhmerwaldstraße 
über die Erzgebirgsstraße und die 
Aussiger Straße bis zur Anschluss
stelle auf Höhe der Graslitzer Schu
le. Neben den Fernwärmeleitungen 
wurden in der neuen Trasse gleich
zeitig Leerrohre für Mittelspan
nungsleitungen von 20 kV, Breit
bandkabel und Wasserleitungen 
verlegt. Eine verbautechnische 
Sonderlösung trug dazu bei, den 
Bauablauf schnell, sicher und wirt
schaftlich zu gestalten.

Während für die Baugrubensi
cherung bei Richtungsänderungen 
im Trassenverlauf oder bei der 
Erstellung von bei Fernwärmelei
tungen gebräuchlichen UDeh
nungsbogen üblicherweise Holz
bohlen, Kanthölzer, Stahlplatten 
oder sonstige Hilfsmittel verwendet 
werden, um Winkelbereiche sicher 
zu verbauen, kam in Waldkraiburg 
erstmals die sogenannte krings
Verbauecke System Passler von der 
thyssenkrupp Infrastructure zum 
Einsatz. Das strebenfreie Verbau
system ist vor Ort flexibel zu hand
haben. Beim Rückbau trägt der 
Ablauf von gleichzeitigem Ziehen 
und Verdichten zur Sicherheit im 
Leitungsgraben bei und verhindert 
Setzungen im Baufeld.

Versorgung langfristig sichern
Die Stadtwerke Waldkraiburg 

betreiben und unterhalten Ver
sorgungsnetze und Anlagen für 
Strom, Wasser, Fernwärme, Steuer
leitungen und Lichtwellenleitungen 
(LWL). Um die Kunden auch in 
Zukunft sicher und wirtschaftlich 
versorgen zu können, werden das 
Fernwärmenetz zurzeit weiter aus
gebaut und u. a. bestehende Lücken 
im Versorgungsnetz geschlossen.

„In den betroffenen Straßen
zügen werden die Fernwärmelei
tungen in der Regel in einer neuen 
Trasse in offener Bauweise in der 
Fahrbahn verlegt“, erläutert Peter 
Prantl, Geschäftsführer der Prantl 
Roppen Erd und Leitungsbau 
GmbH. „In Teilbereichen erfolgt 
eine Mitverlegung von Lichtwellen
leiterrohren sowie von Wasser und 
Stromleitungen, um zukünftige 
Aufgrabungen weitestgehend ein
zuschränken.“ Seit Mai 2018 verlegt 
Prantl Roppen den Vor und Rück
lauf der Fernwärmeleitung in einer 
rund 1,5 km langen Trasse von der 
Reichenbergerstraße bis zur Gras
litzerstraße. 

Leichtgewicht für 
innerstädtische Bauarbeiten

Die hierfür verwendeten Kunst
stoffmantelrohre mit einer Baulän
ge von 12 m werden in den Verbau 
eingefädelt und dann verschweißt. 
Für die Sicherung der 1,55 m brei
ten und 1,60 m tiefen Baugrube 
kommt mit der Verbaubox krings 
KVL eine speziell für Verbauarbei
ten im innerstädtischen Einsatzbe
reich konstruierte kleine Stahlbox 
mit Modullängen von 2,25 und 3 m 
zum Einsatz. 

„Sie eignet sich ausgezeichnet 
zur Verlegung und Sanierung von 

eberhard uelner im Gespräch mit Geschäfts-
führer Peter Prantl und bauleiter Joachim 
Schöpf (v. r.).

die krings-Verbauecke kann als Längenaus-
gleich oder Verbaubox mit allen gängigen 
Leichtbausystemen kombiniert werden.

Gas, Wasser und Telefon bzw. 
Stromleitungen sowie zur Erstel
lung von Hausanschlüssen“, be
schreibt Dipl. IngEberhard Uelner 
(thyssenkrupp Infrastructure) die 
Einsatzmöglichkeiten des Verbau
systems. 

Wegen ihres geringen Gewichtes 
ist die Box für das Handling mit 
kleineren Radbaggern ausgelegt. 
„Stabile, auf die gewünschte Gra
benbreite einstellbare und schnell 
zu wechselnde, mit Bolzen und Fe
derstecker gesicherte Streben sowie 
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das geringe Gewicht der rohre erleichtert das handling auf der baustelle.

auf einer Länge von rund 1200 m kamen amiblu Flowtite GFK-rohre dn 1000 sowie GFKSchachtbauwerke zum einsatz.
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Die hydraulischen Eigenschaften überzeugen
Bettembourg baut Schmutzwassersammler mit GFKRohren von Amiblu

Döbeln – Um den Zulauf zur 
Kläranlage zu drosseln und die 
Möglichkeit einer Zwischenspei
cherung anfallenden Wassers zu 
schaffen, beauftragte die luxembur
gische Gemeinde Bettembourg das 
Planungsbüro Schroeder & Asso
ciés S.A. mit der Konzeption eines 
neuen Regenüberlaufbeckens. Der 
Bau wurde gemäß Gesamtkonzept 
des Einzugsgebietes der Kläranlage 
Peppange zur Anpassung der Zu
flüsse zur Kläranlage ausgearbeitet. 
Da eine optische Inspektion mit 
Kanalkamera ergab, dass der beste
hende Hauptsammler DN 1800 sich 
noch in einem guten Zustand be
fand, beschloss man, diesen Samm
ler als Kanalstauraum mit oben 
liegender Entlastung zu nutzen. So
mit wurde das Verlegen eines neu
en Schmutzwasserhauptsammlers 
zwischen Entlastungsbauwerk und 
Kläranlage notwendig. 

Im Zuge der Tiefbauarbeiten 
verlegte die Firma AlphaBau S.à 
r.l.(Fischbach/Clervaux) auf rund 
1.200 m Länge in offener Bauweise 
GFKRohre DN 1000 von Amiblu. 
Darüber hinaus kamen noch rund 
80 m GFKVortriebsrohre DN 1200 
mit einem Rohraußendurchmes
ser DA 1.280 zum Einsatz, die von 
der Sonntag Baugesellschaft mbH 
& Co. KG (Dörth) im Mikrotun
nelbauverfahren unter der Auto
bahn A3 vorgetrieben wurden. 

Ausschlaggebend für die Ent
scheidung zugunsten des Werk
stoffs GFK war nicht nur die hohe 
chemische Beständigkeit des Ma
terials. Mit Blick auf die Gegeben
heiten vor Ort spielten auch die 
guten hydraulischen Eigenschaften 
der Rohre eine wesentliche Rolle. 

Neues Überlaufwerk 
schützt vor Überlastung 

Laut Generalentwässerungs
planung der luxemburgischen Ge
meinde Bettembourg ist der Zulauf 
zur nordöstlich der Gemeinde ge
legenen Kläranlage Peppange so zu 
regeln, dass die Kapazitäten der An
lage optimal im Sinne des Umwelt
schutzes genutzt werden können. 

Der bestehende Hauptsammler 
beginnt in Frankreich und nimmt 
im weiteren Verlauf die Abwässer 
der Ortschaften Rumelange, Tétan
ge, Kayl, Noertzange, Huncherange, 
Fennange, Abweiler und Bettem
bourg auf, bevor er in der Kläranla
ge Peppange endet. 

Ein zweiter Sammler kommt aus 
Richtung der Ortschaft Dudelange 
und durchquert u. a. das Indus
triegebiet Bettembourg/Dudelange 
sowie die Ortschaft Bettembourg, 
bevor er sich mit dem Hauptsamm
ler verbindet. 

Der zwischen den Gleisen der 
Luxemburger Eisenbahngesell
schaft CFL und der Autobahn A3 
verlaufende Hauptsammler hat ei
nen Durchmesser von DN 1800. 
Die Planer hatten sich entschieden, 
diesen Abschnitt als Kanalstauraum 
mit oben liegender Entlastung 
zu nutzen und dementsprechend 
umzubauen bzw. präventiv Sanie
rungen durchzuführen. 

Profis am Start
Da die Arbeiten in der Grün

zone von Bettembourg erfolgten, 
wurde zunächst eine eigene Bau
straße angelegt. Diese soll später als 
Grundlage für die Errichtung eines 
Betriebs bzw. Wartungsweges für 
den neuen Kanalstauraum dienen. 

Grundsätzlich ist die Verlegung 
der Rohre in offener Bauweise, die 
man innerhalb einer Gutwetterpe
riode im Sommer hat vornehmen 
müssen, reibungslos verlaufen. Ins
besondere mit Blick auf den Bau
grund vor Ort – es handelt sich um 
eine relativ feuchte Wiese – war ein 
schnelles Arbeiten bei der Verle
gung erforderlich. Dabei habe Al
phaBau, so Georges wörtlich, „Pro
fis an den Start bringen“ müssen, 
um die Rohre in der Kürze der Zeit 
fachgerecht zu verlegen. 

Projektleiter Guido Leers vom 
Ingenieurbüro Schroeder & Asso
ciés S.A. weiß, worauf es beim Ein
bau ankam: „Das geringe Gewicht 
und die geringe Wandstärke der 
Rohre erleichterten einerseits das 
Handling auf der Baustelle. Sie stell
ten aber auch bestimmte Anforde
rungen an Lagerung und Transport, 
und auch bei der Verdichtung der 
Leitungszone und dem Einbringen 
der Hauptverfüllung musste sehr 
gewissenhaft vorgegangen werden.“ 

Unter der A3 hindurch
Bei rund 80 m der Trasse war 

ebenfalls ein behutsames Vorge
hen gefragt: Hier kreuzt der neue 
Sammler die Autobahn A3, daher 
kam für die Verlegung nur eine 
geschlossene Bauweise in Frage. 
Die Wahl fiel auf den Mikrotun
nelbau. Hierbei wurden von einer 
Startbaugrube aus die Rohre in 
den Baugrund vorgetrieben. Dabei 
baute die Mikrotunnelbaumaschine 
den anstehenden Boden mit einem 
Bohrkopf ab, während eine Press
station in der Startbaugrube die 
Vortriebsrohre kontinuierlich in 
den Boden einpresste. 

Das abgebaute Bodenmaterial 
wurde durch diesen Rohrstrang 
dann in den Startschacht befördert 
und abtransportiert. Mit dieser an
spruchsvollen Aufgabe wurde die 
Sonntag Baugesellschaft mbH & 
Co. KG (NL Bingen) beauftragt. 
Zum Einsatz kamen hier GFKVor
triebsrohre von Amiblu DN 1200 / 
DA 1280 mit einer Länge von 3,0 
m. Nach nur knapp sieben Monaten 
konnte die Verlegung des Sammlers 
zur Zufriedenheit aller Beteiligten 
abgeschlossen werden. neben dem Vor- und rücklauf der Fernwärme-

leitung erfolgt eine mitverlegung von Licht-
wellenleiterrohren sowie von wasser- und 
Stromleitungen.

Für die Sicherung der baugrube kommt mit der 
Verbaubox krings KVL eine speziell für Verbau-
arbeiten im innerstädtischen einsatzbereich 
konstruierte kleine Stahlbox zum einsatz.

Anschlagösen an den vier Eckpfos
ten erleichtern das Arbeiten“, so 
Uelner weiter. Trotz des geringen 
Gewichts sind die montierten Bo
xen standfest und eignen sich zum 
Einbau im Einstellverfahren.  

Neues System erstmals im Einsatz
Die Fernwärmeversorgung be

steht aus zwei Leitungen. Deshalb 
sind die Leitungsgräben breiter, als 
dies für Wasser oder Gasleitungen 
erforderlich ist. Hinzu kommt: 
Fernwärmerohre erwärmen sich 
während des Betriebes auf eine 
Temperatur von bis zu 120 °C. Die
se Erwärmung erfordert eine sehr 
spezielle Bauweise. Es gilt, Wärme
verluste so gering wie möglich zu 
halten.

 Gleichzeitig müssen die durch 
den unterschiedlichen Tag und 
Nachtbetrieb auftretenden Tempe
raturschwankungen kompensiert 
werden, bei denen sich die Rohre 
ausdehnen bzw. zusammenziehen. 
Um hierbei Schäden zu vermeiden, 
werden u. a. Puffersysteme einge
baut. 

Bei der Baumaßnahme in Wald
kraiburg entschieden sich die Bau
partner für den Einbau sogenannter 
„UDehnungsbogen“, wodurch die 
Rohre sich ohne Probleme bewegen 
können. „Diese uförmigen Aus
buchtungen in der Leitungstrasse 
kommen ca. alle 100 bis 120 m vor“, 
erklärt Prantl RoppenBauleiter 
Joachim Schöpf. 

Während für die Sicherung der 
hierfür erforderlichen Baugruben 
bisher meist Holzbohlen, Kant
hölzer, Stahlplatten oder sonstige 
Hilfsmittel verwendet wurden, um 
Winkelbereiche zu sichern, kam 
mit der kringsVerbauecke Sys
tem Passler ein neues System zum 
Einsatz, das in vielerlei Hinsicht 
punkten konnte – und das sowohl 
in technologischer und sicherheits
technischer Hinsicht als auch unter 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten, 
hierin sind sich Prantl und Schöpf 
einig.

Minuten statt Stunden
Die Verbauecke wurde konstru

iert, um Abweichungen des Rohr
grabens in Längsrichtung bis 90 
Grad einfach und sicher zu verbau
en. „Wegen seiner Beweglichkeit 
passt das System auch dann noch, 
wenn der Winkel über 90 Grad 
oder unter 90 Grad liegen sollte“, 
hebt Manfred Passler hervor. „Vor
teile für den Tiefbau ergeben sich 
auch durch eine erhebliche Einspa
rung an Arbeitszeit und Arbeitsauf
wand“, so Passler weiter. 

Dies gelte sowohl beim Einbau 
als auch beim Rückbau. Hierbei 
wird die Verbauplatte schrittweise 
um die aufzufüllende Höhe gezo
gen. Dies wiederholt sich bis die 
Platte ganz aus dem Graben ge
nommen werden kann. Somit ist si
chergestellt, dass der Winkelbereich 
vorschriftsmäßig verdichtet werden 
kann. 

Einsparungen ergeben sich auch 
hinsichtlich des Materialeinsatzes. 
Auf die bisher verwendeten Materi
alien und Hilfsmittel kann verzich
tet werden, der Zeitaufwand für das 
Erstellen der Baugrubensicherung 
entfällt ebenso. Passler weist auch 
darauf hin, dass aufgrund der Kom
patibilität zu allen herkömmlichen 
Verbausystemen keine zusätzlichen 
Kosten für eine Systemanpassung 
entstehen. 

 
Insgesamt zehn Module der 

kringsVerbauecke System Passler 
kamen in Waldkraiburg zu Einsatz. 
Die einfache und flexible Handha
bung haben die Beteiligten über
zeugt. Insgesamt lagen die Arbeiten 
im Zeitplan. Im November 2018 
konnte der Waldkraiburger Westen 
durch die neue Leitungstraße mit 
geothermaler Fernwärme versorgt 
werden.

Für die Reinigung des Kanalstau
raumes nach einem sogenannten 
Einstau wurden drei Spülkammern 
mit einem Volumen von rund 130 
m3 Spülwasser hergestellt, wobei 
die erste Spülkammer in das Regen
überlaufbecken integriert wurde. 
Um den Drosselabfluss des Regen
überlaufbeckens mit der Kläranlage 
zu verbinden, wurde der Bau eines 
neuen Sammlers erforderlich. 

Da die neue, rund 1.200 m lange 
Trasse eine sehr geringe Neigung 
aufwies, sei als Rohrwerkstoff „sehr 
schnell GFK ins Spiel gekommen“, 
erläutert Olivier Georges, vom 
technischen Dienst der Gemeinde 
Bettembourg. Die glatte Innenober
fläche, die den Rohren ausgezeich
nete hydraulische Eigenschaften 
verleiht, sei für die Verwendung bei 
der Baumaßnahme in Bettembourg 
ein wesentlicher Faktor gewesen. 

Leicht, stabil und
korrosionsbeständig

AmibluGebietsverkaufsleiter 
Ralf Paul nennt weitere Vorzüge, 
die Rohre aus dem Werkstoff GFK 
zur guten Wahl machen: „GFK ist 
ein kompakter Verbundstoff, der 
die positiven Eigenschaften der 
verwendeten Rohstoffe in sich ver
eint – Glasfasern sorgen für hohe 
Ringsteifigkeiten und extrem hohe 
axiale Festigkeiten, eine Quarz
sandverstärkung im Kern erhöht 
die Wandsteifigkeit.“ 

Das Ergebnis sind Rohre, die 
ein geringes Gewicht und eine ver
gleichsweise geringe Wandstärke 
mit einer hohen Stabilität und aus
gezeichneter Korrosionsbeständig
keit verbinden, die deutlich höher 
ist als bei vergleichbaren Materi
alien – letzteres ist vor Ort nicht 
zuletzt deshalb von Bedeutung, 
weil der neue Sammler in einem 
Naturschutzgebiet verläuft; alle 
verwendeten Materialien mussten 
daher den Anforderungen einer 
vorab durchgeführten Umweltver
träglichkeitsanalyse genügen. 

Bei der Verlegung des neuen 
Sammlers in offener Bauweise wur
de mit 6,0 m langen Rohren DN 
1000 gearbeitet. In der Trasse eben
falls vorgesehen, waren mehrere 
GFKSchachtbauwerke. Die Länge 
der GFKRohre, so Georges, sei 
insofern günstig gewesen, als man 
mit vergleichsweise wenigen Rohr
verbindungen habe arbeiten kön
nen und somit auch den Auflagen 
des Umweltschutzes gut Rechnung 
tragen konnte.
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Spezialisten für Kanalsanierung
und Robotic realisieren Visionen

FirmenJubiläum: 80 Jahre Schwalm in Bad Hersfeld

Bad Hersfeld - Visionen Wirk-
lichkeit werden zu lassen, hängt 
von einer klaren Zielorientierung 
der eigenen Leistungsfähigkeit 
und den geeigneten Rahmenbedin-
gungen ab. Bei der Umsetzung ist 
die Leidenschaft und Kompetenz 
der handelnden Personen gefragt. 
All das hat es in den letzten 80 
Jahren bei Schwalm gegeben und 
zum heutigen Erfolg des in Bad 
Hersfeld ansässigen Traditionsun-
ternehmens für Rohr-, Kanal- und 
Industrieservice maßgeblich beige-
tragen. 

Vom Fuhrunternehmen
zum Kanalsanierungs-Experten

Willi Schwalm, das ist die Wie
ge des Familienbetriebs. Was in 
den Vierzigern und Fünfzigern 
des vergangenen Jahrhunderts un
ter der Regie des Gründers Georg 
Schwalm noch Fuhrunternehmen 
war, entwickelte sich über die vie
len Jahrzehnte zu einem Branchen
primus. Unablässiger Initiativgeist 
trieb seinen Sohn Willi Schwalm 
voran, nach Spezialgeräten für die 
Kanalsanierung Ausschau zu hal
ten. Er tüftelte und baute selbst, was 
auf dem Markt nicht zu bekommen 
war. Heute besitzt er zahlreiche 
Patente. Von innen sanieren, was 
sonst nur durch Aufriss zu machen 
ist. Kanalreinigung und partielle 
Kanalsanierung in geschlossener 
Bauweise war und ist das Thema. 

Zweiteilung und Spezialisierung
auf das Kerngeschäft 

2008 wurde der RobotikZweig 
aus der Personenfirma Willi 
Schwalm ausgekoppelt. Ab sofort 
gab es nun zwei Unternehmen un
ter dem Namen Schwalm: die Willi 
Schwalm, Inh.: Martin Schwalm 
e. K. als Dienstleister und die 
Schwalm Robotic GmbH als Her
steller von Spezialmaschinen für 
die grabenlose Kanalsanierung. 

Beide Unternehmen werden 
heute in dritter Generation von 
Martin Schwalm geführt. Ehefrau 
Angelika Schwalm ist der ruhende 
Pol in der Mitte. Willi Schwalm ist 
weiterhin aktiv, diskret im Hinter
grund in der Fertigung von Hutli
nerPackern. 

Derart aufgestellt ist Schwalm 
in der Lage, für nahezu jedes Pro
blem eine Lösung zu entwickeln. 
Was gerade erdacht wurde, wird im 
eigenen Hause als Prototyp gebaut, 
geprüft und diskutiert. Kürzeste 
Wege ermöglichen rasche Entschei
dungen. Gefertigt wird in Kleinse
rien. Das bezieht sich insbesonde
re auf den Bau von Robotern und 
HutlinerPackern. Was die Schwalm 
Robotic als Hersteller entwickelt 
und produziert, ist niemals ohne 
das Erfahrungswissen der Schwalm 
Kanalsanierung denkbar. Und Um
gekehrt: die Praktiker der Kanal
sanierung sind stets mit den Ideen 
ihrer Kollegen der Robotic unter
wegs. Technik soll so einfach und 
effizient wie möglich sein.

Management
Die Stafette wird nun schon in 

dritter Generation weitergetragen. 
Martin Schwalm ist Manager und 
versierter Praktiker in Personalu
nion. Er hält die Fäden zusammen. 
Wer schon selbst durch Kanalrohre 
gerobbt ist, weiß wovon die Rede 
ist, wenn es um Kanalsanierung 
geht. In einem quirligen Familien
unternehmen geht es auch schon 
einmal rund. Es gibt eben nicht 
für alles und jedes eine Abteilung. 
Teamarbeit ist hier von Natur aus 
unverzichtbar. 

1938 – 2018: 80 Jahre 
Innovation aus Tradition

Auch nach 80 Jahren hat 
Schwalm nichts von seiner Inno
vationsfreude verloren. Permanent 
in Bewegung, um sich fortwährend 
weiterzuentwickeln und stets zur 
rechten Zeit dem richtigen Impuls 
zu folgen. Regional, national wie 
international. 

Mit dem erfreulichen Ergebnis, 
dass die Schwalm Robotic Produkte 
made in Germany mehr denn je 
auch international ein hohes Anse
hen genießen. Nach nur zehn Jah
ren seit der Gründung der Schwalm 
Robotic GmbH, auch hier kann 
bereits ein kleines Jubiläum gefei
ert werden, stellt sich Jahr für Jahr 

Oldenburg – „Rohrleitungen – 
Transportmedium für Trinkwasser 
und Abwasser“ ist das Leitthema 
des 33. Oldenburger Rohrleitungs
forums, das am 14./15. Februar 
2019 an der Jade Hochschule in 
Oldenburg stattfindet. Anpassungs
strategien für leitungsgebundene 
Infrastrukturen an den Klima
wandel, demographische Verände
rungen und die zunehmende Digi
talisierung stehen dabei genauso im 
Fokus wie etwa „Nord Stream 2“ – 
der OffshorePipeline in der Ostsee 
– oder die deutsche Gasversorgung.

Das Forum startet zunächst im 
ehemaligen Oldenburger Landtags
gebäude. In der Auseinanderset
zung mit Themen wie „+ 2°: dann 
leidet auch die Trinkwasserinfra
struktur!“, „Was wird mit dem Was
ser? – GESTERN.HEUTE. MOR
GEN“ und „Wasserversorgung in 
Zeiten extremer Wetterereignisse 
– Erkenntnisse aus dem Jahrhun
dertsommer 2018“ legen die Ein
führungsvorträge die Basis für die 
programmatische Vielfalt der bei
den folgenden Veranstaltungstage.

Fünf Handlungsstränge
Wie gewohnt werden die Ta

gungsteilnehmer in Form von fünf 
thematischen Strängen durch die 
beiden Veranstaltungstage beglei
tet. Die Vorträge in Vortragsstrang 1 
werden sich u. a. mit Krisenmanage
ment, Planung, Bau und Betrieb 
von Netzen beschäftigen. Darüber 
hinaus geht es im Vortragsblock 
„Biologische Trinkwasserqualität“ 
um das neue Arbeitsblatt W 271 
und revolutionäre Entwicklungen 
in der Rohrnetzpflege. Die zweite 
Vortragsreihe ist traditionell den 
Werkstoffen vorbehalten: Die Her
steller nutzen die Gelegenheit und 
stellen neue Entwicklungen aus ih
ren Unternehmen vor. 

Karten werden neu gemischt 
Beim dritten Vortragsstrang 

liegt ein Schwerpunkt auf dem 
Gas. Mit der Entscheidung der 
niederländischen Regierung bis 
zum Jahr 2030 komplett aus der 
Gasförderung auszusteigen werden 
die Karten auf dem europäischen 
Gasmarkt neu gemischt. Mit die
ser Entscheidung reagiert man in 
den Niederlanden auf die Entwick
lungen in der Provinz Groningen, 
direkt an der deutschniederlän
dischen Grenze. 

Durch die exzessive Förderung 
hat sich in den vergangenen Jahr
zehnten dort der Boden abgesenkt. 
Rund 3,0 km unter der Erdoberflä
che wird der Druck in der vorhan
denen Sandsteinschicht durch die 
Gasförderung stark abgesenkt. Da
durch werden die Gesteinsschich
ten zusammengedrückt und bauen 
entlang natürlicher Verwerfungs
linien Spannungen auf, die sich in 
plötzlichen Verschiebungen entla
den und die Erde beben lassen. 

Seit 1986 gab es in der Region 
Groningen mehr als 1.000 Erdbe
ben. In der Beendigung der Förde
rung sieht man in den Niederlanden 
den besten Weg, um die Sicherheit 
in Groningen sicherzustellen. 

Umstellung von L-Gas auf H-Gas
Der geplante Paradigmenwech

sel in den Niederlanden hat auch 
weit reichende Folgen für Deutsch
land, denn das Nachbarland ist bis 
dato eines der wichtigsten Gaslie
feranten der Bundesrepublik. Fast 
5,0 Mio. Haushalte in Bremen, 
Niedersachsen, NordrheinWestfa
len, Hessen, RheinlandPfalz und 
SachsenAnhalt nutzen niederlän
disches Erdgas – das entspricht 13 
Prozent aller Haushalte in Deutsch
land. 

Eine Umstellung auf andere Be
zugsländer ist nicht ohne Weiteres 
zu realisieren, denn in den Nie
derlanden wird LGas gewonnen. 
LGas (Low calorific gas) hat einen 
geringeren Methangehalt und da
mit einen geringeren Brennwert be
ziehungsweise Energiegehalt als das 
zum Beispiel in Russland geförderte 
HGas (High calorific gas). Wegen 
des unterschiedlichen Brennwerts 
müssen die beiden Gasarten in ge
trennten Gasnetzen transportiert 
werden.

Diskussion im Café
Genau diesem Thema widmet 

sich auch die diesjährige Dis
kussion im Café. Wie kann die 
deutsche Gaswirtschaft auf die 
aktuellen Entwicklungen in den 
Niederlanden reagieren? Welche 
Handlungsoptionen gibt es? Kann 
Deutschland die Niederlande aus 
den Lieferverträgen entlassen? Was 
kann HGas bei der Versorgung von 
LGasKunden beisteuern? Unter 
dem Arbeitstitel „Wenn das Erdgas 
aus NL zur Neige geht ...“ werden 
die Teilnehmer an der Diskussion 
im Café möglicherweise die rich
tigen Antworten finden. Die Dis
kussion erfährt einen interessanten 
Auftakt durch einen Impulsvortrag, 
der sich u.a. mit den potentiellen 
Handlungsoptionen der deutschen 
Gaswirtschaft bei der Verwendung 
von HGas und LGas befasst.

Pipelines im Fokus
Mit „Nord Stream 2“ steht die 

Vorstellung eines SuperProjektes 
auf dem Programm, bei dem es um 
die Installation einer Offshore Pipe
line in der Ostsee geht. Die Pipeline 

Nord Stream 2 soll nach Angaben 
des NordStreamKonsortiums 
weitgehend parallel zur bereits be
stehenden Nord Stream Pipeline 
verlaufen. Die beiden neuen Strän
ge sollen 55 Mrd. m³ Gas pro Jahr 
zusätzlich in das Gebiet der Euro
päischen Union leiten. Baubeginn 
des nicht unumstrittenen Projektes 
war im Mai 2018, 2019 sollen die 
neuen Leitungen in Betrieb gehen. 

In diesem Zusammenhang sei 
auch auf die Europäische GasAn
bindungsleitung (EUGAL) verwie
sen, die die deutsche und europä
ische Erdgasversorgung ebenfalls 
stärken soll. Sie wird auf einer Län
ge von rund 480 km von der Ostsee 
durch MecklenburgVorpommern 
und Brandenburg bis in den Süden 
Sachsens und von dort über die 
Grenze in die Tschechische Repu
blik verlaufen. Bereits Ende 2019 
soll der erste Leitungsstrang der 
EUGAL fertiggestellt sein.

Zur besten Sendezeit
„Mit Referaten aus dem Fachge

biet des kathodischen Korrosions
schutzes, dem neuen Bauvertrags
recht sowie über internationale 
und nationale Leitungssanierungs
projekte haben es weitere aktuelle 
Themen auf einen Platz zur besten 
Sendezeit geschafft“, merkt Prof. 
Wegener an. Wegner ist Vorstands
mitglied des Instituts für Rohrlei
tungsbau an der Fachhochschule 
Oldenburg e.V., Geschäftsführer 
der iro GmbH Oldenburg und Vi
zepräsident der Jade Hochschule 
Wilhelmshaven/Oldenburg/Els
fleth,

Grabenlose Verlegetechniken 
stehen ebenso im Fokus der vierten 
Vortragsreihe wie Synergien bei 
Zertifikaten für den Leitungsbau. 
Der fünfte und letzte Vortrags
strang führt mit Beiträgen über 
Building Information Modeling 
(BIM), moderne Betriebsführung, 
Assetmanagement oder Cybersi
cherheit den digitalen rote Faden 
der letzten Foren weiter fort. Lang
jährige Klassiker wie Fernwärme 
und Schweißtechnik bilden den 
thematischen Schlusspunkt des 
Forums am Freitagnachmittag. 

Im bild (v.l.n.r.): willi Schwalm, angelika Schwalm, martin Schwalm.

die europäische Gas-anbindungsleitung (euGaL) wird auf einer Länge von rund 480 Kilometern 
von der Ostsee durch mecklenburg-Vorpommern und brandenburg bis in den Süden Sachsens 
und von dort über die Grenze in die tschechische republik verlaufen. 
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Zu einer nachhaltigen und sicheren wasserversorgung gehören trinkwasserspeicher, die Verbrauchsspitzen abfedern und einen gleichbleibenden 
druck im netz sicherstellen.  Foto: Frank Gmbh

Wie viel Wasser bleibt uns noch? Woher Erdgas 
beziehen? Experten erörtern brandheiße Themen

14./15. Februar 2019: 33. Oldenburger Rohrleitungsforum in Oldenburg

ein rasant anwachsendes Auftrags
volumen dar. Zudem wurde die 
Schwalm USA gegründet. 

„Stillstand ist Rückschritt“ – 
Mit viel Elan ins Jahr 2019

„Wie in so manch einer Volks
weisheit steckt auch hier viel Wahr
heit drin“, betont Martin Schwalm. 
„Ein erfolgreiches Unternehmen ist 
gerade deshalb so erfolgreich, weil 
es nie aufhört die Ausrichtung, die 
Strategie, die Ziele zu hinterfragen 
und dafür geeignete „Werkzeuge“ 
zu finden und einzusetzen. Ein 
steter Prozess, dem auch wir uns 
bei der Schwalm Kanalsanierung 
sowie der Schwalm Robotic immer 
wieder stellen. Verschiedenste Stell
schrauben haben wir angefasst, um 
uns fit für die Zukunft zu machen. 
Trotz Digitalisierung sind es aber 
vorne an die Menschen, die beiden 
SchwalmUnternehmen ein Ge
sicht verleihen und die erfolgreiche 
Unternehmensentwicklung maß
geblich prägen. Ich blicke daher mit 
ein wenig Stolz auf beide Mitarbei
terteams, die unseren Kunden, ob 
nah oder fern, einen zusätzlichen 
Nutzen – den Mehrwert bringen. 
Sie setzen sich täglich bei Schwalm 
dafür ein, dass alles reibungslos 
und erfolgreich läuft. Für unsere 
Kunden und Partner, national wie 
international.“ 

die Schwalm robotic Gmbh stellt Sanierungsroboter, ergänzendes equipment und Spezialfahrzeuge für das partielle relining her. das partielle 
relining erstreckt sich auf hauptrohre und anschlüsse (hausanschlüsse) im einbindebereich.  textquelle: Schwalm robotic Gmbh

die Schwalm robotic Gmbh stellt robo-
tische Systeme und Spezialfahrzeuge für 
die grabenlose Kanalsanierung her. die 
einsatzbandbreite der Systeme umfasst 
hauptrohr- und hausanschlusssanierung, Vi-
deodiagnostik zur Schadensfeststellung und 
bilddokumentation. roboter, equipment 
und Sanierungsfahrzeuge sind eigenent-

wicklungen von Schwalm und patentrecht-
lich geschützt.

ü b e r  s c h w a l M

die willi Schwalm, Inh.: martin Schwalm e. 
K. ist spezialisiert auf Kanalreinigung und 
partielle Kanalsanierung in geschlossener 
bauweise. 
bereich reinigen: hochdruckspülen von 
Kanälen, Schlammtransporte, reinigen von 

abwassersammelbehältern wie Gruben, Zis-
ternen, Fettabscheidern. 
bereich sanieren: Partielle Liner mithilfe 
von Kurzlinern und hutprofilen, hausan-
schluss-tV-Inspektion und Zustandserfas-
sung von Kanälen.

r o h r - ,  k a n a l -  u n d  i n d u s t r i e s e r v i c e

Firmensitz Schwalm robotic (bad hersfeld).
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MaschinenTrio übertrifft alle
Erwartungen der Hartsteinwerke Vogtland

Mobile Prall, Backenbrecher und Siebanlagen von Gipo bewähren sich
Seedorf (Schweiz) – Mit der 

Kombination aus einem jeweils 
raupenmobilen Prall und Backen
brecher und einer ebenfalls rau
penmobilen Siebanlage können 
die Hartsteinwerke Vogtland an 
ihren verschiedenen Standorten 
sehr flexibel agieren. Dass die Ent
scheidung zur Lieferung der drei 
Anlagen zugunsten von Gipo aus
fiel, war natürlich kein Zufall: Gipo 
hatte gleich dreifach überzeugt.

Das Vogtland, die Region im 
Grenzgebiet von Bayern, Sachsen, 
Thüringen und Böhmen, kann auf 
eine reiche industrielle und wirt
schaftlich interessante Vergan
genheit zurückblicken: neben der 
Textilindustrie waren es vor allem 
Musikinstrumente, die das Vogt
land weltweit bekannt machten. 
Nicht minder interessant ist die 
Geo logie. 

Hartgesteine  und deren Aufbe
reitung ist deshalb unser Stichwort, 
und dazu haben wir uns mit Eugen
Jesse Gasser von Gipo bei den Hart
steinwerken Vogtland in Oelsnitz 
verabredet, unweit von Plauen, der 
größten Stadt des sächsischen Vogt
landes. Mit Uwe Bernhardt treffen 
wir im Verwaltungsgebäude der 
Hartsteinwerke Vogtland den Tech
nischen Leiter, der für die unter
nehmenseigenen Steinbrüche hier 
im Vogtland zuständig ist. 

Uwe Bernhardt: „Insgesamt be
treiben wir im sächsischen Vogtland 
14 Steinbrüche und drei Asphalt
mischanlagen. Fünf der Steinbrü
che haben eine stationäre Anlage, 
die anderen Standorte brauchen 
eine mobile Aufbereitungstechnik. 
Die Standorte selbst sind zum Teil 
schon sehr alt; die Hartsteinwerke 
Vogtland GmbH & Co. KG selbst 
wurde im Oktober 2001 als Toch
terunternehmen der Max Streicher 
GmbH & Co. KG aA gegründet und 
hat auch hier ihren Sitz.“ 

Die Produktpalette ist recht 
groß, aus den anstehenden Dia
basen, Graniten und der Varietät 
der Andalusiten werden Schüttgü
ter aller Art für den Straßen und 
Tiefbau produziert, die Bandbreite 
reicht dabei vom Frostschutz über 
Schotter und verschiedenste Edel 
oder Pflastersplitte bis hin zu Vor
sieb und Verfüllsanden sowie Sand
SplittGemischen. 

„Ganz schön umfangreich,“ wie 
Uwe Bernhardt es formuliert, „und 
genau das erfordert auch eine flexi
ble Handhabung der Aufbereitung, 
denn je nach Kundenwunsch müs
sen wir auch schnell und qualitativ 
hochwertig aus unterschiedlichen 
Abbaustandorten liefern können.“ 
Zwar gab es schon zwei mobile 
Aufbereitungsanlagen, „aber diese 
beiden Anlagen konnten den wach
senden Bedarf nicht mehr decken, 
eine dritte musste her.“ 

Uwe Bernhardt: „Wir haben uns 
für Gipo entschieden, weil uns die 
Anlagen in ihrer Grundkonzep
tion einfach überzeugt haben: Die 
klare und einfache Bedienung, das 
vollhydraulische Konzept und das 
Funktionieren unter rauen Bedin
gungen ist kaum zu übertreffen. 
Und ganz entscheidend dabei ist 
auch die Tatsache, dass so wenig 
Elektronik wie nur möglich einge
setzt wird. Das passt einfach und 
das macht auch den Unterschied.“ 
Und wie ist die Erfahrung nach drei 
Monaten im Praxisalltag? „Wir sind 
absolut zufrieden, unsere Erwar
tungen wurden sogar übertroffen.“ 

„Für die Produktion von Frost
schutz passt die Kombination von 

Backen und Prallbrechanlage her
vorragend“, so Uwe Bernhardt. 

Der raupenmobile Einschwin
genBackenbrecher Gipobac B 
1185 FDR dient dabei als Vorbre
cher; mit der separaten 2Deck
Vorsiebmaschine werden das Fein 
und eher plattige Korn wie auch 
eventuell vorhandene Material
Verunreinigungen ausgeschieden, 
was die Brechleistung weiter erhöht 
und vor allem auch den Verschleiß 
reduziert. 

In der PowerpackVersion ist 
ein CaterpillerDieselmotor Stufe 
IIIB vom Typ C13 Acert eingebaut, 
475 PS mit integriertem Partikel
filtersystem lassen sich auch unter 
den hiesigen Materialbedingungen 
hervorragend einsetzen. Das Gipo
eigene Materialflusskonzept trägt 
entscheidend mit dazu bei, dass das 
Material ungehindert in der Ma

breite Austragsband verhindert lä
stige Materialstauungen unter dem 
Rotor und an den Übergabestellen. 

Das gebrochene Material wird 
von der 2Deck Siebmaschine ab
gesiebt. Das Überkorn wird über 
ein separates Haldenband, das auf 
einer stabilen Drehkonsole 180 
Grad hydraulisch schwenkbar ist, 
zur Prallmühle zurückgeführt. 
Über ein Getriebe wird der nicht 
nur der Brecher direkt und verlu
starm angetrieben, mit der neuen 
Hydrauliklösung können auch die 
Nebenantriebe wie Rinnen, Siebe 
und Förderbänder verbrauchsopti
miert gesteuert werden.

Und die Dritte im Bunde? „Die 
ist heute beim Absieben von Fräs
gut im Einsatz. Sonst nutzen wir sie 
gerne zusammen mit dem Prallbre
cher zur Aufbereitung von Gleis
schotter.“ Für Uwe Bernhardt wird 

Mobiler Prallbrecher brilliert
im Betrieb und auf der Straße

Problemlos: Dauertransporte unter 60 Tonnen mit SBMRemax400erAnlage

Oberweis (Österreich) – Die 
raupenmobilen Prallbrecher der 
Remax-Baureihe von SBM Mine-
ral Processing gehören bereits seit 
Jahren zu den Premiummodellen 
am Markt. Gleich durch eine Viel-
zahl effizienzstarker Alleinstel-
lungsmerkmale behaupten sich die 
Anlagen äußerst erfolgreich bei 
den Anwendern. Die Modelle wur-
den kürzlich neu aufgestellt – die 
SBM Remax 400 steht jetzt für die 
leistungsoptimierte Mittelklasse 
in Steinbruch und Baustoffrecy-
cling. Gegenüber dem etablierten 
Vorgänger Remax 1312 wurde das 
neue Modell hinsichtlich seiner 
schon zuvor äußerst beeindrucken-
den Hauptkomponenten bei Bre-
cher, Antrieb und Transporteigen-
schaften noch einmal erkennbar 
weiterentwickelt. Neben ihren tech-
nischen Qualitäten brilliert die Re-
max 400 auch auf der Straße. 

Straßentransport leicht gemacht
In der Grundausstattung ohne 

Nachsieb kommt die SBMPrallbre
cherMittelklasse auf ein Gesamtge
wicht von nicht mehr als 40 t. Durch 
eine konsequente Harmonisierung 
aller Bauteile konnten die Abmes
sungen der Vorgängerausführung 
noch mal optimiert werden. Im 
Ergebnis steht dabei jetzt eine redu
zierte Transporthöhe von nur 3,60 
m bei einer Breite von maximal 3,0 
m. Die intelligente Nutzung der 
kompakten Baumaße bildet die Vo
raussetzung zur Realisierung einer 
Transportflexibilität, die im Wett
bewerb in ihrer Leistungsklasse ih
resgleichen sucht.

Für die Geiger Unternehmens
gruppe aus Oberstdorf, Südbayern, 
war die Transportierbarkeit der An
lage ein wesentliches Kriterium bei 
der Kaufentscheidung. „Im Schnitt 
wechselt unsere Anlage alle zwei 
bis drei Wochen ihren Standort. 
Um das wirtschaftlich und zeitlich 
ökonomisch bewältigen zu können, 
musste der gesamte Straßentrans
portzug unter 60 Tonnen bleiben. 
Ziel war, eine Dauertransport
Genehmigung in Deutschland zu 
bekommen, was auch gelungen ist“, 
erklärt Raphael Müller, Leiter Be
trieb des Geschäftsfeldes Baustoffe 
und Recycling. 

Gewicht und Leistung sind 
bei SBM kein Widerspruch

Für die aktuelle Ausführung der 
Remax 400 bietet SBM sein bereits 
DollySystem. Dabei reicht jetzt 
eine ebenfalls gewichtsoptimierte 
DreiachsAusführung für den 
Transport – quasi auf eigener Ach
se. Damit bietet SBM eine simple 
wie kostengünstige Lösung für un
komplizierte Standortwechsel. Die 
raupenmobile Brechanlage ist ohne 
Umbauten, Demontagen oder Ge
nehmigungsverfahren binnen kür
zester Zeit straßentauglich, was die 
Verwendung des leistungsstarken 
Prallbrechers selbst bei kleineren 
Baustellen wirtschaftlich macht.

In der Unternehmensgruppe 
Geiger ist es nicht die erste SBM
Anlage, für die man sich entschie
den hat. „Es gibt keine vergleich
bare Anlage am Markt, in der 
Transportfähigkeit und Leistung 
so perfekt aufeinander abgestimmt 
sind. Sie ist nicht zu schwer, aber 
wir verschenken auch keine Brech
leistung“, beschreibt Müller die Re
max 400. Die Anlage wird im Bau
schuttRecycling, sowie Kies und 
Steinbruch eingesetzt. Die Firmen
gruppe deckt nahezu alle Bereiche 
im Bau ab, beschäftigt rund 2.500 
Mitarbeiter und zählt Deutschland, 
Österreich, Rumänien und Frank
reich zu ihren Kernmärkten. 

Optimale Leistungsausbeute
Verantwortlich für die starke 

Brechleistung der SBM Remax 400 
ist der vollwertige 1300erBrecher, 
der um eine geschmiedete Rotor
welle aufgebaut ist. Die Leistungs

verfügbarkeit am Rotor kann durch 
den elektrischen Generatorantrieb 
kurzfristig auf bis zu 170 prozent 
gesteigert werden. 

Zur stufenlosen Herstellung je
des gewünschten Endproduktes 
verfügt der Brecher über zwei Prall
schwingen und eine verstellbare 
Rotorumfangsgeschwindigkeit. Die 
vier Schlagleisten des Rotors in der 
Remax 400 können zudem in un
terschiedlichen Höhen eingesetzt 
werden, was durch versetzte Arre
tierungsnuten erreicht wird. 

Die Schlagleisten lassen sich zum 
Austausch spielend leicht entfernen 
sowie in ihren Halterungen zusätz
lich drehen und wenden. Dadurch 
wird der Ausnutzungsgrad der 
Schlagleisten erheblich erweitert 
und beträgt jetzt bis zu 60 Prozent. 
In Verbindung mit einer Einlauf

Verantwortlich für die starke brechleistung der Sbm remax 400 ist der 1300er-brecher. 
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Produktion von Frostschutz. der raupenmobile einschwingen-backenbrecher Gipobac b 1185 Fdr 
(im Vordergrund) und der Giporec r 13 Fdr Giga da, ein bekanntermaßen sehr robuster Prallbre-
cher.
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die raupenmobile Giposcreen S 156 / 2-ist ein 2-deck Klassiersieb, das bei großer Siebfläche von 
1.524 auf 6.100 mm hohen durchsatz auch kleine endkörnungen sicherstellt. 

eine dreiachs-Zugmaschine und das dolly-transportsystem reichen für einen raschen und unkom-
plizierten Standortwechsel der in Grundausstattung 40 t schweren Sbm remax 400

öffnung von 1260 x 800 mm kom
binieren sich die Merkmale der Re
max 400 zu einer Durchsatzleistung 
von bis zu 400 t/h. Dafür wurde 
auch die Peripherie entsprechend 
überarbeitet. Alle Übergabestellen 
sind so großzügig dimensioniert, 
dass vom BrecherAusgang bis zum 
MaterialAustragsband keine Eng
stellen auftreten. Die optimierte 
Vibrationsabzugsrinne des SBM
Prallbrechers ist mit verschleißre
sistentem Edelstahl ausgekleidet.

Flexible Betriebsoptionen
Das Herzstück der mobilen 

Prallbrecher von SBM liegt in ih
rem speziellen Antriebskonzept. 
Die Remax 400 lässt sich wahlweise 
dieselelektrisch oder optional rein 
elektrisch betreiben. Das bringt 
dem Anwender zwei Optionen, 
mit denen sich besonders die wirt
schaftliche Effizienzoptimierung 
erheblich ausweiten und auf die 
vorhandene Betriebslogistik anpas
sen lässt – wahlweise autark oder 
alternativ über ein Einspeisen der 
Anlage direkt vom anliegenden 
Stromnetz. 

Bei diesem Prinzip gehört SBM 
zu den Pionieren und hat die Tech

nologie über mehr als 30 Jahre 
in ihrer Effizienz und Betriebssi
cherheit auf ein Niveau gebracht, 
das seinesgleichen sucht – robust, 
standfest und wartungsfrei.

Diese Technik birgt zudem ein
deutige Vorteile in der Praxis, denn 
es betrifft neben dem Antrieb auch 
die Steuerung der Anlage. Unter 
Verzicht auf eine Kupplung treibt 
ein groß dimensionierter Elektro
motor den Rotor an. Die damit 
verbundene konsequent vollelek
tronische Steuerung des Brechpro
zesses ermöglicht Reaktionszeiten 
im MillisekundenBereich, etwa 
bei der erforderlichen lastabhän
gigen Regelung des Materialflusses 
und der Aufgabemenge. Dies hat 
einen erheblichen Einfluss auf die 
Produktionsleistung. Ein derart 
unmittelbarer Einfluss auf den Bre
cherbetrieb lässt sich durch diesel

hydraulische, sowie über Kupplung 
direkt betriebene Antriebe system
bedingt nicht realisieren.

Für jeden Einsatz optimierbar
Erweitern lassen sich die Ein

satzmöglichkeiten der Remax 400 
durch eine Vielzahl durchdachter 
Zusatzoptionen, die alle von SBM 
konzipiert auf den Prallbrecher 
zugeschnitten wird. Sie reichen von 
der Mahlbahn, einer Nachsiebein
heit in 1Deckausführung, deren 
spezielle Bananenform im Siebdeck 
eine sortenreine Klassierung des 
Endprodukts gewährleistet, bis hin 
zu einer Windsichtung des Über
korns. Hervorzuheben ist bei der 
Aufbereitung der hydraulisch hö
henverstellbare Überbandmagnet
abscheider. Die Steuerung der 
Anlage kann intuitiv per Fernbe
dienung erfolgen und ermöglicht 
eine optionale Fernwartung mit 
Modem sowie externe Visualisie
rung mittels Tablet.

Am deutschen Markt ist die 
RemaxSerie neben dem SBMDi
rektvertrieb auch über Moerschen 
Mobile Aufbereitung GmbH und 
die Firma Kurz Aufbereitungsanla
gen erhältlich. 

die Sbm mineral Processing Gmbh aus 
Oberweis bei Gmunden, ist hersteller hoch-
wertiger, umweltschonender anlagen und 
maschinen für die rohstoff- und recycling-
industrie sowie von betonmischanlagen für 
transport- und werksbeton.

 Sbm hat sich als Qualitäts- und technologie-
führer mit anerkanntem Prozess- und Ver-
fahrens-Know-how am weltmarkt etabliert. 

Sbm ist teil der mFL-Gruppe, die weltweit in 
über 50 Ländern vertreten ist.

s b M  M i n e r a l  P r o c e s s i n g 

schine weiter transportiert wird. 
Dafür sorgen auch die entspre
chend ausgelegten Breiten der För
derbänder. Bei einem Gewicht von 
rund 80 t und einem Aufgabetrich
ter von rund 6 m³ können pro Stun
de bis zu 500 t verarbeitet werden.

Nachgeschaltet und für die „ei
gentliche Produktqualität“ des End
korns zuständig ist die raupenmo
bile Giporec R 131 FDR Giga DA, 
ein anerkanntermaßen robuster 
Prallbrecher mit einem Prallmüh
lenEinlauf von 1.270 auf 920 mm. 

Die wesentlichen technischen 
Merkmale sind der neue und in
novative BrecherDirektantrieb mit 
dem angeflanschten RevoxGetrie
be und dem CatDieselmotor Stufe 
IIIB Typ C13 Acert mit 475PS. 

Diese Prallmühle bildet kombi
niert mit einer großen Nachsieb
maschine 1.500 auf 5.000 mm das 
Herzstück der Anlage. Der Brecher
austrag erfolgt mit der Austragsrin
ne und dem Förderband mit einer 
Gurtbreite von 1.400 mm. Dieses 

genau damit das schon erwähnte 
Thema Flexibilität angesprochen, 
das hier zum Tragen kommt. 

Bei der raupenmobilen Gipo
screen S 156 / 2Deck handelt es 
sich um ein 2DeckKlassiersieb, 
das dank der großen Siebfläche 
von 1.524 auf 6.100 mm hohen 
Durchsatz auch bei kleinen End
körnungen sicherstellt. Mit der 
Möglichkeit, den Siebwinkel jeweils 
an die Materialeigenschaften anzu
passen, kann das Material optimal 
auf der Siebfläche verteilt werden, 
was wiederum Produktivität und 
Genauigkeit der Klassifizierung er
höht. 

Die Siebanlage wird dieselhy
draulisch von einem CatDiesel
motor der Stufe 4f vom Typ C4.4 
mit 130 PS angetrieben. Das voll
hydraulische Antriebskonzept ist 
gegen Staub, Feuchtigkeit und Vi
brationen recht unempfindlich, die 
Aufgabeleistung je nach Material 
beträgt bis zu 500 Tonnen pro Stun
de.

Auch wenn wir hier in Oelsnitz 
„nur“ die beiden Brecher in Aktion 
sehen, der Auftritt ist überzeugend, 
auch nach Meinung des Teams 
rund um Uwe Bernhardt, und ganz 
wichtig dabei: Mit EugenJesse Gas
ser hat Gipo auch einen Mitarbeiter 
an Bord, der die Anliegen der Be
diener „vor Ort“ und die damit ein
hergehende Praxis bestens kennt. 
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bei der Übergabe des neuen Furukawa hydraulikhammers Fxj225 (v.l.n.r.): Servicepartner Sascha 
Zeigner (Sascha Zeigner abbruchtechnik) und abbruchunternehmer Sascha Gölz von der wreck 
abbruch Gmbh aus bensheim an der bergstraße.

Berlin – Die Einführung einer 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf 
Tempo 100 ließ am 3. Juni 1989 
Tausende auf die Straße gehen. 
Mitte April 2018 aber ging auf der 
AVUS, dem berühmten nördlichen 
Teilstück der Berliner Autobahn A 
115, gar nichts mehr. Der Grund: 
Das Dach der angrenzenden Zu-
schauertribüne wurde abgerissen. 
Wo sich sonst auf vier Spuren der 
Berliner Stadtverkehr drängt, ver-
richteten in der Nacht vom 9. auf 
10. und vom 10. auf den 11. April 
unter anderem zwei Abrissbagger 
CAT 340 F aus dem Mietpark von 
Zeppelin Rental ihren Dienst.  

Die AVUS erlangte Berühmt
heit als erste ausschließliche Auto
straße der Welt. Anfänglich – von 
1921 bis 1940 – diente sie einzig 
als Renn und Teststrecke, für den 
öffentlichen Verkehr war sie nicht 
zugelassen. Aufgrund dessen wur
de 1937 auch eine angrenzende 
Zuschauertribüne errichtet. Eine 
Zuschauertribüne, die bis heute be
steht und als geschichtsträchtiges 
Wahrzeichen Berlins gilt. Seit April 
2018 fehlte allerdings ihr Dach, 
denn Investor Hamid Djadda plant 
die Sanierung und den Umbau des 
von vielen als „Tor zu Berlin“ be
zeichneten Bauwerks.

So soll der zweigeschossige Son
derbau zu seinem 100jährigen Ge
burtstag in 2021 in neuem Glanz 
erstrahlen. Vorgesehen ist die Nut
zung als Eventlocation, für Gas
tronomie und als Büroflächen. Ein 
AVUSMuseum könnte ebenfalls 
dazukommen, genau wie Show
rooms. 

Im Rahmen des Umbaus und 
der Sanierung soll die historische 
Struktur des Gebäudes erhalten 
werden. Nicht zu retten war aller
dings das marode und einsturzge
fährdete Dach aus Holzbalken und 
Bretterschalung. Es wurde von Ab
bruch Tief und Straßenbau Volker 
Hartlepp e.K. aus Freital abgebro
chen. 

Das Team der Mietstation von 
Zeppelin Rental in Mittenwalde 
unter der Leitung von Ralph Fiedler 
stellte dem Unternehmen für das 
Projekt zwei Mietmaschinen bereit. 

Benötigt wurden zwei Ketten
bagger CAT 340 F mit ultralan
gem Abbruchausleger. Sie zeichnen 
sich unter anderem durch eine ge
räuscharme, hydraulisch kippbare 
ROPSKomfortkabine mit Klima
automatik und sehr guter Rund
umsicht aus. Zusätzlich sind sie mit 
einem integrierten Dieselpartikel
filter ausgestattet und erfüllen die 
Abgasstufe EU IV. 

Da das Unternehmen von Ge
schäftsführer Volker Hartlepp selbst 
keine Maschinen in der benötigten 
Größe im Fuhrpark vorhält, kam 
Zeppelin Rental ins Spiel. Das Un
ternehmen, das Leistungen im Be
reich Vermietung von Maschinen 

Innerhalb von zwei nächten brach die abbruch- tief und Straßenbau Volker hartlepp e.K. das 
tribünendach ab.
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Mit wenig Lärm und hoher Schlagkraft arbeiten
Wreck Abbruch entscheidet sich für FurukawaHydraulikhammer Fxj225

Frankfurt(Main – Ausliefe
rung eines neuen FurukawaHy
draulikhammers an die Hessische 
Bergstraße: Nach Inbetriebnahme 
eines FRD Fxj225 durch Zeigner 
Abbruchtechnik, Sascha Zeigner, 
geht dieser in den Einsatz für den 
Abbruch von LagerhallenFunda
menten in BensheimSchwanheim, 
Kreis Bergstraße.

In der Fachwerkstatt von Sascha 
Zeigner Abbruchtechnik wird der 
Hydraulikhammer Fxj225 mit 
Knowhow vom erfahrenen Mecha
niker für seine Auslieferung vorbe
reitet: Die Anbauplatte, Schläuche 
und Schmieranlage werden instal
liert, der Fettkanal gefüllt und der 
Meisel montiert. So vorbereitet geht 
das Gerät zum Kunden. 

Dort erfolgt direkt an der Ab
bruchbaustelle die Inbetriebnahme. 
Die Ölmenge beim Bagger wird 
überprüft und auf den Hammer 
abgestimmt. Das vollhydraulische 
SchnellwechslerSystem nimmt den 
Hammer am Bagger auf, abschlie
ßend wird der Betriebsdruck am 
Hammer überprüft, dann geht es 
mit voller Kraft zum Einsatz.

Abbruchunternehmer Sascha 
Gölz, Wreck Abbruch GmbH aus 
Bensheim an der Bergstraße, hat 
sich erneut für einen FRDHy
draulikhammer entschieden. Seit 
mehr als zehn Jahren hat er bereits 
einen kleineren FRDHammer F9 
für allgemeine Abbrucharbeiten 
am 15TonnenBagger im Einsatz. 
Gölz arbeitet damit produktiv und 
hat nur gute Erfahrungen gemacht: 
„Der läuft einwandfrei!“ 

Als Servicepartner hat sich Gölz 
für die Firma Zeigner Abbruchtech
nik, Sascha Zeigner, entschieden. 
Diese ist seit Beginn des Jahres 2018 
aus dem langjährigen Familien
betrieb der Baumaschinentechnik 
Zeigner ZHD hervorgegangen, jetzt 
selbstständig geführt in jüngerer 
Generation von Sascha Zeigner. Er 
bietet für die Abbruchtechnik alles 
aus einer Hand: Beratung, Verkauf, 
Service und Miete.

Der Abbruch eines Außenlagers 
für Landmaschinen in Bensheim
Schwanheim mit zwei Lagerhallen 
und weitläufigen armierten Beton
flächen, inzwischen in Mitten eines 
Neubaugebietes von Einfamilien
häusern gelegen, muss zugunsten 
erweiterter Neubauflächen wei
chen. Hier kommt der neue leis
tungsstarke FRD Hammer der Fxj
Serie genau zum richtigen Einsatz. 

Sascha Gölz ist als Bauinge
nieur sehr gut vertraut mit den 

GIPO AG
Kohlplatzstrasse 15, CH-6462 Seedorf
T +41 41 874 81 10, F +41 41 874 81 01
info@gipo.ch, www.gipo.ch

Vertrieb Deutschland
Apex Fördertechnik GmbH
Am Forsthaus 50, DE-52511 Geilenkirchen, T +49 2451-409 775 10
mail@apex-foerdertechnik.de, www.apex-foerdertechnik.de

RAUPENMOBILE PRALLBRECHER
NEU MIT INNOVATIVEM
BRECHER-DIREKTANTRIEB

AVUSZuschauertribüne 
wird bis 2021 saniert

Dach des Berliner Wahrzeichens mit Gerät von Zeppelin Rental abgerissen

die beiden bagger wurden mit abbruch-Sortiergreifern ausgestattet.

und Geräten, temporäre Infrastruk
tur und Baulogistik anbietet, küm
merte sich um die termingerechte 
Bereitstellung der beiden Bagger 
mit Abbruchsortiergreifern. 

Um den Verkehr zu entlasten – 
der Berliner Ring ist bekanntlich 
stark frequentiert – durften die 
Abbrucharbeiten ausschließlich 
nachts bei voll gesperrter Autobahn 
in Richtung stadtauswärts erfolgen. 

Die Sperrung dauerte zwei 
Nächte von je 22 bis 6 Uhr an. In 
dieser Zeit musste zunächst die 
Baustelleneinrichtung erfolgen. Im 
Anschluss trug das Team von Vol
ker Hartlepp das Dach Stück für 
Stück ab und sortierte die Baustoffe 
noch vor Ort vor. 

Kurz vor Ende der Sperrung ging 
es dann an die Reinigung der Fahr
bahn. Zur verbesserten Logistik 
blieb auch tagsüber eine Autobahn
spur gesperrt und diente als Lager
fläche, bevor in der zweiten Nacht 
der Abriss beendet werden konnte.    

„Gerade bei Projekten mit solch 
engen Zeitplänen und komplexer 
Logistik ist eine einwandfreie und 
perfekt gewartete Technik erfor
derlich“, so Mietstationsleiter Ral
ph Fiedler. „Das können wir dank 
unserer jungen Maschinenflotte ge
währleisten.“

Die Sanierung der Tribüne dau
ert bis 2021 an, da nur in den Schul
ferien gebaut werden darf. Das Tri
bünendach wird nach historischem 

Furukawa rock drill Frd Germany ist eine 
tochtergesellschaft des japanischen herstel-
lers für bohrtechnik und abbruchwerkzeuge. 
basierend auf einer über 100-jährigen tradi-
tion fertigt Furukawa eine Vielfalt an Geräten 
für den abbau und die bearbeitung von Ge-
stein. 
Vor 35 Jahren wurde in Japan ein eigenes 
werk für bohrgeräte und abbruchtechnik 
gebaut. In weiteren werken wurden bisher 

weit mehr als 35.000 tunnelvortriebsma-
schinen und bohrgeräte, unzählige modelle 
von hydraulikhämmern, abbruchzangen, 
beton- und Stahlscheren, Pulverisierern ge-
baut und weltweit vermarktet. ein globales 
Vertriebs- und Servicenetz steht für eine 
optimale betreuung und Service der Geräte. 
Furukawa rock drill Germany hat seinen Sitz 
in Frankfurt und arbeitet deutschlandweit 
mit kompetenten händlern. 

ü b e r  F u r u k a w a  r o c k  d r i l l  F r d  g e r M a n y

technischen Features des leistungs
starken und zuverlässigen Hydrau
likhammers. Für den Einsatz im 
Wohngebiet ist die Lärmreduzie
rung durch das Schallschutzge
häuse von großem Vorteil. Ein ge
wichtsreduziertes Schlagwerk mit 
hoher Schlagenergie ermöglicht 
eine noch größere Brechkraft. 

Bei der FxjBaureihe sind die 
Anforderungen an ein System mit 
weniger Wartung, minimalen Aus
fallzeiten, einem reibungslosen 
Ablauf auf der Baustelle und hö
herer Beanspruchung verwirklicht. 
Ein breiteres Band des Ölbedarfes 
ermöglicht den Einsatz an einer 
Vielzahl von Trägergeräten. Das 
MonoblockDesign erfordert kei
ne Zuganker mehr, somit konnten 

mehr Leistung und Stabilität reali
siert werden.

Die FxjSerie bietet eine Range 
von sieben Hydraulikhämmern für 
kleinste Trägergeräte von 9 Tonnen 
bis zu schwersten Trägergeräten 
bis 75 Tonnen. Der Fxj225 liegt 
im mittleren Bereich der Groß
hammerSerie und ist mit seinem 
Dienstgewicht von 1.600 kg für 
Trägergeräte von 16 bis 26 Ton
nen geeignet. Firma Wreck hat den 
Fxj225 an einem Doosan DX255, 
ein 25TonnenTrägergerät, mon
tiert.Unternehmer Gölz hat somit 
ein zuverlässigen Hydraulikham
mer nicht nur für den Rückbau der 
Lagerhallen, sondern wieder für 
langjährige vielseitige Abbruch
Einsätze.

Zwei Kettenbagger Cat 340 F uhd von Zeppelin rental unterstützen den abbruch des tribünendachs auf der aVuS.

Vorbild saniert und die Untersicht 
mit Holzbalkenlage und Bretter
schalung wieder hergestellt.
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Systemintegrierte Sicherheit aus Prinzip
Der Peri UPGerüstbaukasten bietet „WerkzeugIntelligenz“

Weißenhorn – Der Gerüstbau 
steht weiterhin im Ruf, nach dem 
Dachdeckerhandwerk mit einer 
der gefährlichste Bauberufe über-
haupt zu sein. Hier sprechen die 
hohen Zahlen bei den Arbeitsun-
fällen und der berufsbedingten 
Erwerbsunfähigkeit eine deutliche 
Sprache. Nach den aktuellen sta-
tistischen Erhebungen durch die 
BG Bau (Berufsgenossenschaft der 
Bauwirtschaft) und BAuA (der 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin) machen Ab-
sturzunfälle im langjährigen Mit-
tel etwa ein Viertel aller tödlichen 
Arbeitsunfälle aus, am häufigsten 
im Zusammenhang mit Montage-, 
Demontage- und Transportar-
beiten.

Vor allem der hohe Anteil der 
ausgebildeten und erfahrenen, äl
teren Fachkräfte bei Absturzunfäl
len machen nachdenklich, da etwa 
die Hälfte der Unfallopfer älter als 
50 Jahre sind. Aber nicht nur die 
permanente Absturzgefahr wäh
rend Höhenarbeiten machen den 
technischen Handlungsbedarf im 
Gerüstbau dringend. Hinzukom
men die vielfältigen physischen und 
psychischen Stressfaktoren durch 
tagtäglich hohe Arbeitslasten. Ge
meint sind damit die meist großen 
Transport und Stellgewichte eben
so wie die im Gerüstbau geforderte 
Arbeitskonzentration und Mon
tagegenauigkeit bei gleichzeitig 
immer engeren Zeitvorgaben und 
Kostenzielen.

Diese weichen Faktoren der Ar
beitsinhalte haben ebenfalls einen 
hohen Anteil am Unfallgeschehen 
und den häufigen muskuloskelet
talen Erkrankungen im Gerüstbau. 
Gleichzeitig ist das Anforderungs 
und Einsatzspektrum im Gerüstbau 
heute deutlich komplexer: Das klas
sische Fassadengerüst wird mehr 
und mehr durch den Bau von Spe
zialgerüsten ergänzt – zum Beispiel 
Trag und Treppentürme, Brücken
gerüstbau, Industriegerüste oder 
Zugangstechniken im öffentlichen 
Bereich. In der Zusammenschau 
der oben genannten Faktoren wird 
deutlich, wie hoch die Ansprüche 
an das Pflichtenheft der Gerüst
technik geworden sind, um dem 
Gerüstbauer und seinen Kunden 
aus den verschiedenen Gewerken 
ein adäquates, zukunftsgerechtes 
Arbeitsmittel an die Hand geben zu 
können.

Gerüstbau ohne Systemwechsel
In diesem Zusammenhang ist 

den Entwicklern aus Weißenhorn 
mit dem Systembaukasten Peri UP 
ein bemerkenswerter Innovations
chritt gelungen – vor allem auch in 
der Sicherheitstechnik.

Orientiert hat man sich dabei an 
dem modernen Entwicklungskon
zept der „höheren WerkzeugIn
telligenz“. Gemeint ist: Technische 
Produkte sollen in der Anwendung 
zwar einfacher werden und im Ge
brauch dagegen immer sicherer 
und leistungsfähiger – ob als Bau
stoff, Baugerät oder Baumaschine. 

Mit Peri UP ist es gelungen, 
die besonderen Eigenschaften bild 6
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Ob bei modernen Verwaltungsgebäuden, im wohnbau oder wie hier für die formschönen Sicht-
betonstützen der Fußgängerbrücke in hagenau – Sichtbeton ist zunehmend gefragt. die Paschal-
Schalungssysteme bieten für jede anforderung die richtige Lösung.

Kurse vermitteln wichtiges 
Knowhow aus der Praxis
PaschalBauseminare ab Januar 12019

Steinach – Umfangreiches 
Knowhow zum optimierten Ein
satz von PaschalSystemen und 
Fachwissen aus verschiedenen Be
reichen des Bauwesens für Firmen
inhaber, Bauleiter, Poliere, Arbeits
vorbereiter sowie Facharbeiter.

Einbaufertige Elemente ersetzen 
althergebrachte Schalungen 

– mehr STABILITÄT geht nicht!

  l alle Breiten
	l alle Höhen 
l ein System

www.mako-bau.de

Der_Bau_Untern_50x65_2017.indd   1 02.02.2017   10:22:16In der heutigen konkurrenzin
tensiven Baubranche hängt der 
Unternehmenserfolg auch davon 
ab, wie gut der Baufachmann über 
Schalungssysteme und deren effek
tive Einsatzmöglichkeiten infor
miert ist. Die ganztägigen Paschal
Bauseminare, die im Jahre 2019 
mittlerweile das 20. Mal stattfinden, 
vermitteln dazu wichtiges Know
how aus der Praxis. Die erfahrenen 
Referenten erläutern dabei nicht 
nur, wie Systemschalungen effizi
ent eingesetzt werden und Beton 
richtig verarbeitet wird, sondern 
vermitteln den Teilnehmern auch 
Informationen und Praxistipps zu 
aktuellen Themen bezüglich neuer  
Normen, Techniken, Produkte oder 
Bauverfahren. Nach DIN EN 13670 
in Verbindung mit DIN 10453 
„Tragwerke aus Beton, Stahlbeton 
und Spannbeton – Bauausführung“ 

sind Führungs und Fachkräfte, die 
Beton nach Überwachungsklasse 
2 verarbeiten, regelmäßig in Ab
ständen von höchstens drei Jahren 
zu schulen, wobei die Schulungen 
nachzuweisen sind. Die Teilnahme 
am 20. PaschalBauseminar erfüllt 
diese Anforderungen.

Seminarthemen und Referenten:

Beton
Referent: Prof. Dr. - Ing. Rudolf 

Hoscheid (TH Köln). Sachver-
ständiger für Baustoffe mit dem 
Schwerpunkt Betontechnologie
• Betonzusammensetzung und Be
toneigenschaften, Sichtbeton, SVB
• Wechselwirkung zwischen Beton 
 Schalungshaut und Trennmittel
• Ergebnisse des Forschungsvorha
bens Sichtbeton
• Anforderungen des Merkblatts 
Sichtbeton

Schalung
Referent: Dipl.-Ing.(FH) Hans-

Peter Steiner, Paschal-Werk G. 
Maier GmbH
• Arbeitssicherheit im Umgang mit 
Schalungssystemen. Regelungen 
und deren Umsetzung mit systemü
bergreifenden Produkten
• Wirtschaftliche Systemlösungen 
bei schwierigen Schalaufgaben, 
Praxisbeispiele
• Möglichkeiten der Einsparung 
von Spannstellen

Paschal-Plan light 11.0
Referent: Dipl.-Ing. (FH) Ralf 

Schmider, planitec GmbH
Effizientes Werkzeug zur schnel

len und wirtschaftlichen Arbeitsvor
bereitung von Wand und Decken
schalung. PaschalPlan light 11.0 
ist BIMfähig und jetzt auch mit 
integrierter IFC4Schnittstelle zum 
Import von Grundrissen und Ge
bäudemodellen und deren direkter 
Weiterbearbeitung ausgestattet.

bild 5

bild 4

bild 3

bild 2

VORLAUFENDE GELäNDERMONTAGE: Zuerst wird der easy-rahmen auf den offenen basisrahmen (hier zu sehen in bild 1) der untersten Gerüstlage aufgesetzt. nach dem einhängen des 
Geländerholms links oben (bild 2) wird dessen anderes ende am easy-rahmen gegenüber befestigt (bild 3), bevor dieser auf den rechten basisrahmen (bild 4) aufgesetzt wird. danach wird der 
selbstsichernde belag (bild 5) für die zweite Gerüstlage eingehoben und anschließend die Längsdiagonale (bild 6) beidseitig befestigt.

gelöst werden. Deshalb haben tech
nische Sicherheitsmaßnahmen stets 
Vorrang vor organisatorischen oder 
persönlichen Schutzmaßnahmen. 

Drei sicherheitstechnische As
pekte standen bei der Entwicklung 
besonders im Vordergrund, da bei 
ihnen konstruktive Schwächen 
schnell zu Unfällen oder Gesund
heitsschäden führen können: das 
Bauteilgewicht, der Seitenschutz 
und die Gerüstbeläge. 

So erreicht das Fassadengerüst 
Peri UP Easy durch hochfeste Stäh
le und angepasste, unterschiedlich 
gestaltete Bauteilprofile signifikante 
Gewichtsvorteile, die das Personal 
bei Montage und Demontage stark 
entlastet. So wiegt das schwerste 
Rahmenbauteil für die Systembreite 
100 cm nur 12,5 kg. 

Unter Sicherheitsaspekten noch 
wichtiger ist die im Grundaufbau 
von Peri UP Easy grundsätzlich 
vorlaufende Montage der nächst
höheren Gerüstebene aus der schon 
sicheren darunterliegenden Ebene, 
und dies einschließlich aller Ab
sturzsicherungen wie Horizontal 
und Stirngeländer. Hilfskonstruk
tionen, bei denen der Seitenschutz 
als zusätzliche Sicherheitskompo
nenten eingebaut werden müssen 
und bei Aufbau und Überwachung 
Arbeitszeit kosten, können entfal
len. 

Gleiches gilt für die Verwendung 
einer PSA gegen Abstürzen, die in 
Vorbereitung und Anwendung be
sondere Sorgfalt erfordert. Bei Peri 
UP Easy wird die höhere Gerüste
bene erst betreten, wenn der Belag 
und alle Geländer schon montiert 
sind.

Lückenlos und flexibel
Mängel an den Belägen sind be

sonders oft die Ursache für Unfälle. 
Auch hier geht der Systembaukas
ten Peri UP eigene konstruktive 
Wege. Wie bei den vertikalen Bau
teilen bleiben auch die Flächen
maße der Beläge in der metrischen 
Maßordnung. 

Die Peri UPBeläge bedecken 
immer das gesamte Achsmaß; ihre 
Längen bewegen sich im Raster von 
50cmSchritten. Dabei liegen alle 
Beläge bündig nebeneinander; es 
entstehen keine Stolperfallen durch 
Höhenversatz oder Belags und 
Abstandslücken, die mit zusätz
lichen Bauteilen abgedeckt werden 
müssten. Außerdem sind die Peri 
UPBeläge mit einer selbstsichern
den Abhebesicherung ausgestattet. 
Direkt nach dem Einlegen des Be
lags untergreifen die integrierten 
Bügel den rechteckigen Rahmen 
der Horizontalriegel und sichern 
den Belag in seiner Position. Durch 
diese Konstruktion bleibt das Ge
rüst auch nach dem ursprünglichen 
Aufbau flexibel. 

Im Bauverlauf lassen sich Belags
felder bei Bedarf jederzeit schnell 
und sicher entnehmen bzw. wieder 
einlegen – ein wichtiger Zeit und 
Kostenvorteil, wenn größere Bau
elemente oder Anlagenbauteile an 
die Fassade oder in das Gebäude
innere transportiert werden sollen.

Ü  Peri GmbH auf der BAU 2019 
in München: Halle A2, Stand115.

von Rahmen und Modulgerüst 
systemübergreifend in einem ein
zigen Gerüstbaukasten zu vereinen, 
da jetzt der Peri RosettKnoten so
wohl in den FlexVertikalstielen als 
auch im offenen EasyRahmen als 
Anschlusselement integriert ist. 

Trotz seiner Kompaktheit mit 
unter 500 Bauteilen kann der Ge
rüstbauer mit diesem einen Bau
kastensystem nahezu alle Aus
führungsarten von Gerüsten 
umzusetzen – vom längenorien
tierten Fassadengerüst im Hoch
bau, dem Schwerlastturm im Inge

nieurbau über Bewehrungsgerüste 
im Betonbau bis hin zu Industrie
gerüsten.

Sicherheit führt
Bei der Sicherheitstechnik ver

folgt der konstruktive Aufbau des 
Peri UPGerüstsystems ein Prin
zip aus dem modernen Geräte, 
Maschinen und Anlagenbau, das 
eindeutige Parallelen zu dem TOP
Modell des Arbeitsschutzgesetzes 
aufweist: Sicherheitsprobleme sol
len – wo und wann immer mög
lich – direkt an der Gefahrenquelle 
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Bringen Medienkanäle in Deichen
die Energiewende voran?

Konzept von Berding Beton: Rohre entlang von Flüssen für die Stromdurchleitung verlegen

ein deichkörper ist optimal für den rohvortrieb geeignet, denn er besteht im regelfall aus Sand 
und ist gut zugänglich. 

Steinfeld – Spätestens seit der 
Nuklearkatastrophe in Fukushi-
ma im Jahre 2011 zählt die Ener-
giewende zu einem der größten 
Zukunftsprojekte Deutschlands. 
Ziel ist es, weg von nuklearen und 
fossilen Brennstoffen und hin zu 
erneuerbaren Energien und mehr 
Energieeffizienz zu kommen. Dass 
sich Deutschland bereits auf einem 
guten Weg dorthin befindet, zeigen 
Berechnungen des Energiekonzerns 
Eon. Demnach wurden bereits im 
ersten Halbjahr 2018 insgesamt 
104 Mrd. Kilowattstunden Strom 
von Wind- und Solaranlagen sowie 
Wasserkraft- und Biomasseanlagen 
erzeugt. 

Der Löwenanteil des Ökostroms 
stammte dabei aus Windkraftanla
gen an Land und auf See, die nach 
den EonZahlen im ersten Halbjahr 
2018 rund 55 Mrd. Kilowattstunden 
beisteuerten. Das Problem: Noch 
sind die deutschen Stromnetze nicht 
flächendeckend auf den Transport 
des Stroms aus erneuerbaren Ener
gien ausgelegt. Bisher müssen die 
Windkraftanlagen bei starker Pro
duktion teilweise sogar abgeregelt 
werden.

Laut dem Netzentwicklungsplan 
Strom 2013 wird deshalb in den 
nächsten zehn Jahren der Neubau 
von 1.700 km Drehstromleitungen 
und 2.100 km Hochspannungs
Gleichstromleitungen sowie die 
Netzverstärkung und optimierung 
von 4.400 km des vorhandenen 
Netzes in Deutschland erforderlich 
werden. Die Leitungen sollen zum 
besseren Transport des vorwiegend 
im Norden produzierten Wind
stroms in den verbrauchsstarken 
Süden dienen. Die hierfür veran
schlagten Kos ten in Höhe von 21 
Mrd. Euro wirken zwar hoch, sind 
jedoch in Relation zur Wirkungs
dauer der Investitionen über 30 bis 
40 Jahre eine handhabbare Summe. 

Sorgen bereiteten dagegen den 
Politikern die Akzeptanz der neu
en Trassen in der Öffentlichkeit. 80 
Meter hohe Masten möchte keiner 
in seiner Nähe haben. Viele Bür
gerinitiativen fordern Erdkabel als 
landschaftsfreundliche Alternative. 
Diese sind jedoch teuer und die Ver
fahren zur Nutzung der oft in Pri
vatbesitz befindlichen Grundstücke 
sind langwierig. Trotz großer Be
mühungen und Aufklärungen der 
Netzbetreiber sind konkrete Umset
zungen eher die Ausnahme, bislang 
wurden nur erste Trassenverläufe in 
Korridoren grob abgesteckt. 

Eine Alternative bietet ein neues 
Konzept der Firma Berding Beton 
GmbH zur Verlegung von Medien
kanälen in Deichen. Das zum Pa
tent angemeldete Bauverfahren 
beschreibt die Möglichkeit der Ver
legung eines Rohres im Deich zum 
Durchleiten von Medien wie Strom, 
Gas, Wasser, Telekommunikation 
oder Abwasser. 

Dipl.Ing. (FH) Jens Mönnich 
von Berding Beton erläutert den 
Ansatz: „Wirft man einen Blick 
auf die Lage eingedeichter Flüsse 
in Deutschland, dann ist leicht zu 
erkennen, dass sich die geplanten 
Stromtrassen grob mit den Verläu
fen von Rhein, Ems, Weser und Elbe 
decken. Entlang dieser Hauptwas
serstraßen ist eine Verbindung von 
der Küste in die Zentren sehr gut 
möglich. Deshalb haben wir uns die 

Frage gestellt, ob nicht eine Mög
lichkeit besteht, mit der langjährig 
bewährten Vortriebstechnik – also 
dem Verfahren zum grabenlosen 
Verlegen von Rohren – entlang der 
Flussläufe Rohre zu verlegen, die 
für die Stromdurchleitung genutzt 
werden können. Dabei kann der üb
lich anzutreffende Auelehm unter 
dem Deichkörper optimal für den 
Rohrvortrieb genutzt werden. Selbst 
wenn bei Engstellen durch den 
Deichkörper vorgepresst werden 
muss, kann von einen gut durch
dringbaren und mehr oder weniger 
bekannten Sandkern ausgegangen 
werden. Negative Einflüsse auf den 
Vortrieb sind nicht zu erwarten, 
größere Objekte, schwer lösbare 
Böden oder gar unerwartete, wass
erführende Schichten sind nahezu 
ausgeschlossen.“

Funktionsweise:
Und so funktioniert es: Mit Hil

fe von Stahlbetonrohren DN 1200 
bis DN 3600 wird eine begehbare 
Rohrleitung gebaut, die alle 200 m 
mit einer zurückbaubaren Baugru
be in beide Richtungen vorgetrie
ben wird. Alle 400 m entsteht ein 
Wartungs und Einstiegsschacht. 
Teilweise konnten schon radial ver
laufende Vortriebsstrecken bis zu 
800 m von Schacht zu Schacht vor
getrieben werden. Da die Leitung 
belüftet werden muss, soweit sie 
denn begangen werden soll, wird in 
größeren Abständen ein Lüftungs
schacht gesetzt. 

Vortrieb
Empfohlen wird ein Baugruben

verbau als ausgesteifter Spundwand
kasten in wasserdichter Ausführung, 
je nach Grundwasserstand mit Un
terwasserbetonsohle, dimensioniert 
gegen Auftrieb und mit offener Was
serhaltung. Der Vortrieb erfolgt mit
tels einer Schildmaschine mit Voll
schnittabbau (Bauart SMV).

Rohre und Bauwerke
Empfohlen werden Stahlbeton

rohre nach FBSQualitätsrichtlinien 
und den einschlägigen Regelungen 
der Deutschen Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und 
Abfall (DWA) sowie den Rege
lungen für StahlbetonVortriebsro
he des Deutschen Vereins des Gas 
und Wasserfachs e.V. (DVGW). Die 
Ausführung der Bauwerke erfolgt 
als Stahlbetonbauwerke in gewohnt 
sicherer WUBetonQualität.

Vorteile
Vor allem in Punkto Genehmi

gung könnte das Verfahren beson
dere Vorteile bieten. Jens Mönnich: 
„Über dem mittleren Hochwasser 
und landseitig gehört der Deich 
hoheitlich den Ländern. Die Ver
legung einer Rohrleitung ist nach 
allen Landesbauordnungen geneh
migungsfrei. Solange unter dem 
Deich vorgetrieben wird bedarf es 
also keiner Genehmigung. Auch 
das Durchleiten von Wasser, Gas, 
Strom und Telekommunikation ist 
genehmigungsfrei, das Durchleiten 
von Windenergie bedarf allerdings 
einer Planfeststellung. Ein weiterer 
Vorteil des Verfahrens könnte in der 
Möglichkeit bestehen, die Kabel mit 
dem Flusswasser kühlen zu können. 
Die Durchleitungsverluste aufgrund 
der Wärmeentwicklung der Hoch
spannungsleitungen und der damit 
verbundenen erhöhten Reibungs

„Nach der Planfeststellung kann der 
Ausbau im Grunde sofort erfolgen. 
Soweit nur das Rohr verlegt wer
den soll, kann es jetzt sofort losge
hen. Allein hierdurch dürften sich 
die Mehrkosten aus einer eventuell 
längeren Strecke und höheren Bau
kosten schnell gegen den zeitweilig 
nicht durchleitbaren Windstrom 
der OffshoreAnlagen gegenrech
nen“, so Mönnich.

Rechtliche Beurteilung
Wie sieht es aber mit der wasser 

und baurechtlichen Zulässigkeit 
einer solchen Bauweise aus? Hier
zu ließ Berding Beton vom Institut 
für Wasserbau an der TU Hamburg 
das aktuelle Wasserrecht auf den 
verschiedenen Ebenen (EU, Bund, 
Länder) sowie die aktuellen DIN 
Normen insbesondere zum Hoch
wasserschutz im Hinblick auf die 
grundsätzliche Möglichkeit, Vor
triebsrohre in Deiche einzubauen 
analysieren. 

Jens Mönnich fasst die Ergeb
nisse zusammen: „Falls in den 
Deichkörper eingegriffen werden 
muss, ist grundsätzlich der Einbau 
von Vortriebsrohren in Deichkör
pern sowie auch der Einbau bzw. 
der erforderliche Rückbau von Vor
triebsstationen in den gesetzlichen 
Regelungen nicht abschliessend ge
regelt. Diese Tatsache darf allerdings 
nicht als Verbot angesehen werden, 
sondern bislang ist die neue Lö
sung zu den Medienkanälen in den 
geltenden gesetzlichen und tech
nischen Regelungen schlicht nicht 
vorgesehen. Sofern in Wassergeset
zen auf Durchleitungen eingegan
gen wird, erfolgt dies im Wesent
lichen mit Bezug zum Durchleiten 
von Wasser und Abwasser quer 
zum Deich“, so Mönnich. Für die 
Nutzung von Deichen zur Einbrin
gung von Vortriebsrohren muss 
somit ein Einvernehmen mit den je
weils zuständigen Behörden gefun
den werden. Ist die rechtliche Basis 
aber erst einmal geschaffen, so ist 
das neue Verfahren sicher eine sehr 
gute Lösung, um die Energiewende 
in Deutschland voranzubringen.

*Angaben des Übertragungsnetzbe-
treibers 50Hertz Transmission GmbH

DAS KRAFTPAKET
FÜR SCHNITTE AUF
ENGEM RAUM

www.stihl.de

Der Trennschleifer
STIHL TS 440
Als erster Trennschleifer
weltweit ist der TS 440 mit der
STIHL QuickStop Trenn-
scheibenbremse ausgestattet,
die bei einem ausreichend star-
ken Rückschlag die Trenn-
scheibe sensorgesteuert im

Bruchteil einer Sekunde stoppt.
Das unterstützt den Anwender
und ermöglicht die Arbeit mit
erweiterter Schutzverstellung.
Der Scheibenschutz lässt sich
so verstellen, dass die Trenn-
scheibe des TS 440 auch in
oberen Bereich zugänglich ist.
Die erweiterte Schutzverstel-

lung sorgt somit
für einen besseren
Zugang etwa im
unteren Bereich von
Rohren, Mauern und
in Ecken.
Der STIHL TS 440 ist damit
die ideale Wahl für Trennaufga-
ben auf engem Raum.

Weitere Informationen
finden Sie unter stihl.de oder
bei Ihrem Fachhändler

NEU

Wiesbaden – Zur Verlegung der 
viel befahrenen Wilhelmsburger 
Reichsstraße im Süden Hamburgs 
müssen eine Pkw und zwei Eisen
bahnBrücken untertunnelt wer
den. Für das hierfür notwendige 
Trogbauwerk liefert die Nieder
lassung Hamburg der Dyckerhoff 
Beton GmbH 46.000 m³ Transport
beton, wovon 25.000 m³ als Unter
wasserbeton verbaut werden. 

Logistisch aufwendig wird die 
Baustelle durch sieben umfang
reiche Betonierabschnitte. Im Juni 
2018 wurden im größten Abschnitt 
9.000 m³ Transportbeton am Stück 
eingebracht. Start der Mammutbe
tonage war am 25. Juni um 10.30 
Uhr. Mit einer Stundenleistung von 
durchschnittlich 100 m³ floss der 
Beton mittels Betonpumpe GVM 52 
in das Baufeld. Die Arbeiten wur
den mit einem Schwimmponton 
und Tauchern im Kontraktorver
fahren durchgeführt. Hierbei bleibt 
die Rohraustrittsöffnung während 
des Betoniervorgangs ständig un
terhalb der Betonoberfläche. Im 
24StundenBetrieb waren Tag und 
Nacht zwölf Fahrmischer gleichzei
tig im Einsatz. Die Arbeiten waren 
am 29. Juni, um 13 Uhr beendet.

In den übrigen Abschnitten wer
den zwischen 1.900 m³ und 4.000 
m³ Transportbeton eingebracht. 
Der Beton hat größtenteils die Fe
stigkeiten C 25/30 (Unterwasserbe
ton) und C 35/45. Die Belieferung 
der Baustelle erfolgt vom 3,0 km 

entfernten DyckerhoffTransport
betonwerk Hamburg. Auf dem Be
triebsgelände wurde neben der dort 
befindlichen stationären Transport
betonanlage eigens für das Projekt 
eine mobile Anlage installiert. Der 
für die Herstellung des Transport
betons verwendete Zement kommt 
aus dem DyckerhoffWerk Deuna. 
Insgesamt werden rund 13.250 t 
CEM III/A 42,5 NLH (na) und 
3.500 t CEM II/AS 42,5 R benö
tigt. Da sowohl das Dyckerhoff
Werk Deuna als auch das Terminal 
in Hamburg über einen direkten 
Gleisanschluss verfügen, erfolgt der 
Zementtransport umweltfreund
lich per Bahn. 

Die vierspurige Wilhelmsburger 
Reichsstraße verbindet die Ham
burger Innenstadt mit dem Stadtteil 
Harburg. Da der Streckenabschnitt 
zwischen den Anschlussstellen 
Georgswerder und Wilhelmsburg
Süd den heutigen Verkehrsbelas
tungen nicht mehr gewachsen war 
und der Verkehr zudem für die 
Anwohner eine erhebliche Lärmbe
lastung dargestellt, wird die Stras
se auf einer Länge von rund 4,6 
km auf die Westseite der heutigen 
Bahntrasse verlegt. Dank neuer 
Lärmschutzwände werden beide 
Verkehrswege künftig gemeinsam 
weniger Lärm verursachen als die 
Bahntrasse heute alleine. Baube
ginn war 2014, die Fertigstellung 
ist für 2019 geplant. Bauherr ist die 
DEGES, ausführende Baufirma ist 
H.C. Hagemann aus Hamburg. 

die mammut-betonage wurde mit einem Schwimmponton und tauchern im Kontraktorverfahren 
durchgeführt. 

Trogbauwerk in sieben 
Abschnitten betoniert

Dyckerhoff lieferte 46.000 m³ Transportbetonverluste dürften gegenüber einer 
Erdverlegung dann deutlich gerin
ger ausfallen. Auch das Problem 
erhitzter Kabel, die den Boden aus
trocknen und so der Landwirtschaft 
schaden, wäre damit ausgeräumt.“

Kosten
Wie sieht es aber mit den Kos ten 

aus? Einer Schätzung des Ingenieur
büros Wendt aus Düsseldorf im 
Auftrag von Berding Beton zu Fol
ge, ist der Rohrvortrieb in Deichen 
mit rund 2.300 Euro/m (bei einem 
Rohrdurchmesser DN 1200) zwar 
teurer als eine Überlandleitung 
(1.000 Euro/m*) aber deutlich gün
stiger als eine Erdkabelverlegung 
(4.00016.000  Euro/m*). „Maß
geblich ist aber, dass die Leitungen 
bei Anwendung dieses Verfahrens 
deutlich schneller fertig sein kön
nen als bei Erd oder Überland
verlegung“, ergänzt Jens Mönnich. 

mit hilfe von Stahlbetonrohren dn 1200 bis dn 
3600 wird eine begehbare rohrleitung gebaut, 
die alle 200 m bis 800 m mit einer zurückbau-
baren baugrube in beide richtungen vorge-
trieben wird. 
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Neu bei Mauthe: 
StützmauerSystem 

Redi-Rock
Besuchen Sie uns auf der BAU 
2019 in Halle A 2, Stand 324 B.
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Anwender schätzen die Präzision, 
Benutzerfreundlichkeit und Leistung

BobcatBagger E32 – kompakte Lösung für Straßenbauprojekt in Polen

Dobris (Tschechien) – Ein Bob-
cat-Bagger vom Typ E32 ist bei 
einem wichtigen Straßenprojekt 
in Polen die perfekte kompakte 
Lösung für Arbeiten auf engstem 
Raum. Die Maschine wurde von 
dem Bobcat-Händler in der Region 
Masowien, Atut Rental, vermie-
tet, der auch einen Mietservice für 
Baumaschinen anbietet.

Atut Rental lieferte den E32 auf 
Wunsch der Auftragnehmer – ein 
Konsortium aus Mota Engil und 
Himmel i Papesch Opole, das sich 
auf Ingenieur, Brücken und Spe
zialarbeiten spezialisiert hat – an 
den Standort. Das logistisch an
spruchsvolle Projekt – der Bau der 
Umgehungsstraße Miękinia in der 
Region Niederschlesien in Polen, 
verlangt von den Auftragnehmern 
eine hohe Präzision. 

Das betreffende Projekt ist 
Teil des WroclawRings, der von 
Zmigrod zur Autobahn A4 führt. 
Der Bau ist eine logistische He
rausforderung, insbesondere der 
Abschnitt, der die belebten Eisen
bahnstrecken von Breslau bis zur 
Westgrenze Polens überquert. Der 
ursprüngliche Plan sah den Bau 
eines Viadukts vor, das über die 
Gleise führt, aber die Kosten für 
diesen Betrieb hätten das verfüg
bare Budget überschritten, so dass 
beschlossen wurde, stattdessen un
ter den Eisenbahndamm zu gehen. 

„Das ist eines der komplexesten 
Projekte, die wir je realisiert haben. 
Nicht nur der sumpfige Boden, son
dern auch der durchgehende Eisen
bahnverkehr auf dem Damm über 
der Baustelle. Wir mussten die Bau

grube stärker abstützen, und auch 
der geringe Platzbedarf hat sich als 
schwierig erwiesen“, sagt Lukasz 
Protasewicz, Leiter des Brücken
werks bei Himmel i Papesch Opole. 

Er fügt hinzu: „Daher wurde der 
Einsatz einer Maschine erforder
lich, die für Arbeiten auf engstem 
Raum ausgelegt ist. Da zu unserem 
Maschinenpark keine Kompakt
bagger gehören, brauchten wir eine 
kompakte Maschine, die in diesem 
schwierigen Umfeld arbeiten kann, 
und wir brauchten sie so schnell 
wie möglich vor Ort. Wir haben 
uns entschieden, eine Maschine 
von Atut Rental zu mieten, und der 
Bobcat E32 war mit seiner kom
pakten Größe eine gute Wahl – wir 
wussten, dass er auf dem verfüg
baren Platz funktionieren würde –
er gab uns große Freiheit in dieser 
sehr engen Umgebung.“

Jaroslaw Maciejewski, CEO von 
Atut Rental, sagt: „Die Kunden 
schätzen in der Vermietung die 
BobcatMinibagger vor allem 
wegen ihrer Präzision, Benutzer
freundlichkeit und Leistung. Diese 
Maschinen sind auch perfekt für 
die Arbeit auf großen Baustellen, 
eignen sich aber besonders für die 
Arbeit mit leistungsstarken An
baugeräten, die auf engstem Raum 
eingesetzt werden, wie etwa auf 
städtischen Baustellen. Gleichzeitig 
ermöglicht das geringe Gewicht der 
Bagger einen einfachen Transport 
auf einem Anhänger und damit ein 
problemloses und schnelles Umset
zen der Maschinen. 

„In Kombination mit einer Viel
zahl von verschiedenen Anbau
geräten sind BobcatBagger viel
seitige, mobile Werkzeuge, die für 
viele verschiedene Aufgaben ein

der auftrag bestand darin, eine vorgefertigte Stahlbetonkonstruktion mit einer breite von 14,1 
m, einer Länge von 9,1 m und einer höhe von 7,4 m unter den eisenbahndamm zu „schieben“. der 
bobcat e32 sammelte systematisch den aushub, der von einem größeren bagger außerhalb des 
aushubbereichs entfernt wurde. 
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Wolff & Müller saniert die Fahrbahndecke auf der A81 
Drohnenbilder, 3DSteuerung und mobiles Echtzeitsystem „BPO Asphalt“ bewirken mehr Effizienz

Stuttgart – Seit Anfang Okto
ber erneuert Wolff & Müller die 
Fahrbahndecke auf der Autobahn 
81 nahe Rottenburg. Im Auftrag 
des Regierungspräsidiums Stutt
gart saniert das Stuttgarter Bau
unternehmen den knapp 6,0 km 
langen Streckenabschnitt zwischen 
der Kochhartgrabenbrücke und 
der Anschlussstelle Rottenburg in 
Fahrtrichtung Singen. Dabei sorgt 
das Bauunternehmen nicht nur für 
einen neuen Straßenbelag, sondern 
erhöht gleichzeitig die Querneigung 
der Straße auf zweieinhalb Prozent, 
um die erforderliche Oberflächen
entwässerung zu gewährleisten. So 
soll Wasser, das auf die Straße ge
langt, künftig besser ablaufen. 

Die Bauarbeiten gehen in zwei 
Phasen vonstatten: Erst wird die 
linke, dann die rechte Seite der 
Fahrbahn saniert. Zur Unterstüt
zung nutzt Wolff & Müller digitale 
Werkzeuge. Zum Beispiel erfasst 
eine Drohne die vermessungstech
nischen Daten. Das mobile Pla
nungs und Echtzeitsystem „BPO 
Asphalt“ vernetzt alle, die an der 
Prozesskette des Asphalts beteiligt 
sind, und sorgt damit für effiziente 
Abläufe auf der Baustelle, ebenso 
wie die vollautomatische 3DSteu
erung des Asphaltfertigers. Bis De
zember 2018 sollen die Straßenbau
arbeiten abgeschlossen sein.  

 
Drohne als innovative 
Vermessungshelferin 

Um Höhe und Form des Bau
geländes exakt zu erfassen, setzt 
Wolff & Müller eine Drohne ein. Sie 
nimmt während ihres Fluges meh
rere hundert Bilder auf, aus denen 
eine Software anschließend eine so
genannt 3DPunktwolke, also eine 
digitale Sammlung von Messpunk
ten, generiert. 

„Damit bekommen wir alle rele
vanten Daten der Geländeoberflä
che und das viel detaillierter als bei 

der herkömmlichen Vermessung“, 
erklärt Hagen Stiefel, Oberbauleiter 
bei Wolff & Müller. „Auf dieser Ba
sis können wir die Straße mit ihrem 
neuen Querneigungswinkel ganz 
genau planen und umsetzen.“

Mobil und effizient 
mit „BPO Asphalt“

Mit dem mobilen Planungs und 
Echtzeitsystem „BPO Asphalt“ der 
Firma Volz Consulting nutzt Wolff 
& Müller ein weiteres digitales 
Werkzeug. Das System vernetzt die 
Mischanlage mit dem Lkw und der 
Baustelle und richtet alle Abläufe 
konsequent auf die im Baupro
zess wichtigste Maschine aus: den 
Straßen fertiger. Dessen Materialbe
darf bestimmt, wie viel Asphalt die 
Mischanlagen in welcher Zeit pro
duzieren und wie viele Lkw wie oft 
fahren müssen, um den Asphalt zur 
Baustelle zu transportieren. 

Das Bauteam kann die Abläufe 
mobil per App auf dem Smartphone 
oder dem Tablet steuern und damit 
schnell auf aktuelle Gegebenheiten 
wie Wetter oder Verkehr reagieren. 

Schon in der Planungspha
se unterstützt das System den 
Bauleiter, die Arbeiten vorzube
reiten. Er kann alle benötigten 
Parameter wie Voraufmaß und 
Geometrie der Baustelle oder Ent
fernung zu den Mischanlagen auf 
der Baustelle in das System ein
geben und die gesamte Planung 
vor Ort auf dem Tablet erledigen.  
„Der ortsunabhängige Zugriff und 
das vernetzte Arbeiten optimieren 
die Kommunikation zwischen der 
Baustelle und der Mischanlage. Das 
erspart uns eine Menge Zeit“, er
klärt Derya Haspel, Bauleiterin bei 
Wolff & Müller. 

Die Taktplanung und alle not
wendigen Unterlagen wie Ablauf
pläne oder Mischgutbestellung 
erstellt das System anhand der ein
gegebenen Parameter dann auto

matisch und in Echtzeit. Und auch 
die Dokumentation der Prozesse 
auf der Baustelle übernimmt BPO. 
„So wissen wir zu jeder Zeit, wie 
viel Tonnen Asphalt sich auf dem 
Weg zur Baustelle befinden, welche 
Menge bereits verbaut wurde und 
wie viel Material noch produziert 
werden muss.“ 

 
Innovativer Asphalteinbau

Für den eigentlichen Asphalt
einbau verwendet Wolff & Müller 
eine vollautomatische 3DSteue
rung, die den Straßenfertiger lenkt. 
Die Steuerung nutzt die digitalen 
Vermessungsdaten und führt den 
Fertiger auf dieser Basis auf der ge

mit unterstützung einer 3d-Steuerung für den 
Fertiger ...
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planten Trasse entlang. Dabei wer
den die geplante Einbauhöhe sowie 
Längs und Querneigung der Stras
se automatisch berücksichtigt und 
direkt umgesetzt. „So können wir 
die Straße profil und spurgenau re
alisieren und das sehr schnell und 
wirtschaftlich“, erklärt der Ober
bauleiter. 

Das Stuttgarter Bauunterneh
men Wolff & Müller hat früh er
kannt, welche Potenziale die Digita
lisierung für die Bauwirtschaft mit 
sich bringt. Um den digitalen Wan
del, aktiv zu gestalten und künftig 
noch effizienter zu arbeiten, setzt 
der Mittelständler deshalb mehr 
und mehr auf digitale Werkzeuge.

Peter Berghaus GmbH  
berghaus-verkehrstechnik.de

...
mit Ihrer
Werbung

zur

Jetzt zu besonders
günstigen

Konditionen!

D i e F a c h z e i t u n g f ü r F ü h r u n g k r ä f t e d e r B a u w i r t s c h a f t

Erreichen
Sie

mehr!

bauma-Vorschau I
Erscheinungstermin 08.02.2019
Anzeigenschluss 23.01.2019

bauma-Vorschau II
Erscheinungstermin 08.03.2019
Anzeigenschluss 22.02.2019

bauma Hauptausgabe
Erscheinungstermin 05.04.2019
Anzeigenschluss 20.03.2019

Nicole Hanetzok
Tel. : 030 40 30 43 - 41
mail: hanetzok@
der-bau-unternehmer.de

Franck Wichmann
Tel. : 030 40 30 43 - 43
mail: wichmann@
der-bau-unternehmer.de

Anzeigenabteilung:
Nicole Marz-Lauterbach, Leitung
Tel. : 030 40 30 43 - 37
mail: ml@der-bau-unternehmer.de

2019

... realisiert wolff & müller die Straße profil- 
und spurgenau.

bPO asphalt verbessert die Prozesse im Stra-
ßenbau. das echtzeitsystem ...

... richtet alle abläufe konsequent auf die 
wichtigste maschine aus, den Straßenfertiger.

gesetzt werden können. Da der E32 
die gleiche Kabine wie die größeren 
Modelle besitzt, ist das Ein und 
Aussteigen auch bei dieser Version 
sehr bequem. Ergonomische Be
dienelemente sorgen für eine rei
bungslose Fahrt und eine sichere 
Steuerung. Gleichzeitig können die 
Fußpedale, wenn sie nicht benutzt 
werden, anderweitig positioniert 
werden, so dass der Fahrer mehr 
Platz in der Kabine hat. Die große 
Bodenfreiheit des Rahmens verhin
dert außerdem, dass die Maschine 
sich festfährt. Dies ist ein weiterer 
Grund dafür, dass sie auf dem 
sumpfigen Boden, mit dem wir bei 
diesem Projekt kämpfen mussten, 
so gut funktioniert hat.“ 

Alle herausragenden Eigenschaf
ten des E32 sind auch in den neuen 
E34 eingeflossen und wurden wei
ter verbessert. Der E34 hat dieses 
Modell im Rahmen der kürzlich 
erfolgten Einführung der revolu
tionären neuen RSerie von 2 bis 
4TonnenMinibaggern von Bobcat 
ersetzt. 

Die jetzt erhältlichen fünf Mo
delle der RSerie – E26, E27z, E27, 
E27, E34 und E35z – zeichnen sich 
durch eine erstklassige Mischung 
aus hohen Reißkräften, hervorra
gender Stabilität und reibungsloser 
Steuerbarkeit der Arbeitsfunkti
onen aus, ergänzt durch das geringe 
Gewicht für einen einfachen Trans
port. 

Die sehr gute Anpassungsfähig
keit und Verarbeitung der Maschi
ne sowie neue Designmerkmale 
machen die neue RSerie von Bob
cat zu einem besonderen Angebot 
auf dem Markt.
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HUMBAUR-SATTELTIEFLADER FÜR DEN SCHWERTRANSPORT. der 5-achs-Satteltieflader htS 40K von humbaur ist mit allem ausgestattet, was man für den Schwertransport benötigt: er verfügt über drei Liftachsen in zwei Kreisen und zwei nachlauflenkachsen. das integrierte eCaS-
System ermöglicht, anhand von Sensordaten die Funktion der Fahrgestell-Luftfederung dynamisch zu steuern und die achslast vom Führerhaus aus zu überwachen. das zulässige Gesamtgewicht beträgt 52 t, bei unteilbarer Ladung 58 t; das technische Gesamtgewicht beträgt 60 t, die technische 
achslast 40 t. damit alles sicher verstaut werden kann, ist der Satteltieflader mit jeder menge Verzurrmöglichkeiten ausgestattet – im außenrahmen, im tiefbett und im hochbett. die Zurringe sind so angebracht, dass sie bei nichtgebrauch die Fahrzeugbreite nicht unnötig erhöhen, bzw. im 
tiefbett das Überfahren erlauben.

Fahrzeugbauer Krampe feiert 100jähriges Bestehen
Familienunternehmen bietet limitierte Sonderedition zum Jubiläum an: 100 Fahrzeuge in schwarzer Sonderlackierung mit hochwertigem Sicherheitspaket

Coesfeld-Flamschen – Die 
Krampe Fahrzeugbau GmbH aus 
Coesfeld-Flamschen feiert 2018 ihr 
100-jähriges Bestehen. Das Unter-
nehmen wird gemeinsam von Au-
gust und Robin Krampe in dritter 
und vierter Generation geführt 
und ist somit noch immer vollstän-
dig in Hand der Inhaberfamilie. 

Während sich die Firma im Jahr 
1918 noch mit der Elektrifizierung 
umliegender Bauernhöfe befasste, 
kam 1921 als zweites Standbein 
eine Schmiede mit Hufbeschlag 
dazu. Aus der späteren Landma
schinenwerkstatt entwickelte sich 
dann im Laufe der Jahre die Kram
pe Fahrzeugbau GmbH. Spätestens 
seit dem Umzug in die ehemalige 
FreiherrvomSteinKaserne in 
Coes feldFlamschen ist Krampe 
eine feste, bekannte Größe im Be
reich der Landtechnik und Sonder
bau. 

So gibt es im Jahr 2018 drei An
lässe zu feiern: Zehn Jahre arbeitet 
Krampe am neuen Firmensitz,  Se
niorchef August Krampe ist 60 Jah
re alt geworden und die Firma feiert 
ihr 100jähriges Bestehen. 

Das Firmenjubiläum feiert 
Krampe mit seinen Kunden und 
hat sich zu diesem Anlass etwas 
ganz Besonderes einfallen lassen: 
Ab sofort sind genau 100 Fahrzeuge 
in schwarzer Sonderlackierung und 
mit hochwertigem Sicherheitspaket 
erhältlich. Für diese limitierte Son
deredition sind drei Fahrzeugtypen 
ausgewählt worden: die Halfpipe 
HP 20 sowie die beiden Tandem
Wannenkipper Big Body 540 und 
Big Body 750. Alle Sondermodel
le sind nicht nur schwarz lackiert, 
sondern auch exklusiv beklebt und 
weisen ein separates Typenschild 
mit den durchlaufenden Nummern 
1 bis 100 der Sonderedition auf.

Sonderedition auch für Sammler 
und die kleinsten Bauprofis

Zum 100jährigen Bestehen der 
Firma Krampe legt auch die Firma 
Siku ein Sondermodell auf. Hier 
handelt es sich ebenfalls um die 
Krampe Sonderedition „Halfpipe 
HP 20“ im BaumaschinenMaß
stab 1:50. Davon werden insgesamt 
1.000 Stück produziert, die jedoch 
nicht über den Handel zu beziehen 
sind.

Der hydraulische Radantrieb hat 
den Vorteil, dass die großvolumigen 
Wannenkipper auch dort noch wei
terfahren können, wo andere Fahr
zeuge stecken bleiben. Der aktive 
Vorschub des Anhängers mit bis zu 
18.000 Nm bei 200 bar gewährlei
stet den zuverlässigen Einsatz des 
Big Body 750 selbst bei widrigsten 
Bodenbedingungen. Der Antrieb 
verfügt über zwei Gänge und un
tersützt die Fahrt bis 16 km/h. Über 
8 km/h schaltet er für den Fahrer 
nicht spürbar in die zweite Stufe. 
Er wird automatisch über die Load

SensingAnlage des Schleppers mit 
bis zu 100 l Öl pro Minute versorgt 
und schaltet austomatisch ab, wenn 
die maximale Geschwindigkeit 
überschritten oder die Bremse be
tätigt wird.

Der leistungsstarke Antrieb von 
BPW kann auch in anderen Fahr
zeugtyten wie z. B. in Sattelauflie
gern eingebaut werden. Dadurch 
erreichen diese eine viel bessere 
Tranktion in schwerem Gelände 
und bewegen sich auch bei der Ern
te auf nassen Feldern zuverlässig 
fort.

Krampe Tandem Halfpipe
Krampes Baureihe der Tandem

Halbrundmulden bietet Baustel
lenprofis jetzt eine noch größere 
Auswahl: Der Klassiker auf der 
Baustelle, die ZweiachsHalfpipe 

HP 20, ist nun auch unter der Be
zeichnung HP 24 mit einem Achs
abstand von 1,81 m erhältlich, 
was ein zulässiges Gesamtgewicht 
von 24 t ermöglicht. Ein weiterer 
entscheidender Vorteil des größe
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der big body 750 ist mit seinem transportvolumen von knapp 40 m³ einer der größten tandem-
wannenkipper aus der wannenkipper-Serie von Krampe. 

die Zweiachs-halfpipe hP 20, ist nun auch unter der bezeichnung hP 24 mit einem achsabstand 
von 1,81 m erhältlich, was ein zulässiges Gesamtgewicht von 24 t ermöglicht.

95
34

Sattelkipper S.KI LIGHT: leicht,
robust und flexibel im Baustellen-
einsatz mit Stahl-Rundmulde oder
Alu-Kastenmulde für besondere
Aufgaben. Weniger Eigengewicht,
mehr Zuladung pro Fahrt für Ihren Erfolg. www.cargobull.com

Gewichtsvorteil

ren Achsabstands ist, dass Reifen
dimensionen von bis 600/60 R 30,5“ 
genutzt werden können. 

Bei der neuen HP 24 wurde die 
Wanne um 40 cm verlängert. Sie 
erlaubt ein Transportvolumen von 
13,5 m³ (17,5 m³ nach SAE 221) 
bei dem zulässigen Gesamtgewicht 
von 24 t bei 40 km/h. Dieses Modell 
stellt für viele Kunden den Lücken
schluss zwischen dem Tandem
Modell Halfpipe HP 20 mit 22 t und 
der TridemAusführung HP 30 mit 
31 t zulässigem Gesamtgewicht dar. 
Nach dem Test von Prototypen stel
len inzwischen erste Fahrzeuge im 
täglichen Einsatz bei Kunden ihre 
Schlagkraft unter Beweis.

Neben diesen Neuerungen hat 
das KrampeEntwicklerteam an 
den Erdbaukippern weitere Ver
besserungen in vielen Details vor
genommen. Die Zugvorrichtung 
kann nun – ähnlich wie bei den Big 
Body Modellen – fast stufenlos und 
nur durch wenige Handgriffe hö
henverstellt werden. Zudem wurde 
die Anordnung der Heckklappen
zylinder modifiziert: Schnellere 
Öffnungs und Schließzeiten erhö
hen die Produktivität. Die Rück
leuchten sind nach oben unter die 
Kotflügel gewandert, das Schmier
system der Pendelachse wurde opti
miert. Diese Ausführungen werden 
jetzt serienmäßig verbaut. Als Ma
terial für die Wannenbleche dient 
dabei weiterhin der Schwedenstahl 
Hardox 450.

Neuer hydraulischer Radantrieb 
für den Krampe Big Body 750

Wie seine Modellkollegen über
zeugt der TandemWannenkipper 
Big Body 750 durch Zuverlässig
keit, eine umfangreiche Auswahl 
an Fahrwerksvarianten und die 
anspruchsvolle Grundausstattung. 
Dieses Fahrzeug wurde erstmalig 
mit einer aktiv angetriebenen Ach
se ausgerüstet.

Neu ist, dass jetzt die größeren 
Modelle der KrampeWannenkip
per mit einem hydraulischen Rad
antrieb geliefert werden können. 
Verwendet werden die Achsen Typ 
FL4118 von BPW mit einer An
triebseinheit von Black Bruin, dem 
weltweit führenden Lieferanten von 
hydraulischen Radialkolbenmo
toren und rotatoren.

WÖRMANN GmbH
Torstraße 29
85241 Hebertshausen b. Dachau

www.woermann .eu

0 81 31 / 29 27 80

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00 - 18.00 h
Sa 9.00 - 13.00 h
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Lkws pendeln ohne Fahrer 
zwischen Tagebau und Hafen

Norwegen: Brønnøy Kalk kauft von Volvo Trucks TransportDienstleistung

Ismaning – Volvo Trucks und 
das Bergwerks-Unternehmen 
Brønnøy Kalk AS erproben aktuell 
erfolgreich eine gewerblich auto-
matisierte Transportlösung: Sechs 
fahrerlose Volvo FH transportie-
ren Kalkstein 5,0 km weit auf einer 
– auch mit Tunneln gesäumten – 
Strecke hin zu einem Stein brecher. 
Danach wird das Material zu 
einem nahen Hafen befördert. Ge-
steuert werden die Lastkraftwagen 
bis hin zum Brecher vom Fahrer 
eines Radladers. Ende 2019 soll die 
Anlage offiziell in Betrieb gehen.

Die Zusammenarbeit von Volvo 
Trucks und Brønnøy Kalk AS folgt 
auf eine Reihe gelungener Auto
mationsProjekte für den Bergbau, 
die Zuckerrohrernte und die Ab
fallwirtschaft. Doch diesmal ist die 
gewählte autonome Lösung ein No
vum für den LkwHersteller. Der 
Grund: Brønnøy Kalk kauft nicht 
nur selbstfahrende Lkws, sondern 
die Dienstleistung zwischen den 
beiden Drehscheiben. Gegenstand 
der dazu getroffenen Vereinbarung 
ist, dass der Kunde nach Tonnage 
bezahlt.

„Das ist ein wichtiger Schritt für 
uns“, sagt Raymond Langfjord, Ge
schäftsführer des Abbaubetriebs. 
„In der Branche herrscht ein harter 
Wettbewerb. Wir suchen perma
nent nach Möglichkeiten zur lang Führerhaus ohne Fahrer. Gesteuert werden die Lkws aus der Ferne. 

fristigen Verbesserung unserer Ef
fizienz und Produktivität und sind 
durchaus bereit, neue Technologien 
und ITLösungen zu nutzen. Wir 
haben nach einem zuverlässigen 
und innovativen Partner gesucht, 
der wie wir auf Nachhaltigkeit und 
Sicherheit setzt. Die autonome 
Transportlösung wird uns einen 
deutlichen Wettbewerbsvorteil auf 
dem hart umkämpften Weltmarkt 
bescheren.“ 

„Wir sind stolz darauf, eine auto
nome Gesamtlösung präsentieren 
zu können, die den Anforderungen 
unserer Kunden sowohl in puncto 
Sicherheit als auch in Sachen Zu
verlässigkeit und Rentabilität ent
spricht“, sagt Volvo TrucksPräsi
dent Claes Nilsson. „Der weltweite 
Transportbedarf nimmt stetig zu 
und die Industrie verlangt neue 

und moderne Lösungen, um mit 
der rasanten Entwicklung Schritt 
halten zu können. Wir wollen füh
rend bei der Entwicklung von Pro
dukten und Dienstleistungen sein, 
die diesen Anforderungen Rech
nung tragen 

„Für uns ist die Einführung au
tonomer Transportlösungen ein 
ungeheuer spannender Moment“, 
sagt Sasko Cuklev, Director Auto
nomous Solutions bei Volvo Trucks. 
„Durch den Betrieb in einem ge
schlossenen Bereich mit festem 
Streckenverlauf können wir heraus
finden, wie sich das Maximum aus 
der Lösung herausholen lässt und 
wie man sie nach spezifischen Kun
denvorgaben konfigurieren kann. 
Hier dreht sich alles um die ge
meinschaftliche Entwicklung neuer 
Lösungen für mehr Flexibilität, Ef
fizienz und Produktivität.“

 der d-maX und die n-Serie von Isuzu lassen sich an die speziellen Gegebenheiten und bedürfnisse jedes unternehmens anpassen.

Fo
to

: Z
an

dt
 c

ar
go

Zandt cargo-hKm-tandemanhänger a 14.

Kompakt, wirtschaftlich und zügig zu rangieren
Zandt cargoHKMTandemanhänger A 14 / Kosten optimal niedrig in der gesamten Einsatzzeit

Altenburg – Einen Tandeman
hänger für viele Einsätze rund ums 
Jahr stellt laut Hersteller Zandt 
cargo der kompakte HKMTan
demanhänger der Baureihe A 14 
T dar. Dessen Einsatzspektrum ist 
extrem weit gefächert für all jene 
Aufgaben, bei denen Wendigkeit 
und kompakte Bauweise punkten – 
im Garten und Landschaftsbau, im 
kommunalen Bereich oder bei der 
Entsorgung. 

Der A 14 T ist wirtschaftlich 
im Einsatz und überzeugt durch 
optimal niedrige Kosten auf die 
gesamte Einsatzzeit. Der Tandem
anhänger wird durch verschie
denste Ladungssicherungen je nach 
Einsatzschwerpunkt gerüstet. Die 
kompakte Bauweise führt zu einem 
entsprechend geringen Wendekreis 
und zügiges Rangierverhalten. Se
rienmäßig dafür ausgelegt, kann 
die Kupplungshöhe flexibel einge
stellt werden. Durch die optimierte 
Konstruktion mit Feinkornstählen 
ergeben sich im Tagesgeschäft hohe 
Nutzlasten für den Disponenten. 

Im Fahrwerkskonzept werden 
durch den Fahrer die Vorteile mit 
der Luftfederung direkt und opti
mal genützt. Die hoch belastbaren 
Achsen sorgen mit einem sorgsam 

abgestimmten Bremskonzept für 
ein Höchstmaß an Fahrsicherheit 
und Komfort. 

Pneumatische Ladungssicherung
erfüllt ergonomische Vorgaben 

Davon konnte der HKM A 14 T 
auch die anspruchsvollen Experten 
der DEKRA überzeugen. So wird 
im Ladungssicherungszertifikat 
nach EN121953 in verschiedenen 
Varianten ein bedienerfreundliches  
und ergonomisches Gütesiegel be
scheinigt. Topmodell ist hier dann 
die pneumatische Ladungssiche
rungssicherung die Leitvorgaben 
in der ergonomischen Anwendung 
setzt.

Praktisch und robust konzipierte 
Steuerfunktionen gewährleisten 
dem Hersteller zufolge die ein
fache Bedienbarkeit aller Elemente 
für Bremse und Ladungssicherung 
im Betrieb. Diese durchdachten 
Assistenzsysteme erleichtern den 
Einsatz und erhöhen nochmals 
die Sicherheit. So sind formschlüs
sigen Anschläge für eine praktische 
Sicherung der Absetzbehälter in 
Längs und Querrichtung vorhan
den. 

Konzipiert ist der HKM A 14 T 
für die Aufnahme von Absetzbe

hältern bis maximal 10m³/20m³ 
nach DIN 30720. Der Fahrer kann 
sich mit den HKM A 14 T auf einen 

schnellen Ladezyklus und voll und 
ganz auf seine Umgebung konzen
trieren.

All-Steel-Karkasse

Profil mit besonders langer Lebensdauer

Hervorragende Schnitt-und Durchstoßfestigkeit

Hohe Kilometerleistung

Speziell für hartes und felsiges Gelände

Dieselstr. 14, 49076 Osnabrück
Telefon: +49 (0) 541 121 63-0
Fax: +49 (0) 541 121 63-944
www.bohnenkamp.de

SR 47

Tel.: 0 25 41/80 178-0 · www.krampe.de

DAS ARBEITSTIER
Krampe Sattelhaken: Flexibler als ein 4-Achs-LKW, mit wesentlich mehr Nutzlast!

QUALITÄT AUF RÄDERN

raymond Langfjord, Geschäftsführer des abbaubetriebs brønnøy Kalk aS.

Ein Pickup für richtig schwere Jobs
Der Isuzu DMAX und die Spezialaufbauten der NSerie

Flörsheim – Von allem das Be
ste: Das steckt im neuen Pickup 
DMAX und in der flexiblen N
Serie von Isuzu. Hergestellt von 
einem der weltweit größten Nutz
fahrzeughersteller überzeugen sie 
durch die äußerst robuste Karos
serie, kraftvollen Antrieb, mit De
sign und Komfort.   Der DMAX 
ist umweltfreundlicher denn je. 
Nochmals konnten Verbrauch und 
CO₂Ausstoß gesenkt werden. Bis 
zu 1.216 kg Zuladung und 3,5 t 
Anhängelast bewegt der neue D
MAX souverän auch über unweg
sames Gelände und zieht gerade bei 
niedrigen Geschwindigkeiten noch 
kräftiger als seine Vorgänger. Berg
an und abfahrhilfe, geringes Ge
räuschniveau, fünf Jahre Werksga
rantie bis 100.000 km (je nachdem, 
was zuerst eintritt) und die Wahl 
zwischen einem 6GangSchalt 
oder 6StufenAutomatikgetriebe 
(für alle Space Cab und Double 
CabModelle) runden das Paket ab. 

 Kombiniert mit sechs Airbags 
sorgt die robuste Chassiskon
struktion für maximale Sicherheit. 
Räumlich ist der DMAX in den 
Varianten Single, Space und Double 
Cab erhältlich. Neben viel Stauflä
che ist mit den drei Ausstattungs
linien Basic, Custom und Premium 
auch für Bequemlichkeit gesorgt.  

 Die Isuzu NSerie ist prädesti
niert für richtig schwere Jobs. Als 
leichter bis mittelschwerer Lkw 

zeichnet er sich durch seine extreme 
Robustheit und Flexibilität aus. Ge
wichtsklassen von 3,5 bis 7,5 t sowie 
Radstände von 2.480 mm bis 4.475 
mm ermöglichen jede Menge Zula
dung und viel Aufbauhöhe.

 Flexibel ist die NSerie vor 
allem durch viele Spezialaufbauten 
und die Wahl zwischen Einzel und 
Doppelkabine. Und dank Front
lenkerKonzept und exzellenter 
Manövrierfähigkeit macht sie auch 
auf engstem Raum eine gute Figur.  

 
Meister des Stauraums –
der D-MAX Handwerker 

So vielfältig die Aufgaben eines 
Handwerkers sind, so vielseitig 
sind auch die Individualisierungs
möglichkeiten des DMAX. Vom 
Werkzeugkoffer bis hin zu größeren 
Maschinen: Der DMAX überzeugt 
mit ausreichend Platz für jede Aus
rüstung inklusive praktischer Stau
fächer und Schubladen für Klein
teile. Ausgebaut mit einem Hardtop 
mit Seitenklappen (verfügbar für 
Space und Double Cab) überzeugt 
das Modell „Handwerker“ zudem 
mit einer ausziehbaren Ladefläche 
mit Regalbügelsystem, einer 220 
VoltStromversorgung und einer 
nützlichen Anhängerkupplung. 

 Der Lademeister – 
D-MAX mit Dreiseitenkipper

 Als Dreiseitenkipper bietet der 
DMAX eine hohe Funktionali
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tät. Der flexible KipperAufbau ist 
für alle DMAXKabinenvarian
ten erhältlich und von unschlag
barem Vorteil bei der Entladung 
von schwerem Ladegut wie Sand, 
Steinen und anderen Baustoffen. 
Er ist problemlos nach drei Seiten 
kippbar und kann durch das um
fangreiche Zubehör multifunktio
nal und bedarfsgerecht aufgerüstet 
werden.  

 
Ein Nutzfahrzeug, viele 
Ausführungen – die N-Serie 

Durch die Spezialaufbauten der 
NSerie wird der individuelle Be
darf vielfältiger Unternehmensbe
reiche gedeckt. Die Ausführung 
mit Pritsche und Kran ist für 5,5 
bis 7,5 t Gesamtgewicht zugelassen 
und ermöglicht ein sicheres Be 
und Entladen schwerer Lasten. Der 
Kran befindet sich dabei entweder 
hinter dem Führerhaus oder am 
Heck. Durch die geringe Fahrzeug
breite zeichnet sich die NSerie auch 
durch ihre hohe Wendigkeit aus. 

Die NSerie mit Pritsche oder 
Kipper macht den Transport und 
das Entladen von schwerem Lade
gut wie Sand, Erde oder anderen 
Baustoffen besonders einfach. Die 
Pritsche ist mit AluBordwänden 
ausgestattet und für hohe Nutz
lasten optimiert. 

Das zulässige Gesamtgewicht 
liegt bei 3,5 bis 7,5 t. Den Kipper 
gibt es entweder aus Stahl oder Alu
minium und er kann motor oder 
elektrohydraulisch betrieben wer
den
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die bau 2019 umfasst 19 messehallen (inkl. b0) mit einer Gesamtfläche von rund 200.000 m². durch den bau der neuen messehallen C5 und C6 
stehen 20.000 m² mehr zur Verfügung. 

Öffnungszeiten der bau 2019: montag – Freitag:  9.30 – 18.00 uhr / Samstag: 9.30 – 16.00 uhr.

BAU 2019 – der Countdown läuft
14. bis 19. Januar: Weltleitmesse für Architektur, Materialien und Systeme in der Messe München
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Impression bau 2017– der remmers-Stand.

München – Der gewerkeüber-
greifende universelle Ansatz der 
BAU macht diese Weltleitmesse für 
Architektur, Materialien und Sys-
teme  zum wichtigsten Branchen-
treffpunkt für alle, die professio-
nell mit Planen und Bauen zu tun 
haben.  Hohen Stellenwert haben 
u. a. hochkarätige Vorträge in den 
Messe-Foren, in  denen sich Exper-
ten aus aller Welt zur der Zukunft 
des Bauens äußern. 

Digitalisierung
Unter dem Stichwort „digital“ 

wirft das Forum C2 die Frage auf, 
wie sich die Architektur durch den 
Einsatz digitaler Werkzeuge verän
dert und was mit dem Einsatz von 
BIM möglich sein wird. Anhand 
internationaler Beispiele werden 
dazu Empfehlungen abgeleitet.

Im Forum A4 geht es u. a. da
rum, wie sich analoge Prozesse 
mit digitalen Methodiken in Ein
klang bringen lassen. Wie werden 
Planungs und Kostensicherheit 
gewährleistet? Helfen digitale Pro
zesse bei einer PlanungsTranspa
renz? 

Die digitale Planung ermöglicht, 
in Kombination mit automatisier
ten Herstellungsverfahren, aber 
auch durchgängige Prozessketten: 
vom Entwurf über die automati
sierte Vorfertigung im Werk bis 
hin zur Baustelle. So können Feh
lerquoten gesenkt, Montagezeiten 
auf der Baustelle verkürzt und die 
Qualität beim Bauen verbessert 
werden. Im Forum B0 wird diese 
Thema zur Altbausanierung und 
Bauen im Bestand diskutiert.

Stadt, Wohnen
Aufgabe von Kommunen, Woh

nungsbaugesellschaften, Inves
toren und Planern ist es, Städte 
sinnvoll und behutsam nachzuver
dichten, sie teils neu zu erfinden. 
Unterstützen können dabei neue 
Software und datengesteuerte Pro
zesse, die mit adaptiven Algorith
men bislang unerkannte Potenziale 
aufdecken. Das Forum A 4 zeigt 
solche intelligenten Nutzungskon

Einsatz von Licht in der Architek
tur. Dabei geht es einerseits um 
(Tages) Lichtlenkung und Steue
rung und andererseits um den be
wussten Einsatz von künstlichem 
Licht in der Architektur. 

Serielles Bauen, Vorfertigung
Vorfertigungsprozesse sind wie

der salonfähig. Treibende Kräfte 
sind das rasche Bevölkerungs
wachstum, Migration und Mo
bilität, der demographische und 
gesellschaftliche Wandel und der 
Zeit und Kostendruck. Kurze 
Montagezeiten auf Baustellen, mo
netäre und terminliche Planbarkeit 
sowie eine geprüfte Ausführung, 
Qualität und Gewährleistung ma
chen die Vorfertigung im Werk 
und serielles Bauen für Planer im
mer interessanter. Dabei schließt 
Effizienz Individualität nicht aus.

Vom Mauerstein über vorin
stallierte Wandmodule bis hin 
zu ganzen Häusern – die Größe 
und Bandbreite seriell gefertigter 
(Bau)Produkte variieren. Beispiele 
im Forum A4 zeigen, dass Seriali
tät mehr ist als Massenproduktion, 
und als Prozess zu verstehen ist. 
Dass serielles Bauen auch im Be
stand eine Option ist, zeigen die 
entsprechenden Vorträge im Fo
rum B0.

Angebote für Handwerker
Treffpunkt Handwerk (TH) – 

unter diesem Motto bündelt die 
BAU dazu ihre spezifischen An
gebote. Örtlich war der TH bisher 
in Halle B0 platziert, 2019 ist er in 
der neuen Halle C6 bei den Bau
werkzeugen. Die Themenpalette 
dort: Digitalisierung, Smart Home, 
Dämmung, Lüftung, Brandschutz, 
Farbe, Social Media, Frauen im 
Handwerk, Nachwuchs/Fachkräf
temangel – praktisch alles Themen, 
die dem Bauhandwerker auf den 
Nägeln brennen. 

Stammtische, Expertenrunden 
mit Handwerkern und Architekten 
stehen für kritisch informative und 
spannende Unterhaltung. Die The
men im Einzelnen:
• Dienstag, 11-12 Uhr: „Digitale 
Baustelle – wie beeinflussen BIM 
und Handwerkersoftware den Pla
nungs und Bauprozess?“
• Mittwoch, 11-12 Uhr: „Bei ge
schlossenem Fenster lüften – zen
tral, dezentral oder fensterinte
griert? Welche gebäudetechnische 
Lösung wird dem Lüftungskonzept 
am ehesten gerecht?“
• Donnerstag, 11-12 Uhr: „Die 
Gebäudehülle – gut gedämmt und 
luftdicht vom Keller bis zum Dach. 
Wird die Theorie der Praxis gerecht 
oder planen wir unbaubar?“

Na, wenn das kein
Erfolgsrezept ist...

Aufträge schneller erledigen, dank der perfekten

Organisation in der bott vario Fahrzeugeinrichtung.
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Clever organisiert I Alles griffbereit I Sofort startklar

Besuchen Sie uns auf der »BAU 2019« in München.
Halle C6, Stand 421

bott. Effizient arbeiten. bott.de

messe-speZiAl BAU 2019
w w w. d e r - b a u - u n t e r n e h m e r . d eDEZEMBER 2018 / JANUAR 2019

Infolge der Finanz- und wirtschaftskrise 
brach die bautätigkeit in europa1 inner-
halb von sechs Jahren um 28 % ein. Seit 
2014 befindet sich die bauwirtschaft 
aber wieder auf einem robusten wachs-
tumspfad. bis 2017 hat sich die erholung 
zudem immer weiter beschleunigt. der 
zuletzt erzielte anstieg um knapp 4% 
war der drittstärkste innerhalb der ver-
gangenen 27 Jahre. mittelfristig dürfte 
der aufschwung allerdings immer weiter 
an Schwung verlieren. So wird für das 
Jahr 2020 nur noch mit einer Zunahme 
von 1½% gerechnet.
In den vergangenen Jahren zählte der 
wohnungsbau bzw. der neubau von 
wohn- sowie nichtwohngebäuden zu 
den wachstumstreibern. an ihre Stel-
le tritt nunmehr der tiefbau, der 2018 
und 2019 mit jeweils 4½% rekordstark 
zunehmen dürfte. Im hochbau wird der 
bestandssektor, der neben modernisie-
rungsmaßnahmen auch die regelmäßige 
Instandhaltung von Gebäuden umfasst, 
im Zeitraum 2018 bis 2020 zwischen 1 
und 1½% pro Jahr zulegen. dies ist inso-
fern von bedeutung, da auf ihn mehr als 
die hälfte aller hochbaumaßnahmen in 
europa entfällt.
der aktuelle aufschwung im bausektor 
wird maßgeblich von der allgemeinen 
wirtschaftlichen erholung getragen. wei-
tere Impulse kommen vom sehr niedrigen 
Zinsniveau und einer verstärkten Zu- 
und binnenwanderung. daneben spielt 
der seit der Finanzkrise aufgelaufene 
nachholbedarf in etlichen europäischen 
Ländern eine wichtige rolle. angesichts 
dieser positiven rahmenbedingungen ist 
auch auf mittlere Sicht von einer auswei-
tung der bauleistung auszugehen.
bislang gingen die Zuwächse bei der 
bautätigkeit maßgeblich auf die güns-
tige entwicklung in nordeuropa sowie 
in Ländern wie beispielsweise Polen, der 
Schweiz oder deutschland zurück. diese 
Volkswirtschaften kamen vergleichs-
weise ungeschoren durch die Krise oder 
haben sogar von der Zuspitzung in den 
anderen Ländern profitiert. 

(Die Aussagen zu Europa beziehen sich 
auf die 19 Länder des EUROCONSTRUCT-
Netzwerks, das alle wichtigen westeuro-
päischen sowie die vier osteuropäischen 
Länder Polen, Tschechien, Slowakei sowie 
Ungarn abdeckt. Die genannten, realen 
Wachstumsraten gehen auf die im Juni 
2018 vorgelegten Prognosen des Netz-
werks zurück.)

Zukünftig dürfte sich die baunachfrage 
dort aber zumeist deutlich abschwächen 
oder sogar wieder etwas zurückgehen. 
diese entwicklung zählt zu den haupt-
gründen des immer schwächer wer-
denden wachstums des europäischen 
bauvolumens bis zum ende des lau-
fenden Jahrzehnts. erheblich umfangrei-
chere Folgen für die bauwirtschaft hatte 
die Finanzkrise dagegen in Ländern wie 
Spanien, Italien oder der Slowakei. bis-
lang verlief die erholung hier zumeist nur 
schleppend und auch für die kommenden 
Jahre sind keine großen Sprünge zu er-
warten. Immerhin scheint der portugie-
sische markt inzwischen wieder die Kurve 
bekommen zu haben. eine derart rasante 
aufwärtsentwicklung wie in Irland ist 
dagegen die absolute ausnahme und 
birgt überdies die Gefahr einer erneuten 
Übertreibung.
In deutschland haben sich die bauleis-
tungen seit 2009 nahezu kontinuierlich 
aufwärts entwickelt. der bauvolumens-
wert für 2018 (nominal rund 390 mrd. 
euro) dürfte das damalige niveau real 
um mehr als 15% übertreffen. In den 
kommenden Jahren wird die bautätigkeit 
aber wohl nicht mehr weiter zunehmen. 
dies hat mit einer abschwächung der 
bautätigkeit in allen drei teilsegmenten 
zu tun.

erstens geht dem wohnungsneubau so 
langsam die Luft aus, ohne dass jedoch 
mittelfristig mit erheblichen einbußen zu 

rechnen ist. Gleichwohl befindet sich der 
umfang der nach wie vor dominierenden 
bestandsmaßnahmen schon seit mehr als 
zehn Jahren auf einem exorbitant hohen 
niveau. hier sind keine größeren Sprünge 
mehr zu erwarten – eher sogar ein (leich-
ter) rückgang. darüber hinaus deutet die 
entwicklung für den zweitwichtigsten 
bereich, den neubau von ein- und Zwei-
familienhäusern, nach unten. dies hat 
insbesondere mit der alterung der Ge-
sellschaft und dem steigenden angebot 
von Gebrauchtimmobilien zu tun. bleibt 
noch der neubau von mehrfamilienge-
bäuden: Für diese besteht auch weiter-
hin ein großer bedarf. allerdings sind 
die aktuellen rahmenbedingungen für 
eine deutliche erhöhung der jährlichen 
Fertigstellungszahlen von Geschosswoh-
nungen nicht günstig genug. Zwar stehen 
die Investoren Schlange, dafür sorgen 
etwa die niedrigen Zinsen oder auch die 
hohen einkommenszuwächse der Privat-
haushalte. die schleppende ausweisung 
von bauland, Kapazitätsengpässe aufsei-
ten der bauwirtschaft sowie die zuneh-
mende bürokratie verhindern allerdings 
eine raschere realisierung von wohn-
projekten. wie es aussieht, markiert die 
Genehmigungszahl für 2016 bereits den 
höhepunkt des aktuellen wohnungsbau-
booms. daran dürften auch nachfragepo-
litische maßnahmen, wie die einführung 
des baukindergeldes, nichts ändern.

Zweitens dürfte der aktuelle aufschwung 
im nichtwohnhochbau bis zum ende des 
Jahrzehnts auslaufen. Zwar investieren 
Firmen und Kommunen derzeit stark in 
die errichtung neuer nichtwohngebäude. 
dies dürfte aber nur vorübergehender na-
tur sein. trotz günstiger wirtschaftlicher 
rahmenbedingungen, weist dieser be-
reich für den Zeitraum seit 2009 lediglich 
eine Seitwärtsbewegung auf.
bemerkenswert ist auch die beobachtung, 
dass die unternehmen in den vergange-
nen Jahren ihre bestandsmaßnahmen 
zurückgefahren haben. die aktuel len Zu-
schussprogramme des bundes für finanz-
schwache Gemeinden, die gerade auf die 
Sanierung von bestandsbauten abzielen, 
werden zudem durch die engpässe im 
bauhandwerk konterkariert. 
Generell sind die hohe auslastung des 
baugewerbes und die dadurch kräftig 
gestiegenen Preise – nicht nur im nicht-
wohnhochbau – das alles beherrschende 
thema. die hohen Preiszuwächse für 
bauleistungen egalisieren einen wesent-
lichen teil der wieder gewonnenen Fi-
nanzierungsspielräume der öffentlichen 
hand. die Kommunen klagen zudem im-
mer häufiger über eine mangelnde betei-
ligung an öffentlichen ausschreibungen.

drittens ist die Investitionsoffensive des 
bundes im tiefbausektor 2018 schon fast 
abgeschlossen. So hat der bund seine 
haushaltsausgaben für die überregio-
nalen Verkehrsnetze in den vergangenen 
Jahren erheblich ausgeweitet. 
die mittel für die bundesschienenwege 
gehen 2018 nominal schon wieder zu-
rück, während bei den bundesfernstra-
ßen in diesem und im nächsten Jahr noch 
eine weitere aufstockung erfolgt. 
Gerade im tiefbau nehmen die Preise 
derzeit aber besonders stark zu. darüber 
hinaus dürften von den anderen tiefbau-
segmenten, wie etwa dem energiesektor, 
zukünftig kaum nennenswerte Impulse 
ausgehen.

Ludwig dorffmeister, Fachreferent für bau- und 
Immobilienforschung am ifo Institut münchen.
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Baukonjunktur in Deutschland
und Europa bis 2020

Beitrag von Ludwig Dorffmeister, Fachreferent für Bau- und 
Immobilienforschung (ifo Institut München) – gehalten bei den 

BAU-Infogesprächen am 25. 10. 2018

• Freitag, 11-12 Uhr: „Farbe ist/als 
Luxus“

Ein fester Bestandteil der BAU 
ist das Trainingscamp des Natio
nalteams des Deutschen Baugewer
bes, organisiert vom Zentralver

band des Deutschen Baugewerbes 
(ZDB). Zum vierten Mal werden 
Deutschlands beste Maurer, Flie
senleger, Stuckateure und Zim
merer auf der BAU (Eingang Ost) 
trainieren und ihr Können zeigen. 

zepte für das einzelne Gebäude, das 
Viertel und die Stadt. In den Städ
ten Berlin, Hamburg, München, 
Köln, Frankfurt/Main, Stuttgart 
und Düsseldorf hat sich die Woh
nungsmarktlage so verschärft, dass 
auch kleinere Städte – wie etwa 
Augsburg, Freiburg und Münster 
– attraktiv und mit Investitionen 
überlaufen werden. Darauf muss 
sich die Planung einstellen. 

Das Forum C2 untersucht, in 
welchem Spannungsfeld dort au
ßergewöhnliche WohnbauPro
jekte entstehen. Ferner werden zu
kunftsweisende Lösungen aus der 
Schweiz, Österreich und Dänemark 
vorgestellt. Im Forum B0 geht es 
u. a. um die Vernetzung alter und 
neuer Bauten in Stadtquartieren.

Licht in der Architektur
Mit dem Ausstellungsbereich 

Licht/Smart Building (Halle C2) 
wird das Thema auch im Foren
programm wiedergespiegelt. Licht 
wird zunehmend integrativer Be
standteil der Architektur und ent
sprechend geplant. Im Zusammen
spiel von Tages und Kunstlicht 
entstehen inspirierende, herausra
gende Lösungen bei privaten und 
öffentlichen Gebäuden. Das Forum 
C2 zeigt konkrete Beispiele für den 
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Software. Die Funktionalitäten so
wie das Preis/Leistungsverhältnis 
überzeugte und man entschied sich 
daher, die Software einzusetzen. 

Daraufhin stattete die verbun
dene Dasenbrock Systemtechnik 
die Kollegen mit Smartphones aus 
und richtete mit Unterstützung 
der 123erfasst.de die App auf je
dem Handy sowie die Software auf 
den Rechnern der Verwaltung ein. 

Hinterlegt werden Betriebsverein
barungen wie betriebsinterne Ka
lender etc. Der Mitarbeiter bucht 
auf der Baustelle lediglich seine 
Anwesenheitszeit und das System 
ergänzt die erfassten Stunden über 
die hinterlegten Informationen. Die 
daraus resultierenden Ergebnisse 
übermittelt die Software dann an 
die Lohnsoftware. 

Umfangreiche Dokumentation
Zum einen übernimmt die 

123erfasstApp die Wetterdaten 
vom Deutschen Wetterdienst. Zum 
anderen können die Kollegen vor 
Ort die aktuellen Witterungsbedin
gungen zu beliebigen Zeitpunkten 

aufnehmen. Die erfassten Wetter
daten speichert die App im Bau
tagesbericht und protokolliert bei 
der Wettererfassung gleichzeitig 
Zeitpunkt und GPSKoordinaten. 
Auch notieren die Mitarbeiter ihre 
Bemerkungen zu den einzelnen Tä
tigkeiten.

Die Fotodokumentation ist ne
ben der Zeiterfassung die am meis
ten genutzte Funktionalität des 
Programms, denn Dasenbrock do

kumentiert alle Produktionsabläufe 
auf der Baustelle mit Fotos, Wet
terdaten und Bemerkungen. Das 
beginnt mit der Aufnahme des Ist
Zustandes, reicht über die einzel
nen Schritte im Bauablauf bis zur 
Fertigstellung des Projektes. Damit 
kann das Unternehmen aus Vechta 
eventuellen Mängelrügen seitens 
der Gemeinden und des Auftragge
bers vorbeugen. 

„Zeigt die Gemeinde zum Bei
spiel an, dass der Bordstein ab
gesackt ist, weil wir mit einer 
Maschine darüber gefahren sein 
sollen, können wir mithilfe der Fo
todokumentation nachweisen, dass 

der Bordstein schon vor unserer 
Baumaßnahme abgesackt war“, er
läutert Thomas Dasenbrock. 

Erhöhte Rechtssicherheit 
Durch die optimal dokumen

tierten Prozessschritte hat die Da
senbrock Rohr und Kabelverle
gung eine erhöhte Rechtssicherheit. 
Können doch bei Tiefbauarbeiten 
nach Projektende die erbrachten 
Leistungen nicht mehr überprüft 

werden. Durch die der Rechnung 
angehängte Dokumentation sind 
dem Auftragsgeber sowohl die ge
leisteten Tätigkeiten als auch die 
ordnungsgemäße Durchführung 
ersichtlich.

Darüber hinaus dokumentie
ren die Mitarbeiter morgens und 
abends die Baustellensicherungen. 
Dadurch können eventuelle Scha
densforderungen, sofern diese un
begründet sind, von vorneherein 
abgewiesen werden. 

Auch ist das Unternehmen nach 
AMS Bau der BG Bau zertifiziert. 
Für das Unfallmanagementsystem 

müssen Unfälle in einem soge
nannten „Verbandbuch“ protokol
liert werden, das in der Software 
hinterlegt ist. Sollte einem Mitar
beiter etwas passieren und er zum 
Beispiel ein Pflaster oder einen Ver
band benötigen, kann dieses gleich 
im Verbandsbuch mit Foto ver
merkt werden. So stellt Dasenbrock 
sicher, dass auch die Daten eines 
Kleinstunfalls gesichert im System 
vorhanden sind.

Nachunternehmer-
Leistungen erfassen

Ein großes Risiko für Bauun
ternehmen, die Subunternehmer 
einsetzen, besteht darin, dass diese 
ihre Leistungen nicht ordnungs
gemäß erbringen. Damit das nicht 
passiert, müssen auch die Nachun
ternehmen ihre Leistungen nach 
einem strengen Katalog mittels 
123erfasst dokumentieren. Nur 
dann können sie prüfungsrelevante 
Rechnungen schreiben. Thomas 
Dasenbrock dazu: „Wir unterwei
sen die ausführende Firma in der 
Handhabung der 123erfasstApp 
und statten diese, wenn notwendig, 
auch mit Smartphones aus.“ 

BAU 2019

Digitaler Planungsprozess und 
offener Datenaustausch im Fokus

Graphisoft auf der BAU 2019 – mit Archicad und OPEN BIM
München – Wenn am 14. Ja

nuar 2019 die BAU in München, 
ihre Tore öffnet, wird Graphisoft, 
Hersteller der führenden BIMPla
nungssoftware Archicad, erstmals 
in der Halle C5 ausstellen. In der 
neu gebauten Messehalle, die kom
plett der BauIT vorbehalten ist, 
finden Fachbesucher ITLösungen 
aus den Bereichen CAD, AVA, 
Projektplanung, Messtechnik, Pro
jektmanagement und Controlling. 
Die digitale Planung mit BIM wird 
dabei einer der Messeschwerpunkte 
sein. 

Graphisoft zeigt auf der BAU 
2019 seine aktuelle Version Archi
cad 22 und widmet sich darüber 
hinaus wichtigen Themen wie der 
Kollaboration der Planungsbetei
ligten über die TeamworkLösung 
und dem plattformübergreifenden 
Datenaustausch mit OPEN BIM 
über IFC.

Die BAUIT zieht um von der 
Halle C3 in Halle C5 und belegt 
dort die komplette Ausstellungsflä
che. Damit wächst sie zur größten 
Schau dieser Art in Europa. Gra
phisoft mit seiner BIMSoftware 
Archicad bietet auf der BAU 2019 
den Messebesuchern, Architekten 
und Fachplanern einen Gesamt
überblick seiner innovativen Soft
warelösungen. Dazu gehören heute 
nicht mehr Archicad allein, son
dern ebenso Anwendungen wie 
das umfassende BIMWerkzeug 
BIMx, das eine interaktive Projekt
darstellung mittels Virtual Reality 
(VR) ermöglicht, oder die Team
worklösung des Herstellers, die das 
simultane Arbeiten in einer BIM
Planung ermöglicht.

Für GraphisoftGeschäftsführer 
Dr. Eberhard Stegner ist die Messe 
der wichtigste Gradmesser der Bau 
und BauITBranche in ganz Euro
pa: „Die BAU bietet uns alle zwei 
Jahre die Chance, den fruchtbaren 

und direkten Dialog mit unseren 
Anwendern zu pflegen. Die zahl
reichen Gespräche am Messestand 
sind wesentlich, um unsere Pro
dukte und digitalen Services wei
ter zu verbessern, anzupassen und 
sinnvoll zu erweitern. Denn unsere 
Anwender erwarten von uns eine 
optimale Lösung für den täglichen 
Einsatz in der Architekturplanung 
und beim Zusammenspiel von BIM 
und OPEN BIM. Für diesen hohen 
Anspruch steht Archicad seit über 
30 Jahren, schon seit der ersten Ver
sion.“ 

Die standortübergreifende Zu
sammenarbeit von Architekten
teams in einer meist komplexen 
Gebäudeplanung wird immer häu
figer abgefragt. Graphisoft bietet 
hierfür seine TeamworkLösung 
an, die den reibungslosen, sicheren 
zentralen und dezentralen Zugriff 
auf Planungsdaten erlaubt. Damit 

der Graphisoft-messestand bietet einen umfassenden Überblick über die Planungswelt mit ar-
chicad.
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wird das simultane Bearbeiten einer 
BIMPlanung in ARCHICAD er
möglicht, was Fehlerquellen verrin
gert und Projektabläufe optimiert. 
Teamwork kann darüber hinaus 
mit weiteren Vorteilen aufwarten, 
wie die Spezialisten am Stand erläu
tern werden. 

Die OPEN BIMTechnologie 
und deren Einbettung im BIM
Planungsprozess, über die her
stelleroffene IFCSchnittstelle, ist 
ebenfalls Messethema in München. 
Außerdem stellt Graphisoft die er
sten Ergebnisse einer umfassenden 
und noch laufenden OPEN BIM
Analyse beim Zusammenspiel von 
ArchicadBIMModell und quali
tativer Mengenermittlung in AVA
Programmen vor. An dem Test 
haben bisher acht namhafte AVA
Softwareanbieter teilgenommen. 

An den sechs Messetagen der 
BAU 2019 stehen die Graphisoft
Mitarbeiter ihren ArchicadNut
zern und Interessenten, Studieren
den, Architekten und Fachplanern 
mit zehn komplett eingerichteten 
CAD und BIMArbeitsplätzen zur 
Verfügung. 

Ü  Graphisoft Deutschland 
GmbH auf der BAU 2019 in Mün-
chen: Halle C5, Stand 421. 

PIMSoftware ermöglicht optimierte 
Zusammenarbeit mit BIMModellen 

Durchgängiger Informationsworkflow mit Newforma
München – Zur BAU 2019 stellt 

Newforma, BausoftwareAnbieter 
für Projektinformationsmanage
ment (PIM), eine integrierte Lö
sung für die firmenübergreifende 
Zusammenarbeit an BIMModellen 
(Building Information Modelling) 
vor. Diese Software fokussiert sich 
dabei stets auf projektbezogenen 
Tätigkeiten und ist in der Lage, 
anstehende Aufgaben an beteiligte 

Unternehmen im offenen Daten
format direkt aus dem BIMModell 
zu generieren. 

 Vor allem bei mittleren und 
größe ren Bauvorhaben im Hoch 
und Tiefbau, bei denen BIMMo
delle zum Einsatz kommen, werden 
die Plandaten unterschiedlicher 
fachplanerischer Disziplinen, wie 
Architekten, Tragwerksplaner oder 

Fehlerhafte Dateneingaben und aufwändige Kontrollen sind passé
123erfasst optimiert Informationsfluss und bietet rechtssichere Dokumentation aller Baustellen

Lohne – Ende 2016 führte die 
Dasenbrock Unternehmensgruppe 
aus dem niedersächsischen Vechta 
das System zur Zeiterfassung und 
mobilen Projektdokumentation 
der 123erfasst.de GmbH aus Loh-
ne ein. Ziel war es, administrative 
Tätigkeiten zu verringern und die 
Baustellen rechtssicher zu doku-
mentieren.

Der Leistungsschwerpunkt des 
niedersächsischen Unternehmens, 
das zur Firmengruppe Dasenbrock 
gehört, liegt im konventionellen 
Rohrleitungsbau. Das Verlegen 
von Gas, Wasser und Wärmelei
tungen, Strom und Telekommuni
kationskabel gehört zum täglichen 
Geschäft, wobei der Schwerpunkt 
auf der Verlegung von Glasfaser
kabeln für schnelle Internetverbin
dungen liegt. So baut Dasenbrock 
deutschlandweit Lichtwellenleiter
Trassen für viele namhafte Versor
ger.

In der Vergangenheit hatten die 
Mitarbeiter ihre geleisteten Stun
den handschriftlich aufgezeichnet. 
Leider passierte es immer wieder, 
dass Stundenzettel nicht rechtzeitig 
an die Lohnbuchhaltung weiterge
reicht wurden und manche Einträge 
fehlerheft waren. Dann mussten die 
Mitarbeiter in der Lohnbuchhal
tung die Stunden mühsam manuell 
ins Lohnprogramm eingeben. War 
diese aufwändige Vorgehensweise 
bei wenigen Mitarbeitern noch zu 
bewältigen, so ist es bei 40 Mitar
beitern nicht mehr praktikabel.

Über eine Internetrecherche 
lernte der studierte Bau und Wirt
schaftsingenieur Thomas Dasen
brock das Zeiterfassungssystem 
123erfasst kennen. Sowohl er als 
auch die Bauleiter und alle füh
renden Mitarbeiter evaluierten die 

Unmittelbarer Zugriff
auf Baustellendaten

Seit der Einführung der Software 
Ende 2016 hat sich für Dasenbrock 
der Informationsfluss signifikant 
optimiert. Bauleitung, Werkstatt 
und Verwaltung haben unmittel
baren Zugriff auf die Baustellen
daten. Dadurch ist der gesamte Ab
lauf im Unternehmen transparenter 
geworden und führte zur größeren 
Zufriedenheit der Mitarbeiter, denn 
heute ist niemand mehr vom Infor
mationsfluss abgeschnitten. 

Geschäftsführerin Carrie Osten
dorf erklärt: „Haben wir in der Ver
gangenheit einmal die Woche die 
Mitarbeiter über eine gemeinsame 
Bauleitersitzung auf den neuestens 
Stand gebracht, so nimmt das heute 
viel weniger Zeit in Anspruch, weil 
jeder auf alle Baustellen Zugriff hat 
und sieht, was die Kollegen ma
chen.“ Für die Geschäftsleitung ist 
die rechtsichere Dokumentation 
der Baustellen neben der zeitnahen 
Abrechnung extrem wichtig. Denn 
je früher abgerechnet wird, desto 
eher ist das Geld auf dem Konto. 

Die Rechnungen, denen die 
Bautagesberichte mit der Fotodo
kumentation angehängt sind, lassen 
dem Auftraggeber keine Fragen of
fen und sind somit prüffähig Auch 
bedeutet heute die Durchführung 
der Lohnabrechnung für die Ver
waltung einen erheblich geringeren 
Arbeitsaufwand, sind die Daten 
doch zeitnah in der Zentrale und 
werden automatisch an das Lohn
programm übermittelt. Der Auf
wand für umfangreiche Kontrollen 
gehört genauso wie fehlerhafte Da
teneingaben der Vergangenheit an.

Ü  123erfasst.de GmbH auf der 
BAU 2019 in München: Halle C5, 
Stand 332 und Stand 634 sowie bei  
BPS Software GmbH & Co.KG am 
Stand 628.
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Gerhard Pölking und andré hochartz (v.l.n.r.) buchen ihre anwesenheitszeiten. die Geschäftsführer thomas dasenbrock und Carrie Ostendorf haben Zugriff alle 123erfasst-daten.
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TGAFachplaner, in einem über
greifenden BIMModell zusam
mengeführt. Dieses bietet die Mög
lichkeit einer Kollisionsprüfung. 
Wird dieses Modell durchgängig 
mit Newforma verzahnt, lässt sich 
auf diese Weise ein objektorien
tierter, nichtinvasiver Informa
tionsworkflow schaffen, der die 
Basis für eine verbesserte Zusam
menarbeit im Team bildet. Newfor
ma ermöglicht dabei das Erzeugen 
von sämtlichen Aktionen für die 
Projektmitarbeiter, die direkt aus 
dem BIMModell generiert werden. 
Somit lassen sich die anstehenden 
Aufgaben für alle Beteiligten besser 
und transparenter steuern und un
tereinander abstimmen. 

„Durch die Integration von New
formaSoftware mit BIMProgram
men legen wir die Grundsteine für 
ein durchgängiges Informations
management auf Unternehmen
sebene“, erklärt Andres Garcia 
Damjanov, Leiter für die Regionen 
Zentral, Ost und Südeuropa. 
„BIMProgramme oder Projekträu
me sind gewöhnlich auf ein Objekt 
als solches fokussiert; Newforma 
hingegen berücksichtigt zusätzlich 
die Strategie eines Unternehmens 
im hochkomplexen BIMProzess“, 
ergänzt er. 

Der Softwarefabrikant mit 
Hauptsitz im USamerikanischen 
Manchester, New Hampshire ist seit 
mehr als drei Jahren am DACH
Markt vertreten. Zu den Anwen
dern zählen führende Planungsge
sellschaften wie ATP architekten 
ingenieure oder die pbr Planungs
büro Rohling AG sowie internati
onal operierende Bauunternehmen 
wie die Strabag SE. 

 
Ü  Newforma auf der BAU 2019 
in München: Halle C5,  Stand 137.

100%
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mit Online-bemessungsprogrammen und animationen, wie hier zum Schutz vor rückstau nach abscheideranlagen, hat mall sein angebot an digi-
taler Planerunterstützung erweitert. 

Waldachtal – Die Unterneh-
mensgruppe fischer kommt mit 
Produktpremieren und -weiterent-
wicklungen zur BAU und möchte 
mit Teststationen und Show-Acts 
ihren Messeauftritt zum kurzwei-
ligen, informativen Erlebnis für 
das Fachpublikum machen. Schon 
vor dem Eingang West der Messe 
München wird ein fischer-Tour-
Truck mit Ausstellungs- und Schu-
lungsbereich auf zwei Geschossen 
die Messe-Gäste empfangen.

Im Fokus steht bei fischer u. a.  
die Erweiterung der Betonschrau
benFamilie zur Aufnahme hoher 
Lasten in Beton. Unterschiedliche 
Ausführungen sind, je nach Durch
messer, jeweils für viele verschie
dene Einschraubtiefen zugelassen. 
So lässt sich die erforderliche Ver
ankerungstiefe der vorhandenen 
Belastung anpassen. Die neue Ul
tracut FBS II aus nicht rostendem 
Stahl (A4) mit speziell gehärteter 
roter Spitze sorgt zusätzlich für eine 

schnellere und sicherere Montage. 
Ein weiterer Zuwachs ist die 6mm
DurchmesserVersion mit verrin
gerter Bohrlochtiefe und Zulassung 
für die Mehrfachverankerung von 
nichttragenden Systemen.  

Zudem zeigt fischer seinen neu
en Dübel Duoblade. Mit seiner 
selbstbohrenden scharfen Metall
spitze und weiteren technischen 
Raffinessen eignet sich der New
comer für die einfache, schnelle 
Montage sowie festen Halt in Gips
karton, Gipsfaser und leichten 
Zementbauplatten. Der Duo blade 
gesellt sich zum DuoLineSorti
ment mit den intelligenten Mehr
KomponentenDübeln, mit dem 
Mehr an Leistung und Funktiona
lität.  

Vorgestellt wird auch die neue 
App „fischer Professional“. Mit dem 
digitalen Helfer können Handwer
ker jederzeit von unterwegs die 
richtige Befestigungslösung für den 
jeweiligen Anwendungsfall finden 
und direkt beim Fachhändler be
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stellen sowie viele andere nützliche 
Infos herbeitippen. Ein weiteres 
praktisches Tool zeigt der Ausstel
ler mit der fischer Bemessungssoft
ware Fixperience. Das Programm 
unterstützt Handwerker und Planer 
beim Konstruieren und Bemessen 
von Befestigungen.   

Besucher des fischerMesse
stands können zusätzlich die Neu
heiten im Bereich chemischer Be
festigungssysteme erkunden, wie 
etwa den FIS RC und den FIS EM 
Plus speziell für den nachträglichen 
Bewehrungsanschluss.

Zudem bringt fischer Interes
senten auf den neuesten Stand zum 
Abstandsmontagesystem Thermax, 
zu den Langschaftdübeln SXRL und 
SXR, zum Bolzenanker FAZ II, zum 
breiten Schraubenprogramm und 
zum BohrerSortiment. 

Vertreten sind außerdem die 
fischerFassadensysteme ACT – 
Komplettlösungen für vorgehängte 
hinterlüftete Fassaden, bestehend 
aus innovativen HinterschnittAn
kern, Unterkonstruktionen, Bohr
technik und vielem mehr. Mit vor 
Ort ist auch der Unternehmensbe
reich fischer Consulting, der Un
ternehmen bei der Prozessoptimie
rung begleitet.   

Zu jeder vollen Stunde finden am 
Messestand ShowActs statt. Dabei 
wechseln sich HandwerkerWett
bewerbe zur fischerBetonschraube 
Ultracut FBS II in A4 mit attrak
tiven Preisen mit Präsentationen 
zur neuen App „fischer Professi
onal“ ab. An einem Tag ist zudem 
der fische

Ü  fischerwerke GmbH & Co. KG 
auf der BAU 2019 in München: 
Halle A1, Stand 329.

Starkregen und Rückstaugefahr 
wirksam begegnen

Druckfrisch zur BAU 2019: Neuer Ratgeber von Mall
Donaueschingen – Beim Mes

seauftritt der Mall GmbH auf der 
BAU 2019 steht das Thema Rück
stauschutz im Mittelpunkt: Pünkt
lich zum Messestart stellt Mall dazu 
den „Ratgeber Rückstauschutz“ vor, 
mit dem der Umweltspezialist Pla
ner, Kommunen, Handwerk und 
die Wohnungswirtschaft für die 
Gefahren durch Überflutung sen
sibilisieren und Möglichkeiten zei
gen will, wie Gebäude, Technik und 
Inventar wirksam geschützt werden 
können.

Die neue 32seitige Rückstau
Broschüre erscheint im Januar 2019 
und wird dann 15 Euro inkl. MwSt. 
kosten, ist für Besucher der BAU, 
die sich ihr persönliches Exemplar 
vor Ort abholen, aber kostenlos.

Mall bietet Systemlösungen für 
die Regenwasserbewirtschaftung, 

Abscheider, Kläranlagen, Pumpsta
tionen, Pelletlager und Solarther
mie. 

Das Unternehmen zeigt somit 
auf der BAU außerdem Lösungen 
aus seinen anderen Unternehmens
bereichen: Einen kleinen Pump
schacht, den Pelletspeicher mit 
Entnahmesystem Maulwurf 3000 – 
E3 sowie die neue Kleinkläranlage 
SanoLoop – alle als Funktionsmo
delle in Aktion und zum Anfassen. 
Digitale Planerunterstützung bietet 
Mall in Form von neuen Online
Bemessungsprogrammen und 3D
Animationen, die direkt auf dem 
Messestand angeschaut und aus
probiert werden können. 

Ü  Mall GmbH auf der BAU 2019 
in München: Halle A1. Stand 224.damit sich befestigungen in den Köpfen verankern: auf dem fischer bau-auftritt sind Produkte 

mehr als exponate. Sie werden durch teststationen und Show-acts, wie handwerker-wettbe-
werbe, live erlebbar.

Befestigungsexperte fährt 
großes Programm auf

Unternehmensgruppe fischer mit Teststationen und ShowActs auf der BAU

Der Klassiker dichtet 
auch bodentiefe Fenster ab

Remmers zeigt Universalabdichtung MB 2K

Löningen – Das Unternehmen 
Remmers ist ein alter Bekannter auf 
der Münchener Weltleitmesse für 
Architektur, Materialien und Sys
teme. 

Auf der BAU 2019 zeigt das Un
ternehmen vom 14. bis 19. Januar 
an seinem Messestand Nr. 538 in 
Halle B6 die mit dem BAKAPreis 
für Produktinnovation (Praxis Alt
bau) ausgezeichnete Universalab
dichtung MB 2K. 

Dieses Produkt war auch schon 
in den Vorjahren zu sehen. Dank 
seiner Vielseitigkeit wartet es je
doch immer wieder mit neuen 
Anwendungsbeispielen auf. Die
ses Mal präsentiert der mittelstän
dische PremiumHersteller MB 2K 
u. a. mit LiveVorführungen für die 
Abdichtung bodentiefer Fenster.

Durchdringungen, Anschlüsse 
oder Übergänge im Sockel müssen 
sicher an die flächige Bauwerksab
dichtung angebunden werden. Bei 
Haustüren und bodentiefen Fen
stern ist dies eine besondere He
rausforderung. 

Neben der Haftungsproblematik 
beim Übergang von mineralischen 
auf andere Untergründe, kommt 
bei herkömmlichen Abdichtungs
materialien häufig die schwierige 

Verarbeitung hinzu. Dank MB 2K 
gehören diese Probleme der Ver
gangenheit an. 

Die hoch reaktive, flexible, po
lymermodifizierte Dickbeschich
tung (FPD) zeigt ihre Stärken nicht 
nur bei der Abdichtung im erdbe
rührten Bereich, sondern gerade 
bei schwierigen Übergängen im 
Soc kel. Aufgrund der hohen Kleb
kraft auf nahezu allen Untergrün
den lassen sich komplizierte Ma
terialwechsel schnell, einfach und 
dauerhaft sicher abdichten. 

Zudem ist MB 2K vielseitig ein
setzbar und leicht zu verarbeiten. 
Egal ob Spritzen, Spachteln oder 
Schlämmen, mit MB 2K kann der 
Verarbeiter immer die für die Situ
ation beste Verarbeitungsvariante 
auswählen.

Der Abdichtungsallrounder 
MB 2K hat neben den umfang
reichen anwendungstechnischen 
Prüfungen auch alle relevanten 
Prüfungen für die erdberührte 
Bauwerksabdichtung durchlaufen. 
Entsprechende Verwendbarkeits
nachweise liegen in Form von Prüf
zeugnissen oder Prüfberichten vor.

Ü  Remmers auf der BAU 2019 in 
München: Halle B6, Stand 538.
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remmers mb 2K ermöglicht die abdichtung von haustüren und bodentiefen Fenstern.
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Hochwertige Steigtechnik für 
die Profis rund um den Bau

Günzburger Steigtechnik erstmals auf der BAU 
Günzburg – Ein Höchstmaß an 

Arbeitssicherheit für die Bauhand
werker, umfassende Planungshilfen 
für Planer und Architekten und ei
nen TopService für die Baustoff
händler: Alles das bietet Günzbur
ger Steigtechnik als starker Partner 
der Baubranche. Neben Steiglei
tern, Arbeitspodesten und dielen, 
Tritten sowie Rollgerüsten wird 
das Unternehmen auf der BAU ne
ben der eigens für die Baubranche 
entwickelten MLBauleiter zwei 
Neuheiten zeigen: die zweiteilige 
StufenAnlegeleiter R13 und die 
StufenGlasreinigerleiter R13 Beide 
wurden gemeinsam mit der BG Bau 
in Anlehnung an die Neufassung 
der TRBS 2121 Teil 2 entwickelt.

Ein sicherer Stand beim Arbeiten 
in der Höhe zeichnet die MLBau
leiter aus. „Mit der MLBauleiter 
haben wir einen echten Volltreffer 
gelandet, das zeigt die große Men
ge an Förderanträgen, die bei der 
BG Bau bislang eingegangen sind“, 
betont Ferdinand Munk, Geschäfts
führer der Günzburger Steigtechnik 
GmbH. 
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die mL bauleiter der Günzburger Steigtechnik 
bietet Profis auf der baustelle einen sicheren 
Stand beim arbeiten in der höhe. 

Die neuen Regelwerke 
schon berücksichtigt

Auch die neue StufenAnlege
leiter R13 und die StufenGlasrei
nigerleiter R13 wurden gemeinsam 
mit der BG Bau entwickelt. Mit die
sen präsentiert Günzburger Leitern, 
die den verschärften Anforderun
gen der Technischen Regeln für die 
Betriebssicherheit TRBS 2121 Teil 
2 gerecht werden (gültig ab Anfang 
2019). Werden Leitern demnach als 
Arbeitsplatz genutzt, dürfen neben 
den Standplattformen nur noch 
Stufen anstatt Sprossen als Stand
flächen genutzt werden.

R13-Standard sorgt für Sicherheit
Die neue zweiteilige StufenAn

legeleiter R13 ist ausschiebbar und 
darf dank ihrer verlängerten Holme 
sogar übertreten werden. Für das 
Plus an Arbeitssicherheit ist sie au
ßerdem mit der rutschhemmenden 
Trittauflage clipstep R13 der 
Günzburger Steigtechnik ausgestat
tet. Diese erfüllt sogar die strengen 
Vorgaben der höchsten Bewer
tungsgruppe für Rutschhemmung 
R13 und sorgt somit auch in nas
sen, ölverschmierten und staubigen 
Arbeitsbereichen für einen sicheren 
Tritt und einen komfortablen Stand 
auf der Leiter. 

Bestmögliche Rutschhemmung 
wird so auch bei der dreiteiligen 
StufenGlasreinigerleiter R13 ge
währleistet, die eigens für die hohen 
Anforderungen in diesem Arbeits
bereich entwickelt wurde. Beide 
Neuheiten des bayerischen Quali
tätsherstellers sind darüber hinaus 
mit der neuen NivelloTraverse ver
sehen, die am unteren Holmende 
verschraubt wird und für ein Plus 
an Stabilität sorgt. 

Ü  Günzburger Steigtechnik 
GmbH auf der BAU 2019 in Mün-
chen: Halle C6, Stand 424.

auf dem mall-messestand zu sehen: eine 
Pumpstation zum einsatz für hochwasser-
schutz und die Gebäudeentwässerung. 
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Büro, Fertigung und Baustelle 
intelligent vernetzen

TrimbleLösungen zur Digitalisierung des gesamten Arbeitsprozesses

Sunnyvale (Kalifornien/U.S.A.)   
– Mit Einführung der Building 
Information Modeling (BIM)-Me-
thode durchläuft die Baubranche 
eine geradezu revolutionäre Ver-
änderung. Die Möglichkeiten mo-
dellbasierter Planung sind dabei 
noch längst nicht ausgeschöpft. Auf 
der BAU 2019 in München zeigt 
Trimble Lösungen für die konse-
quente Vernetzung von Büro, Fer-
tigung und Bauausführung, für 
eine Digitalisierung des gesamten 
Bauprozesses durch BIM.

Das TrimblePortfolio auf der 
BAU 2019 umfasst Software und 
Hardwarelösungen für Mixed 
Reality, Architektur, Tragwerks
planung, Gebäudetechnik sowie 
Planung und Ausführung in Hoch 
und Tiefbau. TrimbleLösungen 
zeichnen sich dabei durch die intel
ligente Verbindung von Büro und 
Baustelle aus. Hochwertige, ausfüh
rungsreife Modelle liefern wertvolle 
Informationen für den gesamten 
Projektlebenszyklus und bieten Un
ternehmen der Baubranche echten 
Mehrwert von Entwurf über Bau 
bis zum Betrieb.

TrimbleLösungen ermöglichen 
effizientere, ausführungsreife Pro
zesse. Präzise Daten unterstützen 
eine verlässliche Planung und Ko
stenvorkalkulation und ermög
lichen die direkte Steuerung der 
Bauausführung. Durch genaueste 
Informationen werden Nacharbei
ten und Materialverschwendung 
reduziert und die Fertigstellung er
folgt im Budget und Zeitplan. Dabei 
verfolgt Trimble einen offenen BIM 
Ansatz (Open BIM). Durch offene 
Datenformate können Unterneh
men der Baubranche effizienter in 
Echtzeit zusammenarbeiten. 

Trimble-Produkte auf der BAU
• SketchUp Pro ist die weltweit 
meistgenutzte 3DModellierungs
software für Architekten, Inge
nieure und Bauprofis. Sie enthält 
Funktionen zum einfacheren und 

trimble tSC7 Controller ist eine Feldlösung zur Land- und bauvermessung. In Kombination mit 
spezieller Software definiert der tSC7 die neueste Generation der datenerfassung und -verar-
beitung für mobiles Personal. mit einem sonnenlichttauglichen 7-Zoll-touchscreen, der Pinch-, 
tap- und Slide-Gesten unterstützt, lässt sich der Controller wie ein tablett bedienen. der benutzer 
kann auf intuitive, ganz einfache weise auf dem großen touchscreen zoomen, schwenken und 
auswählen. Vor- und rückwärtskameras ermöglichen Videokonferenzen zwischen büro und an-
wendern zur Klärung von Fragen vor Ort und die aufnahme hochauflösender Videos und bilder zur 
erstellung von wertvollem Kontext für daten und Kunden.

schnelleren Erstellen, Abrufen, Tei
len und  gemeinsamen Verwenden 
von 2DZeichnungen und 3DMo
dellen. 

• Trimble Mixed Reality-Lösungen 
schließen die Lücke zwischen der 
digitalen und realen Welt und bie
ten visionären Unternehmen der 
Baubranche die Möglichkeit die 
Kommunikation, intelligente Nut
zung von Baudaten und die Zu
sammenarbeit mit Projektpartnern 
maßgeblich zu verbessern. 

• Tekla Structures, die BIMSoft
ware zum Erstellen und Verwalten 
von detaillierten und ausführungs
reifen 3DBauwerksmodellen, er
möglicht eine bessere Zusammen
arbeit und steigert die Effizienz von 
Arbeitsabläufen für Konstrukteure, 
Tragwerksplaner, Bauunternehmen 
und Fertigungsbetriebe im Stahl 
und Massivbau. 

• Mit der Plancal nova bietet 
Trimble eine CAD/CAESoftware
Lösung für die technische Gebäu

deausrüstung an, die über einen ei
genen CADKern mit integrierten 
Berechnungen verfügt und dank 
3DModellierfähigkeit und Her
stellerdaten einen reibungslosen 
BIMWorkflow erlaubt. 

• Trimble Hardwarelösungen für 
die Baustelle, wie die Robotic Total 
Station (RTS) und das Rapid Posi
tioning System (RPS) ermöglichen 
schnellere und präzisere Mess und 
Absteckarbeiten. Durch den Einsatz 
von Trimble’s 3DLaserscannern 
TX6 & TX8 gelingt die detaillierte 
Bestandsaufnahme von Projekten, 
Räumen und ganzen Gebäuden in 
Höchstgeschwindigkeit. 

• Trimble Civil Engineering & 
Construction unterstützt mit 
einem Mix aus Hardware, Soft
ware und Mobilitätslösungen In
frastruktur, Straßen und Tiefbau
projekte von der Planung über die 
Abwicklung bis hin zur Wartung.

Ü  Trimble auf der BAU 2019 in 
München: Halle C5, Stand 310.

„Wir zeigen, wie einfach BIM schon heute geht“
Cloudbasierte Building Information ModelingPlattform von Allplan 

München – Allplan stellt auf der 
BAU 2019 sein Lösungsportfolio 
für Building Information Modeling 
(BIM) und cloudbasierte Techno
logien vor. Besucher können sich 
informieren, wie BIM mit Allplan 
in der Praxis funktioniert: Von 
der Modellerstellung, Visualisie
rung und Mengenermittlung sowie 
Schal und Bewehrungsplanung bis 
hin zur reibungslosen Zusammen
arbeit mit allen Planungspartnern 
über Allplan Bimplus. Die cloud
basierte BIMPlattform sorgt dafür, 
dass BIMModelle, Informationen, 
Dokumente und Aufgaben über 
den gesamten Gebäudelebens
zyklus hinweg zentral gemanagt 
werden. So wird die BIMbasierte 
Zusammenarbeit über Büro und 
Disziplingrenzen hinweg noch ein
facher und effektiver. 

„BIM ist mehr als nur ein Trend 
und wird auch 2019 ein wesent
licher Baustein im digitalen Wan
del der Bauindustrie sein. Wir zei
gen den Besuchern auf der BAU, 
wie einfach BIM schon heute mit 
Allplan geht und wie sich Bauwerke 
über den gesamten Lebenszyklus 
hinweg schneller, kostengünstiger 
und qualitativ hochwertiger planen 
und bauen lassen, sagt Kevin Lea, 
Vice President Product Manage
ment bei Allplan.

Optimale BIM-Workflows
Im Fokus des Mes

seauftritts steht Allplan 
als durchgängige 
Plattform, die so
wohl Architek
tur als auch 
Ingenieur
bauWork
flows inte
griert, für 
die um

fassendste BIMLösung der Bau
industrie. Mit Allplan lassen sich 
hochwertige Pläne, Reports und 
Visualisierungen vom Entwurf bis 
zur Werkplanung erstellen sowie 
detaillierte technische Anforderun
gen erfüllen. Für die reibungslose 
Zusammenarbeit mit anderen Soft
warelösungen sind außerdem alle 
gängigen Schnittstellen vorhanden. 

Dank des neuen IFC4Exports 
in Allplan 2019 lassen sich alle 
Arten von BIMDaten inklusive 
FreiformGeometrien und Beweh
rung vollständig und verlustfrei an 
Planungspartner übergeben. Alle 
Änderungen der ursprünglichen 
Planung werden nur einmal durch
geführt und automatisch auf alle 
Pläne übertragen. 

Verbesserte Zusammenarbeit
Weiterhin zeigt Allplan, wie 

interdisziplinäre Planungsteams 
unabhängig von Größe, Standort 
und Endgerät in Echtzeit an einem 
BIMModell arbeiten und Informa
tionen, Dokumente und Aufgaben 
managen können. Möglich macht 
dies die offene, cloudbasierte BIM
Plattform Allplan Bimplus, die 
über ihre APISchnittstelle an jede 
beliebige Software der Baubranche 
angebunden werden kann. Die da
rin enthaltenen Daten werden in 

einem zentralen Koordinati
onsmodell 

die highlights der neuen Version allplan 2019, etwa der neue Geschoss- und ebenen-manager, stehen im mittelpunkt des messeauftritts von allplan 
auf der bau 2019. 
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(BIMModell) zusammengeführt 
und visuell dargestellt. 

Neu ist beispielsweise, dass An
wender über Allplan Bimplus auf 
die international gültigen Nemet
schekKataloge für Stahlprofile zu
greifen können. Da die Kataloge 
auch in anderen NemetschekLö
sungen wie Frilo Statik oder SCIA 
Engineer verwendet werden, wird 
so ein reibungsloser Datentransfer 
unterstützt. Durch die direkte An
bindung von Allplan Bimplus an 
Softwarelösungen anderer Anbieter 
werden BIMWorkflows optimiert 
und die interdisziplinäre Zusam
menarbeit verbessert. Zudem bietet 
die BIMPlattform etliche bauspe
zifische Applikationen: 
• Durch Anbindung an Microsoft 
Excel lassen sich Bauteileigenschaf
ten einfacher bearbeiten. Denn aus 
dem BIMKoordinationsmodell 
werden alle gewünschten alphanu
merischen Infos wie Materialien, 
Feuerschutzklassen, Gewichte, 
Preise, etc. direkt nach Excel über
tragen und dort mit den gewohnten 
Funktionen weiterbearbeitet.
• Über die Verknüpfung des BIM-
Modells in Allplan Bimplus mit 
Microsoft Project lassen sich Bau
abläufe visualisieren. Vorgangsat
tribute wie Start und Endpunkt 
sowie der Fortschritt werden nach 
Allplan Bimplus übernommen und 
mit den zugehörigen Elementen 
verknüpft.
• Mit dem Revisionsvergleich kön
nen Änderungen in den Revisionen 
der BIMModelle nachverfolgt 
werden. 

Ü  Allplan GmbH auf der BAU 
2019 in München: in Halle C5 

am Stand 320.

 avasignBieterclient 2019 unterstützt Firmen 
beim elektronischen Vergabeverfahren

RIB Software kommt zur BAU mit neuem SoftwareTool für die eVergabe
Stuttgart – Nach fast zweijäh

riger Entwicklungszeit präsentiert 
der Stuttgarter Softwarefabrikant 
pünktlich zur BAU 2019 mit ava
sign 2019 eine neue Version des eta
blierten RIBBieterclients. Mehr als 
100.000 Bieterunternehmen im ge
samten Bundesgebiet arbeiten beim 
elektronischen Vergabeverfahren 
mit dem RIBSoftwaretool. 

Leistungsverzeichnisse (LVs) 
können mit avasign 2019 fortan 
in allen gängigen GAEBFormaten 
– von GAEB 90 über 2000 bis hin 
zu GAEB DA XML – verarbeitet 
werden. Gleichzeitig vereinfacht die 

Softwarehaus stellt durchgängige
Lösungen für Baustelle und Büro vor

Baustelle digital, mobil, prozessorientiert: Nevaris auf der BAU 2019
Bremen / Elixhausen – „Soft

ware für Vordenker“ präsentiert 
Nevaris auf der Messe BAU. Mit 
seinen durchgängigen kaufmän
nischbautechnischen Lösungen 
deckt das Unternehmen alle Ab
läufe in Baufirmen und Architek
turbüros nahezu jeder Größe ab. 
Ein wesentliches Thema für Nevaris 
auf der BAU ist die Digitalisierung 
der Baustelle: Der Einsatz mobiler 
Endgeräte vor Ort sowie die schnel
le Übergabe wichtiger Daten an 
Buchhaltung oder Bauleitung mit 
NevarisLösungen sorgen für gere
gelte Abläufe und rasche Prozesse 
im Unternehmen. 

Einen besonderen Fokus legt das 
Softwarehaus dabei auf mobile Zei
terfassung und Projektdokumen
tation mit der Software 123erfasst, 
die erstmals im neuen Design vor
gestellt wird.
Die per Smartphone, Tablet oder 
Notebook in 123erfasst eingege
benen Daten lassen sich bequem 
in die bewährten kaufmännischen 
Lösungen Nevaris Finance und Bau 
für Windows übertragen, wo sie 
weiterbearbeitet und in Finanz
buchhaltung, Lohnbuchhaltung 
oder Geräteabrechnung genutzt 
werden können. Zu den übertra
genen Informationen zählen neben 
den Arbeitszeiten detaillierte Ein
träge über laufende Projekte. Die
se einzelnen vor Ort angefertigten 
Bautagesberichte ergeben nach und 
nach ein umfassendes Bautage
buch, eine vollständige Dokumen
tation des Bauprojektes. 123erfasst 
ist leicht zu bedienen und kann 

sowohl per App als auch als Brow
serlösung genutzt werden. Auf der 
BAU stellt Nevaris die modernisier
te Oberfläche der Software vor.
Neben der digitalen Baustellenan
bindung zeigt Nevaris seine Stär
ken in der Abbildung kompletter 
Prozesse von der Planung mit 
CADProgrammen über grafische 
Mengenermittlung mit BIM (Buil
ding Information Modeling) bis 
zur Kalkulation und Bauabrech
nung. Die Version 2019 R1 der 
NevarisProdukte BIM, Build und 
Finance enthält eine Vielzahl an
wenderfreundlicher Neuerungen, 
die auf der Messe eingesehen wer
den können. Dazu zählen in der 
Bautechniksoftware Nevaris Build 
eine nützliche Gesamtübersicht 
über lohn und gehaltsgebundene 
Kosten / Stunden, Zuschläge, Ge
räte und LVKosten sowie Arbeits

erleichterungen in der Kalkulation 
(Rückgriffe). 

Eine erhebliche Verbesserung 
für Planer und Architekten ist 
die neue flexible Erstellung von 
Leistungsverzeichnissen – Ge
samtLVs oder LVs aus mehreren 
Gewerken – aus Kostenelement
positionen. Auch im Building In
formation Modeling setzt Nevaris 
Akzente. Ein hilfreiches Modul er
möglicht das Zurückschreiben von 
Attributen in Nevaris bearbeiteter 
3DBauteile in das CADModell. 
Weiterhin enthält die Nevaris 
BIMLösung zahlreiche zusätzliche 
ContentElemente sowie flexiblere 
TGAPositionen.

Ü  Nevaris Bausoftware GmbH 
auf der BAU 2019 in München: 
Halle C5, Stand 123.

Fo
to

: 1
23

er
fa

ss
t G

m
bH

einfache eingabe von arbeitszeiten und baustellendaten vor Ort. 
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neue Software die LVBearbeitung 
von Liefer und Dienstleistungen 
auf MSExcelBasis. Ergänzt wur
de der Bieterclient zusätzlich über 
eine intelligente Inport und Ex
portfunktion für den GAEBDa
tenaustausch: Somit sind Bieter in 
der Lage, die Kalkulation der Ein
heitspreise zunächst mit eigenen, 
externen Kalkulationsprogrammen 
vorzunehmen und die Preise an
schließend in der GAEBDatenart 
84 wieder in das RIBTool zu im
portieren. 

Sicherheit in der Angebotsabga
be gewährleistet ein neues Aufga
bensystem innerhalb der Software: 
Es prüft stets auf fehlende Anga
ben innerhalb des LVs, beispiels
weise fehlende Preise oder Texter
gänzungen und führt den Bieter 
anschließend per Klick direkt zu 
der Position, an der noch Einträge 
vorzunehmen sind.  Intuitiv in der 
Handhabung soll auch die Ange

botsabgabe in Textform mit ava
sign 2019 für den Bieter sein. Hier 
hat der Softwarefabrikant einen 
neuen Abgabeassistenten realisiert, 
der eine schnelle und dabei sichere 
Abgabevon Angeboten ermöglicht. 
Zusätzlich zur WindowsVersion 
offeriert RIB avasign 2019 auch für 
das AppleBetriebssystem MacOS. 

„Immer mehr Bieterfirmen 
arbeiten zwischenzeitlich mit 
Apple“, erklärt Bernhard Amend, 
Produktmanager für den Bereich 
elektronische Vergabe. „Diesen 
Anforderungen wollten wir mit der 
neuen Version unserer Software 
ebenfalls gerecht werden.“ Der 
neue Bieterclient von RIB steht in 
zwei Sprachversionen, deutsch und 
englisch, zur Verfügung und ist ab 
2019 am Markt erhältlich. 

Ü  RIB Software SE auf der BAU 
2019 in München: Halle C5, Stän-
de 304 sowie 309.
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Zusätzlich zur windows-Version offeriert rIb den neuen bieterclient ava-sign 2019 auch für das 
apple-betriebssystem macOS.

www.heavydrive.com
Tel:+49.9070.9689690-0
Höslerstr.9 I 86660 Tapfheim
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Wiesbaden – Die Heinze Cobiax 
Deutschland GmbH ist Marktfüh-
rer im Bereich Hohlkörpersysteme 
für nachhaltige Deckenkonstruk-
tionen und stellt auf der BAU 2019 
eine neue Produktlinie vor. Das ent-
wickelte Produkt wird als Cobiax – 
CLS (Concrete Light Structures) in 
das Portfolio aufgenommen. Das 
strukturgebende Leichtbauelement 
für Stahlbetondecken bringt wei-
tere Verbesserungen bei Montage 
und Handling mit sich und knüpft 
nahtlos an die bisherigen Vorteile 
an. Die Hohlkörpermodule der 
Produktlinien Cobiax – EL (Eco-
Line) und Cobiax SL (Slim-Line) 
bleiben bestehen. 

„Weltweit wurden bislang mehr 
als 14 Mio. m² an CobiaxHohl
körperdecken realisiert“, berichtet 
Dipl.Ing. Volkmar Wanninger, 
Geschäftsführer der Heinze Cobiax 
Deutschland GmbH. „Dadurch 
konnten 2 Mio. Tonnen Beton 
eingespart werden, was eine Ver
ringerung des CO2Ausstoßes um 
180.000 Tonnen bedeutet.“ Für die
sen Erfolg ist u. a. der nachhaltige 

P r o d u k t c h a 
rakter verant
wortlich: Die 
H o h l k ö r p e r, 
die zu 100 Pro
zent aus recy
celtem Kunst
stoff bestehen, 
ersetzen bis zu 
35 Prozent des 
massiven Be
tons im Inneren 
einer Stahlbe
tondecke. Dadurch sind deutliche 
Einsparungen an Gewicht und Res
sourcen möglich, ohne das Erschei
nungsbild und die Tragfähigkeit 
negativ zu beeinflussen. 

Neue Cobiax-Produktlinie festigt 
Position als Technologieführer 

Bisher waren die Module in zwei 
Ausführungen als Cobiax EcoLine 
und Cobiax SlimLine erhältlich. 
Nun hat das Unternehmen, das seit 
2016 zur Heinze Gruppe gehört, 
sein Produktportfolio um eine op
timierte Variante erweitert, mit der 
sich Deckenstärken von 20 bis über 
80 cm realisieren lassen. 
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Unter der Bezeichnung Cobiax – 
CLS, Concrete Light Structures, 
werden die neuen Strukturgeber 
zur Realisierung von leichten und 
materialeffizienten Betonkonstruk
tionen auf der BAU 2019 vorge
stellt. Dank des cleveren Designs 
benötigen die neuen strukturge
benden CLS Leichtbauelemente 
keine separate Betonstahlkompo
nente zur Fixierung mehr und las
sen sich einfach aneinanderreihen.

 Wie schon bei der Cobiax SL
Produktlinie werden auch die 
neuen CLS Strukturgeber aus zwei 
miteinander verbunden Hälften 
gebildet. In Summe sind sieben 
verschiedenen Strukturgeberhälf
ten verfügbar, wodurch sich 19 un
terschiedliche CLS Varianten von 
100 bis 580 mm realisieren lassen, 
da sich die CLSHälften nach dem 
Baukastenprinzip frei miteinan
der kombinieren lassen. Die CLS
Strukturgeber zeichnen sich durch 
eine einheitliche Grundfläche aus 
und können für Lagerung und 
Transport problemlos ineinander 
gestapelt werden. „Unser Anspruch 
war und ist es, unsere Produkte 
stets weiter zu entwickeln, um den 
Anforderungen eines modernen 
und nachhaltigen Bauwesens zu 
entsprechen. Dabei haben wir nicht 
nur den logistischen Aufwand bei 
Lagerung, Verladung und Trans
port reduziert, sondern auch das 
Handling auf der Baustelle so ein
fach wie möglich gestaltet“, sagt 
Wanninger zu den Ideen, die hinter 
der Neuentwicklung stecken. „Des 
Weiteren waren wir in der Vergan
genheit oftmals von Marken und 
Produktpiraterie betroffen. Dem 
wollen wir durch unsere neue, pa
tentierte Technologie einen Riegel 
vorschieben, so dass der Name Co
biax für ein weltweit abgesichertes 
Markensystem mit qualitativ hoch
wertigen Produkten steht.“

Ü  Heinze Cobiax Deutschland 
GmbH auf der BAU 2019 in Mün-
chen: Halle A1, Stand 223.

Modulares Bauen ist der Megatrend
Produkte von B.T. innovation für den effizienten BetonFertigteilbau

Magdeburg – Vorgefertigte 
Module erobern den Markt. Sie 
bringen mehr Flexibilität und Ge
schwindigkeit auf die Baustelle. Sie 
reduzieren die Kosten und ermög
lichen es, in kurzer Zeit bezahl
baren Wohnraum zu schaffen. Die 
Thematik des modularen Bauens 
nimmt in der Baubranche derzeit 
eine wichtige Rolle ein und wird es 
auch in Zukunft tun. Die Produkte 
des Unternehmens B.T. innovation 
aus Magdeburg sind voll auf diesen 
Trend zugeschnitten. Sie beschleu
nigen die Fertigung modularer Be
tonbauteile im Betonfertigteilwerk 
und den Einbau auf der Baustelle. 

Die Produkte werden in der Re
gel als Systemlösungen angeboten. 
B.T. innovation bietet dabei stets 
die besten Lösungen für spezifische 
Themen im Betonbau an und er
möglicht den Unternehmen durch 
die Nutzung der hochspezialisier
ten Produkte mittel und langfristig 
eine erhebliche Effizienzsteigerung 
der Arbeitsschritte. Dadurch schafft 
das Unternehmen für seine Kunden 
klare Kostenvorteile gegenüber her
kömmlichen Verfahren und setzt  
ein klares Statement für seine Inno
vationskraft. 

B.T. innovation hat Kunden in 
über 70 Ländern weltweit, ist auf 
internationalen Fachmessen zu 
Hause und kooperiert mit Handels
partnern in allen wichtigen Märk
ten. In seinem internationalen For
schungs und Entwicklungsteam 
wurde der Trend des modularen 
Bauens früh erkannt und in die 
Entwicklung neuer Produkte ein
bezogen. 

Im Betonfertigteilwerk ist die 
Magnet und Schalungstechnik, 
allen voran der hocheffiziente und 
ergonomische Magnet MagFly AP, 
der Beschleuniger in der Produk
tion von Betonfertigteilen für das 
modulare Bauen. 

Die Produkte aus der Sparte 
Verbindungstechnik, wie der GFK-
Abstandhalter oder der Thermo-
Pin, sind für die Produktion von 
kerngedämmten Betonfertigteilen 
bestens geeignet. Sie lassen sich 
hocheffi zient in den Produktions
prozess integrieren und bieten 
darüber hinaus weitere enorme 
Vorteile am Bau, wie etwa Ener
gieeffizienz oder das Erfüllen ästhe
tischer Anforderungen an höchste 
Sichtbetonqualität. 

Auch auf der Baustelle finden 
die Produkte im Bereich des modu
laren Bauens ihre Anwendung. Vor 
allem das BT-Spannschloss, mit 
dem sich Betonfertigteile ohne die 
sonst übliche Betonage einfach von 
Hand verschrauben lassen, ist eines 
der TopProdukte. In Verbindung 
mit den innovativen Abdichtungs
produkten ermöglicht es ein nahe
zu wetterunabhängiges Bauen in 
atemberaubender Geschwindigkeit.

Ein Statement für 
Innovation & Geschwindigkeit 

Das Unternehmen versteht sich 
als Innovationselite, die in syste
mischen Zusammenhängen denkt 
und zukunftsorientiert handelt. 
Die Mitarbeiter von B.T. innova
tion sind darauf bedacht, Schwach
stellen in der Produktion und auf 
der Baustelle zu erkennen und 
diese durch die Entwicklung neu
er Produkte aufzulösen. Ziel ist es, 
Arbeitsprozesse zu vereinfachen 
und zu beschleunigen mit quali
tativ hochwertigen Produkten, die 
anwenderfreundlich und effizient 
sind.

BT Consulting
Neben den drei Kernexpertisen: 

Abdichtungstechnik, Verbindungs
technik und Magnet und Scha
lungstechnik hat das Consulting 
einen hohen Stellenwert. 

Als unabhängiger und kom
petenter Partner bietet B.T. in
novation unterschiedlichste Be
ratungsdienstleistungen für die 
Betonfertigteilindustrie an. 

Das Spektrum umfasst die Analyse, 
Planung und Realisierung von mo
dernen Produktionsanlagen. 

Das Unternehmen berät Beton
fertigteilwerke, die ihre Kapazitäten 
zielgerichtet erweitern möchten 
oder eine höhere Qualität in der 
Produktion anstreben. 

Des Weiteren kann das Consul
ting bei geplanten Investitionen 
beratend unterstützen und helfen, 

Fehlinvestitionen zu vermeiden. 
Das Team besteht aus Spezialisten 
auf dem Gebiet der Betonfertigteil
produktion, hat langjährige, inter
nationale Praxiserfahrung und ein 
hohes Maß an ingenieurwissen
schaftlichem Fachwissen.

Ü  B.T. innovation GmbH auf der 
BAU 2019 in München: Halle A2 / 
Stand 131.

mit dem bt-Spannschloss können betonfertigteile ohne weitere Zusatzwerkstoffe und hilfsmittel 
verbunden werden.(beton verbinden) die Verbindung ist ohne beachtung von aushärtezeiten 
sofort voll belastbar und schafft somit eine erhebliche Zeit- und Kostenersparnis gegenüber an-
deren bekannten Systemen.                                                                         textquelle: b.t. innovation Gmbh
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cobiax slim-line verbaut. die Vorteile der hohlkörperdecken werden von tragwerkplanern und 
architekten geschätzt. der einsatz der Cobiax-höhlkörpersysteme reduziert das eigengewicht der 
decke, was insgesamt die Optimierung der gesamten tragstruktur und dadurch die reduzierung 
der herstellkosten eines Gebäudes mit sich bringt. bei der realisierung moderner, nachhaltiger 
bauten mit innovativen Geometrien und Grundrissen eröffnen sich durch die Cobiax-Produkte 
ebenfalls neue möglichkeiten. Gegenüber herkömmlichen betondecken lassen sich mit schlanken 
Cobiax-hohlkörperdecken größere Spannweiten realisieren, so dass offene und weite räume 
gestaltet werden können. 

Cobiax schreibt ErfolgsStory mit 
optimiertem Hohlkörpersystem fort

Effizientes Partnernetzwerk stärkt internationales Wachstum

Oyten – Doyma stellt auf der 
BAU 2019 erstmalig die neuen 
Bauherrenpakete All inclusive vor. 
Dabei handelt es sich um Mehr
spartenHauseinführungen für Ge
bäude mit und ohne Keller, die als 
KomplettSets ausgeliefert werden. 
Das Unternehmen mit Sitz in Oy
ten konstruiert und fertigt Dich
tungssysteme zur Abdichtung von 
Ver und Entsorgungsleitungen, die 
durch Wände und Decken geführt 
werden sowie Abschottungen für 
Rohre und Kabel für den vorbeu
genden baulichen Brandschutz.

Die Bauherrenpakete All in
clusive wurden konzipiert, um 
Architekten, ausführenden Hand
werksbetrieben, Fachplanern und 
Bauherren eine einfache Rund
umsorglosLösung an die Hand zu 
geben, die garantiert alle erforder

lichen Teile enthält, weit vorgefer
tigt ist, eine schnelle Montage er
möglicht und parallel mit mehreren 
Medienleitungen bestückt werden 
kann.

Bei den Bauherrenpaketen All 
inclusive sind alle Dichtelemente 
werkseitig vormontiert, was für 
ausführende Handwerksbetriebe 
eine große Zeitersparnis bedeutet, 
da der Arbeitsaufwand im Vor
feld des Einbaus deutlich reduziert 
wird. Zudem sind die Gewerke 
mit Blindstopfen vorbelegt. Damit 
ist die Hauseinführung mit dem 
Einbau gas und wasserdicht. Das 
bedeutet auch sicheren Schutz vor 
dem radioaktiven Bodengas Radon. 
Dadurch, dass alle erforderlichen 
Komponenten – auch die Abdich
tung für das Gasgewerk (RMA 
und Schuck) im Set enthalten sind 

– kann stets termingerecht gearbei
tet werden. Natürlich sind darüber 
hinaus eine flexible Belegung der 
einzelnen Sparten – unabhängig 
vom Baufortschritt – und auch ein 
späteres Relining möglich. 

Das Bauherrenpaket All inclusi
ve für nicht unterkellerte Gebäude 
beinhaltet zudem eine Abdichtung 
für die Entsorgungsleitung. Auf alle 
Bauherrenpakete gewährt Doyma 
25 Jahre Garantie – weit über die 
gesetzlichen Vorgaben hinaus. Wer 
sich für die All inclusiveLösungen 
entscheidet, darf sich auf eine de
finierte Kostensicherheit und eine 
deutliche Ersparnis im Vergleich 
zum Einzelkauf freuen

Ü  Doyma GmbH & Co auf der 
BAU 2019 in München: Halle A1, 
Stand 400.
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doyma-bauherrenpaket all inclusive für Ge-
bäude ohne Keller im eingebauten Zustand 
mit angeschlossenen Gewerken.

Remmers Gruppe remmers.com

Das neue MB 2K – das 3 × 3 der Bauwerksabdichtung
Auf der Messe BAU 2019 in München präsentiert Remmers erstmalig die neue
multifunktionale Bauwerksabdichtung Remmers MB 2K+ mit verbesserter
Rezeptur.

Überzeugen Sie sich selbst und besuchen
Sie uns in Halle B6 auf Stand 538.

Wir holen aus dem
Besten noch mehr raus!

Hersteller gewährt 25 Jahre Garantie –
alle Dichtelemente ab Werk vormontiert

DoymaBauherrenpakete All inclusive für Gebäude mit und ohne Keller

als regionaler Groß- und außenhandel für bauspezialartikel angetreten, hat sich die 1991 ge-
gründete b.t. innovation Gmbh vom reinen händler hin zum modernen Produzenten innovativer 
Produkte und zum international agierenden, kompetenten Lieferanten und dienstleister für die 
bau- und betonfertigteilindustrie entwickelt. aufgrund der vielfältigen Geschäftsbeziehungen ist 
b.t. innovation zu einem verlässlichen Partner für Kunden und händler aus nord- und Südamerika, 
afrika, europa, sowie weiten teilen asiens und Ozeaniens avanciert.         textquelle: b.t. innovation Gmbh

der magFly aP ist die konsequente weiterentwicklung des magFly-universalmagneten. mit 
einem Gehäuse aus aluminium, hochleistungs-magnetwerkstoffen und integriertem adapter für 
multiForm und FlyFrame-Schalungssysteme kommt der neue Systemmagnet gleichermaßen als 
Kraftprotz und als Leichtgewicht daher. mit einer haftkraft von 22.000 n und einer masse von 
nur 5,40 kg hat er das beste haftkraft-masse-Verhältnis seiner Klasse weltweit. auch die jüngste 
magnet-Generation verfügt über die magFly-technologie zum einfachen Positionieren und aus-
richten von Schalungen und magneten.                                                            textquelle: b.t. innovation Gmbh

doyma-bauherrenpaket all inclusive für Gebäude mit Keller.

dipl.-Ing. Volkmar wan-
ninger, Geschäftsfüh-
rer der heinze Cobiax 
deutschland Gmbh. 
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„Nachhaltig ist das neue Normal“ 
DGNBSonderschau auf der BAU 2019: Nachhaltiger Messestand und zehn Jahre Zertifizierung 
Stuttgart – Unter dem Motto 

„Nachhaltig ist das neue Normal“ 
präsentiert sich die Deutsche Ge-
sellschaft für Nachhaltiges Bau-
en – DGNB e.V. mit einer eigenen 
Sonderschau auf der in München. 
„Nachhaltig ist das neue Normal. 
Sollte es zumindest sein, denn mit 
Blick auf die drängendsten globa-
len Herausforderungen wie den 
Klimawandel und die Ressourcen-
knappheit braucht es gerade im 
Bauen wirksame Antworten“, sagt 
Dr. Christine Lemaitre, Geschäfts-
führender Vorstand der DGNB. 
„Im Rahmen der DGNB-Sonder-
schau stellen wir Ansätze und Lö-
sungen zu Zukunftsthemen wie der 
Circular Economy genauso vor wie 
Strategien für ein klimaneutrales 
Bauen. Architekten, Planer, Bau-
herren und Hersteller erhalten ei-
nen Überblick über den Stand des 
nachhaltigen Bauens und bekom-
men Hilfestellungen, wie sie prak-
tisch dazu beitragen können, dass 
Nachhaltig zum neuen Normal 
wird.“

Rundum nachhaltiger Messestand
Das Herzstück der Messe

aktivitäten bildet die Sonderschau, 
die die DGNB präsentiert. Bei der 
Konzeption der Fläche wurde de
tailliert darauf geachtet, so gut es 
geht, auf Material zu verzichten 
und nur Elemente zu verbauen, die 
wirklich notwendig sind. 

Bei den Bauprodukten, die zum 
Einsatz kommen, wird soweit wie 
möglich das Prinzip der „Circular 
Economy“ verfolgt, indem Materi
alien konsequent wieder und wei
terverwendet werden, sodass auch 
beim Rückbau des Stands kein un
nötiger Müll zurückbleibt. Die Pro

dukte, die am Stand verbaut sind, 
verfügen alle über besondere Nach
haltigkeitsmerkmale und stammen 
von verschiedenen Mitgliedsunter
nehmen der DGNB, die die Sonder
schau als Partner unterstützen. Dies 
sind Brüninghoff (siehen unten auf 
dieser Seite), Craftwand, Rinn Be
ton und Naturstein, Object Carpet, 
Troldtekt und SaintGobain Weber. 
Auch Drees & Sommer sowie na

sobernheimer.de

We kehr’for You…

Außergewöhnliche Dämpfung und optimale Passform – neuer Fußschutz für den Bau
Sicherheitsschuhe: Schutz und Tragekomfort im Einklang

Uedem – Der Hersteller von 
Arbeits und Sicherheitsschuhen 
Elten präsentiert auf der BAU u. a. 
die Serie „Wellmaxx“. Diese Sicher
heitsschuhe können mit neuartiger 
Sohlentechnologie und spezieller 
Dämpfung der Dauerbelastung der 
Gelenke entgegenwirken. 

In der Zwischensohle der Schuhe 
ist der von BASF entwickel te Parti
kelschaum Infinergy mit extrem 
rückfedernden Eigenschaften ver
arbeitet, der den Aufprall des Fußes 

besonders gut dämpft. Sobald der 
Druck nachlässt, federt die Sohle in 
ihre ursprüngliche Form zurück. 

• Wellmaxx L10: Auch die Schuh
serie „L10“ verfügt nun über die 
„Wellmaxx“Sohlentechnologie. 
Somit stehen diese Modelle nicht 
nur für Sicherheitsschuhe mit läs
sigem Design, sondern auch für 
überzeugende Dämpfungseigen
schaften.

Speziell im IndoorEinsatz über
zeugen die Schuhe durch Punkte in 

der Sohle, die ein ergonomisches 
Drehen unterstützen. Ein Waben
profil sorgt für einen Ansaugeffekt 
auf glatten Hallenböden. 

Komfortabel wird der Gang mit 
Hilfe der SLinie, die sich durch das 
Laufsohlenprofil zieht, um den na
türlichen Abrollvorgang zu unter
stützen. 

Dadurch bleiben die Füße länger 
fit, so wie beim S2Schuh „Newton 
blue Low“, der zudem ein echter 
Hingucker ist. 

Die richtige Passform für jeden Fuß 
• Ergo Active: Die Fußschutz
Serie „Ergo Active“ gewährleistet 
ein angenehmes Tragegefühl für 
unterschiedliche Fußtypen. Wie 
das funktioniert? Mit Hilfe dreier 
unterschiedlicher Passformtypen, 
die erstmals auf Basis einer dy
namischen Fußvermessung ge
meinsam mit der Uni Tübingen 
konzipiert wurden. Während bei 
der Entwicklung der ersten „Ergo 
Active“Generation die Füße von 
Probanden statisch vermessen wur

damenwelt, aufgepasst: mit einem speziellen 
schmalen damenleisten passen sich die ‚trek-
king Lady‘-modelle – wie hier der Schuh ‚Lena 
blue mid eSd S3‘ – der anatomie von Frauen-
füßen an.“ 
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den, um die Passform von Sicher
heitsschuhen zu optimieren, konn
ten nun Füße erstmals in Bewegung 
vermessen werden. 

Mit den gewonnenen Erkennt
nissen über die Veränderung der 
Füße in der Bewegung wurden 
die bestehenden Passformtypen 
(schma le, durchschnittlich brei
te und besonders kräftige Füße) 
weiter entwickelt. 

Beispiele sind etwa Zugaben 
oder Wegnahmen von Volumen am 
Ballenpunkt sowie zwei verschie
dene Kappenweiten, die die Aus
wahlmöglichkeiten für die Träger 
noch einmal erhöhen. 

Neben verbesserten Passform
typen punktet die zweite „Ergo 
Active“Generation mit einem brei
ten Angebot an Ausstattungsoptio
nen, die die Serie zum Fußschutz
Allrounder machen. 

 Die Einsatzgebiete der Modelle 
sind aufgrund ihrer Sohlen viel
seitig: Gummi mit gröberem Profil 
für den OutdoorBereich, TPU für 
Tätigkeiten indoor und PU/PU für 
wechselnde Arbeitsplätze wie etwa 
draußen auf der Baustelle und in 
der Lagerhalle. 

Auch das Obermaterial passt 
sich den Gegebenheiten an: Es be
steht mal aus robustem Leder, mal 
aus leichter Mikrofaser und Textil. 

Damen-Serie „Trekking Lady“
Speziell für den Damenfuß gibt 

es bei Elten die Serie „Trekking 
Lady“. Für angenehmen Tragekom
fort passen sich die Schuhe mit 
einem schmalen Damenleisten der 
Anatomie von Frauenfüßen an. Um 
auch in den härtesten Einsätzen auf 
der Baustelle vor Verletzungen ge
schützt zu sein, sind die „Trekking 
Ladies“ mit Stahlkappe und teils 
mit Durchtritthemmung ausgerüs
tet. 

Modelle wie etwa „Lena blue 
Mid ESD S3“ oder „Lotte aqua Low 
ESD S2“ sind mit und ohne Über
kappe in den Größen 34 bis 42 ver
fügbar. 

Ü  Elten GmbH auf der BAU 2019 
in München: Halle C6, Stand 413.

Familie der Fassaden
Befestigungen wächst

Schöck: Produkte, Brandschutz und Service
Baden-Baden – Mit dem Schöck 

Isolink Typ TAS zeigt Baupro
dukteHersteller Schöck auf der 
BAU seine neueste Produktent
wicklung für die thermische Tren
nung von vorgehängten hinterlüf
teten Fassaden. Der Schöck Isolink 
Typ TAS besteht aus Combar
Glasfaserstäben mit äußerst gerin
ger Wärmeleitfähigkeit, in Verbin
dung mit einer Edelstahlschraube. 

Die Wärmedämmeigenschaften 
der neuen Fassadenbefestigung 
sind rund 200mal besser als bei 
Wandhaltern aus Aluminium und 
15mal besser als bei Wandhaltern 
aus Edelstahl. Im direkten Ver
gleich zu AluminiumWandhaltern 
sind dadurch beim Dämmmaterial 
Einsparungen von rund 50 Prozent 
möglich. 

Als „Zertifizierte Passivhaus 
Komponente“ sorgt das neue Sys
tem für eine zuverlässige ther
mische Trennung und ermöglicht 
eine rechnerisch wärmebrücken
freie Konstruktion. Damit erwei
tert Schöck die Produktfamilie der 
Fassadenbefestigungen, neben der 
kerngedämmten Betonfassade, um 
ein neues Anwendungsfeld. Mes
sebesucher können an einem Turm 
die verschiedenen Möglichkeiten in 
der Fassadengestaltung mit Isolink 
hautnah erleben. 

Neuheiten rund um den Balkon
Der Fassadenturm verbindet in 

der zweigeschossigen Standarchi
tektur die großzügige Kommuni
kationsplattform mit der darunter 
liegenden Themenwelt von Schöck. 

Auf unterschiedlichen Themenin
seln können die Besucher anhand 
von Erlebnismodellen die Bauphy
sik, Funktionalität und Nutzen der 
Lösungen an den Bauteilen Balkon, 
Fassade und Treppe sehen, fühlen 
und testen. 

Darunter befinden sich auch die 
Neuheiten der IsokorbProduktfa
milie mit dem Schöck Isokorb 
XTCombar, neuen Anschluss
varianten, Lösungen für Brand
schutz sowie Trittschallschutz 
bei Balkonen. Ferner werden das 
Trittschallschutzsystem Schöck 
Tronsole und alle weiteren Pro
duktfamilien präsentiert. 

Neues Planungshandbuch
Speziell für Architekten stellt 

Schöck sein neues Planungshand
buch für Balkone und Laubengänge 
aus. Dieses Kompendium gibt einen 
Überblick über die unterschied
lichen Ausführungsmöglichkeiten 
dieser Bauteile, welche gesetzlichen 
Anforderungen zu beachten sind 
und wie Details geplant und ausge
führt werden können. 

Das umfassende Serviceange
bot des Bauprodukteherstellers 
beinhaltet weiterhin die Schöck
Wissensportale, den praktischen 
Einsatz der BIMObjekte in der 
Planung, die PlanerBeratung sowie 
die EinbauMeister, die am Stand 
Praxistipps für den Einbau der Pro
dukte geben.

Ü  Schöck Bauteile GmbH auf der 
BAU 2019 in München: Halle A1, 
Stand 119.

Schöck präsentierte in der halle a1, Stand 119 zahlreich neuheiten zu Produkten, brandschutz 
und Serviceleistungen. 
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ProjektbauSpezialist sucht Dialog mit 
Architekten, Investoren und Bauherren

Brüninghoff erstmals auf die BAU – am Gemeinschaftsstand der DGNB
Heiden – HolzHybridbauweise, 

Nachhaltigkeit und Building Infor
mation Modeling: Auf diese The
men fokussiert sich Brüninghoff 
auf der BAU 2019 in München. 
Der ProjektbauSpezialist präsen
tiert sich dort am Gemeinschafts
stand der Deutschen Gesellschaft 
für Nachhaltiges Bauen – DGNB 
e.V. und wird die Messe als Platt
form für den direkten Austausch 
mit Kunden, Partnern und Inter
essierten nutzen. So können ak
tuelle Projekte, Produktlösungen 
wie die HolzBetonVerbunddecke 
und Ansätze zur integralen Pla

das h7 in münster steht beispielhaft für die 
holz-hybridbauweise. unter anderem zu die-
sem thema steht brüninghoff für einen di-
rekten austausch auf der bau 2019 bereit. 

konzepte und das Engagement in 
diesem Bereich trägt Brüninghoff 
zukünftig verstärkt nach außen. 
Eine wichtige Rolle spielt in diesem 
Kontext unter anderem die Ent
wicklung von Gebäuden, die einen 
verantwortungsvollen Umgang mit 
ökonomischen, sozialen und ökolo
gischen Ressourcen widerspiegeln. 

Ein zukunftsweisender Ansatz 
ist dabei die Kombination ver
schiedener Materialien zur Holz
Hybridbauweise – bzw. zum hy
briden Bauteil. Daten hierzu stellt 
Brüninghoff u. a. auf BIMobject zur 
Verfügung. Denn Building Infor
mation Modeling (BIM) ist für den 
Projektbauspezialisten ein strate
gischer Baustein bei der effizienten 
Gestaltung von Bauprozessen.

„Als digitale Planungsmethode 
erleichtert Building Information 
Modeling die Abstimmung aller am 
Bau beteiligten Personen und trägt 
so wesentlich zum Wissenstrans
fer bei. Für die integrale Planung 
ist dies wichtig – nur so entstehen 
effiziente, bedarfsgerechte und zu
kunftsfähige Bauvorhaben“, erklärt 
Steffens. 

Ü  Brüninghoff GmbH & Co. KG 
auf der BAU 2019 in München:  
Halle C2, Stand 303.
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die brüninghoff Gruppe gehört seit über 40 
Jahren zu den führenden Projektbau-Spe-
zialisten in deutschland. der hauptsitz des 
unternehmens ist im münsterländischen 
heiden. weitere niederlassungen sind 
an den Standorten hamburg, niemberg, 
Villingen-Schwenningen und münster be-
heimatet. 
rund 470 mitarbeiter realisieren europa-
weit bis zu 160 bauprojekte im Jahr. das 
Kerngeschäft des Familienunternehmens 
ist die Produktion von vorgefertigten bau-
elementen aus beton, Stahl, holz, alumi-
nium sowie die ganzheitliche Konzeption, 
Planung und schlüsselfertige ausführung 
von bauprojekten.

ü b e r  b r ü n i n g h o F F

nung sowie Realisierung mit den 
Verantwortlichen von Brüninghoff 
diskutiert werden – in Halle C2 am 
Stand 303. Der „Wir möchten den 
Branchentreffpunkt nutzen, um 
aktuelle Themen im Markt zu plat
zieren. Auch bietet sich an dieser 
Stelle die Möglichkeit des direkten 
Feedbacks“, erklärt Geschäftsführer 
Frank Steffens. 

Als DGNBMitglied präsentiert 
man sich am Gemeinschaftsstand 
der Gesellschaft für Nachhaltiges 
Bauen und setzt damit auch ein 
deutliches Signal: Nachhaltige Bau

2007 gegründet, ist die dGnb heute mit 
rund 1.200 mitgliedsorganisationen eu-
ropas größtes netzwerk für nachhaltiges 
bauen. Ziel des Vereins ist es, nachhaltig-
keit in der bau- und Immobilienwirtschaft 
zu fördern und im öffentlichen bewusst-
sein zu verankern. mit dem dGnb-Zer-
tifizierungssystem hat die unabhängige 
Organisation ein Planungs- und Optimie-
rungstool zur bewertung nachhaltiger Ge-
bäude und Quartiere entwickelt, das dabei 
hilft, die reale nachhaltigkeit in baupro-
jekten zu erhöhen. In der dGnb-akademie 
wurden zudem bereits mehr als 3.000 Per-
sonen in über 30 Ländern zu experten für 
nachhaltiges bauen qualifiziert.

ü b e r  d i e  d g n b

tureplus unterstützen die Sonder
schau. 

An allen sechs Messetagen wird 
die DGNB auf ihrer Sonderschau 
ein umfangreiches Veranstaltungs
programm anbieten. So sind täg
lich RunderTischVeranstaltungen 
geplant, etwa zum Thema Circular 
Economy (14. Januar), zur Digi
talisierung (15. Januar) oder zum 
klimaneutralen Planen und Bauen 
(16. Januar). Zudem gibt es täglich 
Fachgespräche zu verschiedensten 
Aspekten rund um das Thema 
„Schadstofffreies Bauen“. 

Für alle Besucher bietet die 
DGNB zudem über die gesamte 
Messewoche hinweg geführte 

Rundgänge an, bei denen gezielt 
Stände von Ausstellern besucht 
werden.

Zehn Jahre DGNB Zertifizierung
Die BAU 2019 hält für die DGNB 

ein ganz spezielles Jubiläum bereit: 
Vor zehn Jahren wurden im Rah
men der BAU 2009 von der DGNB 
die ersten 16 Zertifikate sowie zwölf 
Vorzertifikate für nachhaltige Ge
bäude verliehen. Inzwischen wur
den weltweit in über 20 Ländern 
bereits mehr als 3.600 Auszeich
nungen durch die DGNB vergeben. 

Ü  Deutsche Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen – DGNB e.V. 
auf der BAU 2019 in München:  
Halle C2, Stand 303.
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die individuell geformten Fassadenplatten in den sechs Stationen der düsseldorfer wehrhahn-Linie wurden mit dyckerhoff Flowstone weiss hergestellt.  
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beispiel rovinji, Kroatien: montage einer 15 m und 5,2 t schweren Scheibe unter Überhang mittels Vakuumsauganlage VSG 6000 Kmh.

Wiesbaden – Der Messe auftritt 
von Dyckerhoff Weiss auf der 
BAU 2019 in München steht ein-
mal mehr im Zeichen moderner 
Betonarchitektur. Die Besucher 
erhalten anhand ausgewählter 
Exponate und perfekt visualisier-
ter Projekte der Extraklasse einen 
Überblick über die zeitgemäßen 
Anwendungen von Dyckerhoff 
Weiss und Flowstone in der heu-
tigen Premium-Architektur. Damit 
unterstreicht das Wiesbadener Un-
ternehmen erneut seine schon tra-
ditionelle Rolle als Ideengeber für 
zeitgemäßes Bauen mit Beton.

Er war eines der Gesprächsthe
men auf der letzten BAU – der auf 
dem Dyckerhoff WeissMessestand 
eingebaute, fugenlose Terraplan
Betonboden. „Diesen Boden muss 
man gesehen haben“ – darüber 
waren sich vor allem Planer und 
Architekten auf der BAU 2017 ei
nig. Auch 2019 wird der vor Ort 
eingebaute Betonboden wieder zu 
bewundern sein – allerdings mit 
einer spektakulären Ergänzung: So 
sind an den Eingängen zum Stand 
im Antrittsbereich in den Boden 
Lichtbetonelemente eingearbeitet, 
die zusammen mit dem Terraplan
Boden geschliffen werden. Dieser 
optische Effekt dient neben der Ge
staltung vor allem der Sicherheit, 
da er auf Gefahrenstellen hinweist. 

Ein weiteres zentrales Thema sind 
die dünnen Betonwerksteinplat
ten für Fassade, Wand und Boden. 
Dazu werden u. a. Originalbauteile 
der neuen WehrhahnLinie in Düs
seldorf präsentiert. Die fast 7.000 
Platten mit unterschiedlichsten 
Formaten auf Basis einer speziellen 
Betonrezeptur (Dyckerhoff Flow
stone Weiss), die in den sechs Bahn
höfen der UBahnlinie eingebaut 
wurden, zeichnen sich durch ge
ringste Maßtoleranzen und höchste 
Belastbarkeit aus. Ferner findet sich 
am Messestand auch ein Anwen
dungsbeispiel für Ultrahochfeste 
Betone (UHPC). Es handelt sich 
dabei um große Parabolschalen auf 
Basis Dyckerhoff NanodurBeton, 
die als Solarkollektoren für solar
thermische Kraftwerke fungieren. 

Bei dieser rein konstruktiven 
Anwendung von UHPC wurden 
nicht nur die Schalen selbst, son
dern auch Getriebeteile und Zahn
räder mit Dyckerhoff Nanodur 
betoniert. Bei den im Bereich der 
schlanken Bewirtungstheke aus 
Flowstone ausgestellten und im 
Rahmen des Meisterkurses 2018 
an der FerdinandvonSteinbeis
Schule für Betonwerker in Ulm 
entstandenen Interieur bzw. De
signobjekten steht dagegen wiede
rum die enorme Gestaltungsvielfalt 
von Beton im Fokus. Gleiches gilt 
für die dort gezeigten Exponate 

aus einem an der Fachschule Dort
mund im Fachbereich Architektur 
durchgeführten Workshop mit dem 
Titel „Concrete Boards“. Die hierbei 
entstandenen verblüffenden wie 
teilweise auch skurrilen Ergebnisse 
führen zu Gestaltungsideen in der 
„Dritten Dimension“.

Insgesamt steht der Dyckerhoff 
WeissMessestand einmal mehr 
im Zeichen aktueller PremiumBe
tonarchitektur mit Sichtbeton der 
Extraklasse. Die Beispiele reichen 
dabei von dem im Frühjahr 2018 er
öffneten RheinMain CongressCen
ter Wiesbaden, einem multifunkti
onalen Veranstaltungszentrum für 
Messen und Kongresse, bei dessen 
Bau Beton und Betonfertigteile in 
unterschiedlichsten Variationen 
zum Einsatz kamen, über die spek
takuläre Weißbetonfassade der 
neuen Produktions und Lagerhalle 
des österreichischen Brillenherstel
lers Silhouette in Linz, die mit einer 
Vielzahl von kreisrunden Fenster
öffnungen die Leichtigkeit des für 
die Brillengestelle von Silhouette 
typischen Design widerspiegeln, 
bis hin zur JamesSimonGalerie 
in Berlin, die künftig als zentrales 
Eingangsgebäude die Besucher der  
Museumsinsel in Empfang nimmt.

Ü  Dyckerhoff GmbH auf der 
BAU 2019 in München: Halle A2, 
Stand 318.

ExtremGlas mit VakuumSauganlage montieren
HeavydriveLösungen zum Heben und Transportieren schweren Lasten

Tapfheim – Bereits zum sechs
ten Mal stellt die Heavydrive GmbH 
auf der BAU aus. Das Unternehmen 
aus Tapfheim (Bayern) ist auf kom
plizierte Montagen extrem schwe
rer und großer Scheiben bis 24 m 
Länge und 8 t Gewicht spezialisiert. 
Um die vielseitigen Möglichkeiten 
der unterschiedlichen Anlagen zu 
demonstrieren, hat Heavydrive für 
die BAU 2019 ein spezielles Modell 
entwickelt.

An der 3DDruckBaustellenmi
niatur („ExtremGlas montageDe
mobox“ im Maßstab 1:25) zeigt das 
HeavydriveTeam in LiveVorfüh
rungen die verschiedenen Einsatz
bereiche der Krane, Sauganlagen 
und Kontertraversen für Scheiben 
bis zu 10 t. 

Das Modell veranschaulicht auch 
die Flexibilität der Heavy drive
Geräte. Die Anlagen sind indivi
duell anpassbar und kombinierbar. 
Das eröffnet neue Dimensionen für 
die moderne Architektur, die auf 
immer größere und schwerere Fas
sadenelemente setzt.

Glas-Montagehelfer 
bis 1 t Traglast live erleben

Mit dabei an Stand C3.124 ist 
auch eine Auswahl an unterschied
lichen  HeavydriveMontagehelfern 
wie die verschiedenen Montage
lifte  ML und VakuumSauganlagen 
VSG. Ebenso zeigt Heavydrive un
terschiedliche sowie neueste Mo
delle der Produktreihe HDL. Mit 
dem GlasTransportwagen können 
Scheiben einfach und sicher trans

portiert werden, sogar hinter Ge
rüsten und in engen Räumen. Auch 
den halbautomatischen Scheiben
SetzAlleskönner bis 1 t Traglast 
können Besucher live erleben.

Professionelle Beratung
bereits in der Planungsphase

Die HeavydriveMontageEx
perten beraten die Kunden indivi
duell bereits in der Planungsphase 
und unterstützen diese von Anfang 
an bei der Abwicklung und Rea
lisation seines Projektes. Die enge 
Zusammenarbeit der Spezialisten 
mit Architekten und Bauleitern 
ermöglicht eine effiziente, kalku
lierbare und kostensparende Reali
sierung komplizierter Bauprojekte. 
Heavydrive bietet den Kunden zu

heavydrive-Projekt in dubai.

dem einen kostenlosen  WhatsApp
Service. Prozesse und Situa tionen 
werden einfach als Film oder Foto 
dokumentiert und direkt an das 
ServiceTeam gesendet. Auch eine 
LiveSchaltung auf die Baustelle 
mit VideoTelefonie ist möglich – 
weltweit. 

Die Experten stehen bei Fragen 
wie beispielsweise zu Angeboten, 
kniffligen BaustellenSituationen, 
Gerätebedienung oder Maschinen
defekten rund um die Uhr zur Ver
fügung. Auf der BAU 2019 können 
sich die Besucher genau über die 
digitalen Services der Heavydrive 
GmbH informieren und mehr über 
die Möglichkeiten der Digitalisie
rung auf der Baustelle erfahren.

Ü  Heavydrive GmbH auf der 
BAU 2019 in München: Halle C3, 
Stand 124.

Dyckerhoff Weiss bringt
Licht in den Beton

Sichtbeton der Extraklasse prägt den Münchner Messestand

www.mall.info

Neu zur BAU 2019:

Ratgeber
Rückstauschutz

Bemessungs-
programm

Auf der BAU stellt Mall an
seinem Planer-Infopoint ein völlig
neues Bemessungsprogramm für
die zuverlässige Auslegung von
Pumpstationen vor.

Der neue Ratgeber rund um das
Risiko Starkregen. Holen Sie
sich Ihr Gratisexemplar auf der
Messe BAU an unserem Messe-
stand ab.

1. Auflage · 2019

Halle A1 Stand 224

Kalksandstein neu entdecken
KS baut auf digitale Kommunikation 

Hannover – Zur BAU präsentiert 
KS – der Markenverbund mittel
ständischer Kalksandsteinhersteller 
– eine eigene, digitale Kommunika
tionsplattform. Diese eröffnet neue 
Perspektiven auf die seit 125 Jahren 
bewährte KalksandsteinBauweise, 
schafft Raum für informative The
men und lädt alle am Bau betei
ligten Partner zu einem inspirie
renden Austausch ein. 

Ob kostengünstiges, serielles 
und elementiertes Bauen, Nach
haltigkeit, Energieeffizienz, Trag
fähigkeit, Brand und Schallschutz 
oder Lösungen für individuelle 
Entwurfsplanungen und zur va
riablen Grundrissgestaltung: Die 
KalksandsteinBauweise erfüllt 
die hohen Anforderungen an soli
de Tragwerkskonstruktionen und 
überzeugt durch ihre wirtschaft
liche und schnelle Ausführung so
wie bauphysikalische Leistungsfä
higkeit.

„Mit unserer Kommunikations
plattform möchten wir Gestaltern 
von Lebens und Arbeitsräumen 
das Leistungsspektrum der Kalk
sandsteinBauweise näherbringen 
und zeigen, dass sie mit unserem 
Wandbildner auch für die Heraus
forderungen der Zukunft optimal 
gerüstet sind. Dabei stehen wir ih
nen vom ersten Entwurf bis zur 
Umsetzung mit unserem regio

nalen Netzwerk beratend zur Seite“, 
erklärt KSGeschäftsführer Peter 
Theis sing.

Informieren und inspirieren
Zur Messe präsentiert sich KS 

im Spannungsfeld zwischen In
spiration und Information. Der 
KSMessestand wurde völlig neu 
konzipiert und trägt die Idee des 
digitalen Austauschs auch in seiner 
Gestaltung. Durch den spannenden 
Aufbau werden Besucher hinter die 
Kulissen geführt und eingeladen, 
die inspirierende und informative 
Welt des Kalksandsteins neu zu ent
decken. Der Kommunikationsbe
reich im Inneren des Standes dient 
zum Erfahrungsaustausch und 
bietet neben mehreren Beratungs
möglichkeiten auch eine Bühne zur 
Vorstellung des Architekturblogs 
KS projekt weiß.

„Wir sind überzeugt, dass nach
haltige und wertbeständige Archi
tektur eine solide Bauweise bedingt. 
Welche Möglichkeiten das Archi
tekten und Fachplanern, Bauträgern 
und Investoren, Bauunternehmern 
und Verarbeitern eröffnet, darüber 
wollen wir uns austauschen, Fragen 
beantworten und neue Ideen wach
sen lassen“, betont Peter Theissing. 

Ü  KS-Original auf der BAU 2019 
in München: Halle A2, Stand A321.

SonderZiegel drucken, statt in Serie produzieren
„Forschungsprojekt 3DDruck“ von Unipor

München – Ein Forschungs
projekt der UniporGruppe macht 
den 3DDruck jetzt auch für die 
Mauerwerksproduktion nutzbar. 
Die Entwicklung der innovativen 
Methode erfolgte in enger Zusam
menarbeit mit der Technischen 
Universität Darmstadt. Der 3D

Druck ermöglicht es künftig, Zie
gelSonderlösungen herzustellen, 
deren Serienproduktion schlicht 
unwirtschaftlich wäre. 

Einblicke in das neue Herstel
lungsverfahren sowie fertige Mo
delle werden erstmals auf der BAU 

„Gedruckte“ unipor-mauerziegel sind Sonderanfertigungen, die etwa aufgrund ihrer Geometrie 
bestimmte Funktionen im Gebäudebau übernehmen können. Sie werden herkömmlichen mau-
erziegeln in der anwendung zur Seite gestellt.
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2019 in München zu sehen sein. Im 
Fokus stehen außerdem die drei 
Ziegelklassen der UniporGruppe 
– von hochwärmedämmenden 
Wandbaustoffen bis hin zu Mauer
ziegeln, die sich dank ihrer hohen 
Werte in Sachen Schallschutz und 
Druckfestigkeit für den Mehrge
schossbau eignen. 

Die UniporGruppe wird ihr 
künftiges Sortiment präsentieren. 
Es umfasst bereits Mauerziegel für 
den privaten Hausbau sowie für 
mehrgeschossige Wohnbauten und 
Funktionsgebäude. In die Klassen 
W, WS und S unterteilt, zeichnen 
sich die Mauerziegel jeweils durch 
besonders hohen Wärme bzw. 
Schallschutz aus.

Ihrem Angebot leistungsstarker 
Mauerwerkslösungen fügt die 
Gruppe nun den „Unipor WS065 
Coriso“ hinzu. Der mineralisch 
gefüllte ZiegelNeuling eignet sich 
dank seines geringen Wärme
leitwertes von 0,065 W/(mK) be
sonders für die Umsetzung energie
effizienter Eigenheime. Dies ist 
allerdings nur eine der Neuent
wicklungen aus dem Hause Unipor. 

Ü  Unipor-Ziegel-Gruppe auf der 
BAU 2019 in München: Halle 3A, 
Stand 320.
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neueröffnung des Coreum in Stockstadt bei Frankfurt am main.

Kiesel eröffnet Coreum in 
Stockstadt bei Frankfurt am Main

Unternehmen besteht 60 Jahre / Rund 2.500 geladene Gäste 

Baienfurt / Ravensburg – Fünf 
Tage lang, vom 22. bis 26. Oktober 
2018, feierte die Bau- und Um-
schlagsbranche in Stockstadt bei 
Frankfurt am Main. Die diaman-
tene Hochzeit von Christa und Hel-
mut Kiesel, das 60. Jubiläum der 
Firma Kiesel, die Übergabe von 60 
neuen Maschinen an 60 Kunden 
und die Eröffnung des Coreum – 
das waren die Hauptthemen dieser 
Event-Woche der Superlative, die 
allen Gästen und Beteiligten noch 
lange in bester Erinnerung blei-
ben wird. Ein Event, mit dem die 
Kiesel-Familie der Branche Dan-
ke sagte für 60 ereignisreiche Jah-
re und ihr ein neues, starkes Herz 
übergab, das in Richtung Zukunft 
führt.

Rund 2500 Besucher aus 25 Na
tionen waren mit dabei, um die 
Geburtsstunde des Coreum zu fei
ern. Erfinder, Initiator und Bauherr 
des Coreum – übrigens eine Wort
schöpfung aus „Core/Herz“ und 
„Forum“ – ist die Kiesel GmbH, 
allen voran Toni Kiesel. In seiner 
Dreifachfunktion als Zentrum für 
Bau und Umschlagsmaschinen, als 
Forum für Technologie und Inno
vation und als Anlaufstelle für Aus 
und Weiterbildung ist es einmalig 
in ganz Europa.

Anlaufstelle für Aus-
und Weiterbildung

In der Aus und Weiterbildung 
steckt die Zukunft der Branche, 
denn „was nützt die beste Technik, 
wenn der Fahrer sie nicht anwenden 
kann?“, erläutert Toni Kiesel. Theo
rie und Praxis werden hier ganz eng 
miteinander verwoben. So bietet 
das Forum innerhalb des Coreum 
5.500 m² Raum für Schulungen, 
Tagungen und Veranstaltungen – 
IndoorBaggerplatz und Werkstatt
plätze inklusive. „Es ist unglaublich, 
was hier entstanden ist und welche 
Möglichkeiten hier geboten wer
den“, äußerte sich ein Besucher der 
Eröffnungswoche begeistert und 
blickt mit glänzenden Augen auf 
die modernen Simulations wände. 

Ein 80.000 m² großer Outdoor
BaumaPark mit DemoBaustellen 
rundet das Ganze bereits ab. „Der 
Bagger ist nur der Geräteträger. 
Das Geld verdienen unsere Kunden 
mit optimierten Prozessen und den 
passenden Anbaugeräten. Die kor
rekte Handhabung können wir hier 
absolut praxistauglich schulen“, so 
Toni Kiesel. Wie groß das Coreum 
in seiner ganzen Vielfalt ist, konn
ten diese Besucher eindrucksvoll 
während eines 3 km langen Rund
gangs selbst entdecken. Im näch
sten Jahr wird die LiveFläche noch 
um einen 40.000 m² großen Recy
clingPark erweitert werden.

Forum für Technologie
und Innovation

„Alles aus einer Hand – das 
kennt man bereits zum Beispiel aus 
der Einrichtungsbranche, wo ich 
neben der Küchenplanung und den 

Küchenmöbeln auch noch gleich 
die passenden Fliesen und den 
Kochkurs bekomme“, erläutert Toni 
Kiesel die Grundidee. 

30 PremiumMarkenhersteller 
wie etwa Hitachi, Bell, Fuchs, Kins
hofer, Leica oder Oilquick sind dem 
Ruf des Initiators bereits gefolgt 
und präsentieren sich, ihre Pro
dukte und Lösungen im Coreum. 
„Die Präsentationsflächen für die 
verschiedenen Marken sind toll“, 
begeistert sich ein Besucher. „Ich 
kann mir gut vorstellen, dass dies 
zu einer Art Dauermesse wird, wo 
ich mich immer dann informieren 
kann, wenn ich Bedarf habe.“

„Die Faszination Baumaschinen 
leben und erlebbar machen“, das ist 
das Ziel des Coreum, so Toni Kiesel. 
„Selbst Amazon sucht nach Show
rooms, um den Menschen wieder 
ein echtes Erlebnis zu bieten. Denn 
trotz aller Digitalisierung kann kein 
Paket verschickt und, in unserem 
Fall, kein Stein digital bewegt wer
den. Die Aufgaben sind real – und 
so soll auch das Coreum sein: per
sönlich und greifbar. Ein Erlebnis, 
das durch einen Mix aus Beratung, 
Schulung, Event, Produkten, Sys
tem und Sonderlösungen ent
steht. Und das alles komprimiert an 
einem Platz und in einer Vielfalt, 
wie man sie sonst nur alle drei Jahre 
auf der bauma in München findet.“

Zentrum für Bau- und
Umschlagsmaschinen

„Stockstadt bei Frankfurt soll 
die Hauptstadt der Baumaschinen 
werden“, blickt Toni Kiesel in die 
Zukunft. „Gemeinsam mit unseren 
Partnern wollen wir das Coreum 

zum Think Tank der Branche ent
wickeln und so die Branche für die 
Anforderungen der >Baustelle 4.0< 
rüsten.“

Das neue Herz hat angefangen 
zu schlagen – was mit einer fünf 
Tage dauernden Party gefeiert wur
de. Fünf Tage gute Stimmung. Fünf 
Tage exquisites Catering, Show und 
Dancefloor. Fünf Tage tolle Ge
spräche, informative Vorträge und 
emotionale Reden. Fünf Tage Ein
blick in die Zukunft der Bau und 
Umschlagsbranche. Das 100köp
fige Team war stets zur Stelle, um 
zu informieren, zu führen, zu um
sorgen und zu begeistern.

Für die Besucher war die Er
öffnung des Coreum eine perfekt 
eingespielte Show mit vielen Hö
hepunkten, die eng mit der Zahl 
60 verknüpft waren. So wurde die 
Übergabe von 60 Maschinen an 
60 Kunden in die CoreumEröff
nungswoche integriert. Helmut 
Kiesel selbst ließ es sich nicht neh
men, allen persönlich zu gratulie
ren. 

Nach 60 erfolgreichen Unter
nehmensjahren ist das Coreum 
nun ein Geschenk, das zum Segen 
für die Bau und Umschlagsbran
che werden soll. Als sichtbares Zei
chen dafür wurden die Gebäude, 
das Gelände und alle Menschen, die 
dort ein und ausgehen von einem 
Pfarrer gesegnet. Jetzt liegt es an 
allen Akteuren, Partnern und Besu
chern, die Chancen, die sich Ihnen 
eröffnen zu nutzen und dieses „pul
sierende Forum“ zu einem agilen 
und zuverlässigen Teil ihres Erfolgs 
werden zu lassen.

In diesem Jahr stand der tV380 Compact track Loader von Case (im bild) beim wettbewerb Lawless Loader im mittelpunkt. 

Italien schlägt neun Teams beim Rodeo 
Case kürte beste Maschinenführer Europas im Kundenzentrum bei Paris

Turin – Die besten Baumaschi
nenführer aus ganz Europa tra
fen sich am 20. Oktober 2018 im 
CaseKundenzentrum in Paris zum 
jährlichen Finale des CaseRodeo. 
Teams aus zehn Ländern hatten 
die harten nationalen Wettbewerbe 
ausgetragen, um ins internationale 
Finale zu kommen. 

Im Rahmen von vier Spielen 
mit dem Thema Wilder Westen 
demonstrierten die Fahrer auf ver
schiedensten CaseMaschinen Be
weglichkeit, Geschwindigkeit und 
technische Fähigkeiten. Die Wett
bewerbe waren so gestaltet, dass die 
Maschinenführer an ihre Grenzen 
gehen mussten um die Vielseitig
keit, Leistung und Flexibilität der 
CaseMaschinen zu demonstrieren. 
Jede Einzelprüfung war jeweils für 
ein bestimmtes Baumaschinen
Modell konzipiert. In einem Wett
lauf gegen die Zeit mussten die 
Maschinenführer darauf achten, 
möglichst keine Zeitstrafen wegen 
Fehlern zu bekommen. 

Vier Wettbewerbe,
um jede Fähigkeit zu testen

In diesem Jahr stand der TV380 
Compact Track Loader von Case 
beim Wettbewerb Lawless Loader 
im Mittelpunkt. Die Aufgabe erin
nerte an die FußballWeltmeister
schaft, wenn die Fahrer einen auf 
einem Kegel balancierenden Ball 
hochhoben und versuchten, mög
lichst schnell ein Tor zu erzielen. 
Francesco Novelli aus Italien stellte 
sein perfektes Können am Ball un
ter Beweis und gewann diesen Teil 
mit einer Zeit von 1:51 Minuten.

Bei der nächsten Aufgabe Little 
Bighorn ging es ebenfalls um das 
Thema Sport. Die Maschinenfüh
rer zeigten ihr Können mit dem 
Case 695 ST Backhoe Loader. Da
bei mussten sie so schnell wie mög
lich fünf Bälle auf einem Spielfeld 
aufheben und so viele Körbe wie 

möglich erzielen. Mit einer Punkt
zahl von fünf Körben in nur 2:23 
Minuten war der Francesco Novelli 
aus dem italienischen Team erneut 
Erster. 

Danach kam die technische viel
leicht schwierigste Aufgabe Che
rokee Crawler an der Reihe. Die 
Teilnehmer mussten ein Gewicht 
manövrieren, das an der Schaufel 
eines CaseCX245DRaupenbag
gers hing. Dabei mussten sie einem 
Kanal in einer Plattform folgen und 
das Wort „Case“ schreiben. Jedes 
Mal, wenn sich Unterwagen oder 
eine Platte bewegten, gab es Zeit
strafen. Luca Toffanin schaffte dabei 
den Hattrick für Italien und bewies 
eine unglaubliche Beherrschung 
und Konzentration. Er erfüllte die 
Aufgabe in nur 1:19 Minuten.

Danach war es Zeit, beim Wett
bewerb Wild Wheels mit einem 
Case 621G XTRadlader kontrol
lierte Kraft zu demonstrieren. Die 
Teilnehmer balancierten vorsichtig 
Würfel auf der Schaufel, navigier
ten dabei auf einer komplexen Bahn 
und fuhren zurück in die Garage. 
Niels Schmidt gewann für Däne
mark, als er diese Aufgabe in der 
kürzesten Zeit löste und die Strecke 
in 2:38 Minuten absolvierte. 

Im rahmen von vier Spielen mit dem thema wilder westen demonstrierten die Fahrer auf ver-
schiedensten Case-maschinen beweglichkeit, Geschwindigkeit und technische Fähigkeiten. 
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Viel zu feiern für 
Italien und Dänemark

Am Abend waren die Teilneh
mer zu einem GalaDiner auf der 
Pferderennbahn der malerischen 
Stadt Chantilly bei Paris geladen. 
Dort ließen sich die Maschinenfüh
rer von Pferderennen unterhalten 
und genossen einen Panoramablick 
auf die Strecke. Den Gewinnern der 
Einzelwettbewerbe wurden Preise 
verliehen. 

Anschließend wurde die ita
lienische Mannschaft als Team 
des Jahres ausgezeichnet. Däne
mark kam auf den zweiten Platz. 
Francesco Novelli aus Italien erhielt 
den Gesamtpreis der Veranstal
tung: eine AllInclusiveReise für 
zwei Personen zur bauma 2019 in 
München. Francesco bekommt ei
nen VIPEmpfang am CaseMesse
Stand und wird außerdem in einem 
VierSterneHotel im Zentrum von 
München wohnen und dann eine 
exklusive Besichtigungstour in 
Stadt und Umgebung erleben. 

Die nächsten Qualifikationsläufe 
zum CaseRodeo werden von Fe
bruar bis September 2019 stattfin
den. 

10 x in Deutschland

SCL – SITECH CONSTRUCTION
LIVE 2019

22.01.19 – 26.02.19

• Bauen 4.0: Trimble-Software für Vernetzung und Arbeiten nach BIM
• Trimble Earthworks: Die neue Generation Maschinensteuerung
• Trimble Siteworks: Die Software für den Tiefbau
• SITECH Services: Optimale Bauprozesse

Termine und Anmeldung: www.sitech.de/SCL

Aktuelle Systeme für Maschinensteuerung,
Positionierung und digitale Vernetzung hautnah erleben!

100 Kiesel-mitarbeiter umsorgten 2.500 besucher aus 25 nationen über fünf tage hinweg. 
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weiterbildung hautnah: der Coreum Indoor-baggerplatz. 




